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Hiſtoria Friderici I. Imp, ei parentelae fune confe. c. 


an. 1226 a ‚Burchardo Biberac. etc, ‚ Edidir G. 4. 


Chrifimann. ' 
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ange des itzigen 1788ften J. gehalten worden ꝛc. at, 
ge, gr, st und 6r Bo. 303 

BGeordnete ‘ Sammlung der Regierungsfgriften und 

Proclamationen, die fett dem 23. März 1794 In 
dien erfchienen: mit einer nähern Beſchreibung 

der Warſchauer Revolntion, x. 14, ‚26 und 38 

. Biden. jo 3 

DB. I: Serel, Darfellute. der Eiaovrerinderun⸗ 

gen Polens, v. d. Srandun geſee Sraats bis auf 
die neueſten Zeiten, ꝛc. \ ebb. 

O uftanowieniu i opndku Kon frag Polkiey 3g0._ 

‘ Maiä 129%, 304 

. Vom Entftehen und Untergange der —*R Kon. - - 

ftitution vom 3. May 1791... ir u. ar Thl. 8 
Die poiniſch. Konföderirten in Eurfand, 10 ven — cit 
Geſchichte und Darftellung der poln. Mevslunien, K 

von einem Vetter des Hippolithus a Lapide. ebd. 
Index chronol., ſiſtens foedera pacis etc. a regibu⸗ 

Daniae et Norvegiae ac comiribus: Holfatise inita 

'c. gentibus intra et extra Eurppam erc. ediins ab 

Juaro Quifigaard. 434 

. Die-Spanier in Bern, vom RE. J. Soden. ir2p, 3 

. Abulhaſan Ay, Beſchichte des Pr. Aiabets in er 

rien. A. ddran. Fe Ga 8 437 


x inyeifnfbat. - Er 


Job. pintertons Abhandl. von der Scitenpelt, ben 
vefgledenen Größen und. vn Mader alten. an— 


a 


De Bee 


— 


ir John Sinclair, — Nachrichten v. Scott: 


A Anderfon, Erzaͤhlung der nat und Geſandtſcha 


Wwrang . A. N Engl. v. J. G. Lipfius ‚Reh 


e. voll ad sunife fat. Bess. d. alten Volter x. S. 2 


ar N 


xt Getsrtengeigee. 


Pr ©. PR Dandbuch fr Bacherfreunde u. Bir | 
bliothekare. au This ır Bd. Statiſtik Pelute m 
‚verwanben: Gegeuflände. u 


Auch unter dem Titel: . | 


Siekestapfie intereffanter und —— Kennt⸗ 
niſſe von A. 00: Li re Th ne Bo 

CR. BoEn. IP. Mofer, Sammlung von Bilds 
niffen Gelehrter und Kuͤnſtier, und eurze Bios 
pie derſelben. ir— 12 Kl 443 


ig Ir FUE “ *c Ze es 


XI. 1. ohethec —R und 


Etanſtit. * 


N In 


tand.,. Im Aus zuge a. d Enust. v. J. * Ebeling 


18 Band. " 444 
ur € Stube, Briefe über das Barmar, 11 ds. 447 
2. Smwinton'e, Eig., Reiſen nach Morwegen, Ds ⸗ 


nemark und Rußland. A. d. Engl. überf. u. m. Ans 
merk. verſehen von . @Cansler. 2.4 
3. Storch ſtatiſtiſche Ueberſicht der Zuehakterſche⸗ 


ten des Auptichen Reiche, in Tabellen. | en Eu 


Neife durch die Inſeln des Archivelagus. - 


des Lord Macartney nad) China a d. Engl mit 
Aumerk. u. Zufäßen. 455 


Briefe des Hrn. v Wurmb u. des: PER &r. v. Woll⸗ 


zogen, auf ihren Reifen nach Afrika u. Oſtindien. ebd. 
Reiſe durch die Woͤſten von Sahara. Au⸗ d. Tran 

des Hin. v. Sole, : + 
ob. v. LeryR iſe in a Ruh der vom a. * 


‚felofk vera. ſtalteten lat. eg ‚462 , 


- IR) 


N - 
J | W BP. 
0 B .. . i 
. u \ . . oo. 
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oo 
der recenſirten Buͤcher. X. 


2. p. Thunberg Reife durch einen Theil von Eurd⸗ | 
-da, Afrika und Aflen. %.5. Schwed. frey uͤberf. . 
vn C. A. Groskurd - ır Bd. ar Thi. ©. 466. 

Ch. 5. Ehrmann, Geſchichte d. merkwuͤrdigſten Reis 
er welche ſein dem rare Aahrh. In edler u. zu 
Bande unternommen worden find. 14r Bdo 8 . 

Karte ron Frankreich in.26-Blättern’ nach Cell: Ru. 
den Atlas:national;ete. : T 467. 

M. 23. Sprengel, über 3 Aiberos dur Wen⸗ . 
charte, ꝛe. ‚ebb.- R 

4. B. —— — Leitfaden bed dem inter in der , 
bibliſch: gr. fi höhere u. nied. Schulen. 1d Th. 

Evbendeſſelben — eidodit & der Un ei .. 
— Anfinre.n eabtere. : 5: . 12... 


xm. 1 fe hebr. griech, und iin 


bdriental. Philologie, 26... -.n 


Eutkyni Zigekmi Comm. im gdatoor Erangeli gr. 
et lat. ete..edidit C. F. Matthaei. Tom. 1. IE. 1, 471 
4A. Grimm; neo Iyriche Chreftomathie en. fr 0. 


"Anfinger.: no 490: 
ef &. Drejcheri Mantiffa .d God, Selgit comp. vo- 
cum hebri"rsbbinicarmm: : 492% 
... Anserlefine Geſpraͤche des Platon, äbeif. von Fried. 
CLeopoid Gr. v. Stollberg. sr Thl. 493 
H. M A. Eichſtaedt, de dramate Graecorum comico- 
f: atyricoy, inprimis de Soſnhei Lyibierfa, S.497 
Aswavöc. Lueiani Samopfst Opera gr. er lat. - 499 
Polybii Megapolır. Hifloriarum- qaiequid ſupereſt, re. 
etc. &. Schweighaeufer.. Tom. VD}. P. pr. 500 
Patäpbatıe, von unzlaubligen Begebenheiten, Aus 
d: Griech. . 503° 


—** EAædoc TIc pauſeniae Gracchee 
deſctiptio. Gr. rec. eto. 5 Facius. T. II. 503 
XErathoftenis Catariſmi u C Shovdach Ep — 


C..G. Heyne in Erathoftenem.. 05% 

Libanii Sophiftae Orattones ei Dechmatones, W, et 
iske, "Vol. II. nm 78889 

Pocıae latini Painoren., 7 T. vi. Seo, m sıo | 


| , ‚Joannie 


u A. Martyai- -Teguna, Epift. ad v. incl, C. G. 


u Wegen: 
‚ Joannis. Langen R oprie, de menfibus 


ı ed. Nic! Schow; 


8.5 
Wineralogie des Gomers, von Aubin —2 Mile. 


Aus d. Franz. von F. Th. Zink: sıs. 
Auctores Graeci minores. T.LIE j 7174 
Anes: du Voyage du jeune Anacharlis en Girece, A. 

age des Ecules. 3 316; 


| Biprir du Voyage dü j jeune Anachorſu, define a 
" jeunes gens etc, 
Ä Ansıua aus des jungen Xnacarf s Hefe nach Ce 
chenland, ıc. 3 Bde. 

| 3. P. Siebenfees, über den Tempel un die Siofan 
fe deg-Aupiterg zu Olympia. 

Spray -lat, und deutfh, mit Anmerk. von m J. 4.* 


chmidt. zu Bd. Neue Aufl. 522 
Gedysjig gewählte Oden des Horaz. Non den Eklo⸗ 
‚gen des Virgils, von E. W. v. Wobefer. . 534 
Au Perſius Ktaccus Saryıe, Texrt und Ueberſ. von 
8.8. Sülleborn.. - 1 425 
P. G. Schindler (Pr. C. G. Hübner) Meditationumer 
Obfervat. juridie. ad A. Perl, Fi, Sar:Spec. ° ebd. 


M. Acc. Plautus und Fr. Wolfgang Weil, von Ber, , 
-Rordes.' ” 528. 


Heyne ete. Ed. Il, 329 
C. F. Conz, Ruf für griechiſche un rdruſche di 
teratur. 18, 24 und 38. St, Sen 


air, ihnen 


Ä Neue Kinderbibliothek. Herausgeg. von Bobii. ste 
Aufl. 2,2, 38 Boͤchen S. 53% _ 
Jugendfreuben oder kl. Auffäße über Narr Reli⸗ 
gion und Menſchenleben. F. Juͤnglinge und A 
hen ton reiferm Alter. 1, 3, 3 u. letztes Boch. 

Ser Miärkifche Lehrer und. Kinderfreund von. J. 4° 


’ 


‚ppilberg s37 
Moral in Seien ni Freue — * Erieh- 
zr Thl. - ebd» 


ya 


u der een eten Bücher. Ami a 


XV, Staatswiſſenſchaft. ’ | 


D, €. ©. Roͤßig, über die Verdienfte bes Staats um 
die Rechte des Menichen: ©. 538. 
eher die Nothwendigkeit der burgeriichen Geſellſchaft 
and den daraus. entſtehenden Verdaͤltniſſe zwiſchen 
Fuͤrſten und Unterthanen. ine Vorleſ. von Ferd. 
Arnds, ꝛc. Herausg. von F. W. Caſmann. 540 
Etwas Über die Natur, die Beräußdrung und Verfchuls 
dung der Cammergüser deuricher welt. R. Stände, 
Mit Beziehung auf das Herzogl. Braunſchweigiſch. 
Edikt v. sten Way 1794, 2c. 541 
Ueber Commerz, Fabriken und Manufak earen im Koͤ⸗ 
nigr. Boͤhmen. Su Briefen, von J. 2. Schreyer. 
18 u. a8s Heft. 543 
Verſuch einer Veſchichte der Heros Baifenanfait in- 
Walimar, x. 54 
Arthur Noung, Efg,, aber Großbrittanlens Sraats⸗ 
wirthſchaft, Polizey und Handlung. A. d. Engl. 
mit Fön Einleitung und Anmert., von $ A. Blor j 
denbrin 


7 
3. Tb. Koh, Fig Abh. üb, 2 Bude, % sw 


| xvi. Technologie und Handimg 


G. S. Penzler, Lexikon ber beym Deich⸗ und Waffers 
bau, auch beym Deich⸗ und Dammrechte vorfommens 

"ven fremden und einheimiſchen Kunſtworter uw. Aus⸗ 
druͤcke, ꝛc. ır u. ar Band 554 

3 $- „empe, Magazin fe die Berghantune. I. 


7. Ch Ziſelen, ausführt. Abhandi. infonderheit über 
das Steinkalkbrennen mit Torf, 2. zur Sahonung 
der immer abnehmenden Wälder. un. 555 
J. C. Sörher, Seiäreibung und Geſchichte des Hal⸗ 
liſchen Oalzwerks. 5574 
Y:S Balle, draktifche Kenntniffe zur. Mesfertigung - 
des engl, Steinguts, ber Sayemye kn, des Achten. 
Porzellan | 35r 


27 A 
‘ . ; ' as. 


Ar | ger j N 


‚eos Yeintig,, geindiicher Unterricht dek fogeneums 
ten hausmännifchen Bleiche, wie in Pi kurzer Zeit 
 Kartune, baumwollenes Garn, Flachs, Leinwend, 
Zwirn⸗ u. Hanfgeſpinnſte gebleicht werden koͤnnen. S. 560 
3. €. Ziffer, gründliche Anweiſung zum Brodbacken 
f. Hauswirfde; u. Haugwnuhinaen in Stadien und 
auf dem Lunde. 3561 
3. w. Waͤſer, gruͤndl. Ani zum Öirsbraue. 563 
€. 6. Weinlig, grundi Anweiſung jur Verfert tigung 
der fogenannten doppelten. Brannteweine oder. Aquas 
vite, Tumd ber. feinen Liqueure; nebſt einem Anhang 


— —RvV [ 
, _ 


von der Bevreitung der Chokolade. ⸗ Br 
dd  Orheelide und nüßl. Anweiſung zur Verbeſſrung dr. 
; ‚Graunseweinbrennerep. - : ch. 


7 Bpehefferier Brawl und Brammteiveln Abo, nad Mor 
nomiſchen Seunpfägen und vieljährigen Erfahrun⸗ 
sen; auch v. Anlegung einer Eſſigbrauerey. sr. Thl. ebb. 
I C. Simon, vollſtaͤndiger eonomiſcher Unterricht 
vom VBrannkeweinbrennen, x. ebd, 
Preaſcet unemich in den Vienngeaben und Ver⸗ 
befferungen der natuͤrlichen undkuͤnſtlichen Weine ıc. 
vom Verf. des Buchs: uͤber den Anbau der Kartoff. 
| zu Mahizelt., u.f.w. Be Be ebd. 
Ds. Wildebtand, chemiſche Berrahtungen ber Loh⸗ 
gerberey, ꝛc. 370 
G. A. Suckow Verſuch PAR die eohher eiepen und u 
Ge vorsheilhaftere Einrichtungen. | 5 57. 


Handbuch Ber’ "genteinnügigften Renntniffe'vond. Schiff: 
fahrt-und dem⸗ Seeweſen, für Handlungsſchulen und 

"a und zur Erklärung neucher Sesseijen, in einonben | 
Ordnung abgefaßt. £ 37 


— HA —5* » oder Unterricht ,: was 5 
derſelbe vor, während. und nach abgelegter Reife 
beobachten hat. en ur, ’ kyerbeitet von 
+ 3 fengelöredit, 37 
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| der recenſirien Bicher. av 
Werleniſcher Veteffteller fils Junge Kaufleute; vom Vf. 
des Veieſpeueis für das gemeine Leben, arg Auf, &:76 


‘ 


xvu. —E—— 


——— miliaien litteraites et —2 T. 


1 et E $78 
Reue —* Yeurnal, 148 er. * x Ban. 
-3 ©. A Er — “ 


” Santsud, Air Zeunmeuſe, oder Seſccerclurg POS 
:  Borftellung der Waffen, Werkzeuge, Krropenbm 


"gungen, die.im Kriege au Sande und zu Maffer-vors 
fommen. . - j 85. too r; 390 


Kleines Kriegeeworterbuch nebſt einer kurzen Dow . 
fielung von dem Angeifie und der Verrheidiguns der 
Feſtungen. 353 


Neuer franzoͤſ. milit. Rersiemus, * voliſiiadie 
Abhandlung uͤber die Erenabn der Veſanccic, 
der Kavallerje, X. wre 95 


I 


= 


xXvui. vamiſch⸗ inf. 


"Mm J. Ch. Vollbeding, Archi nadlicher Eß enigen 
und wichtiger Eutrectungen in Kanſten und Willem 
ſchaften, 6% ——— U 5 597 


” | Siena geht: 7“ 


"ebend. Gepplemene zum At chi natticher Erfronn - 
gen-und Entdetfungen. 598 


Neues ungarifdhes Magojin, ober Bertelae zur unga⸗ 

riſchen Geſchichte, Geographie, Naturwiffenſchaft, #- 

von K. G. von Windiſch. ar we, an Bandes 
..2600d 26.Seft, Er en 603 


— ET. 


—\ 


2. T. Rofegarten, Rhapfodien 


Ruͤgen einiger Mißbraͤuche und Iafonvenienzen unſers 


philoſoph. Jahrhunderts. 


Ecenen aus der 3ufanft, oder die San ‚des golde⸗ 


nen Zeita tzerc. 


Vetzelchniß der kecenſirten Buͤcher. 
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weeenanſde Bote. 


Hantbuch ber neuem, beſonders dentſchen unb pro⸗ 
teſtantiſchen Yiterarur der Theologie, von D. Jo⸗ 
bonn Deo. Thief. Erſter Band. Liegnitz und 
ir Siegen. : 1795. Bi Bogen. B 


Dir Reperrorſam de der beol⸗ — und blbliſch ere⸗ | 
getiſchen Kiterarue umfaßt riod etwas über ein halbes 
ee “nämlich den Zeitraum won dem Jahre 1741 
{s_ zu dem are 1798. "Der: jegt anzuzeigende eefle Band: 
enthält die allgemeinere theol ogiſche und den Anfang dee 
Biblifchen Citeratur,“ oder die Über das Alte und. 
Teſtament überhaupt, und Abe: das Alte Teſtament. * 
Ein chinß des ganzen Apparatus, näbefond:re deroacgetom⸗ 
menen· SEchriſten, bis ie in Ende des erfkew Buche Moſes In 
drey Binden gedentt Se. D. Thieß Bas &anze zu beend⸗ 
en. Dieb muß ihm win ſo leichter zu uͤbetſehen ſeyn, da 
in dem zweyten Bande alle Materialien bereits geſammeit 


- mb geordner ſind z in demdritten aber die Literatue⸗· 


der ſyftematiſchen Theotogie, ‚fo wie die Ziterarer' dir 
biflocifchen und Paſtoral⸗ Theologie nebſt inem vrürdns 
Alben Tegiſter zufaimmengedräugt werden fo. Erhaͤlt der 
Berf. noch die gewniiſchten ‚Hertedlfden "Schriften, die ihn: 
den der Zufannmienftellang dee Materiallen dıs'vifken Wandes : 
äbgimgen, und wird ihm vielleicht mehr Muße, um noch 
inte anclaͤndiſche keitiſche Journale, wie z. B. das Mon-’ ' 
ih Review; mit ben ven Fleißze zu Mathe zu ziehen, wie 
g Wen In dieſem Bande unit elner bedeutenden Amehl —* 
baer Zanter and anderer —— Bette geftiehen it: fe 
dieſes Handbuch, ‚ohne die volnuinhle Weistäuflateie 
"Hier — mchto — einen Grab von Vol⸗ 
RED Be Anke Aych. iV. . u 1 we, Re 


“ zZ 


x . 
2 
x ‘ — 
‘ —R 
\ . ü - ‘ 
a J Prorqt. Sonee gnahehen u 
. . .. 


ſtandigkeit und Gengulgkeit erreichen, der freylich nur durch 
zweckmaͤßigen und ausdauernden Fleiß, durch geſchickte Sich⸗ 
tung des geſammelten Vorraths und durch planmaͤßige Anord⸗ 
nung der Materien zu erhalten ſteht. „Bey der icht gem 
engen Müpe, die ih Aryl WR — F —— 
zu dieſe at, agt der aſſer, „thne 
ich ach —— des Irhaits Verzicht. 4 
woͤre nahen u n a — — bey der * 
—— nemte Yuse 
—55— * 9 * Mar Sicklichen Bey⸗ 
Ne u aeg 4 gewißtih Schriftfteier, 2 — — dub 
- Dablieum mehr dabeh gewinien, als durch das-paribepfüche - 
——— dan Ntebendingen.. : ‚Und. Biden Regel Sieben 
wir auch dießmal getren, menu wie nur noch stimas von Dem 
Verfahren des Verf. im Allgemeinen gefagt Haben werden. 
Er 838 die Titel der a Schriften 7 ſo 5 


— — as ihm die war 
Pr u eben und kelondeen rbalts ne 
—A ei: fondern, auch 
—— — „a d ae 


abachandsiien Ma —* 55 | 
* uta Dahn eitifcher 
Sure * a a Rd ui 















* 32* dee. 
— 
ei Kb 


fand, bei .. 
Ren were darf... — | 
inm —* dagegen nn 
—— — ‚Net, und wären. die var⸗ 
nh Ausietüche ‚dinge Vene. Micho 
und Samier + So fältg. 3. Beuel 
uͤber die 5*25* Arbeiten des vortre ffchea MWamzie ein⸗ 
nalen ai mls cvogmarſetdes Uctbei —— kennen 
ha NNiemant an ⸗ dbey BR, Beute... mit eben. dem . 
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Bestäh. Dottesgelaßefeie 8 


Leitdn und 8 
Bern 2* — drin iin ge! 


gelehrte Denker 

— ale ** in Brnefire Bisliotheken ve Br 
‚and Sr. D. Thieß Hat vergleichen ſelbſt, im —— 
wit einem Worte certificitt. Die Bemäbung, alles Unbes 

bentende und Schlechten in der Felge Immer mehr zu entfers 
ten, wird dem Verfaffer 'Rautn geben, bey Werken von Des 
dentung mit feinen eigenen Lirtheilen felbR jredgebiger zur fen, 
Do wir benugen den noch übtigen Platz zu vinigen verfprns 
chenen Zufägen und en wie wir uns —— 
beym des Bandes aufä ig aufgezeichnet haften, 


Sk m den Anfang m der erfles und. zweyten 

Abkbellng er —* che’ von den Bischenpätern 
und fpäsern Bitdyenfbrifrflelleen, wo man inner uod 
anfrieben feyn wird, baß Die Amsbente bey der Wermacläfie 
gang’ diefes —28* theslogihchen tevanar , fo sasgıfel 


len iſt. 
Im item. 8. ſind ’von S. Arad Fön mo de 
—5 und BEcHlärangaf ‘über die ee: 


—* 


Ueber den Cyprian, bey dem wie au —E N 
len Num. ı und.2 diefes Alleget vermifen: 
5 — onens S. upriani Epifeppi Carıtıa- 
gihenlis, de onen Pontifiis Primatu atque ‚de 
" et muneribus idem annexis ſententiam. Prae- 
| * e Adamo Joſ ko Onymo, S. Theologiae Doato- 
bvre et Printipi ü et Wircehurgenfä 
=. „a confiliis serlefiallicie erc. -Anctore et Relpondentg 
Greiſiager, Philofophiae Dostore — et Pre 
ibyıaro. Wireebar Bi typis Francilei Ernefti Nitri- 
„butt, Vniverũtatis Typographi, die VI Augeöſti. An 
„to MDCCKXG, octonis. ı28 ©elten. Weber die Otelie 
paus dem Buche: de Vnitate Eckleflse, p. 464 Dur men 
| an BengbigerAnsgäbe » 9, 1758 durch Soöplen, Ba 
uzjum:“ 


— a Be u 
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Dis aWwevte acht fung Ietei an Lartaytigs; 
nei in den Actis-Societatis la —* Tenenjis,, sr 
Ben: Imm. Walch (Jenssı 7 32u. ff. fünf Bande) erhebliche, 
a Berbefleruvgen.:und Werichtigungen unstommen, 2. 
- WB ar in erſten Bande in Johann Michael HSeuſin⸗ 
;Differtstio de Sexiproribus graecis et romanis, nom | 
 ihuen. id’ veteram -exemplasiam. fidem fatis, emendatis® 
STE Belt; 26.0. $.VMJ. S. 33 - 38 zum Theil. aug 
_ er Boshaifchen Saudſchrift des Tactantius zur Verig⸗ 
aan der Xibnenmaunifchen Ausgabe gejagen. 


Am Iren. ‚5, find die Sammlangen der Kirchenväter 
aufge} hit. Hier bemerken wir zu S. 53. Rum. 7, daß zu 
‚Sn mus Voſſit angeführten „„Ameödotis iterariis, e.Mss. : 
Lodicitus , Rom..1775, 8, etc., ‚von denen nur 3iwey Va- 
"dumins natmheft : gemeret ſind, noch ein driites Jolumen 
erſchlenen iſt; fo viel bahn. mir. deres wenigſtens vor uns. 
De Sammſung, welche Ht. D. weich nicht erwaͤhnt bat, 


. in von Amaduzzi, 


137: Daw:. WER Are: von Cbrition Friedrich 
ya tn Jehr — ————— befaust 


. er: —— — —— üry-. 


| " Auphilackins Damajgerus aufge- 
t3 es fehle aber, c Mucamer woch eine frühere, 





ne derſelbe on ras.bat. umd.die wir eben ſo on Bu 
unten ©. 77. $. 33. alles MM agnus.nad) 33 9— 
u Pa Se e Zink, ollenfals wu acen se, angemerkt fine 


.5 —— — et Bafıki Magni sliguot —E 


\ J —— variis, ‚Codicibüs :manuferiptis editae, tum 


Notis Chri iſlian  Friderici Maithael. ‚ Mofquae 1775. 
—— 


.r .®, 
” ‘ \ —8 Fu 


Bir geßen zi den „einselnen‘ Kiedwnetern® im 2. | 


. g —— ‚son On sh 95... Gehe fleißla ſind gleich fur Eins 


prueus Romans die. Schriften verzrichnet, 


| er den CH 
u en Alehrte neuet —— — Aber deſſen Delete de | 


BR $. \ zieh Mu Trenapus ift unter der 8 Rdn , 
me Beinlers- Progganım de- cavendä moleſtâ ſedaluate 


| faera ad dorrigendas quasdam Treuani - — fententiag ander , 
a un. . merkt. 


< j - , .“ , / 





m. — BEE — 


Meoteſt. Goeteogelchrhein Br 


- merkt. Mir ſchen ‚00 eine fehßene Abhandfung. hisks Gr» 


lehrten, den Jrenäus. betreſſend, awiſchen Nuum. 2. und 3. 

Hu: oo. n 

„Joaunis Salons Semkri, hiftofiar, Profefl ; in. cadem, 

. „Akoifma, Commentatio ad /renaei iecum de Nomi- 

mrie VJeſu ebraico. {leder eine Steße aus dem Libro IL 
«ad verlus Haerefer), 


Steht: aleichfalls ju den "angefhrten Actis Societatis La- . 


.Linae Jenen/. Vol. L. von ©.68—-g1. Oð fie aub In die 
‚ Programmata: — Tejecız aufgenommen fey. twillcd 


mwir uiche zu ſagen, da uns. die legt Sammlung id: diefem 


Augenblicke nicht Bay der Hand iſt. 


S. 72. 8. 26 beym Wufebius, uniffii Rum. 3. u “ 


Ey hätte. doch wohl aufgeführe ſeyn folen: 
„ Hieronymi de Prato Differtatio de Chronicis ar 


— — ab Euſebio Casjaregnfi ſcriptis et editis, Ace 


ecdunt fragmenia quaedam grasca 1x: kbro Primo, 
— olim a Gregor — Verome be) 3% - 


p oetonis.ꝰ on 
& . a Ve ur 


Dieſen Sahriſtteller * ber ‚Lerl, „(don A 
‚Num.. 4, aufaeführten kritiſchen Befchichre dcs Ku ſidia 
niſchen Ebrpnitong von Sbittler Fermei Uran. 


S 76. $.-31; beym Luciſer Calaritanus mirde Fr 
‚unter Num 2. des Abbis Frommann Aöhandiung ds Luci- 
‚fero Calaritano narnhaft zu maen geivefen. Sie he ein 
gedrugt jn den Opuſenlis philologici atque hiſtoriei arge+ 
menti. CCobugi, 1770, 8. 2 vven.“ Bekanntlich par 
Frommann ſeibſt mit einer Audzabe dieſe⸗ Sariſt ſeas he⸗ 
ſchaͤfftigt: die aber nicht erſchienen if. : rag. 


©: 77: $ 3». sem Baftius Magens fehlen vorm 


mern 


—— —XRX Noniche della yi a di Sa 
„Bafilio M. dal — der — Ja Roma, , 3748. 
' „piternin ” y 9 u ORTEN 


6. 81. F 37. seyn kberfohtomue Ark unter der dei 


fr Amumye; ie der Zeit a Fee nad, dor Rum, 
3 
. — —7 eh 


⸗ 


6  Prorofl: Opttesgelahihele — 
a. gehotenden svey Kobreden des Ebeyfoffomui auf.Ben 
Kpofiel Paulus had Valkenats Ansgabe bemertt. Der 
Zufaß aber: „praefiguntar Tiberii Hemfterhufii er Lud. 
Taſp. Valckenari Oratt.“ tonnte indem zuletzt abbtevirten 
Korte unrecht geleſen ober verſtanden, leicht den Gedanken 
veranlaſſen, als ob jene Reden des Chryſoſiopnig unter dem 
zuerſt angeführten Titel: „Duse Orationes gJoanmis 
‚ Joomi erc.* zu ſuchen wären. Dieß verkält ſich abet alt 
fr ionteen 7° Zensfierkufi Orationss, quarum primm 
| de Paulo Apoflolo, L. C. Valkınard tres Orationes u. 
m. iſt de: Titel des Buchs, an deſſen Spitze Hier gwey Ne⸗ 
den des Ch: yfoſtomus ftehen, welches auf Dem Titel org Buche 
durch den Beyſatz: „praefigunter ‚duse Oraliones 
Chrufoflomi in laudem Pauli Apofoli“ angedeutet iſt. 
Döderleins nichts ſagendes Urtheil hätte, wenn es die Wels 
kenariſche Behandlung chorakter iſtren (cd, obne ede 
wegbleiben koͤnnen. 


©. 88. 6.39. beym Aldvonyınıza hätte wohl eine Mas 
- Melfune auf bie.treffliche Ausgabe der Oyerum Hieronymi 
durch Dom, Vallarh nicht fehlen follen. Das gelehrt Stars . 
beigete Chronicon wird fich wentgſtens bey der Geſqhichte noch 

. laſſen. — 


lang ſtellt die paͤtern Kirchen⸗ 
—E auf. — * dieſer iſt Fe nachzutragen. 


‚Unter ben Ocriftftelern der grlechlſchen Kicche fehlen 
botiu⸗ und Michael Glycas. Bon jenem find neuerlich 


E ———— Une adv Yaaız Tolle dAwonplacaı“ aus eis 
‚ „mein Codice Vaticano nud 5 ame Bendſchelſten der Rie⸗ | 
peardiſchen WBibljochet? 


ven Diefem, einem. Scheifiſteller des miſte Jahrbunderts: 
„Adyos® (Vermiſchte Abhandlungen und Tractate.) 


ia den Novis Eruditorum Diticäs, ſeu Veterum duexdn.. 
rau Opuftulorum Collectaneis durch den Biblipehetar Fran- 
- eufco Fortuna (Florenz. 1785 und 1788 in zwey Bänden) 
bekannt gemacht. Don bepden Haben wir in dem Jahrgange 
1790 ber 3. &. 3. im Dionar Vovember Num. 348. bie 
Druhhle augtnontnen, befricdigende Negeite Kabel, 


. —4 





[4 


Proteſt. Opttesgelaihet. 7 


S 95, 6. 48. Nm, 3. if des $ Abßtet Prabeirigs 
Forfßer Con fpectus Editionis 1, a0 Sam Sahre 
-- 2760 dus den Actis Eruditorum angezeiat . Warp aber 
nicht die Ausgabe feißßt, bie 2 R:bzen Zahrẽ daranfiene 
LZicht irgt? ee 

„Beati Figeci Akind,. Abbatie Caroli M. regis ac ifh- 

„peratoris Magiſtri, Opera poft primam editionein ; 'a 
Viro el. D, ea Quercetasq cutatam. de nam =. 
„lecta;.n: ıltis locis emendata er opafealis pr 
„pertis — sucra, varũsqneè modis il RE * 
„er Audio Frobenii, 8. R. I. Principls er Abberis dd 
ns. Emmeramum, Ratisbonse 1778. Tomis B. Fol , 


:®, 97. von Num. 7 7. be Bruno in ne6 deſender 
anzumelan | Bu 


HGaucti Brunasis Anke, Comsentarias iu Evan. 

. —** quaisor. Ex manuleripto ‚Codice biblinehecde 

. „Nori Achenaej ‚Cobegü Roman, R Romae 1775. Tomt. 
„quaterais.“ 


u haß Due Saten wit a wän. u. u. Hr .D, Chief wir 
ahnfireitig , hey der Exegeſe des euen Tefayı te u 
Folge des Werts befümmert ſeyn. * J m 


*  Ynter don ſpaͤtern Lateinern wird * er are eine 
Schhriſt vermißt, die auf einen — alt are 
FJund leltete. Diefeid:a · 

„Adeimanmi Epiſtoe ad X da’ veritate coi=. 
„poris et —* tz cum Epiſton Aerengurui 
ad Adelmannum eı. ſcriptis variis ad! Adelinannüm per: 

" „tinencibos, ftadio Conrark Arnold Scamidt. Broaund 

oſchweig⸗ 1770. in On... N. 


Blelleicht verdiente auch S. 99. nnd Nuwnne 13. u: 
 Banus Casfahinus eine Stelle der unter dem Fark Eugen 
dem IV. eine fo mertwũcdige, virlleicht done —7 
Rolle ſpielte, anf den Kirchenwerfanktitunig ſu Baſelſo chatig 
dem Könige von Ungarn aber ein Außerft ſchlimmer * 
ber war. Wir baorerton iha Bier" vorptetich- weren bir- 
„Differtatia ävenderra; ex Bibliorhasa Mediers-Lann- | 
„tina; Graece er latine, Edita ſtodio Rudefindi In 
—9 F lorentiae, | "Ogatkinie, ° * 
e 


0 
——— u an 


lern, d 


HProteſt. Sonesgelabehet. 
nei Carpäfıns, won deſer 2 
atio in Canticum Cinticorukn. Graecg er lati- 
F „he; Romae, 3773; Quaternis.® 
< Wiichnet Angels Biacomelli ein Auggabeveranftalter, 54 
ben wir gleichſalls unter den Griechen vermißt. Kt w 


Se muchHich- feine: Stede NOS dei Eyentun Über das | 
be. FtnenrA erhalten. - . vr “ .g 


Uns kommt es vor, ale wenn üod) vor det erften Abs 
"sbetlung des zweyten Sachs, den Ir adiſchen Schriftſtel⸗ 
e nis u F neuteſtam⸗ntli en Klaſſe gebören, na- 
ment dem Joſephus und Philo , iugleichen den Ältern'und | 
Pre as eine Rangorönung gebührt hätte. Viel⸗ 
Bar ..D: Thieß wenigſtens Den Joſepbu⸗ und 

ilo en * —5* nad. = — on 


Die Abtheilungen , welche kol⸗ Veuers Schrifilellen. 
— E—— vortragen , ingleichen die Rotizen von gefammel⸗ 
‚ten. ıbealpgifeben,. von litenarbhiſtotiſchon und periodis 
ſchen Schriften uͤberſchlagen wir ganz, thells weil wir aben 
. keine bedeutenden Luͤcken darinn wohrgenommen, heils weil 
ber auch immer eher, zumal bey beullierarbiſtoriſchen und 
periodiſchen Schriften, im Austoffangsfal ein- Bud das 
‚andere erſetzt. 


Das reithhaltigſte und mit vorzuͤglichem giete ausgeags 
ieet Stuͤck iſt obnflreltig der Zweyte Theil des Buck, 
‚oder dieExegetiſche Theologie" ; ie von ©. 187 bis Au 
Ende ſortlaufend beynaht Orthvlertel des Gangen ausmacht. 
Mur wenig iſt uns. ‚bey dem wacfamen Fleiße des Werſaſſ, 

3m einer —* übrig ‚geblieben. Aber au Die Wenige 

Bike noch best... -. 

E Unter den 4 . heſtellera üßer ste Cbrönologie der 
"Bibel S. 41. verdiente zwiſchen Nummer 2, und 3. ©. 254: 

_erdinand. Wilbelm „ den des Verf. einmal unten 

S. 444. Num. 10. wegen einer einzelnen Abhandlung are 

Bee weh! * ‚mer, eine Stck, ” aus deſſen alarm 
elten | 


Abbandlun sur. Erläuterung: dee "alten Zelte, 
„nung and Befchichte, Lelppig, 7752 In Ey Octav 


J “6 manches Diauchbeie in lernen fe. 
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-Protift: Gottesgelahcheit. . 
81307. & 34: fſortgebendo nrtläeungen h der Yin 
bet 3 "Engländer" fehlt he) Mam. 2.4: —— 
Lible — aues un Commentaivs Litteeal —, compoe — 
de divers Autturs Anglois; der Dame des Herauegeders, 
"Charles Chais, G- deraut Minifire de la parole de Dien 
2a Haye, Uedrigens find bier nur. s Baͤnde angeneben. 
Es iſt aber auch noch din ſechſter in zwey Abtleinngencauf 
2397 Seiten zu Amſterdam bey Mare Michel Ray erfchienem, 
der den Commentar, und bie Abllandinnyen über die enden 
Buͤcher det Könige enthielt. Zu Anfang der zweyten Abihei⸗ 
kung (Partie) dleſes Bandes lieit man / vor Saite 26, eitien 
Eycurſus über 2. Buch d. König XN,’8 -— rı, Überfährießen: 
„Sur ie rötro; vadıtion miraceieufs de Tombre ſolaire au 
“radran d’Achaz.“ Das Ganze wir moͤchten -solfien, WS 
voſſendeie Wert? begreift eine treffliche: Answahi bet beſten 
Anmerkungen aus den Engliſchen Kommentatoren. -:"... 


Ä ©. 336, ‚Der 6öfe $. iſt auͤberſchreben: „Eoitagi 
pbifche Erklärungen dea biolifchen Sprachgebrau 
und zwar 2) „AUS. alten, Gloffarien". Haͤtie nicht hier, 
‘oder vielleicht unten S. 395 ver 6. 88 ncch ein Parscraph 
geſchrieben werden ſolen, Belligkinung uud Erläuterung 
des biblifihen Sprachgebrauchs aus Der verwandten 
‚morgenländifchen Dialekien? -Unter dem aflgemeinen 
Merken, wilche dieſen Segenfiged zur Abſicht haben, wär. 
den wir fobann, außer den befanntern, auch felgendem, win⸗ 
dee befannt gewordenem, eine Stelle angewleſen haben: 


ſſi fur PEcriture Jainte, ou Tabliau hiflorigue des 
pꝓavcant ages que Ton peut;retixer des Langues orienta- 
les pour Js parfaite intelligence, des. Liures ſaints. 
.. „Enriechi .d’ane Planche en title. douce, ‚wu font gra- 
' „vesles- caractörea de ces mämesx Langues. Par Mir, 
Abb da Constant de ia Molelte. Yicaise.G£neral de . 
„Vienne. da Paris, 1775. {n Octav. — 


- Ein Weit, bey dem der Deutſchen fo geäßnfäche Korn 
-  ftangöfifcher Fluͤchtigkeit wohl uͤbel angebracht ſeyn buͤrſte. 


Ebendaubſt. g 6%, zwifchen Bünnmer 1,4803. konute 

no Semiers Feine, ‚aber. mitzliche Schrift: 

2 »Notitia fplendiai Teæxiti Hefachiani“ 
angeführt -föpn, -varihr der Werk: eigene Basseferuugen ein⸗ 
Anen Bil be var ir N bipgefügt bat, 


Lu] 


Gero. Goktesgelaßeheit, 


2.8.9988. 6.73: „AErtiäruigen der Bibel aus ver; 
ſchiedenen Willenfcbaften“ wollen wir nad Nummer 3. 
Michaelis Fragen an eine (Befellfchafi, gelebrter WIE“. 
‚ner, die — nach Arabien reifen“ nach det franzbfiihen | 
Ueberſetzung diefes Buchs Erwähnung ‚hun, die ein Jahr 
‚nach der Erſcheluung des deutſchen Originals unten folgegbege 
rel erſchtenen isaũtt.... — 

Recuell de Quejlions propoſtos à uue ſotiéitè de Savas 
„qui par oräre etc," font le Puyagı det Arabie. pikx 
Kr r, Michatlis. A: Frankfort for le Mayo, chez Gar- 


„be, MODCCLXIII. 482 Geiten in Ottav.“ 


, & 367. $. 18. „Mrlänterungen der Bibel aus Der 
Vaturgeſchichte, würden wir ver Ninm. 1. und 2., unter 
welhen Bublens und Walchs Calendaria Palaeſtinae Os- 
conemica ‚aufgeführt find, einem "Abnlihen. Berfüche in des 
ſchon erwähnten Beers Abbandlungen zur alten Zeitrech⸗ 
nung und Geſch., den wir hier bloß, fo wie einige- andre - : 
Frinnerungen aus dem Gedaͤchtniſſe anführen, den verdienten 
Platz angewleſen haben. | 


| S. 395. 9. 88. „Alte Weberfetsungen und Screife - 

‘sen zu deren Erläuterung.“ Key mehtern der ‚bier aufges 
fuͤhrten alten Ueberſetzungen wären die gelehrten und zum Theft 
ſcharffinnigen Unterfuchungen ( Difertationes) nachzuweifen 
geroefen , die Jobann Auguft Starck in dem Praͤllminar⸗ 
Bande zu feiner Pfatmenausgabe (Carmiuum Davidis Vq- 
Inmen 1.) angeflellt hat. | 


©. 397. nach Nummer pr. if der Aablopifchen m 


berſttzung nicht gebacht, Über welche anf des nur erwähnten . 


‚ Abbe‘ de ia Molatte angeführten „Eilsi* Im fiebenten Kas 
gitel zu verweiſen wäre. Er will bemerkt haben, daß diefe 
Ithispiſche Ueberſehung wicht olein ans der griechtſchen Eiep« 
tuagentarinal Dollmetſchung gefloffen, fordern auch nad dem 
hebraͤiſchen Tegte geforme fen, und ſuͤhrt zum Weweile beffen, 
S.. 404. wor Dlummer 26. (. Richbanna Abbanal, 
sber die Quellen, aus denen die veridriedenen Erräbe 
Jungen von der Merandeinifchen Ueberſetzung geflofe. 
fen“ ) wären noch aus dem koſtbaren Werke: „Anva‘ wurd - 
as EBlounmesre (Rome 1772. Fol.) die fünf uiferta: 
. R - 108£3 





.. J 
- Probst, Gottestelahtheir. ss 
ven B. 309 — 67 1) nachuuveiſen 


Homes”. (i deweſen, Ih wel 
den der Verſ. derſelben die. Geſchchte des Ariſteas wider 
Sody, von Dale, u, andere in Schutz ig nehmen ſucht. 


S. 407. wiſchen Nummer 36. und 37. (haften wir ned 
eine Nachweiſung auf. des Abbt ac lg Molette „Ejai“ ein, 
in beffen drittem Kapitel nämlich auch Devfpisie üher dep 
Gebrauch BR Sertuagleia dur Sole und Bibelauslegung 
gelammpelt fin nb, 


S. ur. nad; Dimnmer 56. Mei zu Stuesens Bf 
ſert. de —— die zweyte, dritis una vier⸗ 
se Zortſetzuag, die In ben Sapren 17884 2793 umd 1794 in 
Sera bey Rothe erfhlenen. und in Eritiichen Blister, 0 
ziel mir wife, nicht vergeflen fd... 


©. 411. Dam. 1. iſt die vom Ollichen, "auf sine 
Bemdioer Handſchrift, dekannt Hemante ;MNova NVerfio 
graeca ete. aufqeſtellt, und Ammons Inauguraldiſſer⸗ 
ration de Venetae Verfionis indol, u. (..w. vom Sehe 
1794 unter ber zwepten Nummer bemerkt, Es fehlte aber 
n0.h zwiſchen biefen beyben folgende Keine Schrift: 


„ Animaduerfiones in CXAIV Proverbleruis 
„Salomonis [sundum Vorfanm graxam ex Veneta 
. Marci Biblietheca nuper editam, Praefide Philips 
Bu 7; eJacobo Müller, S. Theol. Doct. et Prof, Publ. Ord, 
„Aug, M. Soauwa Georgia Dahler, Argentinenfi, & 
„viu, Nov, MDCCLXXXIV. Argentorati, In ‘fl. Oct. 


Aus ©. 2. der Vortede dieſer Seinen Schrift bemerken wir 
306, daß die son dem Hertn D. Maller berrübrknden Er⸗ 
Autsrungen über das erſta his neunte Kapitel der Prover⸗ 
m den Suegeorgr Geleprien Feisungen aulbedel ⸗ 


®. 442. — vlelleicht halten dem ıosten $., welcher 
„bie Geſchichte des; Ienelkiifchen Volks vorträgt, und 
dem 10gten, mit weichem zu Der Tbronslogie des Alten 
Kell, fortgeſchritten witd, noch ein 4, „Erläuterungen aus 
. der Befchichte der Staats, Ariegsı und bürgerlichen " 
—— der gleichzeitigen, und benachbarten Voͤl⸗ 
 teeflämme, formuse werden Einnen; in Beiden $. wir 
fodann Berte, wie 
N ee 


l 
» 


ı$ _ Yroteft: Gorces gelahrheit. | 

:,Jofus van Seren "Fifforik eritica Bdowilarum 4 
3 „Amalekitar ;'Leovandiae, 1763. in Oetav. 

uud ‘einige andere verwandten Inhalts, 5: B. Ueber Sir. 


Raniter yon Bexsig,. u. ſ. w. auhanehmen hätten. . 

“. &, 477. Nummer 6, Der, hier nicht genannte, WERT. 
ber „Eurzen und getrenen Befchreibung Der Keumitol 
ſchen Zribelansgabe (Leſpzig 777.8) war der, diefem‘ Se 
ſchaͤffte, wie man ſieht, folglich, nicht gewachſene, bamäfige 
Mygiſter Legeas, int. Profeſſer Hempal in: Leirzig 

7 5'575. na Mummer 4t merken wit ai Elerificne 
 Augafli. Laurich Legislationis Moſaicae de Anuo ſemiſ 
culari praeſertim quatenus ad rempublicqm moderandhns 
periinet, brevis adumbratio, Altenbargi, 1793. quaten- 
nier: deren Verf,:zinar ‚meiftene dem ſel. Michaelis gefolge 
AR; aber. dach die Ideen beffeiben in einer guten, und von 
eigenem Nachbenken-zeigenden Ordnung aufgeſtellt hat, 


Von S. 600. fangen die Nachweiſungen über einzelde 
Kapitel des erſten Buchs Moſes an, unter welche wir 
fing nicht zu weit veritren wollen. Bloß bey Kap. 3. zu 

Mummers. S.Gay frianeen_wit ,.. daß Über die Schlange 
der Ers auf Omens netunbißseifche Stomullotion.(AnEllay 





‚ towards a ıarural Hiſtory of Serpents, die Rec. var ſich 
Sat) zu verweiſen, ſich kaum der Maͤhe lohnt, fo wenig, - 
5 * es Kraft in ſein oft duͤrſciges Jenenel zur Auzeige 
aufnahm. a EEE meta 


7 8,636 pwiſchen Nummet 19. und 30. aͤber Lamechs 
Dose su feinen Weibern (Genel. IV. 23) konnte noch 
"auf Herders Aelteſte Arkunde des Menſchengeſthlechts 
Band 2. ©, 174. verwiefen werben, wo, die Worte als ein 
Triumphlled über die in feiner Familie erſundenen Waffen 
erklaͤtt find, een. yo NYorıs — 
Waͤre es moͤglich, daß He. D. Theeft vey wichtigen Buͤ⸗ 
chern und Abbandlungen ſtatt der zuwellen etwas leeren Uk⸗ 
ctheile aus kritiſchen Blaͤttern ſelbſt auf etwas meßt miterrich⸗ 

tendes Detail eingehen koͤnnte: fo würde ſein Repertorium 
"vor andern Buͤchern dieler Ark einen bedentenden Vorzug ge⸗ 
winnen. So z. B. SaAorn. Num ıı. find Döderleins 

Verbeſſerungen und Vermebrungen den Aernplen 37 

— .e N ti» 


Protet Cörtesgelaßrfrit, | 13 


Vrisenes Im Repertorium fuͤr bibl. und morgenläͤnd. Litera · 
tue mit dem Urtheil begleitete „Eine Dem bibliſchen Zsi. 
tiker ſehr brauchbare Arbeit.“ .. Möchte doch bier nur 
mit wenig Worten gefagt ſeyn, daß Döderlein dabey eine 
— Xhsenbergifche Handſchrift benutze, die über einige Pros 
beten eine Art von Catena enıhielt, aus deren Tert eine große 
 Genget Stellen des Aquile, Symmachus und Theodotion 
berau⸗ geſunden wurden, und ſo bey andern Nummern meht. 


„Harkeigtstten in den- Titeln, die der Berfafkr. in ver⸗ 
antıdeiren dd tte, Gaben wir wehige gefanden, G. 30. A 
ner’32. wird wohl nach: -„Septimior der Name Teraul a 
20 ausgefallen ſeyn: S. 26. Nummer 3. Ubligs lines 
wweifung Ju: einem febhiähsigen wind, Hehe maß beifen 
fünfjänign. .. 


Hufiger ſind bie Drndfehler in den eigenen, „zumal 
feemben, Namen, für welche freylich ©: e nnd Correctot 
aiche Immer. die Gewaͤhe leiſten Einen. . ©. 354, Num. q. 
wa.Harmars Dbjervations on diverfe pa — — of Jeriptn- 
re-angsführt find, iſt flott: „Carions* un „meeas“ zu le⸗ 
fen: cunous und means, ‘ : Eendafetöft in dem epitoinir⸗ 
em: Ueche il aus ‚Seiler find die / Namen „Plaiffedor“ 
mb „uunnmauN fe ” ein: „Pie, mb Deu 


MORD. au Be 
Phißppi Mbianchtkenid Lihel —X& —EE och. 

Paflcis ift doppelt eingetragen. Einmal §. 22. Num. 1398: 
44junter bie „Kinleitungs ; und Erklarungẽſchriften der 
Biccheneäter“, -und Kanır:wieberutn S: 6r. Mum; « 
465 —F— ‚die, zur. Schriftfielleutenuhnifi Der- Yienern, 
‚Alenke De bramare, DR u A — vawielen en 
— ent SR 

j * a a u Tip. 
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e Praigen für nachbenkeannEhetſen, — 


£ 


Sch nach den Beduͤrfniſſen und. Umifkinben un ſeres | 


:" Beitalters, von M. Jobann Bottfried ai Ende, 


: Pfarrer und Superintendenten zu. Siebenmerde. im 


„Epurtreii „794. 30 ©: Bei 39. 
nie. yon 5 I Zee 20 m 
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Proteft, Gottesgelahrheit, 


* hler gelleferten drey Hredigten handeln: Von den 
o 


rzuͤgen und Fehlern unſerer Zeiten, zu unſerem eigenen 


weiſen Verhalten. — Won den entgegengefegten und boͤchſt 
‚wichtigen Folgen der Religion uad Tugend ‚ und der Goitra⸗ 
vergeſſenheit und Sünde, in Ruͤckſicht der allgemeinen Wohle 


abıt eines Volle. — Won der hriftliden Kiushelt bey dem 
erlegenheiten ; in welche wir durch andre verſetzt werden. — 


Sie find mit warmen Eifer für eepelning und Ausbreitung 


- 


ß 
I 
* 


u Beten Umpins in die Genrither — a gebffnet Haben. Xefet, 
bey korigen ſich Biefer Linuftand midhe Wnbet, nehmen wertiger 
Antheil daran. . Die nach Luc. XIV, ı—ıı abgehandekte 


ber Religion und Jugesd abgefaßt. . Ce ift. In denfelden mans 
dee gute Lebensragel guarbens ah wandee Degen 

ſerer Belt in religloſer Abſicht zweckmaͤßig benußt 
wondt, Daß üdrigeng dieſe Predigten Leine Muſter —XE 
m Dessötfumtsit Kuh, iſt das eigre Urtheil bes 





—*p 
ußt und apgge 
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Fa 
L R Ra 


Kureitteperie bey Fon — Gemeinde ui 
ver anderter Augsburgiſcher F zu —* 


— "Gehalt ohann Farab YA 
rem Eee * ——— 
Seeßherzogthuu 


eweſenen Paſtor zu Soluet im 


tiepouen, und itziger Zeit Prebigern (Prediger) 
& * bey Gens. a708 a⸗ 


 Waterie daß der, nach dem Erempel Jefu gebile 


„dere Sinn eines evangelifchen Kebrers, wie er ſich 


"2 in —— und 2) in ſeinem nA dufe | 


Kaben, um" «feine? ; 7 


zeu; z. B. Be 18: en von denen eine einzige 
Iden Werzb eine Hansen welt Aberſte igie⸗ 


— ee Pier Colentatiſi "ein 


/ . 


— 


- Sonfitation 
nn aM Msbasäig Köcır 6 alas, a 

\ chon mebrmals hey ‚dergleichen feyerlichen GSelegen⸗ 
ken br dee ) dergi yerll ge 


Raag einer anfländigen Freude folkte Diefeibe nicht fh 
Mans ohne erſt Böeichrungen, vor Säge Back apa 


feiner Religoin an den 2, | 


u ab ben Piatiften. 1792. 29.4 


' . , 
® ⸗ ve _ \ 
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Proteſt. Gottesgelahtheir. . 15 


Ein Beytrag zur Beförderung der Vaterlaudsliebe, | 


in einer Predigt üb. Pat. U, 21 26., gehaltenom'is. 
Wonnemonats (Map) ı791,von Joh. Mart. ey. 


ner, Diaf. an der Evangel. Kirche, unveraͤnder. 


ter Augfpurg. Eonfeflion zu Pofen. 12 Bogen 
in 4. ofen, bey Preffer. * ‚oo 


Diey Bogen verdienen eine Stelle anter den Denkmalen 
der —E Seratsverdeſſerung. Der Verf orich 
von der thaͤtigen Kiebe des Chriſten su ſeinem Vaters 
lande, zeige ) wodurch er fi nach den Grundſaͤtzen 
egt, und giebt 2) einige 
wegungs dazu. Die Predigt war niche eigent⸗ 
lich für die Dreffe geſchrleben, und if, unverändert nad 
der Dandichrift des Verfaſſers abgedtuckt. Das, was der⸗ 
felbe ©. s u. 5. über die Worte: „Seyd unterıban aller 
„Imenfchlicher Öronnng,“ voreadar, ik Beiweifesgenng, HüB 
e Gem 


—8 Sedanten amd guten Vorteng in (eh 


Pridige, zum Danfbarön Andenfen ar Die voni.sten 
. Map (des) nörigen Jahres fefgefegte Meichscom 
Wihelm 


ſtitutisn, gehalten von Karl Heinxich 


Scahmid, Paſtor der ewangeliichen Gemsinbe-IU, 
©. zu Werfhai, Wäciheu, bey engel 


7 


J 
2* 


Da Dyrtn Vleſet IR ans 1 Eptonle, XXX, 10-13, 
\ woraus | 


Ebeſondere der zwoͤlfte Vers auf den ehemaligen und _ 
n Has Dolne ein. und dem Gehſte dee 
‚gemäß erklärt wird. Die Rede I nicht ohne 
eiwas zu feiöfigefällig ſcheint e8 gefägt, daß pet 


te feiner Zubbrer aufgetreten ſey, „am fbs 
arer —— — as feine Vorfiellangen er ni 
„Rebbaftigleit, anftändige Richtung, und 78 
»Dauen ju.geben.“, Zeder kennt freplich feine Seutine; 


’ 
. 


Gr” Pomtek Gottesgelahrheit. | 
zusaben? — Sohle Dauer? Mun dieß au vreihaffem, Wehe 
am ollertsentaften in bet Mar des Redners oder Hredigers. 
„Auf deinen Wink 3erechmmern Koͤnigreiche, und 
„andre erwachen wisper* Ik. narichtig deutiih, da das 

Zeumweert zertxaͤmmern, unſers Wiſſens, nut in der aftiveh 
Pedeutung geſagt wird, **p 

= j | Wk. 


ta % ’ . ! 
J ..‘ ’ . ! » . - 
\ ‘ ‘ - % Fa ve 


» wi. ie mei NN et, U 
FT  Rehtsgelahrheit. 7 
j Pen u a 2 u u .“ .. BE 
Werſuch “einer ſyſtematiſchen Darſtellung Der Lehte. 
vom Beſitz; don Carl F. W. von Spangenberg, 
an zwed Theilen. Boyrouth, ben Lubecks Erben .· 
| <- 1794: 340 Seiten, geh TR 
Deer Betf. Hätte zwar au Cuper und. Weſtphal ſchon erefie 
€ Vorgängers: die ader doch ſeine agomein mwohlgeratbene: 

Arbeit keinesweges entbehrlich machen. Das ganze Werk be⸗ 

ſteht aus zwey Theilen. Der erſte handelt vom Begriff 
wnd Der Vatur des Peſttzas; "der Iweyte von dem; 
Kechtswirkungen, Voribeilen und Rechten deſſelben. 

ner geht zuvorderſt von der hiſtvriſchen Unlerſuchung aus, 

N ste Menſchen wahrſcheknlich auf did: Idee "um Befits ka⸗ 
min, eder welches die urſoruͤuglicher aet ſrlich ſten Vorſtelluu⸗ 

gen von biefan beſondorn Rechtsgegenande find, —— und 

wie der gemeine Sprachgebrauch von dem jurldiſchen "abe 
weiht. Die Wirkung von Wells; als ein eigener reihte 
—F Begriff, war vor Zogehung eigentähmlicer Eros, 
ingen nicht vorhanden, ward erſt nah eftimmtem Begriſſe 
von Eigenthum gebildet, und nut diefer ganzen dee gleiche: 
fam abgezogen. . Urfgränatick war Eigenthum und Beftz 
dicht verſchleden, entſtand wenigſtens zugleich mit und durch 
Selen. Nach vorausgeſetztem Eigenthume bemerkte man, 
‚aher.fehr lelcht, daß der Beltz dia Eigentbuͤmer fowoht, alt 
in manben Fällen dem Richteigenthuͤmer zukomme und ver: | 

. Toren gehen, oder abgerreren werden konne, ‚ohne Daß’ bar - 
dur das moraliſche Vetmoͤgen, das Etaenrhımisr Verhälte 
wiß aufgehoben werde. It fo Fern Jemandetwas in bie 
‚Sage, Im den Berpäiniggutand acgen fee Pirfanz Beim. 
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= Deihtsgelaßeheit. 27 
fein. koͤrberliches Vermoͤgen brachte, daß er es nad ſeinen 
wenänftigen Abſichten gebrauchen und Senußen, feine rechte 
Uchen Anfpräche darauf geltend machen koͤnute, fegte man, _ 
daß er beſitze. Vorjzuͤglich aber mußte der Befiß einem Je⸗ 
dem, als die erſte und weſentliche Bedingung der Auguͤbung 

.  wd des Genuſſes der Proprietätsrechte einleuchten, fich. gegen. 

letztere, wie Mittel zum Zweck, verhalten, als das fichtbare 

koͤrperliche Vehikel, wodurch das unfichthate moralifche Wers 

. mögen, das Befugniß auf Äußere Gegenſtaͤnde ſich wirkſam 

lat. Entlehnte man gleich, was den Sprachgebrauch ander. | 
eeifft, den ‚Ausdruck‘ Beſitz — poſſoſſio — zuerft von er - 
Innhabung oder Bewohnung unbeweglicher Grundſtuͤcke: fo 
ward doc, leicht dieſer Ausdtuck auf jede andere auch bewege 
liche Sache angewandt, uͤber die man feine Bothmaͤßigkeit 
auaͤußerte. Allemal aber wär es doch gerade der ſichtbare Gen 
brauch, als der ſinnliche Theil des Eigenthums, ben man 
vorzuͤglich bey jenem Ausdrucke im Sinne hatte. Und dieſe 

Vor ſtellung iſt uns fo natuͤrlich und gelaͤufig, daß man auch noch. 

im gemeinen Leben, oder nach unbeſtimmtem praktiſchem 

‚ Sprachgebrauch äfters ſtatt: eigentbuͤmlich baben, io 

beſitzen ſagt, und den Kigentbumer ſchlechthin Beſitzer 

. nennt, 3.8. Hauſt⸗ Gutsbeſitzer. Auch ſagt man meto⸗ 

nomiſch Beſuzungen pofleiliones, für beſeſenes Grund⸗. 

eigentbum, für eigenibämliche Guͤther. — Nach den 
nocuͤrlichſten und _gehleinften Vorſtellungen denkt man ſich 
unter dem Beſitz immer etwas Faktiſches, Sichtbares und Koͤt⸗ 
verliches. Die pofitiven Geſetze aber haben dieſen Begriff; - 
ſehr ermeltert, und verfeinert ,.ihn nicht nur auf unkörperliche: 

Dinge, d. i. auf Beſugniſſe angewandt, — mel man durch, 

den ſichtbaren Gebrauch derſeſben allerdings bezeichnet, daß. . 

man fie in feiner. Gewalt bat, ‘quafi poffefio —. fondern. 

. wach deſſen Natur auf foiche Weile modifichet und beſtimmt, 

deß er in manchen Beflimmungen allerdings der: Idee eines‘ 

rechtlichen Berbältniffes oder moraliſchen Vermögens nahe kommt 
poſſetſi plurimum ex iure mutuatar — non tantum cor· 

ı poris, led er juris eſt. L.49. pr. er $..ı.D. de adguir. vel. 
amist. poſſeſſ. Dahin gehört 3. B., daß man auch ohne koͤr⸗ 
perliche Junhabung taittelbar durch die Perſon eines Andern: 
beſtzen kann, daß der Beſitz durch bloße Vorſtellung und 
Widengmeinung — ſolo animo — ſortgefuͤhrt wird, ‚wenn 
man ſich auch einige Zeit von der Sache ganz entfernt. haͤlt, daß 

Man ducch roͤmiſche Sklaven. und durch Linder in vaͤter licher 

7.3.9.3. Anb. Abth. V. 5 Gm 


f 
! - 


naſgh poſitiven Wefegen keinesweges als ein Recht gedacht 


ungehindert zu fchalten und- Verfügungen zu treffen; oder- 


. Diele Beflfeßung der Deatiffe wird die ‚eigentliche Natur des 


[4 


u Rehesgelahehiit 
Gewalt in geivifien Bälien ahne  befonbsrae: Voewiſſen ein 

Defip erwerben kann 20. Dennsch Ändert dieß Alles nie die 

wahre und eigentliche Matur des Wrfiges. Er darf: ſelbſt 


nen, fondern iſt und bleibt etwas Faktiſches, deffen We⸗ 

n nicht auf moraliſchen Gründen, ſondern auf Shathaud⸗ 
‚kungen beruhet. Die Geſetze L. 19. D. Ex quib. eauſ. uä. 
ML. 2. §. 3.D. fi few. vind. vetgl. mit L. 53. D..de adquit. 

‘dem. L. ı.$. 3. 4. D. de adquir. vel amitt. poſſeſ. vtfen- 
nen. biefes für den eigentlichen natuͤrlichen Charafter des Be⸗⸗ 
lses, und feßen ihn daher in - jener Eigenſchaſt orbeutlichee 
Weiſe allem dein, was Recht oder rechtlich iſt, entgegen 
Kommt auch bisweilen etwas aus dem Rechte bima: ſo iſt 
bdoch dieſes dem Beſie an und für ſich nicht eigen; fordern _ 
wird außer den Graͤnzen feines. urſpruͤnglichen Weſens vom 
RMeochte une glekchfam entlehnt. Defig iſt demnach, um eine 

ſormlichere Beſtimmung daven zu geben, =) im ſubjektiven 

VMerſtande ein durch Thathandlung wirklich erwotbenes phoſt⸗ 
ſches Vermögen uͤber gewiſſe Gegenſtaͤnde nach feinem Willen 


‚ wielleicht noch beſtimmter: das Verhältniß, „ba man feine: 
Sache abfichelich fi feiner Gewait hat, um mit Ausichlieffung 
anderer ꝓhuſiſch Darüber difponicen zu Ebnnen. Unzareichend 
iſt die bloße Beſtimmung vom. Beſitz, als ein phnfikhes Ver⸗ 
. mögen, über gewiſſe Dinge zu difponiren. Dergleichen fa-. 
cultas phyfica five corporalis finder in unendlich vielen File 
len Statt, wo ſich offenbar kein Beſſtz behaupten laffen duͤrf⸗ 
u. ec) In obiektiver Nuͤckſicht wird das Word Beſitz ge 
nammen für einen Jubegriff von Thathandlungen, wodurch 
ich etwas in meiner Gewalt behaupte. In dieſem Oinne ſagt 
mon z. B. im Beſitz (als einer objektiven Lage) ſeyn, ſich 
uim ruhigen, aͤltern oder juͤngern Berg befinden, d. h. et⸗ 
weislich Ältere ober frühere Thathandlungen, welche den Beflg . 
beaeichnen, vorgenommen haben. Saft in aͤhnlicher Dedeno 
tung nn ber Ausdruck: Beſitzſtand, gebraucht. Diefer - 
Zigt nämlich die objektive Art und’ Weiſe der Behauptung 
und Ausuͤbung eines gewiſſen Beſitzes zu einer gegebenen Zeit 
au, und kommt gewoͤhulich dann zur Frage, wenn und in 
- fa fern eine gewiſſe Beſitzart ein Regulatis oder die Entfchets : 
dungsnorm in Streitigkeiten vor Gericht abgiebt. — Nah 


Befihes nach den Vaſtimmungen der Geſetze naͤher entwickelt, 
8 3 v Ze , Pd In und . 
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 umb zwar vom Erwirh. ven ber han a Bee 


vom Verluſt und Ende as Beſitzes, zuvord 

faktiſch IR, gehandelt. Hiernoͤchſt vom Deſitz In fo fern er 
rechtlich iſt, oder aus, politiſchen Gruͤnden Modifcationen 
vom Rechte leider, In dieſer Beflimmung iſt der Verf. yopy 
glich Cupern geſolgt. Der Beſib iſt foktiſch, in fo ſern 
.. betlenige für den. Beſſhet gebalten wird, welcher die weſent⸗ 
- Bien und eigenchämlähen Wefigerfordernige in ſich verrinigls 
hingegen der nicht ale Beſitzer alle, dem letztere mangeln. 
Techtrartig — juris iſt Nee Beſiz — exiure motuatur, ig 


fo fern die Geſetze vermoͤge ihrer Machtwolltommenheit gleich⸗ 


lam ‚die ‚fehlenden - natürlichen Erforderniſſe ergaͤnzen, odeg 
deren Nichtſeyn fingiren , wo fie doch wirklich nicht mangeln, 
Aus Gründen den geſahzgebenden Klugheit und des buͤrgerli⸗ 
hen Wehls, oder der Billigkeit entfernt ſich der bürgerliche 
Geſebgeber öfters von der Wahrheit und eigentlichen Natur 
der Dinge, modifiefrt diefe nach feinen Abſtchten durch Aus⸗ 
dehnung oder Einſchraͤnkung, und fingirt des. Seyn oder 
Nichtſeyn einer Sache. Aus diefen Gefichtepunften müffen 


ae Arten. des rechtlichen Befises beurtheilt werden; und 


Be roͤmiſchen Geſetze geben beh Beſtimmung der hleher gehbs 
tigen Käle die weiſen Ruͤckſichten auf das deſondere Wohi der 
Bürger im Staate dur die Ausdräde: wtilitatis eaufa, 
re /ngulars rereptum ef ete. — coꝶ/ultius viderur u. 
b. m, deutlich genug zu. erkennen, wenn fie 4, D. beftinimen, 
daß ein Hauspater auch. ohne Geheiß durch Bohne und Knech⸗ 


tt, ein Unmfindiger durch feinen Vormund, ein Kind un⸗ 


mittelbar ſelbſt von geſchenkten Oachen Beſitz erwerben koͤnne. 
Machdem der Verf. hierauf eben fo aucfuͤhrlich und gruͤndlich 
u dem uneigentlichen Beſitz oder der ſogenannten Qunfipofe 
feſſion gehandelt hat: fo folgen endlich die verſchiedenen Ars 
«en und Einthellungen des Beſitzes nach dyn mancherley Ruͤck⸗ 
lichten, welche die Gruͤnde dieſer Einthellungen barbieten 3 
“and damit wird der erſte Theil des ganzen: Werks beſchloſſen. 
Dem. Verf. ſchien es zweckmaͤßiger, erſt den Gegenſtand feld 
genauer kennen zu lernen, ehe man die verſchiedenen Arten 
deſſelhen insbeſondere hetrachtet. Indeß hat doch dieſe Ans. 
ordnung im Ganzen manche Unbequemlichkeit des u 
veranlaßt. — Der Jguhalt des zweyten Theils zeichnet fi 
befonders auch dadurch ans, daß die Rechtswirkungen des Be⸗ 
Ars Hier jn einer ungleich voll ſtaͤndigern Ueberſicht dargeſtellt 
Werden, Mer Verſ. voefheen A) De mataen HELEN 
\ u a 


2 


I} 


n 


y * 


es vüäccchtogelahehen 


gene und Vortheile, Wwelche dei Boris fr Brrithung auf an« 
deren Oegenftaͤnde des Mechts aufn ſich hervorbriugt. B) 
Dirterigen Rechte, welche den Beſitz ſeldſt betreffen, d. d. 
die Erhaltung und Wehauptung deſſelden, zum Zwecke haben 3 
TR einem Worte, die efgentlich fogenannten:Befigungsrechte. 
gu: Ad A.iYder Deik vertritt Häufig die Stelle moraliſcher 


Erxwerbgruͤnde; —' Beſthergreifung herrenloſer oder verlaffes 


net Sachen iſt auch im bürgerlichen Rechte ein vollkommer 
gultiges wahres Erwderbmuttel, — der Beſttzer wird eiuſt⸗ 
weilen als Eigenthuͤttrer angenommen, ' bis ein Anderer beffere 
Nechte beybringt. 2) Die Uebertragung des Veſitzes iſt, 
Ber Regel nach, eine aothwendige Bedingung allet derivati⸗ 
ven Erwerbung dinglicher Nechte 3) Der Deſitz, wenn es 
einmal erworben und vorhanden iſt, bad Aburdem, als ein vor 
den Gefethzen degkuſtigter Rechtegegenſtand, manche Bortheike 
and Rechte, die der Veſttzet, als folder, genießtz j. B. la 
Migliäkelt der Ver jaͤhrung Mugung und Fruͤchte der Sa⸗ 
‚de. Ad B. haben die Geſetze jeder Gattung vom Beß 
eine ſolche Unverletzlichkeit begelegt, daß er von Jedem ä 
ferlich reſpeetiet, und von Niemanden, wenn er ſogar des 
wrüuͤndere Anfprüiche auf die Sache ſelbſt haͤtte, durch eigen⸗ 
mächtige Thathandlingen angegtiffen oder genommen wer⸗ 
sen darf. Vielmehr find dem Beſitzer rechtliche Mittel ge⸗ 
ftaktet, um ſich theils gerichtlich, theils außergerichtlich gegen 
Stsͤrer und Gewaltiger beym Beſitz einer Sache zu ſchuͤtzen. 
Der Inbegriff dieſer Rechte und Rechtsmittel macht denn 
genſtand des Beſtzungsrechts im eigentlichen Verſtande ans 


— ius pofſoſſionis —, weiches aber, um den Ausdruck im 


Fichtigen Sinne gu ſaſſen, von einem andern Rechte, — dem 
ihre poflideridi’ — wohl zu unterfcheiden iſt. Das sus of: 
fidendi, oder das Net Zum oderufden Beſitz iſt Aber 
Haupt nichtę enders, als bie Beſugniß, eine Sache zu beſt⸗ 
gen, odrr Fin Recht auszuuͤben. Diefes Recht zum Bei - 
geht entibeder vor dem wirklichen Beſitzerwerb, als eine 
Urſache vorher, oder iſt wenigſtens davon ganz unabhängig z 
es entſpringt aus einem ganz andern Grunde/ als ber gehab⸗ 
ten Poffefton, whd fest ſolche gar nicht voraus, In dieſern 
weltläuftigen Sinne tft es mit jeden! Defugniff verbunden; 
in‘ fo fern. Beſitz die nothwendige Bedingung der Ausübung, 
md des Gebrauchs eines gewiſſen Rechts iſt. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer, dei Pſandalaͤubiger, der Nutznieffer find befugt,,a 
bergen, and Haben folgikh ein eigenes ius poſſidendi, 7 
5 eg 


- 


=. 





Mehtegeläbfpeis an. 
des aber, wenn die Sache.fich in dem’ Händen ‚eities. Andern 
befinde, nicht eher. geltend gemacht werben Bann, "als bis das 

Hauptrecht, wovon es nur eine Folge ik, das Eigenthum ꝛc. 
gehoͤrlg erwieſen iſt. Vor diefer Negel machen nur in einiqey 
ganz beſtimmten Fällen die bekannten remed. adipi/cendad 
polſſeſnonis einige Ausnahmen, die man durch den Austrü 
nus poſſidendi im engern Sinne zu verſteben pflege zc. Auch 
giebt das bedungene oder teſtamentatiſche Retentlonsrecht efn 
bloßes ius poſſidendi. —Das ins poſſeſſionis oder elyents 
lich fo genannte Beſitzungetecht hingegen It en’ Inbegrlff vorf 
Rechten und Rechtsmitteln, Welche "Kraft eines ſchon word 
bandenen Beſitzes Statt haben, auf Erhaltung und Ver⸗ 
tBeidigung deſſelben gerichtet, und bloß Im Stoͤrnngsfall wirft 
ſam find. Diefes beruhel auf keinem thdräliichen runde, 
ssle jene Befugniß, fondern fegt allemal nr vorhandenen, 
oder gebabten Beſitz voraus, und entfpringe aus demfelben, 
als eine von ben Geſetzen damit verfnäpfte, ‚natürliche noth⸗ 
wendige Wirkung. Die Rechtsmittel, einen Beſitz zu er⸗ 
lange, find Eeinesweges Gegenſtaͤnde oder Wirkungen. diefag - 
eigentlichen Weftgungsrechts, fondern beruhen auf deſonderm 
vom Beſttz unnbhännigeln, geſetzlichem Orunde,, oder dem 
vorbin angedeutsteh Juregoflidende fr eugeta Simme: Der 
Jechnfertigungtgeund / des iusispoj/efinnis, Info fern es vor 
Gericht wirkſam gemacht werden kann, iſt kein morallſcher 
Seund, kein erworbener Titel, fondern die dem Befig'übere 
haupt beygelegte Unverletzlichkeit, welche daßin geht, 
einem Beſitzer fein Beſttz, eigenmaͤchtig, und ohne kichterſi⸗ 
de Unterſuchung von. Niemanden geſtoͤrt vder entzugen vet⸗ 
‚den. darf. : Der Beſitzer kann freylich auch der wirkliche Ele 
gerthämer oder Derschtigte ſeyn; es kayn aber auch das Ge⸗ 
gentheit Start finden. ‚Darauf fomnit ed niht ans ebd 
hleraus ergieht ſich aber auch deutlich, daß das Befitsungse, 
recht mit andern ſelbſtſtaͤndigen Befugniſſen in keinen Berg 
gleich kommen, und, feiner Wirkung nad, nur proviſoriſch 
Len kann. Die beſondere Proceßart nun, wo bloß die Frage 
üuͤber das Beſitzungsrecht, als ein vorläufiger Streitpunkt,, 
Susgemadie wird, macht das Togenannte Pofleflorium oder, 
den poffefforifchen Prozeß aus. Die beyden Hauptarten‘, 
diefes Prozeſſes, "in fo fern aber den vorbandenen Beſitz 
geittitten wird — das fogenannte poßellorium ordinarium 
, md fommarium — merden zwoorderft- im Ganzen etwas. 
‚Raben erörtert, und dann been die algemeinen Rechtemir 
Nr et BI eos 


y * 


es Rechtsgelahaeheiſt. 
web Wohle, Welche der Beſttz in Bzithung auf an 
* Gegenftaͤnde des Bechts: auſter — —*— "BJ 
Dirterigen Rechte, welche den Beſitz ſelbſt betreffen, d. b: 
be Erhaltung und Behauptung defſelden, zum Zwecke haben 
RW einem Wortte, die eigentlich fogenannten- Befigungsrechte. 
di: Ad A. i)der Def vertritt häufig die Stelle moraliſcher 
Exrwerbgruͤnde; — Beſthergreifung herrenloſer oder verlaſſe⸗ 
net Sachen Hi auch im bürgerlichen Rechte ein vollkommen 
gültiges wahres Erderbmittel, — ber Beſitzer wird einſt 


weiten als Eigenthuͤurer angenommen, bis ein Anderer beffere 


Rechte beybringt. 2) Die Urbertragung bes Wefipes iſt, 
Ber Regel nach, eine aothwendige Bedingung allet derivati⸗ 
ven Erwerbung dinglicher Rechte. 3) Der Veſitz, wenn et 
einmal erworben und vorhanden iſt, hat aͤberbem, als ein von 
den Gefetzen degkuſtigter Nechtsgegenftand ‚manche Bortheile 
and Rechte, die der Veſthher, ats ſolcher, genießtz 5. B. vla 
Moͤglichteit dee Verlähvemg ,. Nutzung und Fruͤchte der Sa⸗ 
che ꝛce. Ad B. haben die Geſetze jeder Gattung vom 2 


eine ſolche Unverletzlichkeit beygelegt, daß er von Jedem 4 


ſerlich reſpeetiet, und von Niemanden, wenn er ſogar ge⸗ 
gruͤnde te Anſpruͤche auf bie See ſelbſt hätte, durch eigen⸗ 
mädtige Thathandlungen angegtiffen pder genommen wer⸗ 
en darf.‘ Vielwehr find dem Beſitzer rechtliche Mittel ge⸗ 
ftattet, um ſich theils gerichtlich, theils außergerichtlich gegen 
Stsͤrer und Gewaltiger beym Beſitz einer Sache zu ſchaͤtzen. 


. Der Inbegriff dieſer Rechte und Rechtemittel macht den Ge⸗ 


genſtand des Befttzungsrechts im eigentlichen Verſtande ans 
ius poffefllonie — , welches Aber, un den Ausdriid im - 
Tichtigen Sinne gu faſſen, von ginem andern Rechte, — dem 
ihre poſſidendi — wohl zu unterfcheiden iſt. Das sus po/: 
fidendi, oder das. Recht Zum oderrauf den Beſitz iſt aͤber⸗ 
Haupt nichtę enders, als die Beſugniß, eine Sache zu beſt⸗ 
gen, odrr An echt auszuüben. :Diefes Recht zum Berg 
geht entweder vor dem mirklichen Beſitzerwerb, als eine 


Urfache-worber , oder iſt wenigſtens davon ganz unabhängig. - 


es entſpringe aus einen ganz andern Geunde, als der gehab⸗ 
ten Poſfeſſion, and fett ſolche gar wicht voraus. In: dicht 
weltläuftigen Oinne if es mit jedem Defagniff verbunden, 
In’ fo fern. Beſitz die nothwendige Bedinqung der Ausübung, 


md des Gebrauchs eines gewiſſen Nechre If. Der Eigenthuͤ⸗ 


ner, dei Pfanbaläubiger, der. Natznieſſer find befugt,,an 
befitzen, and Haben folglich ein eigents ius poflidendi, eh - 


| . 20 | dee 
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Wechtsgelahrbeit. 1. 


ches aber, wenn die Sache ſich in den eines Andern - | 
. Befindet, nicht eher. gelterid gemacht werden kann, ale bis ddg -, 


Hauptrecht, wovon es nur eine Bolge it, dag Eigenthum ıc.} 
gehoͤrig erwieſen iſt. Von diefer Regel machen nur in einigen’ 


ganz deſtimmten Fällen die befannteh r&med. adipi/cendad " 


poflefionis einige Ausnahmen, die man durch den Ausorü 


"Zus poflidendi {m engern Sinne zu verſtehen pflege c. Auch 


giebt. das bedungene 'oder teſtamentatiſche Retentlonsrecht ein 
bloßes ius poſſdendi. — "Das tur boſſeſſtonis oder eigent⸗ 
lich fo genannte Beſſtzungsrecht Hingegen it ein Inbegrlff voil 
Rechten und Rechtsmitteln, welche Kraäfteines ſchon vord 
bandenen Belises Statt haben, anf Erhaltung und Vers 


x 


iheidigung deffefben gerichtet, und bloß im Stötungsfall wir; 


ſam find. Diefes beruhet auf feinem möraliſchen Grunde, 
wie jene Befugniß, ſondern fegt allemal nür vorbandenen 
‚oder gehabten Beſitz voraus, und entſpringt aus demſelben, 
als eine von den Geſetzen damit verknuͤpfte, natuͤrliche noth⸗ 
wendige Wirkung. Die Nechtemittel, einen Beſitz zu er⸗ 


langen, find keinesweges Gegenſtaͤnde vod Wirkungen. diefgg . 
. elgentlihen Beſitzungsrechts, fordern Ber 


en auf beſonderm 
vom Beſttz unabhängigen, geſetzlichem Grunde‘, oder dem 
vorhin angedeutetett juregofiidendi Im eugery Gimme: 'Der 
Medyrfertigungeptand das iuniepö//eflnnis, in ſo ſern es xor 
Sericht wirkfam gemacht werden kann, iſt kein morallſcher 
‚Srund, fein erworbener Titel, ſondern die dem Beſitz übers 
paupt bepgelegte Unverletzlichkeit, welche bafin geht, deg 


8 


2. 


che Unterſuchung von. Niemanden geſtoͤrt oder’ entzggen wvet⸗ 


ben darf. Der Beſttzer Kann freylich andy der wirkliche, Er 


"genthämer oder Berechtigte ſeyn; es kayn aber auch das Ges 
—* Statt finden. Darauf kommt es nicht ans eben 


eraus ergieht: ſich aber ‚auch deuttich, daß das Beſitzungse ⸗ 


recht mit andern ſelbſtſtaͤndigen Befugnlſſen in feinen Werg 
afeich Emmen, und, feiner Wirkung nach, nur’ proviſdriſch 
leyn kann. Die befondere Proceßart nun, wo bloß die Frage - 


_ Über das Beſitzungsrecht, als ein vorläufiger Gtreitpunkt,, 


Ausgemacht wird, macht das fogenannte Pofleflorium oder, 


N 


> 


den poffeffortfchen Prozeß aus. "Die beyden Hauptartem, 
diefes Prozeſſes, "in fo fern über den vorhandenen Beſitz 
geitritten wird — das fogenannte poſſeſſorium ordinariumt 
und fummariim — werden zwonrderft: im Ganzen etwas. 
näher erörtert, und. dann med! die allgemeinen Renee 
En 7 


n. 


— 


inem Befißer ſein Weg, eigenmaͤchtig, md ohne. richterſi- 


32 | | Kechtsgelahrhett, | | | 
tel, welche auf Erbaliung ober Wiodererlangung bei Ber 
figes geben, als auch einige poffeflorifche Klagen, die ſich auf 
ganz beftimmte Arten der Beeinträchtigung des Beſitzes eins 
 Mränken, bie novi operis nunciatia, mit den dahlır gehoͤrl⸗ 
gen Interdicten, — das Interdiet quod vi aut clam, de⸗ 
- —* abgehandelt. — Dieß mag genuͤgen, um dem Leſet 
Ganzen einen Begriff yon diefem Buche zu geben. Werin 
es darum zu thun If, die wichtige Lehre vom Beſitz einme 
in ihrem ganjen Sulanımenhange zu ſtudiren det findet hiet 
gine Anleitung, ‚die man wenigſtens in manchem Betrachte ſonſt 
nicht leicht fo vohkkändig antreffen wird ;- wenn glei ein vollen⸗ 
detes Syſtem der ganzen Lehre noch Mondes, z. B. bie wide 
tlge Materie von Erlangung bes Beſitzes durch tichterlidye 
Einweiſung nnd deren Wirkung, qu ergängen haben därfte, 
Latéechifmus der deutſchen Staatsgrundverfaſſung. 
SEin Wolksbuch für. alle. Klaſſen bes deutſchen 
Volks, freymuͤthig verfaßt von. einem freyen 
Deutſchen. Erſter Theil. Deueſchland. 1793: - 
7 war 'ein recht glücklicher Gedanke des Werf, eine allge 
ein verftäohlice Entwicelnng und Darflelung der deutichen 
—* aſſung zu verſuchen, um den deutſchen Patriotiſmus, 
den Manche bloß in Büchern zu finden glanden, au beleben, 


"lie. Allein mit der Ausführung dieſer Idee kann ec. 
ſIH5d wenig ‚gufrieden ſeyn, daß er vielmehr die vorllegende 
chrift fdr einen vollig verungläcten Verſuch erklären muß: 

r find kuͤrzlich feine Oruͤnde 


Faͤrs erſte; Zaßte der Merf, wohl zenau hie Kaffe vor 
Leſern in die Augen , für.die er fchrieb? Fuͤr das geblidgtere 
Publitum if feine Schrift fchlechterdings nicht gemacht, das 
bie Werke eines Puͤtters Cdeflen Entwidelung u.f.w.) und. 
‚eines Haͤberlins Cd, Handbuch des deutſchon St. R.) in den 
Haͤnden bat, „und auch ohnedem an dem Bortrage des Verf, 
wenig Geſchmack finden würde. Für den ungebilderen Thelt 

des Puolitums iſi ſte hingegen In mehr als einer Otelle un 


1 


u 42 


goehshlehrhen 23 | 


verflaͤndlich und m gelebte (es kowrhen. nicht ſelten fateinifche 
Citate datimi vor). - 


_ Zweytens: Ineinem Vetrebudhe würden le doc wahr: 
nicht Srumpfäne Über das Reche eines Wellen zu Revo⸗ 
nn auffellen ,. vole Diejenigen ind, die S. a2 fi vor⸗ 


—— Das Wert felbft verräle in einen Gifforifäen, 
. wid im einen wiſten ſchaftlichen Theil Die hiſtoriſchen In« 
richtigkelten zu geſchweigen, die in. dem erftern vorfommer, 
iſt es doch gang zweckwpidrig, daß der Verf. in der Mer. . 
Geſch. bey weitem ausführlicher, als Im der neuern ifl. Denn - 
wir bezweifeln do, daß, wie ber Vetf. ©. 32. fagt, „jede 
Dentſche Gefühl für den Rahm haben wird, Abtᷣmling 
jener Bandalen, Gothen, Gepſden, u. ſ.w. zu ſeyn.“ (Gele 
he Tiraden kommen baͤufig bey dem Verf. por!) Ueber den 
aweyten Theil will Rec. nur die Bemerkung machen, daß 
eine chronologiſche Darftelung- des Inhbolts der deutſchen 
Heichsgrundgefege doch gewiß nicht, mie Bley, bie Stelle el⸗ 
ner zufammenbängenden Darfenumg ber beutſchen Bere 
verfaſſung vertreten ſolſte 
HDoch genug von einem Verf... der zu ber Kaffe berer 
gehhrt, die die Werfaffeng eines Boitsbude für die See 
eines Aufaͤngers halten. — In einem zwedten Theile Cder, 
ſo viel Nee. nelß,. usch erwartet, aber nicht vermßt wird ) 
will er die Hinderniſſe, die der Giuͤckſeligkeit des deutſchen 
SDtaats im Wege ſtehn, fo wie bie Urſagen anfſuchen, dee. 
‚Viele Hinernüit ergengen, \ 
N Dt. - F 


| Erörttrungen bes adeutſhen Staats: und Fuͤ efnreces; 
„vom Geb. Juſtizr. Puͤtter gu Goͤttingen. 
tes Dee Am December 1797. 114 Seiten 
- da 8 (wie forslaufenden Seitenzahlen). — 
Drutes Heft. Im Februar 1792.: 146°. 
=: Viertes Heft nebft Tirel und Inhalt des 
ganzen erſten Bandes:: Im Men. 1793. 120 
S. — Zweyten Bandes erſtes Heft. Imn 
Bo Januar 


® 


2 ehisgelaßefelt. ——\. 


f 


Inm Febr. 1794. 1388 — Drittes Heft. 
u Juni 1794. 1286. — Wiertes Heft. 
m Auguſt 1794... 144 ©. Jedes Heft 9 ge. 


= Üüttingen, bey Wandenosk und Rupreiht. - 


Im ꝛten Städt des 110ten Bandes der A. D. Bil. ©. 
329 ff. befindet ſich die etwas. ausführliche Anzeige des iſten 


- Hefte .diefes neuen Pätterifhen Werks, deſſen bisherige 


Sortfegung doch ergiebiger ausgefallen ift, als man bey den 
zahlreichen und. mannigfaltigen Beruſsgeſchaͤſten des beruͤhm⸗ 


ten Verfaſſers zu ‚boffen Urſache hatte. —F hat zwiſchen 


dem zweyten und dritten Bande eine mehr als zweyſaͤkrige 
Unterbrechung Statt gefunden; aber die Art, wie ſich der Verf. 


"darüber in dem Eurzen Vorberichte bes zten Bandes rechte 


fertigt, muß jeden Freund. diefes Theile der Rechtswiſſen⸗ 


Januar 1794. 128 ©. —. Zweytes | S 


ſchaft befriedigen. Er har nämlich in hiefer Zwiſchenzelt nicht 
, „weniger als drey befondere Werke uͤber wichtige Materien 


- 


des D. Staats, und Fürftenrechts geliefert. Folgendes 
iſt der Inhalt der oben erwähnten. vor uns liegenden Hefte: 


Boom D. Fuͤrſtenrechte und deſſen Exiſtenz überhaupt. Eine 


ausfütrtihe Abhandlung, worinn die ſchon bekannte, und 
ſo ziemti allgemein als richtig amerfannte,; - Theorie des 
Verfaſſers von der Unanmwendbarkeit roͤmiſcher Rechtsgrund⸗ 


- füge auf die Familienverhaͤltniſſe reichefuͤrſtlicher und teichds 


gräflicher Käufer, zufammenhängend und gruͤndlich worgettd- 
gen wird. | 


Dritte Erhrterung: Ob und in wie welt Rrichsgefege \ 


in Privatſachen deutfcher Fuͤrſten anwendbar feyen ? 


* 


\ 
\ 


bc 


Es laſſen ſich allerdings Reichsgeſetze gedenken, weiche 


“für die Reichsſtaͤnde ſelbſt verbindlich find, Dadhin gehören 
9. E. die Neichsproceßgefene: . re 


Vierte. Erörterung: Ob und wie welt Befondere Eon 
besgefege in deutſchen Fuͤrſtenſachen anwendbar feyen ? 


Thells bejadend, thells verntinend: beantwortet, nach 
Verſchiedenheit der Faͤle und Weziefungen, 
Er 


— 


x, 


— 


2008 Heft (des erſten Bandes). Zweyte Erörterung: | 


- - 
- — — —— — — —— — — nn m nn — 


| Respesgelaßehei. ee? \ 
Sänfte, Srörterune: Ob und .mis weit römifde 
fege in perfonlichen Angelegenbeiten deufcher Färten Ansage 
bung finden,? Infonderpeit in Auſehung der Sprig ihrer Tee 
Rarhente.  - "Eine mit Scharffinn und Gründlimfeit aufgp 


ſtellte, und zugleich — F rerte Theorie, bie air 
säcdt. wohl eines Audzugs fähig. iſt 


Gechfte‘ Erörterung: Unftetrgefiafek. der eimirheb 
. BGrabnalfoige unter Geitenverwanteen in eichäftändilchen 
‚Sätfern, In a Abfhnitten: an 


1. Allgemeine Grundſaͤbe won dieſer Groduolſoige 3 


- - IE, Unſtatthaftigkeit derſelben In Däufern; worin tı 4 
Thritungen Start finden, Ind itar a)nacheihrigen Gtund 
ben des d. Fuͤrſtenrechts. 


III, Beweife vleſer üUnſtarthaftigkelt b) Aus Vehfpickn 
und Verträgen (mit dieſem Abſchuͤltt Fänge das 3te Heft an 


IV. Unſtatchaftlgkelt der Gradualfolge i in Käufern, | 
das Recht der Erſigeburt gilt, wie au! bon Seniareu und 
. Mojoraten.  ° “, 


Siebente Erörterung: Wie ad Abgang dis Minnie 
‚famms. der. Aufefl ‚an weibliche Reitgnperwandten Kar dem 
Recht bir — au beitimmen ſey? In zwey rectllchen 
Bedenken uͤher den devorſtehenden Sayn⸗Hachenburgiſchen 

Bucceffionsfal, , Diefer beruͤhmte Sal, der, ob er gleich 
noch bis diefe Btunde nicht erſchienen iſt, doch ſchon ſelt laͤn⸗ 
„ger als 20 Johren die größten Rechtegelehrten Deutſchlands, 
„und ſelbſt die Reichsgerichte beſchaͤfftlaͤt, eesubt bekanntlich 
bauptſaͤchllch auf dee Frage: ob, nach Abgang deg Sapn⸗ 
Nedenburgiſchen Mannsftamms, die Enkelinn des aͤltern 
"Bruders ‚Cie Jeßige reglerende Fuͤrſtinn von Naſſau Weil⸗ 
kung) die. noch febende jängere Scweſier, oder deren 

Bohn Lden jet reglerenden Fuͤrſten yon New: Wied) unge» 

achtet des .entiernteren Grade, ‚in. weldem Erfiere Hebt, 
ausſchließe7 Dieſe Frage wird aus dem Grande des bier 
- eittetenden Leſtgeburtsrecht bejahet. 


ates Beft. Achte Ediiterntze Anfatthafrisfet der 
mbttelichen Erbfolge in Lehuı und Stammguͤtern, und, da⸗ 
mit in —E Arbndır Ungrund der Anſpruͤche muͤt⸗ 
‚hnliber Seltenverwandten auf glledlalxerlaſſnbhaſt Ole 
5 | 


« 
- 


s8 Nöhrsndkafehei 
"Pla HeBelt noch vorhandener Nachketmirein des erllen Erwer⸗ 
Bert. Auch diele vortrefflihe Abhandlung hat einen prakti⸗ 
chen Theil in der Auwendung auf. eltten’ flreitigen Fall inn 
WEAF, Hauſe Schaumburg-Eippe . , 


Meunte Erörterung: Ueber das ſogenaume Rihrrecdhe 
bruͤderlichen Erbvertheilungen. Die Regel: are Kern 
fit, minor eligit, {ft weder roͤmiſchen, noch urſor 
eutſchen Rechts. Die ift aber In der Natur der Sache. ga 
gtuͤndet, und eine gewifle Ark von poftiver Sanftion bar fle 
durch:das canonifche Recht erhalten. Doch kann fie ih Deutſch⸗ 
fand .nicht als allgemeine, gefegliche Richtſchnur gellen; ob 
man glei Beyſolele hat, daß ſie ſelbſt in Reichsſtaͤndiſchen 
Käufern beobachtet worden if,  --- . —  - 


. . | 4 > 
‚zehnte Erbrterung: Ob Unterthanen gineg.regierenden 
Reichsgrofen begehren —* derſelbe einen, ibm von 
thnen zugefchobenen , Eid perfönlich teile? Die Frage wird. 
Vach den Reihsgefegen verneint, pbgleich der Fall in’ eine 
LZande tft; wo die Kurſaͤchfiſche Projebordnuug gilt, weid 
bie Grafen — aber freylic nur Kurſaͤchſiſche Eandfaffen — 
var perfönfichen Eipenfeifung peibieheh 


.. LEiifte Erdttetung: Neber die Rechtnigͤßigkelt der Lotte⸗ 
sten, Inionderbeit ber Raßleniotterlen pdet fogenannten Lotto. 
Diefe Abhandiung iſt fhon 1730 fi Gottinglſchen Maga 
erſchienen, und war damals ein wichtiges Wort zu feiner 
Zeit geredet, welches dech nach und nach an pielen Orten 
Cingana gefunpen hat. Aber frenlic gehöre fie weder in das 
d. Staats, Mod in das Fuͤrſtenrecht; fondern eher, nach 
dem, von dem Verfaſſer gemählten Sefichtspuntt, in das 

„watuͤrliche Privatrecht, und, der Anwendung nad, in die 

Poltit. Gig har Hier noch efnige neuere Zugaben erhalten, 


>. Sweyrer Band, Das erfid Heft enchält die zwoͤffte 
Sehrterung: ‚Bon der. geiflichen Gerichtsbarkeit über evans 
geliſche Reichsſtaͤnde und Unterthanen. te wirt dich dac 
ganze zwente Heſt fortgefept, und der Beſchlut fh noch den 

größten Theil des zten ans. Man findet hier in fünf Haupt⸗ 

abſchnitten, welchen eine kurze Einleitung vorausgeht, Allee, 
was ſich Aber dieſe wichtige Materie des d. Staatsrechts ſa— 
gen laͤßt, aus den erſten Grundſaͤtzen philoſophiſch entwickelt, 
uriſtiſch dedutirt, und hißoriſch erläutert; kurz; «in Pd 
0 em 


j 4 — \ 
KRechtsgelahrhelit 97 
Syſtem, beutlich und Händlg aufarhmdngrießt. Ehn Auejai 
Dieſer vortrefflichen Abhandlüng, Melde jeder Liebhaber d 
Beutihen Staͤats⸗ Kirchenrechte⸗ u — wuͤrde hier ah 
weitlaͤuftig werden. Ahr Hauxtzweck iſf, die uneingefihränfte 
DZacompeten ber boͤchſten Reichegerichte in geiſtltchen Rechts⸗ 
ſachen evangeliſcher Unterthanen darzuthun. Der Verf. geht 
yon detn einfachen und unſtreitigen Grundſatze aus, daß bie 
reichsgrundgeſehliche Friedensſchluͤſſe, welche bie (katholiſch⸗ 
hierarchiſche) geiſtliche Gerichtsbarkeit In evangeliſchen Laͤnde 
äufbeben, im Grande nic negative Dſpoöͤſtckonen Andy d 
fie nur den katholiſchen Biſchoͤfen ihre , mid Srundfägen 
ber egangeliichen Kirche nicht mehr vertgägliche, Gerichtabar⸗ 
eit eritzießen, ohne fie den Reichsgerichten zu übertragen, und 
Vaß alſo diefetbe naf diefe Berichtsdarkeit, narb der Refolwa⸗ 
Fu fo eng Aufern babe, — ih en un 
Reſormation zuſtand, und alg wenig, fie ihnen noch jeht 
tw katboliſchen Rändern zueht. 
. Das ste Heft enthaͤlt weiter; Drenzehnte Erörterung, 
ja weichen Verhaͤltniſſen Parochialſachen, nad allgemeinen 
6 bfäben au F * be Bade, ki us et e. 
i - . gemeinen deuntſchen Kirchenverjallung zur. geiſtlichen and we 
den Gerichtsbarkeit fiehben? ® ir ⸗ ei 


Vierzehnte Erbrterung: Hiſtoriſche Emtwictung, twole 
Die evangeliſche Kirchenverfaſſung in jedem Lande fur ſich eiue 
gerichtet worden, aus einem ber merkwuͤrdigſten Beylplele, 
— es in Heſſen geſchehen. Vorlaͤnfige allgemeine Einleh⸗ 


” . | ates Heft, Belſchluß der aten Erbeterung von der hel⸗ 
ſNiſchen Kirchenverfaſſung. Dieſe Abhandlung ft zugleich ein 
ſchaͤtzbarer Beytrag zu der, ſelbſt ‚in. neueten Zeiten wieder 


durch den Partheygeift fo ſehr verfiehlten Peformationggen 
ſchichte. | | 


Bunfzehnte Erheterung. Hiſtoriſch und rechtlich beffimmte 
Grundſaͤtze, wornach die Anfprüce zu beurtheilen find, bie 
vom Domflifte und Dedanten zu Bupiffin, zur Behauptung 
einer geiftlichen Gerichtsbarkeit und Anderer Conſiſtorialgerech⸗ 
ſame über die evangelifche Stände und Unterthanen in der 
Dprrlaufig erhoben werden. Ä | 

Dieſe und bie naͤchlt vorhergehende Erorterung And ale 
| 7* pratt 


= 
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rakt. Zugchen u den 13 anzuſehen. Es ſolgt aoch ala Mache 
zu derſelben, der Ka Concluli corporis evanir 
elicorum. vom 6ten. Auguſt 1794 in bes bekannten. Bücher 
——2 —— Sache, als dem neueſten Beiſpiel eis 
Ber. verluchten teichggerichtlichen Cinwitkung in proteſtantiſchſu 
Kiichenſachen. erg 
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Beytvaͤge zum deutſchen Recht, von Carl Georg von 
en Zangen, fuͤrſtl. Heſſiſch, Regierungerath, Ant 
© mann des‘ Ames Huͤttenberg, ꝛc. Zweyter Theil. 
Gießen, bey Heyer. 1292. 408 Seiten ing, | 
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mnednungen vom toren Febr. 1774 und ısten Sehr. 1776: 1II. 
Ob ein aufer Bandes wohnender Gewerke von feinen innin⸗ 
halb Landes verkauften Bergtheilen oder Kuren, dei zehnten 
MPfennig zuruͤckzulaſſen / verbunden ſey? IV. Unter bee Rn 
brik: Kleinere Bemerkungen, 5 zum Theil auf wenigen @ebe\ - 
- Sen abgefertigte Abhandlungen, und V. Miſcellaneen, befstt« 


- "ger dag deuitiche Recht betreffend ;* eine. Menge unzuſammen⸗ 


hangender, aphoriſtiſch behandelter Site, welche groͤßten⸗ 


ahells Nachrichten von intereſſanten Partkkulargeſehen und 
Rechtsfaͤlen zum Gegenſtand haben. ur 


Inn der erften Abhandlung entſcheidet det Verfaffer zwar 
nah dem Beyſpiel anderer Rechtslehrer; daß der Retrahent 
eine folhe Summe bezahlen muͤſſe, welche derjenigen, Die 
der Käufer entrichtet Habe, nach dem Inneren Werthe der 
Muͤnzſorte, welche zur Zeit des Kontrakts gangbar geweſen iſt, 
gleich fen; er glaubt aber in dem allgemeinen Bag: daß ſich der 

etrahent zu den naͤmlichen Bedingungen verſtehen mäfle, - 
wvolche dev Käufer praͤſtirt Habe, kelaen hiulaͤnglichen Grund 

. j . zu 


++ 
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2a Biefer. Eutfühöftnig‘iu finden, fonbetnSemäßt Adi, mit 


rem noch einige anpene Saͤtze, welche, wie er fich austrädt, 
„biefe theibs weſentlich begroͤnden, sheils admminicalande de 


° — follen*: zun verbinden. Rec. haͤlt dieſes für eine ziem⸗ 
Ach Aberſtuͤtige Arbeit. Es laͤßt gch vom Allgemeinen ni - 


Beſendere tiehtig Ihliefen, uud wer ſich durch hleem 
von der Richtigkeit der Entſcheidung nicht Überzeugen. kaum 
wird auch die vom Verf. aufgeftelten Nebengründe, melde 


obhnehier die Sache aus keinem neuen Geſichtspunkte darftellen, . 


Feiner Aufmer kſamkeit wuͤrdigen. 


In der aten Abhandlung endgt der Verf. ve Abwel⸗ 


Quugen: der Helle: Dr 


dem 
gemeinen Recht, in der Matetie von ‚der Euratel übe das. 


—— der Abivefendeh ganz richtig vor: Diele Abiveis 
n beftehen hefonderg dayinn,. daß menn ber Abmefe 
Sabte alt iſt, zwar denjenigen, melde zu dieſer Zeit Tekne ' 

—* Erben. find‘, fein, dieher adminiſtrirtes Ber 


mögen uͤberlaſſen, ihnen aber ratione ſortis noch eine so 


Sabre. fang dauernde‘ Caution auferfegt wird. Dhmerächtet 
fich ‚daher die Exbſolge In das Werinögen des Abtorferiden‘ nach 


dem Zeitpunkt feine eg Orbenytaften Jahrs beſtiinmt: fo maͤſſe 
doch dieſe Erben no 


20 Jahre lang daviren, dem Abweſen⸗ 
Ben oder feinen Kiudern im Fall der Rüctebi das grerbte 
Kapital zu seffituiten, und ein Ahweſender kann nach diefen 
Belegen erſt Be, went er 90 Sabre alt iſt, verfchollen ger 
slanut werde? Eine Zufammenftellung mehrerer, die cu= 


Hufe ablersiom betteffenber: Parkiculargefege beſchließt dieſen 


ſeg a Abhandlung fol einen getoiffen Amtmann tem 
der gun heber Babeh, und’ Herr von Zangen hat fle mit 
reihlichen Anmerkungen, und diefe Aaniertangen bisweilen 
wieder: lt Anmerkungen (ſiehe ©. 151.) begleitet. Die 
Sründe, weiche für die Abzugsfreyheit des Erloͤſes aus den 
pe einem Ansländer verkauften Kuren angeführe worden 
« And ange wenn man. ſie gegen.die Statthaftigkeit der 
— vehditionis überhaupt anwendee, zum Theil nicht 


unerheblich; fle haben aber Rec. nicht aͤberzeugt, daß da, wo 


> 


die frenlich ‚unbiäige ‚Gabella venditionis gilt, uud. zum 


Vorıheil, answaͤrtiger SSeennepstößefiger keine ausprädliche 
Ausnahme. gemadt worben iſt v m diefen aus glgemeinen 
Brunpfägen , ein. Deſthuntz wi 
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* 


ERBEN verlangt 


— 
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es Rechtsgelahehen.. 
ger nt Vottheile Nele dei Deſit in Bchiehumng anf an⸗ 


Bere: Segenftaͤnde des Mechts aufn! ſich hervorbriugt. B) | 


Dirterigen Rechte, welche den Wels felöf betreffen, d. b: ' 


ie Erhaltung und Behauptung deſſelden, zum Zwecke haben 3 


WARF einem Worte, die efgentiich fogenannten-Befigungsrechte, 


Ki: Ad A. i)der Beſitz vertritt haͤufig die Stelle moraliſcher 


Exwerdbgruͤnde; —' Beftgergveifung herrenloſer oder verlaſſe⸗ 


net’ Sachen iſt auch ſm bürgerlichen Nechte ein vollkommen 
. gültiges: wahres Errbensmnkttel, — der Beſttzer wird einſn 
weilen als Eigenthitmer angenommen, ' bis ein Anderer beffere 
Rechte beybringt. 2) Die Uebertragung bes Wefiges iſt, 
Ber Regel nach, eine nstörmendige- Bedingung allet derivati⸗ 
ven Erwerbung dinglicher Rechte. 3) Det Denk, wenn et 

einmal erworben und vorhanden iſt, hat uͤberbem, als ein von 


den Sefepen'seghmftigter Rechtsgegeuſt and, man che Borrheile - 


and Rechte, Die der Beſthzet, als folder, genießt) 5. B. via 
Moͤglichteit der Ver jaͤhreng, Nutzung und Fruͤchte ber Bus 
che ꝛe. Ad B. haben bie Geſetze jeder Gattung vom Befl 

eine ſolche Unverletzlichkeit beygelegt, daß er von Jedem ia 


| ferlich reſpeetiet, und von Niemanden, wenn er .fogar de 


gruͤnde re: Anſpruͤche auf die Sache ſelbſt haͤtte, durch eigen⸗ 
maͤchtige Thathandkingen angegriffen ober genommen wer⸗ 
en darf. Vielmehr find dem Beſitzer rechtliche Mittel ge⸗ 


ftattet, um ſich theils gerichtlich, theils außergerichtlich gegen 
Stoͤrer und Gewaltiger beym Beſitz einer Sache zu ſchuͤgen. 


Der Inbegriff dieſer Rechte und Rechtemittel macht den Ges 


geuſtand des Beſttzungsrechts im Ligentlichen Verflande ans 
— jus poſſolnonis — ‚welches aber, um den Ausdruck im 


vichtigen Sinne zu faſſen, von ginem andern Rechte, — dem 


inre poflideridi' — wohl zu unterfcheiden ift. Das ius pof: 
fidendi, ‘oder das Recht zum oderruuf den Beſitz iſt aͤber⸗ 


haupt nichtę endete, als: die Beſugniß, eine Sache zu beſt⸗ 


gen, odrr An Mecht auszuüben. :Diefes Recht zum Beiig 
Hehe entivedir vor :dem. wirklichen Beſitzerwerb, als eine 


Ulrſache vorher, oder iſt wenigſtens dawon ganz unabhängig; . 


6 entfpringt: aus einem ganz andern Seunde/ als der gehab⸗ 
ten Poſſeſſion, und ſetzt ſolche gar wicht voraus, In dieſemn 
weitlaͤuftigen Oinne if es mit jedem’ Befugniſſe; verbunden 


In‘ fo fern. Beſitz die othwendige Bedinqgung der Ausübung. 


mb des Gebrauchs eines gewiſſen Rechts iſt. Der Eigerichibs- 


ner, dei Pfanbaläubiger, der Natzniefſer find befugt,,än - 


Selen, and haben folglich ein eigents 'ius poflidendi, ak 
ra , . £ en . . eg 


J 
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efindet, nicht eher. geltend gemacht werden fann, als his vag 
KHauptrecht, wovon esnur efne Bolgelit, das Eigenthum c. 


pi aber, wenn die Sache fich in den’ | ‚eines. Ändern 
eſin 


x 


. 


gehörig erwleſen IR... Von biefer Kegel machen nur in einkaen _ 


ganz beſtimmten Fällen die bekannten r&med. adipi/cendus 


“ pollefionis efnige Ausnahmen, die man durch den Ausdrü 


iüs poflidendi im engern Sinne zu verfleben pflege c. Au 


giebt das bedungene oder teſtamentatiſche Retentlonsrecht A 


Dloßes ins poiſidendi. — "Das tus poſſeſſionis oder elgents 
lich fo genannte Beſitzungerecht hingegen ft ein Yebegrifi vorf 


Rechten und Rechtsmitteln, welche "Kraft eines fchen vord 


bandenen Beliges Statt haben, anf Ethaltung und Vers 


theidigung deſſelben gerichtet, und bloß Im Stornngefall wirks 
ſam find. Diefes beruhet auf telnem moraliſchen Grunde, 
-fsle Jene Befugniß, fondern fegt allemal nur "vorbandenen; 


voder gebabten Beſitz voraus, und entfpringt aus demfelben, 


als eine von ben Geſetzen damit verfnäpfte, natürliche noth⸗ 
wendige Wirkung Die Rechtsmittel, einen Beſitz zu er⸗ 


langeıs, find keinesweges Segenflände oder Wirkungen diefag - 


eigentlichen Wefigungsrechts,, fondern beruhen auf deſonderm 
vom Beſttz unabhängigen, geſetzlichem Grunde‘, ‘oder dem 
vorhin angedeuteten Jurergoflidends Im eugerh Sinne: ' Der 
Jechſertigungegrund Rs iuzis-po//afionis, Info fren es vor 
Gericht wirkfam gemacht werden konn, iſt Erin moraliſcher 
Grund, kein ermworbener Titel, fondern die dem Wefig Übers 
haupt beygelegte Upverletzlichkeit, welche dahin geht, da 


einem Befißer fein Deſſtz, eigenmaͤchtig, amd obne richtern· 


he Unterſuchung von Niemanden geſtoͤrt oder" entzogen Ibeta 


ben darf. Der Beſitzer kann freylich auch der wirkliche Fir " 


genthuͤmer der Berechtigte ſeyn; es kayn aber auch das Ge⸗ 


gentheil Statt finden. ‚Darauf kommt es nicht an; ehe 


[4 


hleraus ergieht ſich aber auch deutlich, daß das Beſitzungs⸗ i 


recht mit andern ſelbſtſtaͤndigen Befugniſſen in keinen Wera 
gtelh Eotumen , und, feiner Wirkung nach, nur proviſoriſch 
‚ kon kann. Die befondere Proceßart nun, 100 Bloß die Frage 
-Über das Beſitzungerecht, als ein vorläufiger Streitpunkt, 
Ausgemadht wird, macht das Togenannte Poflefiorium .oder,, 
den poffeffortfehen Prozeß aus. Die beyden Hauptarten 
diefes Prozeſſes, "in fo fern über den vorbandenen Beſitz 
geittitten wird — dag fogenannte poſſeſſorium ordinarium, 
und fummarium — werden zuvorderſt im Ganzen etwas 


‚Röder erörtert, und dann ſowohl die allgemeinen Rechtsmit⸗ 
= Be 


tel, 
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| Ein Wolksbuch für. alle. Klaffen des deutſchen 
Wolle, freymuͤthig verfaßt von einem freyen 
Deuetſchen. Erſter Tori: Deueſchland. 1793: - 
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tel, welche auf Erbaiiung ‚oder Wiedererlangung bed Be⸗ 
ſitzes geben, ala auch einige poſſeſſoriſche Klagen, die ſich auf 

anz beſtimmte Arten der Beeinträchtigung des Deflges ein⸗ 
—2 die novi operis nunciatio, mit den dahin gehoͤrt⸗ 


nders abgehandelt. — Dieß mag genuͤgen, um dem Leſet 
m Ganzen einen Begriff yon diefem Buche zu geben. Wenn 
es darum zu thun iſt, die wichtige Lehre vom Defig einme 


br Sinterdieren, — das Interdict quod vi aut clam, des . 


‚In Ihrem ganzen Züſammenhange zu ſtudiren, der findet hiet 
gine Anleitung, ‚die man wenigſtens in manchem Betrachte ſonſt 


nicht leicht fo vollſtaͤndig antreffen wird ;- wenn gleich ein vollen⸗ 
detes Syſtem der ganzen Lehre noch Manches, . B. die wich⸗ 
tige Materie von Erlangung des Beſitzes durch tichterliche 
Tinwelfung. und deren Wirkung, qu ergäuzm haben dürfte, 
TR " 


f . 


Loatechiſmmus der deutſchen Staatsgrundverfaſſung, 


3440 ©. 3. 138. 


(Ei war ein. techt glücklicher Gedanke des Vetf. eine allge. 
ein verftäohlice Entwickelung und Darftelung ber deutichent 
Keitever affung zu verſuchen, um den deutſchen Patriotiſmüs, 


dhen Manche bloß in Büchern zu fihden glauben zu beleben, 


D 
. 


n. ſ.w. Allein mit der Ausführung dieier Idee kann Mer, 


ſo wenig ‚aufrieden ‚eyn, daß er viefmepr die vorllegende 
36 für einen vollig verunglückten Verſuch erklären muß, 


« 


er find Kürzlich feine Gründe: 


Bürs erfle:- Boßte der. Verſ. wohl genan bie Klaſſe vom 
Leſern in die Augen , für die er Ichrieb? Fuͤr das geblidgtere 
Dublitum if feine Schrift fehlechterbings nicht gemacht, das 
die Werte eines Puͤtters (deſſen Entwidelung u.f.w.) und 

‚eines Mäberlins Cd, Haudhuch des deutfhen St. R.) in den 
Haͤnden hat, „und auch ohnedem an dem Vortrage des Verf, 
wenig Geſchmack finden würde, Für den ungebilderen Theil 
des Puolixums iſt ifte hingegen In mehr als einer Belle un. 

Fa - j ver⸗ 


ya 
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verllaͤndlich und u gelebte (es Eomirhen- nicht ſelten latetniſche 
Citate datim vor). : B ' 
Zweydtens: In einem Wottdbuche wuͤrden nit doch wahr: 


A nicht Srumdfäge Aber das Recht eines Bolkes zu Dievor 
*— aufftellen, ple diejnige And, die S. a2 ſſ. vor⸗ 
mmen. 


Drittens: Das Wert ſelbft zerfäht in einen biſtoriſchen, 
und in einen wiſſenſchaftlichen Theil Die hiſtoriſchen ne 
richtigkelten zu geſchweigen, die in dem erftern vorfommen, 
iſt es doch ganz zweckpidrig, daß der Verf. in der Mein. . 
Geſch. bey weitem ausführlicher, als im ber neuern iſt. Denk 
wir bezweifeln doch, daß, wie dee Vetſ. S. 32. fast, „jJeder 
Deutſche Gefaͤhl für den Rahm Haben wird, —— 
jener Vandalen, Gothen, Sepfdeu, u. ſ.w. zu ſeyn.“ (Sol- 
be Tiraden kommen häufig bey dem Berf. por!) Weber beit 
zweyten Theil will Rec. nur die Bemerkung machen, daß 
eine chtonologiſche Darftelung- des Inhalts der deutſchen 
Meichsgrundgefege doch gewiß nicht, mie bier, bie Stelle el⸗ 
ner zufammenhängenden Darſteſlung ber deutſchen Reiche ⸗ 
verfaſſung vertreten folfter. DE Er 
. Doch genug von einem Werf... der zu ber Klaſfe derer 
gehört, die die Verſaſſgug eines Voalksbuchs für die Sache 
eines Anfängers halten, — In einem zwerten Theile Cder, 

- fo viel Nee. weiß, uych erwertet, aber nicht permlße wiray) 
will er die Hinderniſſe, die der Gluͤckſellakeit des deutſchen 
Stagte im Wege ſtehn, ſo wie Pie Urſachen aufſuchen, die 
‚Diele Hinderniſſe erzengen. 


Ot. 


Erörterungen des beutſchen Staats und Fuͤrſtenrechts, 
„vom Geh. Juſtizr. Puͤtter zu Goͤttingen. 


.... — 2 w ns a W 


tes Heft. - Im December 1791. 114 Seiten | 


in 8. (wit forstanfenden GSeitengahlen). — 
Drutes Heft. : Im Februar 1792. 146 S. 
—— Vliertes Heft nebſt Titel und Inhalt des 
ganzen erſten Bandes⸗ Im Men. 1793. 120 
S. — Zwepten Bandes: erfies.Deft. Im. 
Bu: ° Kanuar, 


® 
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Jonvoar 1794. 128 S. — Zweytes Heft. 


Inm Febr. 1794. 1386. — Drittes Heft. 
In Juni 1794 1286, — Viertes Heft. 


Inm Augufl. 1794. 144 ©. Jedes Heft 9 ge- 
. . Göttingen, bey Vandenhoek und Ruprecht. | 


Im zten Stuͤck des Tıpten Bandes. der A. D. Dil. ©. 
329 ff. befinder ſich Die etwas, ausführliche Anzeige des ıflen 


Hefts dieſes neuen Pütterifhen Werts, deſſen bisherige 
Kortiegung doch ergiebiger ausgefallen ift, als man bey dem 


zahlreichen und. mannigfaltigen Beruisgeichäften des beruͤhm⸗ 


ten Verfaflers zu ‚hoffen Urſache hatte. Zwar hat. zwiſchen 


- ‚weniger als drep hefondere Werke Äber wichtige Materien 


* 


dem zweyten und dritten Bande eine mehr als gwenjährige 


Unterbrechung Statt gefunden; aber die Art, wie ſich der Verf. 


: darüber in dem Eurzen Vorberichte des zten Bandes rechte 


fertigt, muß jeden Freund. diefes Theils der Rechtswiſſen- 


. Schaft befriedigen. Er har nämlich in hiefer Zwiſchenzelt nicht 
des D. Staats, und Fürftenrechts geliefert, . Folgendes 


iſt ber Inhalt der oben erwaͤhnten vor uns liegenden Heftes 


212es Heft (des erſten Bandes). Zweyte Erbdrterung: 
Bon D. Fuͤtſtenrechte und deſſen Eriſtenz überhaupt. Kite 


| ausfuͤhrliche Abhandlung, worinn die ſchon bekannte,’ und 





98. De Reicheprocehgefehe. 


ſo ziemti allgemein als richtig anerkannte, Theorie des 
Verfaſſers von der Unanwendbarkeit roͤmiſcher Nehtsgrunds 


- füge auf die Familienverhaͤltniſſe reichsfuͤrſtlicher ind reichds 


gräflicher Käufer, zufammenhängend und gruͤndlich vorgettder 
gen wird. | J 


Dritte Erbrterung: Ob und in wie welt Neihsgefege u 


u in Privatſachen deutfcher Fuͤrſten anwendbar feyen? — 


Es laſſen ſich allerdings Reichsgeſetze gedenken, welche 
fie die Reicheſtaͤnde ſelbſt verbindlich find. Dahin gehören 


x 


Vlerte Erörterung: Od und: tele melt beſondere Lan⸗ 
desgelete in deutſchen Fuͤrſtenſachen anwendbar feyen ? | 


Zelle bejadend, thelis vernelnend heantwortet, nach 
VBexrſchiedenheit der Faͤle und Bezlehunge. 
Er N : 2 : — J Fünfte | 


— 


— 


u 


. 


Malotaten. 
Siebent⸗ Erörterung: Wie ab Abgang des Mannes 


—— ee 7 WE 


6:. 06 und . wie weit roͤmtſae Dies 


ſetze in dm ngelegenheiten. deuſcher Fuͤrſten Annen. 


ung finden? Anfonderheit. in Anfehung der Forın ihrer 
—F mente. Eine nit —— und —*6 ui 
ae und zugleich praktiſch erlaͤr *erte Theorie, die aber 
micht wohl eines Andzugsfäpig- if. : u 


Sechſte Erörterung: Unſtatthaftigkelt der iſha 


Grabualfoige unter Seltenverwandern in beichäftändilden 


aͤnſern. "Sn 4 Abfhnitien: u unem 
2 Allgemeine Grundſaͤhe von Diefer Srabualfolge; ur 
AU. unſtatthaftigkeit derſelben ki Hauſern worin nod 


Theitungen Starr finden , und itar a) nad richrigen Stunpfge 


Ben des d. Fuͤrſtenrechts. 


"IE: Beweife dieſer Unpetkgaftigfeit Bi aus Teirpieign 
und Verträgen (mit⸗ dieſem Abſchnitt fängt das zte Heft an 


IV. unſlatthaftlgkelt den Stadunffotge i in "Säufen, np | 


das Recht der Echgehart gilt. nie auch. von Senicrotn un 


wi...” 


ſamms der. Aufofl an weibliche Reitgnpermandten- gab dem 


Recht bir Erfgeburt‘ zu beilimmen fey? In zwey tehtlichen. | 


Bedenken „über den Bevorfkehen nden. Sayn⸗Hachenburglſchen 
Succeflionsfal, Diefer beruͤhmte Fa, der, ob er glei 


"noch big diefe Stunde nicht erſchienen iſt, doch ſchan ſelt laͤn⸗ 


ger als 20 Johren die größten Nechtegelehrten, Deuiſchlands, 


„und ſelbſt die Reichsgetichte beſchaͤfftijt, zuetubr bekanntlich 


hauptſaͤchlich auf der Frage: ob, nach Abgang deg Sapn⸗ 
Hachenburgiſchen Mannsſtamms, die Entelinn des aͤltern 
"Bruders (die jebige reglerende Fuͤrſtinn von Naſſau Melle 
Burg) die nech lebende jüngere Scweſier, oder deren 


Sobn CEden jetzt reglerenden Fuͤrſten yon Neu⸗ Wied) unge⸗ 


achtet des entſernteren Grads, in. welchem Erſtere ‚Hehe, 


“ ausfchlieke? Dieſe Frane wird aus dem Grande dei ‚bier 
„eintretenden Leſtgeburtsrecht bejahet. ” 


ae. Achte Eehternthe Unfatthefrigfet der 

mbeetilhen Erbfolge in Lens und Stemmgütern, und,.dar 

mit in Berbindung Rebender Ungtund der Anſpruͤche muͤt⸗ 

lerllcher Seltenverwandten auf ſhoialherlaſeaſchaſt A 
5* 


>" N 


* 
m : 


f 


.. | j oo . 
u Rechtegelahrheit. . 
VDia qehelt noch vorhandener Rochkommen bes erllen Erwer⸗ 
bers. Aunch dieſe vortreffliche Abhandlung hat einen prakti⸗ 
ſſchen Theil is der Anwendung auf. eitien’ ſtreitigen Fall im 
Beat, Hauſe Schaumburg ⸗wypyp· 


Meunte Erörterung: Ueber das fugenmme Kuͤhrrecht 
ben bruͤderlichen Erbvertheilungen. Die Regel: majex divi- 
dit, minor eligit; {ff weder roͤmiſchen, noch urforhagt 
deutſchen Rechts. Die ift aber In der Matut der Sache gi⸗ 
gruͤndet, und eine gewiſſe Ark von pofttiver Somftion hat fle 

durch:das canonifche Nechs erhalten. Doch kann fie in Deutſch⸗ 
fand ‚nicht als allgemeine, gefegliche Richtſchnut gellen; ob 

‚han gleich Benfpiele hat, daß ſie ſelbſt in Reichs ſtaͤndiſchen 

Haͤuſern beobachtet worden fh  --- .. .  —- 


\ - * » 
. ; ‚zehnte Erfrteeumg: Ob Unterthanen gineg.regierendere 
Beichsgsafen Segehren —* Ar derfelbe einen, ihm von 
ihnen zugefchobenen „ Eid perfönlic Yeifte? Die Frage wird 
wach den Reichsgeſetzen verneint, pbglelch ber Fall ir einem 
Rairde iſt, mo die Kurfachfiſche Prozeßordnuug gift, weld 
bie Grafen — aber freylich nur Kurfächfiiche Landfafen — 





der peefönlichen Eidepfeihung verhipher: 


. Euifte Erbeterung:. Neber die Mechrmäßtatkie der Lotke⸗ 
rien, inſonderheit Der Rablentotterlen pder fogenannten Lotto, 
Diefe Ashandiung iſt fon 1730 fin Gottinglſchen Magazin 
erfhienen, und war damals ein wichtiges Wort zu feine 
Zee geredet, welches dach nach und nach an pielen Orten 
—&ã— gefunden hat. Aber freylich gehört fie weder in das 
d. Staats⸗, noch in das Fuͤrſtenrecht; ſondern ehet, nach 
‚Beh, von dem Verfaſſer gewaͤhlten Sefihtspuntt, in das 
‚natürliche Privatrecht, und, der Anwendung nach, in dig 

Politik. Ole hat hier noch einige neuere Zugaben erhalten, 


Zweyter Band, Das erſid Heft enthält die zwoͤtfte 
Srörterung: Bon der. geiflichen Gerichtsbatkeft über evañ⸗ 
geliſche Reichsſtaͤnbe und Unterthanen. Sie wirt dich däs- 
ganze ziweote Heſt ſortgefetzt, und ber Beſchluß fat noch den 
größten Theil des zten ang. Man findet bier in fünf Haupt⸗ 
abfchnitten,, welchen eine kurze Einleitung vprausgebt, Aller, 
mas fich fiber diefe wichtige Materie det d. Staatstechts fa» 

"gen läßt, aus den erſten Srundfäßen philoſophiſch entwickelr, 

uxiſtiſch dehugfee, und hißoriſch erläutert: kutz ein rl . 

rn em 


x * 
“ j 
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| Kechtsgelahrdeie 97 
“ often, beutlich und haͤnblg aufarhmengeiaßt. Chr Ausiu 
——— * — welcho —S— 
deutſchen Staats⸗Kirchenrechts leſen muß, wüͤrbe bier 16 
weitlaͤuftig werden. Ihr Hauptzweck iſf die uneingeſthtaͤnkt⸗ 
Dneconipeten det hoͤchſten Reichsgerichte in geiſtlichen Rechts⸗ 
ſaqen evangeliſcher Unterthanen darzuthun. Der Verf. geht 
yon deim einfachen und unſtreitigen Grundſatze aus, daß bie 
relchsgrundgeſetzliche Friedensſchluͤſſe, welche bie (katholiſch⸗ 
hierarchiſche) geiſtliche Gerichtobarkeit In evangeliſchen Länder: 
aufheben, im Srunde nic negative Dſpöſtckonen Andy cab 
die wur den katholiſchen Biſchſen ihre, mit den Seundfägen 
F egangeliichen Kirche nicht mehr vertraͤgliche, Gerichtebar⸗ 
Leit entziehen, ohne fie den Reichsgerichten zu übertragen, und 
Daß nifo dleſelbe auf dieſe Gerichtsbarkeit, ach der Refotwa⸗ 
gen. 0m fo en Aufeen babe, — ihnen un 
Reformation zufland, und alg wenig fie ihnen noch jegt 
tm katboliſchen Kaͤndetn zieht: -—— 


>. Dis äte Heft enthält weiter; Drepjehnte Erörterung, 
Zu meiden Verhaͤltniſſen Patochialſachen, nach allgemeine 
S — aus F * be Bade, un Fi der alla 
.. gemeinen deutſchen Kirchenverſaſſun geiſtlichen und we 

| lichen Sertassharteit chen? tina un geitiſan ent w “ 


Vierzehnte Brbeterung: · ¶Hiſtoriſche Emtmoikiung, wole 
die evangeliſche Kirchenverfaſſung in jedem Lande fihr fich elu⸗ 
gerichtet worden, aus einem der merkwuͤrdigſten Sepfplele, 
ve es in Heſſen geſchehen. Woeläufige allgemeine Einleh- 


” ates Heft, Veſchluß der 1,4ten Erbrterung von ber heh⸗ 
Alchen Kirchenverfaſſung. Diefe Abhandlung Ift zugleich ein 
. —— Beytrag zu der, ſelbſt in neueren Zeiten wieder 

Pr den Partheygeiſt fo ſehr verfiehten Peformationeger 
„US 


Bunfzeßnte Erheterung. Hiſtoriſch und rechtlich beftimmte 
Grundſaͤtze, wornach die Anfprüce zu beurthellen find, bie 
som Domfliftd und Dechanten zu Bubiffin, zur Behauptung 
einer geiftlichen Gerichtsbarkeit und anderer Conſiſtorialgerech⸗ 
ſame über die evangelifche Stände und Unterthanen in der 
Oberlauſitz erhohen werden. 


=: Dee und die haͤchſt vorhergeherde @rörterung Andale > - 
N on *— 


— 


LS 


2. , Nechmsselaßrörin 
ruft. Qugefen au det.3a anaufehen. Ce fee nah, alg Mach⸗ 


i corporis evan- 
elicorum. vom 6ten Auguſt 1794 In de bekannten Bücher 
0 geosiepfihen Sache, ale dem neueften Beiſpiel ef 


4 


SL 


rag zu berfelben, der Abdruck eines Conclu 


Ber. verſuchten seichsgerichtlichen Einwitkung in protefßanciichgir 


Kiichenſachen. 
Beytraͤge zum. deutſchen Recht, von Carl Georg von 


Zangen, foͤrſtl. Hefſiſch, Regteruugerath, Ant 
mann des Amts Hüttenberg, rc. Zideyter Theil 
„498 Seiten in 8 


° 1, 


„ „Bießeh, bey Heyer. 7292 
An 208%, en *.— un 


” + 
. . 


* 
⸗ . 


-s bezahlen, wenn ver den Näherkauf 'aus 


hen der Zelt des Kaufs und des Äbtriess eine geraume 


‘Derflofen HE? II. Won der Eutarel Über das Vermögen dir 
Abmwefenden, nach den fürftl. Heffen-Darmftädtilchen Landesver⸗ 
uehbnungen vom toten Meder: 1774 und asten ehr. 1775: IL. 


Ob ein außer Landes wohnender Gewerke von feinen fund 
Hnlb Landes verkaufen Bergtheilen oder Kuren, der zehnten 


MPfennig zuroͤckzulaſſen / verbunden ſey? IV. Unter der Ru⸗ 
brik: Kleinere Bemerkungen, 5 zum Theil auf wenigen Ber > 

- ten abgefertigte Abhandlungen, und V. Miſcellanten, befons 
- here bag deutſche Recht betreffend ;* eine. Menge unzufammen» 


haͤngender, aphoriſtiſch behamdelter Saͤße, welche größten 


helle Nachrichten von intereffanten, Partikulgtgefegen and 


Mechtsfaͤllen zum Gegenſtaud haben. : '.. 


In der erften Abhandlung entf&cidst.det Verfaffer jiwat 
nach dem Behyſpiel anderer Rechtslehrer; daß der Netrahent 


eine folhe Summe bezahlen muͤſſe, welche ‘derjenigen, die 
der Käufer entrichtet Habe, nach dem Inneren Werthe der 


Mrünzforte, welche zur Zeit des Kontrakts gangbar geweſen ift, 


gleich fen; er glaubt aber in dem allgemeinen Satz: daß ſichder 

etrahent zu den naͤmlichen Bedingungen verſtehen muͤſſe, 

vbeeſche der Käufer praͤſtirt Habe, Keinen hialaͤngiichen Giund 
Bu . . . . vos zu 


—* 


J 
1. | — F 
⸗ 00 | 
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Dit Indalt dieſes Theils IE-felgenber:. F.-Mkhanblang: 
in, welchen. Muͤnzſorten bat der Mäpertänfge das Kaufgeld 
rkau ben will und in⸗ 

wiſchen ber Mänzfuß ſich verändere Gar; auch beſonders er 
eſt 





| 
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' Pr einn& 


doch dieſe Erben nö 


Rocheogelahrheit. a9 


- zu diefer Entſcheſduug zu finden, fondeen-Semäßt Adi, mit " 


jenem noch einige aüpene Saͤtze, welche, wie er fich Austeädt, 
„biefe theils weſentlich bearänden, thells adminicalando De 
- Märigen follen*: zu verbinden. Dec. haͤlt dieſes für eine. ziem⸗ 


Ha:überfikßige Arbeit. Es läßt fich vom Allgemeinen anfg 


Beſendere tichtig Khliehenn, mud wer ſich Busch hleien. Schtuß 
von der Nichtigkeit der Entſcheidung nicht Überzeugen. Eau 
wird auch die vom Verf. aufgefteflten Mebengründe, welche 


ohnehin die Sache aus keinem neuen Geſichtepunkte darſtellen, 


keiner Aufmerkſamkeit wuͤrdigen. 


In der sten Abhandlung trägt der Verf. de Abwel⸗ 


Munugen: der Kelle: Darn 


on dem 
gemeinen — in der Materie von ‚ber Euratel über das. 


Vermoͤgen de — ganz richtig vor. Dieſe Abwei⸗ 
ga n befteben hefonderg darinn, daß wenn der ——— 
ahte alt iſt, zwar denjenigen, welche zus dleſer Zeit ſein 
murhmaßlichen Erben find‘, fein, Singer adminifiristes Ver⸗ 


mögen uͤberlaſſen, ihnen’ aber‘ ratione fortis nad) eine 20 


Sabre. fang bauernde' Caution auferfegt wird. Obnerachteꝛ 
Nch ‚daher die Erbſolge In das Verindgen des Abweſenden nad 
Dem Zeitpunkt feineg ſlebenzigſten Jahrs beſtimmt: ſo m aͤſſen 
20 Jahre lang eaviren, dem Abweſen⸗ 

Ben oder feinen ) Stibern im all der Rückkehr das "geerbte 
Seren zu veflitniten, und ein Abmefender kann nach dleſen 
feßeri er ‚ wenn er 90 Jahre alt iſt, verfchoflen ges 
sianne werde Eine Zufammenftellung mehrerer, die cu« 
— ablensiom betteffenber Parkiculargefege. beflieht dieſen 





. Die 3 e bbardfung fol einen getoiffen Amtmann Gtem 

‚Dee dum Ürheber Babeh, und’ Kerr von Zangen hat fe mit 
reiälichen Anmerkungen , und diefe Anmertangen bisweilen 

wieder: it Anmerkungen (ſiehe S. 131.) begleitet. Die 

Strände, welche für die Abzugsfreyheit des Exlöfes aus den 

von ea Ausländer verkauften Kuren angeführe worden 

find, fin weit, „wenn man fig gegen. die Statthaftigkeit der 

—8 —* tionfs überhaupt anmenbet, zum Theil nicht 


unerheblich; ſie — aber Sec: nicht aͤberzeugt, daß da, wo 


die —B ige Gabylla venditionis gilt, und. zum 
Vortheil Bergwerksbeſitzer keine ausdrückliche 
Ausnahme gemacht worben iſt vo dieſen aus allgemeinen 
Grundſatzen. “ Deſtcyang w 


„7 a | "De 


/ 


„ 


Adhegeonde verlangt 


1 Rehtsgelaheh c. 

: Die’ Helmern Vemtkungen und, bie MWölfeelläneen find 
won: weniger Wicjtigfelt, und in Kknficht ihrer ſowobl ais 
Dei gomen aten Tppils ſieht Met. ſich Heabtbigt, das Lircheil, 
welder et über den erflen Theil gefällt hat, mit der Bemer⸗ 
Km u — — — daß Fd der Verf; wicht deſttebt Habe, 
der ſeiner lehtin Arbeit du dort girhgten Beplit zu verni 


a ae, 


um : 
—* 


En Telgte . “u. 
D. Hagemanns Heine juelflifche Auffäge. > Thie 
"Hannover, bey Hahn. 1798: 128 ©; 8. 88. 
Enehäte: 4) Gedanken Aber den Nuden Jurlf., entyelopeb,, 
und methobol. Vörlefungen. 2) Ueber die Hägergüter. . 3% 
Bon ber Sequeſtration der, Brauenziminer. (Made biet 
“ ren nut unelgentlich dahin:) a) Ochwark 
ne Altern Fa — Betten gun 
forten. 5) In dein 122.6. des J. Rabſch. 
ogie ). WE L. flc, ua 100 
u. (Dan madır heutzutage noch bey Gut⸗ 
zen’ ſtaͤndige Gefälle gewoͤhnlich nit = pt. 
Cent, zu Kapital, nicht wegen jöner Analogie, londern toe 
mwghrößliche Gefälle mehr toettd find, als aMRde. 6) Tee 
Famente Sep Nactzeit, opne Licht, ind unglitie. CMoph ' 
nue feperlie?) 7) Meber die Fräufeinfteuer der Evelmannge 
Bauen, 3) Con der Dmbnlikten Uehergabe mit einelik 
Selm. ‚9) Donum inveftiturae bedeute in IL, £, 27. $. 2, 
das Symdol der Inveſtitur· N 
: Be 


Jeh. Heinrich Beermanns', berberigin Bochfäct 
Heflifchen Auditeurs, dermaligen Regjerungs:Ser 
Eretairs in. Rinteln, Brundfäge des heutigen deut 
fiben, Kriegsrechts. Erſten Theils Erſte Abe 

theilung. Lemgo, im Verlag der Meyerſchen 
Buchhandlung. 1795. 706. S. 8. 5 





Meihregelapigei. . st 


ais yrotpie Abtheilung. 195. 608° ©: (mit 
fortlaufenden Geitenzaplen.). INg- ag > 


Enn gutes , ſyſtematiſches Lehtbuch des deutſchen Kriege 
wechts, welchen Die eigedthömlichen Rechte und Pflichten beg 
Kriegsſtandes vollſtaͤndig, gruͤndlich und in richtiger, logh 
fer Ordnung abhenhelte, war bisher noch Immer ein under 
ledigtes Beduͤrfniß für diejenigen, welche: mis der Anwen 
ng diefes Theils der Rechtsroffenfhaft zu thun haben, um 
fo fühlbares, als die Unvollſtaͤndigkeit der unmittelbaren Quel⸗ 
fm , und die —— der meiſten derſelben 
das eigne Studium dieſer Queen vorzüglich ſchwer machen 
Daß durch gegenwaͤrtiges Wert dieſem Beduͤrfniß gang Befrieh 
bdigend abgeholfen ſeyn follte, daran ſcheint zwar noch viel iu 
bien; aber Vorzüge vor allen bisherigen Buͤchern in dieſeũ 
Fache find ihm nicht abzufprechen, und Aec. glaubt,‘ esiden 
Prattikern, auch felbft den geuͤbtern unter denſelben, als-ein, 
ungeachtet mancher Mängel, fehr Grauchbares Buch ernufehe 
len zu koͤnnen. Die vorausgefchichte Inhaltsanzeige glebt da⸗ 
von lin Allgemeiuen folgende Meberfiche: 
Arſter Theil, Won dem theoretiſchen Kriegerecht I 
Deutſchland. 
Axſte Abtheilung. Van dem aichtpeinlichen Kriegt⸗ 
techt. In 3 Abſchnitten: 2) Von der D. Kriegsrechts⸗Ge⸗ 
Eehrſamkeit, derſelben Quellen: und Huͤlfemittein uͤberhanpt⸗ 
9) Vor den D. Kriegs⸗Geſetzen. 3) Von den Hauptbe⸗ 
Bandtheilen des D. Kriegsſtaats und deſſen Wildung. Won ' 
der Unterhaltung der Soldaten. . 5) Bon der Familie ‚des 
Soldaten. 6) Von dem Eigenthum und- dem befonhern Nech⸗ 
ten der Soldaten. 7) Bon. der Balvegarde. 8). Bon dem 
Verlußarten der Galdatentechte, und einigen bierben vore 
tommenden Gachen. Fwote Ahrbeileng. Bon dem peine 
lichen Sriegsrecht.. Sin 3, Abfchnitten: 9) Von den Var⸗ 
- brechen und. Strofen der. Soldaten Überhänpt. 10) Won dem, 
werkhisdenen gemeinen Verbrechen der. Soldaten. .12) Von 
den befonberen militairiſchen Verbrechen. bF 


' Sweyter Theil (if: noch nicht erſchienen). Ben ber. 
Weorle des deutſchen Kriege » Proseffes. In 3 Abſchnitten: 
32) Bon den Ktiegs⸗ Gerichten uud den darin vortoninen. 
— Br ‚den 
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a —E u 
ap Perfenen wid Orden. - 13) Ben dem atiege · Gerlate⸗ 


\ “ / 


ojeß. 14) Von den Fällen, wo das Kriegsgerichtsver⸗ 


fahren’ entweder nicht Statt ſindet, oder unterbrochen un 


Ka wird· Noch fol ein 


von weattiſchen Ofnleitungen foigen , und) 


ter en —— theils Formularien, theils Preußt⸗ 


be; Hiffiſche und andebe, anf den Millitairſiand, aber, nach 


Dem Werjrichniſſe, nicht ausſchlieſſend auf das. Stlegerecht⸗ 
6 beriehenpe Reglements und Verordnungen liefern. 


, * ——* auf dieſe allgemeine Darſtellung der ahzuhauheln⸗ 
hen. WMaterlen und ihrer Anordnung fann mau wohl mit. 
Srunde das Urtheil fällen, daB das Buch nicht mit philoſo⸗ 


phiſchem Seifte geſchrieben iſt. Der Plan ik zwar nicht ger 
dode ſchlechter, ats än:nielen andern, ſelbſt neueren, jurifkte 


ſchen Lehrbuͤchern; aber wenn Beſtimmtheit und Klarheit dee 


Grundbegriffe, und logiſch richtiger Zuſammenhang dee Ma⸗ 


terien das Weſentliche eines guten Plans — ſo iſt 


Neſer doch; auch nichte weniger, als ‚gut, da ihm gedachte 
Krforderniffe, bey alleur geäußerten Beſtreben des Verſ., ſy⸗ 


ſtematlſch zu ſchreiben, doch immer in hohem Grade feblen.- 


Daßs ber Verf. aut. Lim erſten, Theile) ins Materielle 
der Rechte und Pflichten des Kriegsſtaudes, unter dem, ob⸗ 


gleih übel gewählten, allzu unbellimmt redenden Titel: - 


Theoretifches Beiegsrecht, und alsdann, im zweyten 
Theile, die Form, in welcher die Kriegsgeſetze, In den Kl: 


den Richter gelangenden : Fällen; angewandt werden folen, | 
. unter dem Titel: Theorie des Ariegs ; Proseifes, abs 
handelt, und daß er durch die Abtheflung des erſten Theil 
ja das. nichtpeinliche und das peinliche Kelequrecht die 


Sefege zuerſt, in fo gern fie befolgt werden follen, und 
dann in fo fern fle übertreten worden ‚find, und dieſe 
Nebertretung, um des gemeinen Beſtens wiſſen, Strafe er⸗ 
fordert, betrachtet; dagegen iſt zwar allenfals nur das zu: 
erinnern, daß diefer, an ſich ganz richtige, natärliche Zufamg 


menhang burch beſſer gemäßlte Ausdrücke Hätte bezeichnet wer - 
Ben.follen. - Aber billig hätte das Werk mit einer allgemeinen  " 
‚ Abhandlung Über den Swech des Kriegsſtandes umd-Äber . 


die daraus zu folgerade eigenthänliche Rechte und Paicheen 
deſſelben anfangen taöflen. u 


Di rise im.p närhiger gewelen, ale N — in 
» ‚einem 


. 
« ‘ x 
* 
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» Altena Tüstig der deqeniſſaſt 16 Gekoftn,; wie da Biefimny 

| wepen Wangen allgemein vechkublicher 2* 
daß man u Ei Golgerungen aug allgemeinen een 
x br Bahınan 32* * ee — bie eiarige Des 
—32 en Michtigkeit 
U. In diefem . —S —S ann die Ab⸗ 


fünine: Won der D. Kriegbrechtegelehrſanckeit ꝛc. Won 
ien D. Rriegsgefenen. Bon den Hauptbehandthellen Bes D. 






Eriegeſtauts . weit feblekticher , als in der OErſton Abtheitum 


des Erſten Thrlte aufgenommen worden feya; da / doch w 
aicht zu. leugnen iſt, daß 28 se ſo gut auf das 
yeintiche als auf das .niihtgeintiche, eben ſo rt auf das nıza 
teriele Kriegsrecht, als auf das —52 Verfahren 
Seriehung baben. 


elen DaB In. on Biken Ütapehiong des 

Ka a er a 
" — Degen 
Kriegehenen, ale ſolchen, und deſſen ES die big 


bern und niedern- Dficiops Civapd die. Ganze. wichtige Bein 
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Kammergerichts mad) Gefegen und Yerkommmen, 
von Gunther Heintich von Berg, Göttingen; 
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- Kalfer und di ich zu erwarten hat ments anders bie wihithe · 


von welchen das Rech in ven allerneſten 






‚"Melag die Reichstagsberathſchlagungen Über dieſen Segenſtarh 

amterhrach ; betroffen: worden iſt, dieſen Erwartungen nedh 
opt Platz geben. >: fo find, In Oezichung bieranf, bier un 
Sa ‚gute Vorſchlaͤge beygefägt,, tie. dinn auch die, obntelih 
Surze Vorrede einige dahin gebbrige , ſehr richtige Bermerkuge 


wen. und Winke enthält, die aber Freulich, aleem Anſehn nad, 


2.77 Sieden, er nes beutfäen — gen Fur: 
Kwelfel das Urtheil mit umterfhreiden,, „DAB die ſenſchaft 
Se Ste vorltegende gruͤndliche Beatbeiring elnes wichtigen 
Theils derſelben einen wahren Gewiann zeipacht hut. Der Ans 
dang ehehäts 14 erlaͤnternde Beylagen weſche theils aus Yatena 
Briten von Altern Bifitationen, theild aus Vorſchiagen zu 

u ſcematiſchen utwuͤrſfen der Deputationstflaflen beſtehen. 


Neber die Procchkoſten, deren 
.; ‚penfation. - Vom B. Yabob, 4 
Emmerich. Zweyter Theil, welcher von den 
& Yernlichen Koſten handelt... "Göttingen, im Bere 
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Im ten St. det runten Bandes dee A. D. Biel; IE 
der, im 3.1791 erſchlenene, erſte Thell dieſes Werkt 
angezeigt. Auch biefer zweyte, der die Lehre von den Krb 
minalprdeeßkoſten abhaudelt, ‚verdient den Bevfall/ mit wein 
erh jenetr aufgenvmmen worden if; Des Gegenſtand iſt mu 
Gelehrſamkeit und Gruͤndlichkeit ſo vollſtaͤndig bearbeiten 
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daß. niche fehcht ein dahin gehbriger Ball. verkommen wird; 


sen den man ſich nicht in diefem: Vuche Maths erhslen Ehnntes 
und in ſeinen Aeußerungen über dir häufig vorkommenden 


Direitfragen jelat der Werf. ein richtiges ürtheil, obgleich 


> A ger rengen-pofphiien Gihänlinn. in Eminkder 


' 2 


N 


! 


Beige on 
eng. und Wefkertang (dert (ner Begriffe; au tur Aebſthri 


‚ feiner Bewelſe, Zuweilen wird er weitſchweifig, und 8 | 
kelt die Begriffe durch unnschlge Anbäufung der Mörte, bee - 


‚feine Veweiſe durch Anfkhrung: aͤberfluͤßiger und 


ijgchtechter Otaͤnde. Dohlu geboͤrt z. B., wenn er S. a 49ff⸗ 


— 


um den Satz, daß der dominus jurisdiezichis criminalis de 


Babmmitein ‚und andere Oymbole feiner Serichtsbarteit, u 
feine Koſten 5 and: unterhalten. muͤſſe, noch mehr als 


| ee gethau hat, zu beweiſen, ſich auch ‚noch auf'dickerige 


a m welcher die Magtſtrateperſonen, und 
chen Ehrenden tnnle zuerkannt worden 


| —— auf fire "Soßen errichten laſſen muhten, beruft, wu 


doron auf jene Symbole, tweih fie jura hönoriliea bezeicha 
witen, eine analogiſche Anwendung macht. 


Die Abganklung yerfälk” Übrigens "tn iwey Wanptabı 
ſchnitle, Der erfte behandelt, den Gegeuftand im Allgemels 
nen. Die Begriffe ber peinlichen Proteßkoften und ihrer ers 
Keen — —5 ln —* m an allge⸗ 
weinen Grun von der Ver eit zu deren lu 
ober —— —— Be ' ’ “ a4 | 


. Der: gnoehte enthaͤtt * beſendeen Srundftge nad Orr 
ſchiedenheit der ‚, : C Anlagegrocsg und Dale 


_ Honeprsceß) und der BA. Diele vorgeſchriebene Ordnung 


if an fich betkadgter gut; blu: fe iſt aicht ganz genau Geabs 


achteti, Indem der erfte Abfchnict zum Thell den Anwen⸗ 
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dungen der allgemeinen Grandfäge. aithäft, welche in den 
zweyten gehönt Hätten. Hierdurch iſt der Worttag im Ganges 


wirtlich Yu wenig verwirrt geworden, und es wird zuweilen 


Bäpe des Verfaſſers deutlich im faſſen, zumal 
» kin Audbiud nicht immer einen hohen Grab von —— — 


Dit har. Angehaͤngt Mind noch30 deutſche Provinziaig 


Isädjer in Auszaͤgen, welche die peinlichen —— 

Berg 
e eiſe ge 

img —— Hi allıgkr. uen 
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vad von Bi — l — uf Oeitan beffelt, der 


Behanpten, die Verurtheilung in die Proceßkqſten ſey Strafe. 
nd erfoedre aͤlfo auf / Seiten bes zu Verurthe eaben Entineber 
Aplum oder —E enpam ſatam. 
—X kerſuchungen und Wewelfen mit en 
and Scharfftan zu Werke: und obgleich Herrn Webers firen 
— uns ben blo —ã ——*— betradb. 
ber: Sache am -angettelfengten iſt: 
ſe —RX tb 3 onen durch forgfältige Aufiihung- wit 
deitiſche Beleuchtung vetſchiednet — MeReiögefehe; 
Dagegen manche nicht uuerhebliche Zweifel enrdgk. 


Hetr won Saute trict wit felnet botiletenden üb | 
Meng bolfchen beyden Partbeyen in die Mitte, Indem -er, zwar. - 


Bieherichen Grundſatz von Ocha dener ſaattuug als den rich⸗ 
digen. annimmt, umb bie Bethnbe dee Ger Eirneei befriedigen 
wlberients zugleich aber bekanntes, daß das Berhälseikiiieifchens 
ee mar Theilen din colches — 3 ———— 
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der verurſachten Roter; nicht, 
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‚ solpa leviflima;. — ** wre den faͤr —* Bern - 
Bilsniß, aeörbnen —— Gefches mr Auen jevier 


175 werden ‚while... Beine -Kirünbe Pin .disfe: I ı 
ruhen auf die Bufanımenfteflung und — — un 
55 baumſaqhil roͤmiſcher Beichfiellen und ſie lo 









a eſem kurzen Auszuge vicht wohl darſteden ine do We 
ehereugung "haben ‘fie indeffen, fo fdharffinnig fie eich 
entroidlelt. rd, dewi.Ric. PER : Im bas Haupire⸗ 


ſultat alles Unterfghungen über diefe erie feine. Km \ 





Rechtogelabtheit 40 
vieimeht das: fen, "daß, wenn man bloß hey den. Pofltios 
Geſeten ——* ‚de Abſicht der 2 den ben Dot 
Dit beſtimmt genug ausgedruͤckt, und alfo-zweifelbaft iſt. 

n der Werfaffer. behauptet, die: actio legis Aquilise odeg 
velmehe bie, : Diefes ähnliche, actio in factam Praetoria, 
in der Anwendung auf bie Proceßkoſten am defivillen 
nicht Statt finden, weil In Anfehung- dieſer ietztren die Geſetze 
erhaupt feine, von ber Hauptſache abgefonderte, Klage, 
geftartcten: fo möchte biefer Schluß doch wohl unrichtig ſeyn; 
deun ns iſt ja nicht von der Form —— Rechts⸗ 
mittels, ſondern son. uteriefich. Grupdlaͤtzen bie drage. 


Se jwente Haͤlft⸗ des Werks heſchaf· igt ſich mie ber 
J Kamen diefee neuen Theotie auf die verſchiedne Arten 
" wen Faͤlen in welchen von Erſtartung oder Kompenfation 

der Hroceßkoſten die Rede ſeyn kann. Auch bier ‚geht der 

Berf. ſehr ordentlich und gruͤndlich zu — und die Sorge 

ſant und Genauigkeit, womit. er die: verfdsieänch Faͤle beſtimme 
und unterſcheidet, If muſterhaſt and für den Prattiſen lepr⸗ 

reich. Aber einigemol ſcheint er denn doch falſche Aumwend jin· 

gen gu machen. 3. B. S. 82., too er fand: 

„Dillig aber iſt die Parıhey mir Erſtattung der Koſten 
wi verſchonen, ı deren Anwald Ihr factum propriom 
©, „wohne hr Vorwiſſen adgelänguet bat, und von, deſſen 
hernach "überführt wird. Der Dom 


. 38 ber Thitane trifft hier. nid die‘ Parthey; ſondern 


oden Anwald, und dieſer müßte daher dem Begenthell 
2 „die Lolten eeſtarun⸗ ven de: , 
. Rec. glaubt, daß, mad richtigen Srundfägen, in biefem 


- ‚Galle die Parthey alerbinge den Schaden, den ihr Anwald 
: &egupe meurſoqht bat, ſv segzeflw gegen denielten: 


erfatten mille.-- Eben Yo fheins es unciptig, werin S. 91. 
der Erbe won Erſtotiung der Proceßteſten In dein, Bale frey 
proben wind; dagwar fein Exblaſſer, aber. nice er. ſeibſt 
den Uugsapt, dre.angeflellten ‚Ringe wiffen Eonnte. - 25. tar. 
in. Diefem Fall⸗ Die Ber des Erhlaflers,, daß er feinen Erben 
- Weronlafliman sah, Cd. Bedun: Zurhdiaflung des Dita 
ara üben cine —* gerligte Schuldenſorderug) eine un⸗ 
— und ber ‚Erbe muß — ſo 
— als. sit van 
langen des Erhlafigue. haf 
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Präfidenten ber * Pomiere, 
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ſtorii und Vormundſchafs-Collegti gu Sterinz .. 
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Imabenitı GSegenſt Andt gewiumaer haben, zu einer zweckmaͤgl⸗ 
gen Bildung fuͤr Ihren wichtigen Beruf: beſorderlich iu ſeyn 
Ins Wort Bildung nimine er dabey in einem fast toririäuf 
digen Stnne., Er verſteht darunter nicht bloß praktiiches Be⸗ 
fanntrnachens mit ber Juſtizverfaſſung und mic dem Geſchaͤffts⸗ 
gang in den Preußiſchen Staaten, nad den darig befichendun 
"eigenehämlichen Elnrihtyngen;.. fondern auch theoretiſches 
Studiucht, ſowohl der Rechts viſſenſchaft, als atıch aller Übrigen, 
dem draktiſchen Rechtsgelehrten mehr oder wenfger nörhigen 
and nuͤtzlichen Wiſſenſchaften, mithin allgemeine Ausbildung deg 
Verſtandes; und endlidy. moralische Blldung des-Charafterd 
gut — und —A— Sein anfaͤnglichet Piag 

r, im Briten Tbeile vie Moral abzuhandeln, im Iweys 

n die —A theoretiſchen Ausbildung des — 

* und m D praktiſche Anleitung zu geben. * = 
vierter’ Theil —** hy’ nähere praktiſche Anleitungen n 
Verſchiedenhelt der wirklich zu verwWaltenden Aemter enthals 
‘ten. Von dieſer Anordnung if er Indeffen, ob fie gleich, 
im Allgemeinen betrachtet, Die natärlichfte #, wieder abges 
gangen, und dat in Betracht, daß er do juhächft für Res 
ſerendarlen, das beißt ‚fir Leute, bey denen man einen ges 
wiſſen Grad vom theoretlicher. Ausbiidang des Verſtandes 
ſchon vorausſetzen kann, ſchreibt, die praktiſche Anleitung 
als dieſenige/ "dig Ihnen am neebigſten if," unter obigem Tis 
tt, No L zuerſt gellefert. Di Aufeitung zum cheoretiſchen 
Etudinm ift- unter No, II., als ber. nunmehrige zweyte Theil, 
wachgefolgt: und den, ao nicht im. Manufccipt vollendeten 
dritten Theil, unter dep Titel: Unterbaltungen über die 
Moral und Politik Des Staats und Juflisbedienten, 
Basen wir, wenn die Umſtaͤnde die ruͤhmlichen Abſichten des 
wdienfiupllen Verſaſſere benbufinen, nad zu erwarten, _ 
Dre na dem erften Plane verſprochene wierte Theil wird 
alsdann ganz, wegfallen, ta die Gegenſtaͤnde deffelben In dem. 
etwähnten duen Theilen sheils. (hen anfgenanmn- And, eis 
‚och aufgenommen, werben ſoden. 


No: Theilt ſich in drey Abſchnitte: Erſter Alanit 
. Von der allgemeinen VBrdnung und Verfaſſu eines. 
roh und: dem mechaniſchen Juflizs 


iter Titel: Won. ber lee Desunineh Krönung und Ver⸗ 
Ming eines Eanbesjafigelegil, m. Led: s: Vom — 
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m. Rechergelahebeit. | 
frabatwehen zier ‚Al: Vor elle Kainley 
— ; Von G er » oder Sporteltaxen. 


ster. Titel; Mom Kaſſen⸗ und ungsweſen. oter Tisel> 
Vom Tabiellenweſen. 24er Titel: Bom Srrafioefen. ster 


Titel: Vom -Stempebibefen. gter Url; : Bon Recaliigen = 


* —* 9a os, a 


—— ‚von Kur Berbäffeen’ eines 
Bi wodutchea genommen, “die,” Die 
—* —— — 5 Mh fich fallenden ingele: 
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meine Regeln und —— Aber die —RE 


Eintheilung und Benenmung der Geſchaͤffte; 2) von der 
nehmung der Partheyen ad. rotocollum; 3) vom Boktra Tu 
ber decernendoram er Asfafjung * hun, Be: un s 
Concepfe ;, 4), von ung ni 

' ——ã in Einliprace en; 6) von ——— 
nien; 7) von’ Kriminalinſtruktionen und Execktionen; 8 
vom muͤndlichen und ürtfiden Miferieen in Civil; und 
Srimatpalprogeffen Abfeen, e Voltziehen und Publichen' ber 

Upeheite; 9 or ung. bir Kandidaten? 16) vow ber, 
di Kofegifd und. € "zelnen Mitgliedern obllegenden Di 
ung det —— une p’Refirendarien. , 2. 


= Driter Atſcnite "Yon den verſchledenen Augen 


fländen deu Wenrbieitmug elnes Landes juſtizkollegit 
Bee 


ach den \workibleseneni- darenn dere 
ments. In ı2 Titeln: 1) som Bandeshobtteshepartements 


8) vün. Bearbeitung. einzeſuen Cvilproceſſe .3) von Auſhee 


bung der — a) Yon Conurs⸗ Alyubarlonie; Sn 
dult and. Vehanslungsntocefiens 5) von. Bearbeitung bes 
„nicht zur Rreitborn, ‚CheE ‚mühtfireltbaren ) ee 


—528 Geſc 6)’yom cho⸗ 

sfachen ad —— den Pfandbriefe; ven dei 

Geſchaͤfften der — —— 8) von der Obet auf⸗ 

gi auf die Untergeriäts, . wor von. Suflizeificationen und dem 
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Iuſtijtomn us w et und der Oberaufficht anf 
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——— te ei Die die Landes⸗ 
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Nas . Za D6 Dior: Leli⸗ te: Grit Te: 
Allgemeine umertungen Aber den über den lenken dein 


Srilehung and Bildung, Studiren ber Keferendarien 


" Amfang: und Eintheilung der Wiſſenſchaften dont 
—— Kur Kucytlopkdie und Iebodologie, r “ 


F —D Cieitangen vom Des 


So 3 

—* here —E wand Bildung: -. 2)Allgemeine Mes 

merfungen über den Verſtand uud über Dir (ugblldung feinen, _ 

Kräfte, : 2) Von den befonbern Quellen und Sölfsmittein 

—2 — MAR fen Biidung des Verſtandes überhanpt. 4) 
jum Studiren — in beſonderer Ruͤck⸗ 

fit re den ee * die algemeine Ueberſicht der Wiſ⸗ 

* ſenſchaften und Kenaimife. 3 Allgemeine Ehfenfnftster 


gZweyter Tbell. Yon den wiffenfdsaften und Keunt⸗ 
* die nicht mmuitelar zut Rechiogelabrbei ges 
ven 


PR NER: Titeln. Br” iäte_Cim weittänfel — Ver⸗ 
fimde).6) Philofonple. ) Mudematik. 4) duenge 
3) Theologle und —— 6) Naturgeſchichte, 


durlehre und Axrzneywiſſenſchaft. 8) Schins Wiffenfchaften and 


Künfte. Mean. Kluft. 9) Sidatoregierungewiſſenſchaft. 


.PDeittr Theil. Dos der Kurbregelebrbeis, ſowoht 
überhaupt ale —* Seyichang anf Die pecof 


* 
J Sn eo * 1) Yon der Rechtsgelahrheit Überhaupt 
und dem Syſtem ihrer — Thelle. 2) Von der juris 
Kiien Enchtlopaͤdie und Methodologle. 3) Bon der Se⸗ 
dichte der efeße. 4) Bon der Gefäiche der Kechtsgelahte 
eit. 5) Bon demn Natutrechte. 6) Von der pofltiven Alle 


genrinen und von ber Elementarrechtegelahrheit. 7) Von 


den Worbercitangs ‚and Hofewiſſenſchaſten der Nechtegelahr⸗ 

eb. 8) Won dee ateh Drbnung; oder der, Dueliinzechtse. 

| —* uͤderhauyt. 9) Von dem Quellenſtudis der in 

Deutſchland aufgenommenen fremden 28 10) Ton dein 
‚Ouellenftudfo der urſpruuglich beutſchen Geſetze — mit dr 

| —— der preußiſcheri. 11) on dem Duelienfintio dei, 
m pe. Pfänie' — Geſetze und Rechte. > 

u 5. der eritten rn Beareoitaheiete Überhaupt, 

De we 


r a 


velde die werte ——9 ‚Somohl 


"ur Dertäen 
als der Preußen, nach gefelichajtlichen Deuprsrhälenifin 


lebrt. 13). Von dem pefitism Staats «um Vbikerrechto. 
i4) Bon dem poſitiden Prcoatrechte. 1:5) Bom Lehenrecate. 
16) Vom geiftlichen oder. Kirchen⸗ und Goufiferialsechten 


17) Vom Kriminaltecht. 18) Bon der praftil n Rechtes 


elahrheft. ’ 1.9) Won ‚ber vieyten Oednur ‚der egrsgktahen 
18* elche die eimelnen Nebenchelle er Be terPe⸗ 


vniai⸗ und boealrechtegelabrhelt. J 4 


Fu Vierter Thell. Verfach einen, auf das Bepitnj 
der gjußiseeferenddien] Ahnen. Sabjersine 


 MWerbooolegie, . - :,. 


"Hier werden zuerſt: —* 


L einige allgemein⸗ Vonerkun an über die Phuchten eh 
Sefäfısraannes; über die zwectmägtäfte Art Teiner Thdsige 
keit, über die vernuͤnſtige Tinthellung —* Zeit x vorgtiae 
gen: fodann werden 


IL die Wiſſenſchaften, ſo wie fie die Deferendarien 


bGells ſtudieren, ihells anwenden muͤſſen, In der ihre Folge⸗ 
gdrdnung der Regel nach beſtimmenden Reibe, kurz wieber« 
Si und zufammengeflellt, wie es die Sauptabtheilung 34 
e 


uͤnglingslebens in den drey Hauptrollen ſeiner Thaͤtig 
naͤmlich .r. abſtrakter Studireu "=) doncretes Geubiren in 
und mit Anwendung auf Geſchuͤſſte, 3) Privatlehen wib Ci 
bolung ) erfordert: (Es werben dabey drey verſchledene Kiafe 
ſen von Relsrendarien, a) ſolche, ‚Ale ale Schuͤler und Stu⸗ 
denten im Ganzen zweckmaͤtzig gehliget find, b) gut gebildete 
uͤler, abet verfäümte Studenten, und e) ſolche, die ſich 


ſchon auf niederen Schulen vernadläßigt haben, angenome , 


ai und jede Kl erhält ibre ‚Yon Anleltung . Endlich 
wird 


II, de RWothwendigten sus wictih⸗ Staatebedients 
nie ganz aufhören zu ſtudiren, gezelgt, mit Beat der 
fir fr paffenden Kenntnißarten, . . ; 


— 


Mehr als diere abpemeine Inbaltsanicge ßt fih yon 







einem. fo viel umfafienden:und..fo reichhal Bote, alt 
Bas. vorliegende iR, ohne allzugraße Mei — * ‚nice 
‚geben. Sie wirh ladeſſen, bey aufmekiaugs Di: 


| 


rabſyng 
dem̃ 


t , 
| 2 der oh ge —8— ven eh — en 


ae bes wichtigen Bedfr —2 “zur Werkalt 
— anderer damit verwandsen öffentlichen Angeles 
* cht vr —— — und ——e— 

2 ge fogenannte Rechtsgelehrte, ſondern —5 ee, 
Bm, was für Menſchenwohlfahrr wichtig iſt, unterti IR 
7 mit ihren menſchlichen, buͤrgerlichen und Amts» Dichten 
gundlich bekanute, farz, fählge, eugendhafte und rechtſchaf⸗ 
| Ga Männer iu baden, erworben hat, Der Werth des Werke. 
wird noch dadurch erhöht, daß er nid einen bloß ſpeklilati⸗ 
n: Gelehrten, fondern einen angefehenen und er ahrenen, 
Gpige eincsx hohen Provimiaigerichechofes ſteheuden, 
Geſchoftamauun zun Ber. hat, der dutch daffeibe den auſch au⸗ 
lchen Beweis glebt, daß man das, was er vxerlangt, en 
on aufrichtig will, werden Esun, und deſſen Lehren alfe 
durch ſein eignes Benfpiel ein gewiſſes Geptaͤge von Untruͤg⸗ 
Vchkeit erhalten. 33 ungpärtigen, - und zwar aicht "blch 
angehenden prattiichen Meiiägeleutsen iſt das Buch, ale ein 
ſolchet, aus *8 ſich naͤchſt der, doch Manchem ſchon 
| en ſich ſelbſt —— —— ADufggollegfalsrtfap 
Mir sieh allgemein Naͤtzliches lernen läge, qu tu Amplebten 
** es * dem. Staet woblthun, wenn, Die Mitglieder 
Juſtijkoleglen bey ihrer allmahllgen Difdung, die 
= n er Algemeine Srundfäpre un gegebenen Kae 

Itungen befolgen wollen, 


Be iſt noch zu Semerfen, daß ber- * Geoptihell Dickes 
—* (de Anlettung zum prattiſchen Dienſt sc.) ſchou Im 
. Babe 1785 und: der zweyte (das Handbuch dee kitrratur :e2) 
m 3.1790, Sende im Manuſeript, den Otetiiniſchen Re 





geerungsereferendarien zum Gebrauche mirgerbelit,, und zu Dem 


ade in der Medierungsbibliotbet: niedergelegt worden find. 
Wan kann alfo daſſelbe gewifermaaßen als eine, dis jetzt no 
m ihrer Art amt, und bewis ſehr ruͤbmilche, aſentuch 
Anker hetrach ten. 


. Damit “ nicht der m. ED. BIS. zum Vorwutl ge⸗ 
welde, ein Buch von dieſem Werthe fo ſpaͤt angezelat ‚zu 
u: fo muß Recenſent zu feiner Entichuldiguna anführen, 
af e "in einer von den unglüdlichen Provinzen Deutihlands 
: wohnt, bie ſeit 5 jahren unter ber Laſt des Krleges feufjen, 


ud die dadurch in seoßer, Maſſe v grbeten Geſchaſft⸗ ln 


36 N begab Ä | 
Derofs ihm bieher zu feiner Art don wir : 


j Überfhrirhen: 
"auf das Weht des Sltaate und ſeiner Unterthanen einen Ciy« 
"Muß Haben, und'die Gerechtſame des Landeshertn berreffen, - 
z. B. Konfiſtorialgeſchaͤffte, Verfügungen in Pupilienfacheti, ' 


N 


/ 


— — abtig gelaſen beben. 9 um 
. J ar x Zus MB. 4 
En Sr enden 
& 8 Teriinbi CWorigl reußſſchen Regierungs⸗ 
aſſiſtenzraths und Großrichters in Soeſt ꝛe.) Wer⸗ 
sub einer praftifchen Anleitung zum Defretiseh 
"und Erpebiren_ in unftreitigen Necitsgefchäfften, 


für afigehende Decernenten und Gerichtsaktuarien 
bey den Untergerichten, nach den —— der 


xeiuern Preußiſchen Delete. Der Auleitun⸗ zum 


Dekretiren und Expediren Drit ter Theil. Halle, | 
. In der Rengeriſchen Buchharndiufig.” 1795: XX - 


und 484 Seiten, nebft,ginem Anhange ; -roeldyer 


. din — — von 384 Seiun gr. 3 | 
N mE: . 


De erſte Del dieſe Betr vöfdlen: 1786. ‚2 —X 
88: Bepybe find in der Allg. Deutſch. Bibl. © 


34. und Bd. 88. 1. ©. 177 :öngrjelgt!. In * "Einlel- | 


"sung handelt der Berf:.in Fünf Abſchnitten vom Drektetiren 
ei Erpediren in wufeetigen Rechtegeſchaͤfften überhaupt, 
ng Quellen; Huͤ emitteln, der Liter at u ſ. Zr} Die 

. biun gen er in jwey Squptab ghnitte , detn 
ſerſter die, Serie gungen, welche in Sachen ber willkuͤhrlichen 





2, . 


Gerichtsbarkeit vorkommen, dergeſtalt ahbandelt, Bag s) de 
elgemeinen Rechtsgeſchaͤſte, als gerichtlihe Veftäcig ungen, 


Zerguifſe Dralaukigungen;: Berolimäctiaungen 5:2) ſoich⸗ 
e ‚Berfügungen, welche bie befonderu Geſchaͤffte der voiftähribe 
© sen Gerichtsbatkeit angehen, erbrtert merden/ 3. B Ver⸗ 
Realung, Guͤterverzeichniß, Taxationen, Subbakarionen,. dec⸗ 
‚gleichen. Berfuͤgungen in ſolchen Rechtsaeſchaͤfften, welche 
bie" Erbfolge angehe®. Der zweyte Sauprabfehnieg .t 

on den Verfünungen in Geſchaͤfften, welch 





„Teiche, die ins Depoflten. und Hopoihelenw ſan einfartagenl. 


\ ” 


x r x . . 
, . ° \ 
} J 


N a — 


 Röhtdgelafge . SE. 


Es würde andig pi, tern ·Merke al Fahr. Di Rot 
sede zur Belebrung angehender Unterrichter: und ©etishteals 
tuatlen, beſiimmt iſt, mehr fordern zu wollen, als der Verf. 
bier geleiſtet bat. Er iſt im Ganzen feinen Borgaͤngern, 1% 
honders Maflem, Truͤtzſchler, Klapscth gefolgt, und har dar 
ben beſondre Ruͤckticht auf- das allgem. preuß: Landrecht and  - ' 
\ —e— bier einſchlagende Verordnungen genommen, 
.- "Härte es dem Hru. Verf. beliebt, feinen Vortten hin une 
poleder abzukuͤtzen, und mit den Muſteen, die doch in Ar 
ſehung der Sprache und bes Inhalts nicht immer die oc, . 
u find,. etwas ſpaxſamer zu feyu-:. jo waͤre dieſes 
Berk feiner Beſtimmung noch näher gefommen. Lichefhau 
IR Rer. ben Formularbůüchern und ausführlichen. Muftern R 
en Lehtbüchern nicht "che geneigt. Bon Rechtswegen follte _ 
der. künftige Gefchaͤfftsmann einen quten Geſchmack und eing 
hinreichende Fertigkeit, ſich Im feiner Mutteriprache beſtimmt 
‚und richtig augzudruͤcken, Ichen von Schulen. mit .anf die 
Letiverität bringen, und dort In den Votleſungen Über die 
prattiſchen Rechtstheile, unter der Auffiche Teines. Lehrers, N 
Mand und Feder, zu Deforgung rechtlicher Geſchaͤffte altck 
Art, zweckmaͤßig gebrouchen lernen. Iſt dieſes gehoͤrig ge⸗ 
ſchehen, „und fehlt es dem angehenden Geſchaͤffte manue nur 
ſonſt nicht an den zu ſeiner Beſtimmung noͤthigen Taleuten 
uno theoretiſchen Vorkenntniſſen: fo wird er Alles koſtbaren 
Forwularbuͤcher leicht entbehren koͤnen. 
Am Ende ilt ein ſehr zahlreſcheg Verzeichniß von Druck⸗ 
— ſechletn bedgefuͤgt, ſtatt deſſen Rec. lieber ein. degiſter abet 
alle drey Thelle geſehen haͤöte. * En j 


— — — 


4 


na . u e ä n ‘ 
J Philoſaphie der Juſtizpflege ey dem Aufhebungs) — — 


ſpſteme der Leibeigenſchaft (in Daͤnemark) und 
dem hieraus entſtandenen hoͤchſtwichtigen Proceſſe 
jwiſchon· bem Koͤnigl. Dänifchen Etatsrath Hrn, 
3, Sprit, Gafbibenfon umb dem Heren Neichsgrafen 
..Cheiftian Friedrich Tönne von kuͤttichau ts. Aus 
dem Engl, Überfegt.. Neu · Fahrwaſſer. 1792. u 
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60 MNechergelehrheic. 


ea Lat Bunsisiiher (x, das Rifinier Wilken: 
22 dag Pchbarher Bad; , 3) das Meinberger Tineraffalp - - 
waͤſſer; 4) das. Schwalheimer Sauerwaſſet). ‚ste Klaffe, . 





Sdchwefelwaſſer; diefe theilt er in 4 Gattungen eid: ste Gat⸗ 
tang, alkaliſche Säwrfeiwaflee. (1 das Alcher Schwefel 


T tes Saßeiner Wudba⸗s: 3) das Iferketbad; 4) dab - 


quther Waſſer55) das Weilbacher Schwefelwaſſer ste 


Sartung, ſaliviſche Schwefelwoſſer (Cr. der Erenfinger Baden - 


quellz 8). das Nenndorfet Echweſeſwoſſer). ste Gaftung, 


eifengaltig » ſallaiſche Schwefelwaſſer (1. das Anezihle Dad; - 


2) die Gurgigelwaſſer;“ 3) der Leeuſinger Ttinkbrunnen; 


J 


V das Meſlbetger Schwefitwahter; 5) das Niederbaodnee 


Schwefelwaſſer). «te: Gattung, eilenhaltig⸗ muriatiſche 


Schwefelwaſſer (1. dat Baadnet Sauerwaſſer: 2) ber Ber 


giſche Oeſnabbrunnen: 3) das Lanmerſche F weſetv⸗ſſer) 


Die Senauen ſelbſt ud net ee 


4 


Defeiitung bes heilſamen —— und 
ſeiner heiſſamen Wirkungen, von Morit Gerk : 
‚bard Thilenius. dte Aufl. Marburg, in der 
asien Zuhenuden. 19%. ‚32 & 8 


a 


De Kafaante. &r. Def: hendelt In Alten weriger Vogeh 


son dein whnih'. hemiltien Sigenſchaften diefes Wiinerafe 


waſſers, uiid zhhmt es in oft wiederkehrenden eatarrholiſch⸗ 


‚ghenmetifchen Zufäßen , In wiancerfip : ERegemöbeln, An | 


—* und Hoſterie ꝛe. nach Act der Drunnenaͤrzke. 
enthält, nach Wutb, ka « Medkeinaipfunden 1 10 ubikzoll 


Luſtſaure, 8 ET. Amali, s Hin Kochſalz, zı Okan 
—— i 


Chanlſh⸗mrehlchuiſche Veihechuu de Laiſe Fran 
Jenbades, ober des Egerbrumnens. Rebſt einet 
VLiterargeſchichte dieſer Quelle, und hiſtoriſch⸗ ſta⸗ 


| x. — — > geile Bernerfungen bes 
⸗von ee 


mi —8* Sen, Sell 3 sw - 


% [2 
- 
m _ [LO — _—- ea. 


- 
— 
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24 


md Dresoen, in. der Watspefigit def 


F Drag 
Buchhandlung. 1794. Ohne Vorerde und Drdks 


cation 212 S. 8. = 


40 BE 


Der —— verdlent Alerdinse. ein) Seite Kefhreh 
bung, als Dir oe e davon gehabt Habenı. und dlefe fennee 

ia feine-beffere Haͤnde gerathen, als hr bie.eines Reuß, von 
welchem swir- bereits mufterhafte Wefcteifungen von Gehlig 
und Bilin befigen: Diele. Schrift iſt dem Meichugrafen, 


Deiorich Rottenhahn, zugeeignet, und anf-beu Titel mie 
einer Vignette, vom Brunnenhauſe, geziert. Die Schriſt 


feine IR fo reichhaitig, DAB wir. obnmöglid, alles: 
Ehnnen, ohne die uns vorgeſchriebenen Graͤmen zu berfchreis 


gen, and wir muͤſſen ung bloß mit einer | Belicuen In hals an⸗ 


zeige begnuͤgen. Die erſte Ab 


cheilung enthält eine: minerale⸗ 
gie Beſchreibung des Egeriſchen 534 der te —*8 
De gengrapbilche Lage, ©. 1 — 5, wo alle Fluͤſe und BVaͤche 


Fe vurtdens; der jmupte Abfihpite SiRortfch, — 
Nie wg alles Wiſſenswer 


uſagmen 
- au (6 1a)r —7 = 


ſt allgemeine geugnoftilhe Xemerfungen, bier alfd 


. 


ge nn —— Gneus, ——— fehlen. 


als den ‚zur. Trappformeriem gehörte. 


u wi Dafalten, ——— balbgebranmen Then. von auge 


tun Sebiragarten, alg hem ‚Zuffiein, dem 
m Saͤndiand, ‚dein biruminofen Holz⸗ mb: demn land, 
woraus man ſich nachher Me Enifirhung der Beſtandtheile 
dleſes Winer aiwaſſets ertlären tanp. Der, ute Abſxnitt ben, 


reibt das Gebitge in dem npedlihen Theile dre — 


ke (S. 20 — 36). : Der ste Abſchnift daa Gehltge in 


dem ſuͤdlichen Theile des. — Barkte ©. 36-6 


Hier finden ſich fehr Intereffante hten. son dem Alaun⸗ 
were zu —2 Das Alauner ſey nur re un 
man bedient fich Hier nicht des Harns, fondern der Pot 


; um die Überflütige Säure, welche das 
— zu. ſateigen; 3 es when — ä — 
bereitet, Im Sten Abſchnito ſoigt Die: nähere Veſchreibung 
des Egetbrunens (S. 609 — 77) Die * dei, Worten 


en, oft mebrere Fuß bohe n Huͤgelchen, as mit 
Moos bemachfen find, bält er er Luft pe —* | 


| denen die Kobleoſaure mit 8 


nn \ 


kn 2 


+» 


60Aecyneygelohrheic. 
— ae yeah (ibE In heh 
ogfboden: 
a re erhebt, melde in ihrer Mitte gewoͤhulich 
eine krateraͤhuliche Vertiefung haben. ©. 74 det Broͤdel 
. oder Polterbrunnen. Hier IM die vagierende Luftſchicht fo 
therküid;, wie dep der Gtotte de Cane, bey Meipels bauu 
ei 73 en abet, noch nicht genägten, Saͤuedllagen bey 
hr, item, Böangerenth, Hartefientetith, Bruck Mur ·⸗· 
—A ————— —— 
fs: "ER: bezieht ſich Hier Überhaupt anf day; 
was er Aber den "Ranimedbiihl Gerkire‘ im Bersiännifchenr 
dendi fagte, "Die frehgetonrdene Schwefelſanre der in den 
Dielntohien vorhandenen aufgeföften Eihivefälftife etw 
. Ale aus dem: Kalkmergel die Koßlenfänire. Die Külterdegieht, 
der. Kalkmetget Ber ,- indem das Waſſer, weichet kodffalguen 
. Mieten Sode emehäft, anf auſgelbſie Schmefeitiefe ftöffe, 
Bieide ein’ Thell dieſes Saljzes unerlegt, ein anderer werde 
‚zerlegt. und die freygewordne Soda verbinde ſich mit der 
DSchwefettzute zu Giauberſalz, det geringe Waͤrmegrad ne 
a ie 
es 6 e ey | 
Abränitt, Enthält bie —— bes Ah Det Gegend ses Shure if 
Ungs andäewittetten ne 78 35. Es Radet Adi 
en baaſtuſten zu Ende des —5 — In der Mord gend be 
Nade, vorzaͤglich in der Gegend des elgenklichen Eger⸗ 
dtunncas, i Lord: halt nach R. 46, 5 Gran'keiſtati 
flere tohleuſcare Ebda, 14 tobfenfaneen "Kalk, «66, «- 
fiproifetfaitt. Sora 1; 925 7 tocfalmelänerte Soda} pfi i⸗ 
det ſich auch vxidiertet Elfen. Das Verbäteniß der Beſtand⸗ 
theile varieray ——— aus, Pacht es in eiſernen Keſſelinn 
triſt nifiet und: vertauſt es auter dem Namen Egerbrun⸗ 
nenfalz: : Die zweyte Abthellung liefert die Geſchichte der ˖ 
Auelle, und: oarder erſte Abſchnitt die Literat · Geſchichte 
S. —8 PNbr vollſtaͤndig; ber zweyte Abſchulet die eis‘ 
gontſicht Geſchtchre des Brunnens S. 116—124. Die dritte‘ 
| begteiſe die chemiſche Unterſuchung des Eaeriſcen· 
ee 75 Der erſte Abſchuitt begrefft die 
wu x* Quelle S. 126 — 1283 der-2te 
en Du wen deb Egerdrunnens mit gehrntoirtenden 
Mitteln ©. 118 — r4B: Ye dritte Abſchnitt enthält Ber 
38 zur Beſtimmung Ber Menge des'Bohterigefäuerten' Gaſes 
Im dem Cactbeunnon ©. 144525 m abe Anfirie * 


⸗ 








1% Argtepgeloßeßei. 63 


Ewiſche Yriteriadueigrtur: Beſtimuung Dre. ſeſtes WeRandı 
theile In dem Egerbrunnen ©. 152 — 167. ©. 163 Anbee 
"Ad eine Tabelle über die Beilanttfeile vieſes Waſſere nad 
nf und Bran, In 150 Pfund waren, nach Reuß, keie 
allifirte Foblenfauve Sode 1708 Brär, ſchwefelſaute Gore. 
3333 Gran, kochſaligeſauerte Soda 395 Gran, kohlenge⸗ 
uertes Elfen 125 Gran, Foßleggefdutrter Kalch 158 Gran; 
leſelerde 100 Gran, Fohlengefäuertes Bas in io00 Kubi 
u. Waller 162, ; Rubifist, ©, 167. findet man noch eine 
grgleichende Tabelle über die Menge und das Werpätmiß dd 
sanfte in den voxzͤglighſten eiſenhaitigen Minerald _ 
Haffern Deutſchlands iq. 190 Pfunden deutſchen Ahorheketd - 
gewichts. Die Ate Abtheilung Betrachter: den Egeebrunn: 
als Heilmittel, zuerſt eine Einleitung &..168 — 171, dam . 
"folge im erften Abſchaitt wind thedretſſche Betrachtung ben 
. Wirkungen bed —æ— auf den menfshlichen Korper 
ac) feinen Deftanptheilen & 177 — 179. Der 2te Abs 
—X zeigt die algemiehnen Wirkungen des —— 
den menſchlichen Körpet S. 178 182. Er ſtaͤrkt die fe 
Thelle, belebt die Gefäße, wirft auf die Abſonderungswerk⸗ 
zuge, belonkers die. Haruwege, verbeſſert die Säfte, heit 
die, riedermatärliche Nelzbärkeit, - Nun komme er auf die be. -- 
fordern Witkungen diefes Diineratwaffers; and handelt im. - . . ' 
gten Abſchuitte van dem Hinten des Egerbrunnenä in denje⸗ 
rwtzen Krankheiten, Arsch Urſachen im Untetleibe lub Ous 
— 189 Sn dem aten Abſchnitt von dem Mutzen des Eger⸗ 
gerbrufinene in den aldtifhen Krankheiten S. 189 — 193, 
Sa. sten Abkpnlat van. dein Nuten des Egerhrunnens in Vie " 
‚yenkrauffeiten S. 193-200, Im öõten Abſchnitte von‘ 
dem Nubzen des Egerbrunnens in ben Krankheiten des Sy⸗ 
eins des Ipmphariihen Gefäße, der Druͤſen und der Haut 
. 200 — 202. Im zten und legten Abſchnlit giebt er ehd« 
dene Ueberſicht des einzelnen Krankhelten, in Welchen der 
drunnen erfahrungsmaͤßig genüßt habe S. 203 — 217, 
Die-Slußvignette liefert eine Anficht des. Karamerbäpks und 
Bas Zwergenlochs won der Mitiagfelte, auf der Andoͤhr deym 
Beraſchſſa. — 


"hen un dm Befheung vn Mal Srannbar". 
Das, ober hop Egerbrunnens, von 5,2, Neu; 







; ent⸗ 
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5 Anpmengelarfeie 
— enrffatren® dne Anfeftung uf, M 


) Prag und Dresden. 1794. 8. 


ie "des Herrn R. uͤder den Egerbrunmen:; „er. handelt’ mift ‘dep 


, leſes iſt eigeneti dle Sortfegung. der Sefkünten Mhenen 
genößnlihen und allen Brannenärzten zu wuͤnſchendeh 


Sellin im ıten itel Auch von den wentgen Kranfpele 
in eelgen fid der Sgerbrunnen unwirkſam oder fhäde 
ie’ "Genf es S3 —93 Im 'aten Kapitel giebt dr U 


jele der. ‚EgerSrännen” zu gebrauchen ſey &. 9 — 28. "Okt | 
J et non ber Vorbereitung der. Kur, von der Jahres. und 


ageczelt, Dauer der Kur: im Iten Kapitel bezeichnet &% 
ie Lebensordnung bey. dem Gebrauche des Egerbrunnens 
„28: 37; im aten Kopie giedt ‘er die Arznebnittef an, 
welge mit dem Gebrauche diefes Drunnens zu verfinden Ant 
„37 = 41; das ste Kaplıdl endlich iſt aͤberſchrieden: Er 


as Über die Vetfendung deg Brunnens, und bie &nftalt aut 


AUnterkunft und zum Versnugen ber See 


« . 
— x 


n brunhens zu Liebwerda. Mebft.- einem Kupfer, 


= welches bis Anſiche der Gegend im Hebmerda, ı 


Gaſt⸗ und Badehaͤuſern darſtellt. 1794. — *8* 
Nennung des Druckorts. 168,8 3 


Marktſchreverzettel von dſeſem Mineralbrunnen. Aeuſ⸗ 

ſt oberſtachlich, und ohne das Werhäftnig anzugeben, zeigt 
er V.⸗daß die vorzuͤgllchſten Beſtandthelle dieſeg Beunnens 
Luftlaͤurz, luſtſauren Minerals Atcatt, laſtſauren Eiſen, 
dann „Kalkirde. und ‚etwas ſalzſauren Dinerat - Alcall bee 
behen, woraus er muthmaßlich auf feine Wirkungen. ſchließt, 
nd &, 12 den Bebrauch bepfüge. Die Vorrede it; Nele 


B Seulft iſt eigentlich nichts anders, als en gi ati⸗ | 


enberg, delt röten nl. 1793, ‚unterfäeköen, und ver 1 Zi 
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oetmalereg balten,-an. bie der wuͤrd e. Hert Verf In diefg 

J ae aebaı dat. Zu fühn und ai end „Abd 

\ die Delod — — 3 rate 

te: Sollte vlelleicht I Ü 
. mäfen? Aber euch felbft em all 


bie ei 
Be ia Kr —— — 8.3.10... 
! 7722.14 804.44, 28. befonderg bey dern Bafre.cinen febr da 
und sur A Umfang der Stimme, nämlid 
—ã an — vn bie g,, dithis delt 
Dtayen wohl der Worteag —. dA 
an ia, Aberalt a lee ‚bat, und haben kann bin 
mad wicder etwas nal —8 — oder dep a * 
Ban ka RX dig ae [! en Me fer —* 
ie: bei aunt! 
ae i Ki r} he 


a 


1 





Dupt. ee’ 
erieähnt, ie eben. Ob mion ihe 
a ee ‚möffen wir 6 
ähdern” kocupouirto 
nz —— al⸗ 
Särifteh bloß für-sinen” 
etroßbnte im zwenten Theile 
—— er ie, vh er 
ET ichbarei Takte 
vfßledene Tee bingegen Fr 
fe angeraden Takartı ach 
Befäpt —— — —3— 
ſtige Unterſuchung ulcht 
—X I eekeigen ? weiche Bun 
Marpuggs tritikhe Briefe 
a aaaf.; auf Sillers wöchente 
* tg. ©.040.u.0.00, Ini Grun⸗ 
8 lauft das Afeln des 2 wit C, wie ©. 12. des vöre 
Kegenden yleigen Oitägkes, bepnabe auf das nämlicht hinaus, 
haben Sen HE ung weiter unten nochinals darauf 
Mob Hi Einen wir noch, daß in den grie⸗ 
en Ende Yan —* Abwedsfelungen fehr häufig vote 
Sramen. , ae Kr 3 ar Zinleitung aaa * 
* füldgte det Baht 5 Eney’s Abhandiuny 
Bu die ar AR Seh dessl. Jorkels allgeh 
Sedr gut behans 
—— * ad Ei Taut wie des 
—* —E Sturz, ©.. 21,5 Dur. die gleich äfe 
vorfommmende Bortfehreirung d © is gis ais fält {n D 
* A “ahf. : Wirtuch erheben und, sole in Diefett 
of! Bedeutenber,, kräftiger. Moßufatiod 
* nr auf.ducch Botıes Spernenbeere 








& &;:1a; x -Insbefondre macht das dajreifchen eingefaftete 


GemsEom ein ten, und ben. Worien gentäßen 
fett. ©: 14. don cut geibieden var, at 





\ Blaftier Herrlich herrlich T und tief elngreifend. 
{te fang, gut umd Ieffe Barseragen dhne Rühe 
—XR nn) EM das Wellen, oder vielmehr. Die 


Ban gurtemmenben prängmelfen Actelhärten wir alenfale 


weggewöilufäht,,. weil Me uns nicht välig In dag Ganze 


ia Ba fAeluen. (Cine ähnliche Stelle kommt. ©. 22, 
ww.) ©: 15 DB Mirernache ‚im. See * 
ia —— led Ein rief w 
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76) Sollten Mile hier fm eilften und zwolſten Takte 
und anderwaͤrts mebt) die Stimmen, Insbefondre ader ber 
Tenor. und der Baß, u foeit "von" eidanter entferne legen Z 
Ze wenlgſtens würde ſich, ohne die dringendſte Torh- 
Aue ſolche Ver time | 

sen Tenor und Baſfe bleibt Hier eine Luͤcke vog zivep vollen 
— liegen die drey vdern Stlmmen ſehr naht art 


> elnander.: Daß dabey eine Unglekchheit im Vortrags entſte⸗ 


feirtem' Zweifel unterworfen. — Schade, daß bey dei 
‚ Worte Vunkel (F10) das hler ſo ſchon roirkende ces nie 

af hie erſte Sylbe ſaͤlt Weiter unten Ad abſichtlich imey, 

. Und jivey Viervterteitakte in eilem Achtviertel- oͤder Vlerzwey⸗ 

ı:  felrakte zufammeh gezogen worden.’ Im ſiebenten Tafte des’ 

ähterften Syſtems fahen wir dle dritte Bylbe des Beywortes 

feyerlichen ungern verbäfmißmäßlg fehr lang gebraucht. 

Auch ®. 18. haben, in dem uͤbrigens trefflichen Geſange, eini⸗ 

de Worte oder Sylben, An deren Stelle in den übrigen Stro⸗ 


bin muß; und mithin der Ausdruck darunter leider, iſt *— 


hen noch ummichtigere gu ſtehen Tommi, 2O.T. 2.04 
n{che ſowohl dur bie (ange Note, als vielmehr durch die‘ 


armoniſche Sefandlung 3,9... 10.11. (Beau Bay... 
"6: f Inte 


geitung der Stimme ufcht erlauben. ' 55 J 


dabey eihtretende Harmonie oder Modulatlon, zlemlich viel _ 


Gexwicht erhalten. ' Won bem HQuartſextenatkorde "auf der 


ſweyten Tonfufe (T. 6.) fagt Märpurg; Im Verſuch Äber . 


te muſikaliſche Temperatur, &. 265. „diefer Akkord ſtehet 


wohl hier nicht am. rechten Orte; er Elingt feer,n.f.w.* 

Ben den Worten: Die Nacht perdämmert, Bärten w 
ben Mebergang, öder' vielnege den plöglicheri Eintritt In Mo 
‚ungern. Denn die Nacht gerdämmert, helft wohl nichts 


nders‘, als: es wird allmäblig Eng. — . Durch die ges 
**— ‚Nöten bey: ben Worten: S u h 
Weib ic. ſcheint ung, die Einhelt zu leiden; obgleich uͤbrigent 
bie Abſicht des Verf. hierbey nicht zu werkennen, und in oras 
torffcher Ruͤckſicht gut. und“ untadelhaft ſſt. —F ſaͤbnen, 


feyerlicgen Motette: Det’ Saemann ſaet den Säamenic. 


(&. 20.) will uns ber Gertenafkord‘ T. 4. nicht gefalleng 


"Teer hätten wir dafuͤr C fm Daffe gehoͤrt. Nach der fi 


s rufe Mann und 


IN 


7 


frefflich dargeſteſten Frage; :T. 1. des unterſten Soſteme; 


vermißt man die Auflöfung der Septime fungern. S.22. 


koͤmmen ſehr fleißig und brav geatbeitete Stellen vor, die 
wit gern noch welter durchgeführt geſehen haͤtten. Das wun⸗ 


* ES 


. 


-  Derbare iſt zwar, trrfflich modulirt pur fällt, einigemal die . 
UN u But, y: tan A ı ddr „br ur N sry 1. ee. . 


2 Dez 8: 


| *—* Orte des arbedien Wor⸗ 


res ir ‘den Abe n Sextenak⸗ 
torb, der Opınmetrie wesen, gern noch einen Takt hindurch 
Aber freut wäre aledann ‚vor. dem Eintriite eg 

„6 auch ne ein Takt mit dem Drepklange A nöthig 
Ebend. T. 02 30. iſt die Harmonie zu dem 


ai. 
Hi 


\ 5 febr * Die Debnung.der legten Gpibe 


| 


oz 
’ ⸗ 


bes Wortes U (S. 24.) war. bier — wenn nun 
ciamal die erſte 83 aug ausgehalten werden ſollte — aus 
ſcheinlich nöchie. Der for durchgängig. ſugitto Oatz ans 
un (©. 26. Im uns ungemein viel Vergnuͤgen gemacht. 

a nad wieder eine gewiſſe Lerre und ejnig⸗ fleine Freyhei⸗ 
— den S > * It r I tes 

t gery 238. r.die legte 

* un Beate nf que ans den guten’ — 


di⸗ wäre 3 ſab⸗ das w cigſt⸗ was wir ie Äber bie | 
genden · Lieder en * za unfrer Aufe _ 


* mad —— — an de Senke miüffen Naub⸗ 
Wir enie des Herrn 


* von anders TER 24 n Bean * Denn 


— a 
F | — 


Vierter mnſtkeiſce Bhemenftranß, —E 


ben von Johann Friedrich Reidandı, Er der 
Bann. u ze 





¶ E⸗ god dartn ethavot adıydie Biber ven —E 
zu Em, enthalten, nämlich: 5 vom Meicharse, -: von 


. " “ \ i 
\ 
” N Mufit, 


Eu mein Pure Auer 


" 326 
; 


Bunjen, 3 voh Selten, ı von Beönland, 3 von Seidel, 


n von Weffely, i von Gluck, 2 von Spasiergmd 1 son 


einem Ungenaunken. Keins von dieſen Liedern iſt ſchlecht, 


— 


— 


un einige darunter find vortrefflich. Daß. aber in sinen 


Sammlung, woran fo viefe, und in Anfehung des Talentes 
: and der Kunſtkenntniſſe fi fehe ungleiche Cor -ponifken, Thelt 


genommen haben, nicht alles von gleichem Werthe ſeyn Lanz; 


vbverden die Leſet von ſelbſt errathen. Am beſten habenums - 


die Lieber von Reichardt, Kunzen, Selten und wei 
gefallen. Beſonders zeichnet ſich unter. den Reiche 
die S. 6 f., und in ejtein faſt noch. hoͤhern Gtade die 






1 


. ff. befindliche Compofitien burch Wahe heit, fühne Diohular 
-tion, treffenden Ausdruck und meiſterhaſte Diclamation 3 das: 


©. 30 enthaltene Lied aber durch Anmach ober Grazie aus. 
Shi dem, ‚Bsrigeng ansörhätsseliin, Liede von Jeltern: „Jan 
Denke Dir zc. . 5) hätte wohl, dem Terte der mihrſten⸗· 


Strophen sim, nicht ſo förmlich in bei Dominante ge 


fhloffen erben m —8 Anh hatten wir den Auf 

zweyten muſſka en. Periode verändert zu ſehen 

weil ——— in allen fünf Oerophen zufatamen * 

—X — Bd we m 
der Neuheit, n gerade 

wird. Das Eleb von Brönland: Im Nom der’ Lieben 

tube ſichs gut 1. *8* e); —— in Abſicht fe die Mebite: 


\ Insion. etwas veichhaltiger ſeyn. Auch das von Seidel com: 


nirte Lied: Duelle, dich geäßt mein Bild. (G. 


i 30) wird in ebenderfelben Ruͤckſicht nut erfl gegen bau Ende 


Gen 5.6.) bebdentender. - ſchoͤn und aucdruckeroll äi;der. 
Daluns von Weſſely: Meine Selinde ꝛc. (S.22). Nur ver⸗ 

ntſit man, fo trefflich euch übrigens die Detlamatien iſt ++ aa 
Ende do —— Tonſchluß. Das Gadicht von⸗ 
‚Heidenreich (©. 29) ſcheint uns, der zu langen Perloden 


7 wegen a0. für Muſik niche fonderlich bequem zu ſeyn; indeß 
. hat der einſichtevolle Componiſt babey fein Moͤglichſtes ger 


Pia m uses egen Nie Soerpametion ju verſtoſſen. Aber : 


Si, ine fo lang ausgedehnte —* Periode 


ß ie. ‚One —* ee de iR uige 


uw tdtren. 


‘ 


me ob correct Vonderi and * und unalei beffer, . 
als in den. vorhergehenden Bändchen‘ der Stid war. ie N 
auch von dieſer Seite era Rate vorliegende Shumen⸗ | 
. [ehr wicheitat .43 

N, . un. u 9* 

| | 2 J —* 7 J 


DE Be 


| Ofen lyriſche Sacchte mit wngt vom ghhann 
Furdrich Reichardt- ey Band.” Berlin, 
im Verlage ber. neuen Berlinjichen Muffyande 


.. Jung. Obne Jahrzabl 1794). an Folio, 408. 


| Ch Arbelt, die dem Ree, ungemein: vlet Veranugen ge⸗ 
wahret hat, und Die, ihres ansgezelchneten Werthes wegen, 
in ſedermonns Händen zu ſeyn verdient. Faſt jedes Lied dies 
fer —— Sammlung hat in irgend einer Hi:-fiche vorzuge 
fihe Schoͤnheiten, die wir gern der Reihe nach darlegien, 
wenn ber Raum eine ſolche ausſuͤhrliche Analvſe verſtackete. 
DSDenn auf den wenigen, und allenfalls vergoͤnnten, Selten 
weuͤrden wie kaum die bervoritegendftn Stellen ‚anzeigen and .. 
gehoͤrig aus einander ſetzen ko unen. Ungern muͤſſen wir ung - , 
Daher anf iwenige, groͤßtentheile nur allgemeine, "WBemerkuns . . 
en ber einige Lieder und | Geſange ber ‚vprlegenden Comm _ 
| Tung etnfchrätiken, ! . 


> Den Aufang macht Das. Auferft * —* mochten fies S 
‚her Tagen « allerligbſte Lied: Geb’ sin An Röglein: Ä 
- ‚Rebn. Daß Herz Di; -dazu-die ſeht —— Taktart 4 
wählte: wofuͤr ein: gewöhnlicher Liederremponiß Fame, 
- " Deuset haben. wuͤrde — zeugt won des tiefern Einficht und. dein: - 
- feinen Gefühle des Verf. Gier -ift ‚nicht der Ort dazu, deg 
— Unterſchied dieſer beyden, ſich aleich. ſcheinenden. 
m gu zeigen; mic verweiſen aber diejenigen weiche 
Barüber belehrt zu ‚werden wauͤnſchen, auf den Artikel Tale 
" Sulsere of, Theorle der ſchoͤnen Fünfte, oder auf Kirn - 
bdergers Kunſt bes, reinen. Satzes, zweyt. Theib, S. 119. 
128. 4,6, m. : In Den gemannten. Werken kommt auch das 
Voͤthigſte über. den Sıospecdktesaft wor, den Hr. R. zu bem 
iwar kurzen, aber trefflich gelungenen Liede:  Zieine Blu⸗ 
men, kleine. Blätter ı. (©; ı2 ).ebenfals:fehr vaſſend ge⸗ 
will bar. Oler wird es genug 47 wem wis fagen, 8* 


> > 
! 


NOzE Y 


1 
R X 


*5 
AB . 


. 


. ® 
“ ‘ 
U 
» . 
n 
- .. .. 


der —— Taf Sala in ie ter Bortrag erſordert wird. — 


liede sum Tanze (©. 2) ip De der — 
r —28— und Zaͤrtl 


ichen zwar in dem naͤmlichen T 


sie, abet deſſen ungeachtet ſeht abſtechend und. wahr ausge 
drückt; nur darf die Bewegung im Drepvierteltatte nicht. — 
sole man jetzt die Menuetten in Sinfonien u. dgl. zu fafelen 


pflegt -— iu gefchwind genommen werben. — Der darauf 

—— ſich am meiſten durch die Modula⸗ 

af ante, Das Lied 

man lieber will, bes Sen: Ach! wer 
ſ 


folgende - 
tion und den: bedenteliden. X 


hen Tage ꝛce. (©. 5) if 


’ 


ober wenn 


‚die ſchoͤ⸗ 
— ‘aber freytich 
Aar alsbann, wenn der Ausfährer mit innigem Säle 


; weder :: Wer das nicht kann, dam rashen wit, Diele L 


eaderſchlagen, oder, wenigſtens nicht daruͤber zu neipellen. —.. 


— > 


iu ſehen gewuͤnſcht. Sum 
de audre Anmerkungen, 


"Den willkommen und Abſchied (S. 6 )-Hätten wir ' 
lleber ganz durch, nämlich jede Strophe beſonders eomponirte 
VDeweiſe unferer Unpartheplichkeit 
erlanben wir uns, üher bie Compoſition dieſes Liedes noch kipie 
Sie ſcheinen uns nicht ſowohl Gbrer 


‚Wichtigkeit wegen, als vielmehr hauptſaͤchlich deßbalb noͤt 
ſeyn, well verſchiedene Leſer — und zuweilen nicht ohne 


eintritt: fo hörten wie 


2 ferner in jedem der e fee eaften 


eine andre, wirklich verfchiebene 


fiyeenaccerd win Cis 20. hören 


dem Rome As mogegen. 


weiter unten ‘der 


entſteht unfers Erachtens ‚in A ” 


ch 
* por Ye Same ein kleines Mißverhaͤltaiß. Ueberdieß 


ie 4 D. der Quint⸗ 


5 BGrund — gegen bad Urteil eines Rec., ber alles ohne Ausa 
BE abine Inst, leicht mißstanifch werben, - "Zuerk allo iR, duͤnkt 

"uns, die unmittelbare Bolge der. bepken Drepklänge A und 
dur CT. 4 und 5.) ein wenig hart und auffallend. Da 
Zatte eine andere Harmonie 
(auch Ber Melodle wegen ) iin ſteben⸗ 
em Lake, ſtatt der Drertlanges D -—— worauf ſich der vor⸗ 


‚Bürgeßende Textenaccotd von — ebenfalls lieber 


* 
oͤt MNa 


verweilt 


Ar Baß zu Anfange des zweyten * acht Dakte lang auf 


biefte wohl manchem die Begleitung (fo wie auch S 12 f.' 


und 18 fi.) 
| nn I, 
doqus Doms dormitat 








vn 
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he 


uolıfürmis en Sollte man biefe Ber 


m Shell, — 


e dioß das 


Mn 


Die 
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Nufil: . a 


Be kieder ©, und 9 find vorteil Bi beclamitt Si 
Ne U etwas gemeine Transpofitlon . 5. 6. iR Bier, 
aäls ein deciamatoriiches Klimar, fehr ring — 
‚worden. Weberhaupe kennt ber Rec. iur wenige Toͤnſetzer, 
ee 
Sonnen, e auf jeder Seite der. vorliegenden ©n 
— yon 6 in..diefer Hlufiht als pollendeter ae 
BES. 15, T, 4. ſcheint ung hiek die kurze Sylbe fol, ‚an bereny 
Otelle in den übrigen — — zum Theil noch weit antich⸗ 
tigere Sylben zu ſtehen komme in vermittelft dee Harmonie.  » 
und der —— — hohen Note, u Matuch Mena, 
worden in feyn. 


Gern machten wit 106 die folgenden vorzhallchſten PR 
. der nambaft.; allein die Wahl wird uns fü ae, da ledes 
Tonſtuͤck dleſer Sammlung, wie ſchon gefagt, in irgend einer, 
Hinfiht etwas Hervorſtechendes hat. Im Ganzen genome 
‚men, mödten viellcicht die ©. 17:81. 22. 27. 30. 98. 34.) 
37. defindlichen Lirber und Geſaͤnge ben allgemeinſten Beyfall.. 
erhalten 5. nur einige mehr von Kennern, andre hin ngigen mehr, 
won Liebhnbern. Denn für beyde Klaſſen bat N. möge: 
Haß geſorgt. Einige befonders merkwuͤrdige Sefänge und 
einzelne Stellen zeichnen wir aber Doch noch aus. Schauder 
erregend if, bey dem —— beybehaltenen Tone D im 
Daſſe, der Geiſtes Bruß, S. 17. Auch den adſichtlich 
strehblten, faſt dutchgaͤngig ciatbnigen Belang, &.27 — tote” \ 
* {pn „ dep ber tlefen und leiſe vorzutragenben Begleſtuüg, 
nicht gleichſam dauͤſter, nach und nach aber ſchauerlich finden? - 
8 garſtige Erlkaͤnig (dadıten wir aufengs), will den 
„arınen Knaben dürch dieſe tiefen Töne nur fürchten machen,“ 
und beynahe hätten wir ‚Darüber gelaͤchelt; ollein weiter uns 
tin, beſonders da, wo es heißt: Und bift du nicht willig, 
ſo brauch ich. Gewalt, wirkte. hiefes eintänige Sefang . 
möchte auf uns. — Entqjuͤckend ſchoͤn und tief erniedrigend 
iſt di Wonne der Webmurb ©. 21 compenirt, In der 
herrlichen Rhapſodie S. 32 ſteht die enharmoniſche Touver⸗ 
wechſelung ganz am rechten Orte, und macht ungemein viel 
Wirkung. Eben ſo rechnen wir auch die Taktverlaͤngerungen, 
oder vleimehr das Zuſammenziehen ärveper Takte in Eirdu,, 
S. ı7. 37., und dag Untermiſchen eines Dreyzwehteltaktes 
MIC 33. T. 9, der Klavlerſtimme) zu den, mertwärdle ., 
gen Beten; bogleis ©. 37 die Du und —* 2? *8 | 


N 


s8s But, 


& ein voller Tat alenfate pic wenßleiben, Ennın. 

entaften®: wäre "daben in Adbſicht auf den Nhnihnud nicht 
serfioffen worden ; denn die erſte Periode Hätte fodann gerade. 
aus acht, die zweyte abet aus vier Taten deſtanden. \ 


Der Anfang, welcher. nad. Seit⸗ 6 und 33 elle Une 


fang san *ibla —* > iſt fließend und edel; die "Bat. 
mönte aber — wie ſich dieß von einen“ Reichardt erwarten 
leg — dwrchgangig vr gerafrvel und torrꝛer Nat 
©. 22. 19. ſ. & T. 5. finden wir. bie‘ har⸗ 
ne —3— Bart, und nicht ganz der Regel 
21 ſcheint das fehlende Viertel, leß ein 
hier ruckſehler zu ſeyn. Auch ſoll S. 36. T. 6. bie‘ 
letzte Note der Dafiet nicht g, ſondern es heißen. — Einte- 
ge diefer Hedi. dot Hr R— wenn wir nice irren — ſchon 
 andenio"mit abdrucken laffen. MWahrfdeinlic war er damals," 
ndch wicht· Willens, die färmitkchen Iprifhen.Bebichte von‘ 
SürhE in einem beföndeer Bande herans ju geben. Wir ere 
ſuchen den BE. dieſer meiflerhaften Lieder —* Gefaͤnge, wis, 
auf den, ſchon vdr geraumer Zelt, verſyrochenen drliten Band, 
— — Duft zu Ben ‘ Beten wir inehr en warten a, 


, 7 27 Di 
. . . R ee s. 
t 3 ** — d 2 in... .., er } , A 
“ . 
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pri Srigen Kind Liavier PR von Deine, ... 
„rich Auguſt Darttung.. Erſltes Boͤndchen. 
zig, in deu Breitl pfiſchen Mufsfpandlung, Die | 
Jodhrzohl. Querfolw/ 24 Selten. a 


® Vten u Sfr Sammlang Heiner lavierftice 5 
akt une micht vollig paſſend. Wir trauen naͤmlich dem 
Achtungfuͤr das muſtkaliſche Publikum zu, alsdaßee 
infeiben dloße Entwürfe, d. h. nech'nicht-valig ausgearbels 
tete Tenſtuͤcke, habe vorlegen wollen. Und in einem andern 
Anne wird, unfere Wiffenn,‘ das Wort Skisse’nicht ges - 
‚braucht, Sonach tönnen auch die Eeinften Tonkünfte, 5.98. 
Augprifien, Lieder, Menuerten, Angloifen zc., wean fle nad, 
allen ihren’ Theilen ausgearbeitet und vollendet find, nie” 
mehr Skizzen beißen. Hoͤchſtene würde diefer Titel nur et⸗ 
wa der ©. 16 f. befindlichen kleinen Sonate angemeſſen ion. 
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mehr Anden wir fie, im Ganzen genommen, reiht artig. Da 


Hr. H. unlenabar viel Anlage zu einem guten. Componifien ; - - 


. zeigt, und nicht ohne Keuneniſſe zu ſeyn ſcheint: fo halten 


AUnd Flquren. Es kommen nämf hr | Ä 
den, Achtel, Triolen, Sechszehntheiſe, GSertolen ıc., md . 
war nicht Immer in der Heften Ordnung vor. — Ita une. .. 


ſoſe es fuͤr Pflicht, ihn auf verſchledene Unvolkommenbeiten 


008 Berföße In den goellegenden Kiaoietfkäden anfızertfans-; 
im machen. Hoffentlich wird: er. unfere gute Abſicht dabey-- 


nicht verkennen, und diejenigen Erinnerungen. Die ge nes 


reg finder," bey felnen fünftigen Arbeiten zu heuntzen 
VIE EEE EEE — 


2.27 Dis Thema gu den Warlätlentn hat zuwieleEinkäntste, 
- die elnander noch überbieß allzu aͤhnlich ſind. Insbeſondere 
eutſteht dadurch ini vftrien umd fünften Takte heyder Theile 


eine Art’ von Monotonie, nieldhe der Vf wohl felöft fühlen 


u — er dieſes Thema jegt mieder ſplekt. Nachſtiem 


n wie die T. 4. 5.9. 30.22. nachſthlagenden Achtel in des 
Dbrrfihnme auf den ſchlechten Toktgliedern ungern, weil durch 


Diele kurz abzufoſſende Läne Die Melodie gleihhſam zerſtuͤckeit 
wird. Sn der erſten Variatlon hat ‚die Mitreitimme td. 
der fünften aber der Baß, die Welodte des: Themas vorzus : - 


tragen. Schade, daß dieß deydemal nicht ganz bis au Ende 


ber, Fad i.Uebeigens beſtnben ſich in der erflen Meriarion 


Hnige Kieinigkeiten gegen den reinen Satz, 3. D. Tatt a. 
and sı, Salbſt den Schlußtakt beyder Theile wird ein ſtren⸗ 


HE Hatmoniter, cheils wegen Der ſrey eintretenden oder nicht 
xehleig vorbeteiteten Diſſonanzen, thells aber auch der ver 

beten Oetaven wegen micht Tür voliig rein im Satz geltfen 
laßſen; obgleich naſer Oht ſich durch die haͤufig wortennuenden 


Faue ven dieſer Art bereits an ſoiche Freyheiten hat gemäß: 
en ma. Indeß then wir doch Die haroniſche Beh 


Mean ' , ann 
rxng iui pietten' Takde nicht ganz billigen, weti bier bie Dior. 
| tion’ sit der vorhergehenden umd folgenden zu ſehr kontra⸗ 


Ritt. Ueberhaupt aber beſteht diefe Variatien mehr, als jede 
der, aus zu virlerlen ungtekhartigen| Notengattungen 
E dh. darin punktitte Me: 


WRHE mehrmals auf grammariiche Benrerfungen einlaffen zu 


möffen, zeichnen wir. nocy"eihige Otellen ans, woriun der 
Dat nicht ots rein iſt. Hierzu gehoͤrt der-unharmiontihe. 

Bump ©; Var.. 3.6.7. * ©: 4. n Si T. | 
en. 200, 


7) 


‘ 
\ . 


. 
— — —— — — 


5 x 

. v 
| | 5 
88 \ DIE 


10. 11.5 ;erver S two wi: ‚Ne/ufiäfung 
‚der Septime f. ‚sermiffen, "Be Dein, a Rat <, tom 
dabed nicht auf die. Rechnung bes Verf.). Ebend. T,4 ‚men 
fan audy Die —*— even in dieſer ·V ebindung * wohl für ein 

abfihtliherall' upifpnn gelten tannep); ;&. 8, E. Li: Che 


| "farinbaren Qulaten. km, vierten 3 Milſten Takt⸗ halt wir 


Be devadezu für fehlerhaft, tündls: weil-das £- I Voſſe nun 
Wechſcinote iſt/ theiſe unk- — aber a 
il, Diefe, —* in der ſehr ng oict, 
pH br bemerkt werden). . Wat etwa noch ten oe Ken den 
reinen Sat zu erinnern wäre, das übergeben wir, um das 
ı durch für: wichtigere Bewerknugun Raum gu erſſaren = Sin 
‚der ulerten, Barlarion, werlan Äbsigens lauten Tripien. waps 
tommen, leidet die Einheit durch Kir Pre su Anfange un 
zweyten Theile. Dieß iſt auch Due Fall in. na folgenden Va⸗ 
sation, worinn &. 7. T. 8. Triolen zwi lauter Bess 
dehntheile — ud. Das —X Gelee. geabe 
"mir ein Brab ıc. bürfte wahl bey ber (ehe langſamen Bewe· 
gung etwae laugweiligs werden. Das lange Swifchenfalet fin« 
den wir daher entbehrlich, und in ber dritten —— fir 
fen einem Vorder s und Nacfape, fpgar zweckwidrig. Ue⸗ 


bericht daͤtte die lete Stropbe res abwelchenden Inhole 


1.0: 906 wegen, Hiile-befanders inunpenirt werden fol: den in 


-diefee Strophe entiprliht bie RURF dem Terre nicht. Auch 
iſt der Geſang in ben acht erfien und vier iehten Takten doch 
wohl zu gedehnt. Die Mennette S. 24 foßlte wenigſtens in 
jedem vierten Takte einen etwas merklichern Einſchintt * 
ES. bie. Belonie zu menstoniih, s die Ieytesa vier 
atte aber vollen nicht in das Ganze Por 
14 und * dem *3 hat Dre hoͤtten· wir ee 
weg st 





dem Tria S 


hekannten Den Auſasg und 
das —e— —*— ideal Ruben wir ſehr gemein, und uuteh 


andern I. 1, 2. die Declamation nidıt gut. Die Heine or 
‚Nate; a quatre-mains; enthält zwar nicts Auszeichnendee 


Bel if ber (he Ike und wehlilngend._ Sn dam Bde Ex 


nicht angemeſſen zu ſeyn. Uebeigens IR die Meiedie fliche 
nd und angenehm; nur wir das Bioifäen» und Bine 
fplet, An mehr als Einer Ruͤckſiche, gern emebehet.. Hr. 
muß aber Öberhann: ein große Freund von den, groͤßtent 
igen, Nachſylelen ſeyn; dieß echellet unter andern 
"here un bet mente; 23 — ; Wieon end die 


N 
ı 





| | von erforderlichen mmamern — — 
albix. Ste femme und Dr Bund, 5 mol Day wählen, 


halte 
mpten. Dagegen kommt im zweyten Theile eine und 
be ſiur ſechs volle Taste: nach einander von... 


\ \ —8 mon sich - sie wir gofentuih ieuctend gꝛ 


Er Harte kann, und — wenn er vie 
ab Bene —— 06 a werden 


7, 


— teme Mtailerfite, um Wergnügen für 
auenzimmer und angehenbs Klavler ſpieler, von 

— oben Caſpar Ruͤttinger (,) Muſtkus am 

— ges, Hoſe zu Hitdburgshaußen. Erſter Dhel. 
Koſten des Autors. O Ohne Jahtzahl 1194) 
—* 18 Seiten. — 


mn ver Zaſa für angehende Kepler, ld 
atwa bloß in mrrkantillicher Kinficht auf dem Te ſiehe — 
wie wir kenne argwohnen — : fo moͤchten wir er wiffn, 
der Bf. unter angehenden Kiavireipieleen verfieben mag. . 
Eder aus der beseitigen Naqhticht: Dieſe Tänze oder 
kieinen Klavierſtuͤcke find- bey dem alatıt auch In Stimmen, 
wdnlich Für ——* zwey Fülen, zwey Violiuen und 
einen Baß zu haben,“ kann man mie ziemlicher Zuverl 
kelt ſchlehßen, daß fir unbequem zu folrien, und folglich fi 


den wirklich angebenden. —— AnAbſicht auf 8 





—— * E— in hrs —* noch ſo vorerefflich wä 
Denn was für du san yekzunene seien. —* 


\_ 


u een e- 


7— y \ . 
-. . 1 I - 


Ko chne —E nctus var, Alte Angeriäg 
tet worden kanu, das if en angehende Klaviere 
frleler aſcht ſonderlih Brauchbar. Und ſo verhalt es fich auch 
wirtſich mit dieſen genannten Klavlerſtcken, die in andrer 
— nicht zu Yen garı) ſechten gehören, und wenigſtens 
bir Anlage des“ Eomponiſten zeugen. ‚raten Mori 
Naher To Biel mehr, die inufſtaliſche Sraimmanit ſorgfaͤſtl 
ger zu ſtudiren; denn dagegen bar ef oft —— N 
4. Tat 13. 145 G. 4. 8. 5.5 denk. iin Trio, 4; ©. 3- 
€. 3. 4.100 We -Gepimeg & fwärte, naͤmlich ins & fors⸗ 





ſchreitet, und wo och "überdieb bie Pecelnore nicht F, fone 
in che Geißru me 


. Im fegreh Vlertel biefes —* ah, 

ms gehören beyde Tine der Melodie oder —— —— 

der dabey zum Grunde liegenbrit. Haꝛm 

2.3.9.4 7.3; . 13.8 5; — 

der obigen — Äken uns yrn A su feph ; 

ſich ;ateich. deren Far auf: jeder, Seiee vefin 

hat der Bf. kuͤnftighin ‚zu vidle Abs und RAR gie in bei 

— Torilce,,, bie ©. 5.; ©. 13 u. a. m. u vermeiden, und eine 

 firengere Auswahl ber Gedanken zu treffen. Die Tonftäde 
find aͤberſchtieben: . Ward „Vauxhall Walzer, Anglölfe, 

-  Minuef‘, Coda Coßne in vorbergegangenee, dazu gebbrigeh. 

LTopſtaͤk?). Auf dem Tigelblarte Reben zwar die Werte: 
‚ Stifter Theil; wir hoffen aber,_ daß es der Bf. noch eine 
| Baklum bey biefem en Tpelle bemenben. lafien wirde. 


4“ 
x Ken” 
2 he 2 5 


I. y j 5 * 3. 


| Die gZeube n (2) ein große —— 
— fürs Klavier oder Pianofotte(,) von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Erſtes 
Leipzig in — 3 —— 8 | 
dlung. ne Jahrz uerfolio, 2 
Zweytes Heft 24 Begen und ein Titel: 
upfe. 


Dr Titel lohhe wohl Sehden:_ Pie Ziudeaſün eine rohe Ä 
Oper in zwey Aufjägen, von W. A. Moyamt: Faͤt "Klavier 
" der Planoforte ausgezogen von N. M. — ausfuͤhr⸗ 
BEIGE. der Andere un wÄrde Iett —* u 


€ 


« e 


j J 


weh der dazugehörigen. 
een. 5). Dae Terzett: Du feines Täubdıen, num. 
betein x. 6 Das Duecit: ey Männern, welche Lite 


N j Daft q. 
- "alt kyenmen, nd auch Äterflüßig uR;.da diefe Det. 


wohl jedem Wäuflber., der Ihrätereaimpafitionen faößt,.heo 
——— in iſt. — alle, nu 

m Allgemeinen ‚zu ſagen, wir gerade di 

Dper , die anfangs 7 außecordentlichen Beyſell — 


für dag, vorzüglichfie- Merk des ünſterbliches Verfaſſers bafs 
ten. Mehr wahren innern Werth haben, unferg Erachtenę, 


einige ‚ältere Opern, 3, B. Don Juan, Coji fan Zuiten, 
em. ' Auch ſchelnt unnmehr'der groͤßere Theil des muſitali⸗ 
ſchen Duskkunis eingufehen, doß in der Zauberfiäte, bey wie) 
Im einzelnen neifierhaften Otensn aud verf&iedene, Ariep 
8* in einem gar u tieinlichen — wir moͤchten bepnaße 


En ‚niedrigen B oder gemeinen 2 Style —2 — ſiund. 


— 


Art. auedrädden. Pin ehe ae cine drraillite 


* Bent a & Muſit wollen wir uns, ang 
den angeführten Uraden. eh ‚einlaflen... Wir machen dag 
ber bioß die Arien und G ngmbaft; weiche in den voR 


\ en liggender Heften Ar * uns fügen Pan unfeg 


über den Klaricrauczus Diaz. N 


In dem geten Hefte find enthalten: | D Die Ouvertuͤt⸗ 


—3 ‚betanntlic eins der vorzuͤalichſten Stuͤcke dieſer Oper 


in2) Die Arie: Der Vogelfaͤnger bin ich in ıc. (gany 
im. Tone.diues Bogel faͤngers)5) Die ſeht ſchoͤne re 


| DU Sudnis ih besaubernd ſchoͤn sc.. 4) Dan Necitas 
tiv der Königenn: © si ie nicht, mein lieber Sohn ac: 
tle: Zum Keinen bin ich auser⸗ 


* füblen 7) Der. Anfang, des erften Finale, mit der 
—* "Teen m um 3iele füber — 
ahn 


VWit demerten bier ein⸗ für allemal, deh. die die in dem 


Klavierauszuse en ucherichemmen; Arie Duen x 
unveranderi bepbepakken | j 


\e 2 


. 
’ v 
. 
. . 
v 
— Va ME — 
an — —— — — 


Y 


Dr Y Muſik nt 
_ Rdn. 3) Die ſehe ageruhme Arte: Wie FRE ifnlict 
Oein Sanberion x. 9) Das Terzett: Schnelle däße:c, 
10) Dir: feverliche Mari aus F Wir, m —— der 
"gene Alt anfängt. 17) Die treffllche Arie: G und 
Wfiris ꝛc. nebſt dem einfallenden Ehore, 12) Das Duett 
Fr euch * (008) Welberthcken ıc ‘13) * 
far Anſehung dee Rhytbmus etwas verworrene, Kbrigens ab 
(ehe deliebte Arie: Alles fühle der Kiebe Hreuden x. 





Iſis und Oſiris, welche Wonne ıc. 19 Das Terpett: 
Bolt ich dich, Theurer, nicht mehr ſehn sc: 20) Die 
Arie * a Hiäpchen oder ic whnfebe ıc. (fen! 
. 6 apageno ; aber — ). a1) Aus dem zwedten | 
Babe dis Duett: Tamino mein! —æeä———— | 

24): Das Tebhafte Eher: Teinmpb! du edles Paarw; . 
43) Der Marfh : Wir wendelren durch Geuerglarhben 
⁊c. 24) Die Arte: Papagena! Weibchen! Täubdyen ıc.. 
25) Die Arie: Ich Viaer vergaß Die Zauberdinge ıc, 
und 26) das fehr komlſche far moͤchten wir fagen poffen⸗ 
hafte Dat: Pa, Pa, Papageiae 3. 


AIm ämente Hefte befinden ſich: 1) Die Introduetisn: 
Sa Shlfe! zu Huͤlfe! ſonſe bin ich verloren. ꝛc. 2) Dad 
Quintett: am, bt, Bm, bin! Cenphäle: viele ſchoͤnt 
Stehen). 3) Das Recitativ: Die Weisbeitsiebre Biefed 
Bnaben ıc. (daß Mozarts Staͤrke nicht in richtiger Decla⸗ 
mation beftand, erhellet ans daeſem Reeitative zur Genüge. . 

Man left z. B. die Weisheitslebre, flat: Wel’abeite- 
fee; ferner: Sey ewig mir ine Herz gefchrieben, fl. 
ſey dwig mir ıc. IN dieß der Sit dee Bötter bier? 
i in dieß der Sitz sc. oder: iſt Dieh deu Sigg der Bär. 
te ie. — Da Sor hoͤchſt elende Text urfprömgeih deutſch 
mar, und nicht erſt nach vollendeter Compeſitlon ins Dan 
R | ſche 


No. 


No 4 i 


* 


\ 


By 


— “* 


WMuſit. | “ 93 

far aͤlerſetzt und: unter umteegtlögt. wutd· wie bry der Oper. Cofi 
en Tan 3 4.0.3 fo faͤllt in Abfidıe auf die-unrichtige De⸗ 
slaumatian bie. Schuld uieugbar auf den Cam en. Die 
RE 
‚gen e e. Inſtrumente, wie nach be ÜBgue. 
um: *8 ee Bunalsen a, 


BE Cie: — * 

6, Aus- dem verßen- Bundes : XIun. ober Jüngling 

haben x: 2) Dos Quintett: Die? wie? wie? Dom 
iefem Schrediensort?.:c. 8) Der fehr ſchͤne Anfang: 

= —— Bald praugi, Den Morgen zu Deka 
ni 9) das Duett: Den, welcher wandelt daeſe 

—— —— wish und bras auch Dich Biene m Some 


83 wir * 21 eg.) 20) var Quartett: ah, 
| fies — „1 Des Bibi Nur fiber. 


- DielBiaviermunug Kauf eine ganz eigene Art eingeride 
tet, In dem erſten Hefte ind, nämlich, außer ber u \ 
te, mar die Arten, Duette und Texzette; im bem | 
Site ober Die Äbriden,, aräßtentßelis Ypliftiiumigern: I 

die Quartette ante ten range ir 
-  affe nur die. Arten, Dustte nah T 
‚der kaun ſte befommen,, ohne 3 Bas * 8 
za muͤſſer Sn fo fern iſt dieſe Ehrichtung manche Ein 
fer vortheilhaft. Dagegen entſteht daraus der Nachtheil, 
aus den beyden Sinafen ge gewiſſe einzelne Saͤtze umter Dan Cie 

—— Arte ꝛc. In dem erſten, die it Dmastent, Eher. 
benen eimelnen Satze aber in dem föeptett.. 

im An And. rn un sehr. 3 


en uf, | 
das ehr Heft kaufe, bioß Dan Anſang und verfähebene a anı 


Pa " 


‚dere, nicht unmitteldar auf einander folgende; einzefte Abs 
theilungen oder Grüde der: beyden Binale, welche dene 


jenigen fehlen, der-nur zas zweyte Heft betzt. 


dem iſt jede Arte ze. beſenders (uicht ſortlaufenden 8* 


zahlen ) pagintet;, fe; daß man ſien —— — | 


Getoigmen kann. MWentgſtens weiß der Mec. keinen 
Grand davon anzugeben... Wbır der einen Seite betrachtet A 
 Defe Einrichtung rbenfalls vortheilhaft, "weil wicht Jeder die 


ganye Zauberflöte fu fondern: nur diefe her jen f erid ee Ku, 7 . 
u, def. gera ur 


en wänfhte.. Weil aber niche alle‘ Akte 
‚WER: oder mödrene Bayin ansfällen: fo find juwellen Selten 
leer geblieben. Matuͤrlicher Weile mußte daber-die Bogen⸗ 


geht ſtierter werden, als mean alles ununterbrochen Fortiiefe., . 


Sb: nur *79 der Preis-z4 Thie. 16 00, füß bepbe Gefte,! 
ind foigich für den ganzen Kiauierauszug, init andern. ver⸗ 
glichen billig iſt: fo Hätte er doch noch abedeiger ſeyn kdunen, 
wenn uͤberall, wo es bequem geſchehen konnte, z. B. in No. 
6. u. q. m. zwey — —*c* in eine Noteunrelhe —— 
ab: nächftdern.Die wieten hate; auch wohl gan 4*8 ehlſet 
new. Giiten benubt worden waͤren. — ' Da bi 

men durchgaͤngig in einer. beſondern Motehräibe —* zb: 
dee Klavierſpieler foiglich nur die Inſtramentalbegleitugg vor⸗ 
zutrages het: ſo mußte freptich Sim und. wilder der Karin” 
auszus trocken Pr ebrigens iſt er: mit Feiß ai 





Kenntnis: ga * Tuben — bis anf ein 
Kleiaigkeiten, ſehr eorreet Bat Payter 
—* vie ni es Km Beten —* an * ſehlen 

3 Ra 2 J ur 


s . F 
* * * 
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ıı 


"Die Bänberfie (Ehe Operette) ‚von: a Niter (im. 


Bi 7 onirt, weh): im: Riawierauspuge (here 
ber der: Frfler und zweyter Theit( 3 | 


" Dresden (5) Am a uf Eyerlage . 
— 1294) Auab ie, is Ha te 
3 5a Seiten. . 


ilice Suhen Vnen⸗ bier nice angegeben. * 


me pen fü, de Operoette in tompeniteh,- 


ı_ 


v weh d Lre decleten an Morarts danberflole erkanert.. 
| — Statt aller: weitern Kricit über die Maſik, tädenwi - 
, ‚bloß den Text zul einer, uns-zuerft in die Hände fallenden, - 


" ‚Kasatige ein, und zwar jo, wie fle Hr. M. der Scan 
„26 wach. in deu Drepatelliang-gefegt hat 


Ein l Walzer ee] hitet deu | Ropf und due Mine; N 
& Fra 66 6 1 Pa ey er Fan a john 
| Sin’ Baljer Hefe sam |: nn 


. Nah deutſcher J dir en an ’ ' 0 
zZ 1 Wirbel ge | dre N uns die ni Be, on 
na [auch ein (9) anne auf vothfe bin | fü, | 


| 2a wohl, Her El ! „ce Ba in ** gan nad beute 
Am: Au ein Tamıı — —- wenn au ein und nz 
Bötete  Hafäl,“ - u 


Sir noch ein Brubßht ans dem Orette: Lieber 
Toiper. lehr michs doch m & it zu vom u 
„gertfoielen. Die Dede. 
Caſper. Blaſe, hiaſen 
Kamiso. Durch die aſe? I 
Taſper. Nein, durchs Maul! So muB rm. Ki — 
, Bunte. Nun —* Sept bias ic) Deala.n 
re Gafper. Yun fo blas 
.Alle⸗Welt! Bus iR denn da⸗ 7 
nr Saze raͤhrt ein folder Tom io oo) 0 - 
| , © 0 Wohl der Mabchen Herzen fhon?.. 1-0. .- 
—Calſper. Nein! nein! de hrauchts noch me... | 
Zu Lange, fange Trillerer! — — (?? LAN: 
1 2 Shan, BU Dans! va kkun ho a 
” - Sumlo. An weh! an weh! was deun 97. « 
- °, Kafpee; Dammer Teufel! nun fo blas! = u 
mie. Lockt den Narr die Augen ben?" 
_ Wein! da bias ich nlmmermebe. . 
77 Eafper: Nimm bie Noten | auf den Band! Le ” . 
| . Buntes - IR das ſo ben |-euch der Weauch ? | | 
! Cafper. Dicker | Wollfockt 1iebt ab TAdE“ - 
Sant pin® milde srl 


“Son 








vand 


! 


an un wicder, 4 ©. Dr dem Monde 
enz des Acbens x. ge —* irer: — abet, j. F | 


* , " j . Muſik. — 
ESabn hierven Hann’ man auf Der Abtigen Serch des 
zu ‚und —* obert eingedruckten Cavatlne 1 


auf die muſtkaliſche Bearbeitung, in’ — anf ie Scan⸗ 


* viel —— S Fi far aber en. 


in de wied * se eine 
% ce —*8 ben aufn Dr 


. wein anch nur Auf eine kurze — wo Sie hen, oder 
sletelche ichon gemacht Haben. » Den Ber itfpricht fie. 


freylich nur — 3 —5— ſcheinen dieſe Kir Heß durch ein 

DR di 3 * —ã— Zee inner Anl Baer. 

8 — wofuͤr ‚mas —* Kg iss nicht genug 
9 en vs 

tten en se ne hu —— wenn es die ei nee Ei 
uch. daruber Br Be fngen Habe mu as 








ber Aeie; Geh i 
dns Maul (2) ee Zictep a 


ie Incoreeet ausgefaften iR. Den Notenſtich weilte d 
"Rec. fo eben für ſeht mittelmäßig erklären, als er gerade no 
gu, zehter Zele Durch ein: merfibätdige Erſcheinung Harinm 


Feen .ıc. ia dem 


BE angenehm Äbgreaßit, und dadurch — wie billig ⸗ aus 


— — wor feinem Vorbaben zuruͤckgehallen wutde. 
Dir kbnnen dieſe —* ‚unmöglich unſern Leſers vor⸗ 
rn da fie Rent ‚bie Fr in ihrer Are iſt, und 
von F —— afente des Noten⸗ oder Kupferſtechers 
zeugt. In dım Ebene Drehet, Middien, drebet euch 
u: mögen. vlelleicht —*— und die Oklavinnen — wie das 
mal deym Spiunrade zu chen pflegt — wohl ein wer 


I PX elnander ſchwatzen, un dabey nicht aflzu fleißig ſeyn. 


marrifche Gumio (wie er bier heiße) kommt dayy, und 
1 nnfreunde 


| ie, * Pe. ve die armen Self h 


; Bed ih pr nad) ei warum we Pen 


ne 
——— WW 
J 





- die Ausführer. diefes, bier 


Muſif. 5 
Ehe wun die mach fehlende zweyte Hoͤlfte des Chors folgt, und 
. ohne daß dazwiſchen eine Pauſe oder Fermate angebracht wars 

den if, ſteht nach Diefer erbaulichen Anrede — vermuthlich 
zu mebrerer Verfinulihung der bargefielten Scene, oder 
wohl gar als ein Nora bene für Diejenigen Spieler und Gaͤn⸗ 
ger, die ſich beym Vortrage nicht gehörig angreifen — auf 
denm Linienſyſteme etwas erhaben der griesgrammige Sumfo 
— in einer ſtoizen und drohenden Stellung, mit einer mächtis 

ti Peitihe in der vechten Hand, bis zum Öptechen getrof⸗ 
fen in efigie. — .Die darunter befinblichen Buchſtaben 
V.$.(Volti labito) f&eineh ein Drud + der viefmehr Stiche ' 
fehler zu ſeyn, und follen wahrfheinlid) „guos 507“ heißen. ' 
Denn gefchmind um aenden iſt ja nicht moͤglich, wenn 

| ſo ganz am rechten Orte ange⸗ 

brachte, Kunſtwerk auch nut obenhin bequgenſcheinigen wol ⸗ 
in. — Ber ſollte nun, bey einer ſolchen . Flägiih ausge⸗ 
dachten Entſchaͤdigung, nicht den Notenſtich dieſer Operette 


u 


vertrefflich finden! 4 u 
 Yallo de Galli’delf’ Opera Brenno di Giovanni! Fes 
derico Reichardt , aggiuftato pel Clavicembalo 
overo Piano-forte, - A Berlind, ſtampato fi 
vende nel negozid nuovamente eretto, ‘Ohne 
dJahrzahl. (1794.) Querfolio, 33 Bo. 
Di tbeatehtifhen Tanzſtuͤcke, die zuſammen ein genjes ' 

et önsiyaden, „find hoͤchſt charakteriſtiſch, und zeugen 
nicht nie von dem bekannten großen Bene, ſondern auch 
von dem feltenen Kunftftudlö deg Beris.. Denn aus der An⸗ 
ige und Ausführung der worliegenden Arbeit erhellet augen« 
ſcheir lich, 34 den Effekt, welchen die Hollftändig beſetzte 
Maftt auf der Bühne bervorbeingen muß, im voraus zu den " 
sehnen weiß, und ihn alfo micht bloß dem Zufalle ober einen ! 


aAugenbllckitchen Stimmung zu verdanken bat. Sogleich in 


dem erſten Vivace, GS. 51. (denn damit faͤngt fi unſet 
Eremplar an) iſt die Modulation hin und wieder ſehr beden⸗ 
‚und und abſichtlich frappant. Man glaubt fi dabey wirk⸗ 
Bi unter die Gallier verſetzt zu ſehen. Eben fo quszeichnend 
Wr Abſicht auf Die Modulation finden wir das darauf folgende 
V.A.d. B.Anb. Abb IV. 7 5 


98 Rau. 0 | 
Allegro aus E mol. Nur ſcheint und darin der Ueberganz, 
und befonders der merkliche Ab⸗ oder Einſchnitt in G dur T. 
- 4. doch beynaße zu frühe vorzufommen, weil die Tonika ſelbſt 
gleichſam noch Beinen feſten Fuß gefaßt hat, oder dem Ge 
”  Füpte nicht hinlaͤnglich eingeprägt worden if. Indeß kann 
unfer. individuelles Geſuͤhl hierin freylich nicht entſcheidend 
feyn. Nach einem Eurzen und muntern Allegro aus E dur, 
folgt ein ſehr niedliches Allegrerto für die Harfe aus C dur. 
‘ Dadurch, und vorzuͤglich durch das angenehme Vivace, &. 
36 f. ſinden auch dielenigen, welchen mit leicht faglicher Mu⸗ 
fit gediene iſt, Für ſich geſorgt. Kurz, jedes einzelne Tanz⸗ 
ftäd hat etwas Eigenes, und iſt mehr oder weniger originell. 
Mir können daher den vorliegenden Kſavlerauszug allen Bere 
. ehrern guter theatraliſchen Tanzſtuͤcke als ein ſehr angenehmes 
Geſchent empfehlen. u 
. a Pf 


- Mariechen, eine fomifche Operette in drey Xufzügen, 
von Friedrich Ernft Jeſter. In Muſik gefege' 
von Friedrich Ludwig Benda, ehemaligen (m) 
Herzogl. Meklenburg (+) Schweriniſchen Kam⸗ 
merkompoſiteur, und für das Klavier eingerichtet 

von Johann Wilhelm Schultz, Orgenift (en) 

. bey der aleftäptifchen Pfarrkirche zu Königsberg 
- An Preußen. Königsberg, im Verlage der Has 
. tungifchen Buchhandi. Ohne Jahrzahl. (1794). 
317 Seiten, Querfolio. J BR 
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Da ber Komponiſt dieſer Operette ſchon vor der Herausgabe 
des vorliegenden Klavlerauszuges geſtorben iſt: ſo wuͤrde eine 

weithaͤuftige Kritik darüber, wenigſtens für den Verfaſſer dex 

.Muſtk jetzt zu ſpaͤt kommen. Wir ſagen daher nur im Allge⸗ 
meinen, daß dem Herrn Benda — den man nicht mit dem 

vortrefflichen Georg Benda zu verwechſeln hat — hin und 
wieder zwar einzelne Stellen gelungen find; allein im Gan- 
- gen genommen hat die Kompofition einen fonderlichen Werth, 

nd verdient daher kaum, unter die mittehmägigen Arbeiten 
In dieſem Fache gezaͤhlt au werden. Um fedoch unſre Lelen, . 
® » \ . .. » , on, rn Fa sad i 
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and befonbers die Verehter des verſtorbenen Komponiſten, 
wo möglich, von der Wahrheit. diefee Behauptung zu übers 

3 gehen wir nur einiges aus der vorllegenden Operette 


Der Dnvernäre fehlt es an Ordnung, Einheit und Orb⸗ 
ginalitaͤt. Die Modulation ˖ darin Hi, fo wie in der ganzen 
Operette, groͤßtentheils gemein und armfellg, wenn wir ame 
ders dieſen Ausdruck hlerdey gebrauchen dürfen. Weicht der 
Berf. ja einmal In einen andern Ten ans: ſo geſchieht es 
nicht Immer auf die_befte Art. Dieß Ik der Fall bey dem 
vhoͤtzlichen Eintritt nC mol, &. 1. Takt 19, und ©. 4: T. 2; 
Bald tritt nämlich bloß taktweiſe, wie &.2. T. 23.ff.; bat 
aber unmittelbar darauf, z. B. Ste 2. T. 29: mit jedem 
Achtel Hine andre Harmonie ein. Dadurch entſteht eine Un⸗ 
gleichheit in Abſicht auf das, auch Hierin ‚närhige, Eben⸗ 
maaß. Ein foͤrmlicher Tonſchluß in der TonicaC felbk kommt 
in dem erſten Allegro gar nicht vor. Denn da, wo man Ihe 
endlich einmal zu hören hoffe, naͤmlich ©. s.T. 7. 8. wind 
der erwartete Drepllang C durch-eine Seneralpaufe von zwry 
vollen Tatten, gan; von dem vorhergehenden Dominantens 
akkorde getrennt. Dieß kann aber wobl ſchwerlich für einem 

wirklichen Tonſchluß gelten. Statt, daß manche Komponl⸗ 
ſten, beſonders dieſenigen die ſich nach ben Jealienern 

bilden, zu Häufige Tonſchlaͤſſe anbringen, hat Sr. B. in die 
fee Hinſicht unleugbar zu wenig gethan. Indem Andante 
-  ®&.s. werben verfhiedene Gedanken zu oft rolederholt. Die 

Modulation erſtreckt ſich nicht weiter, als auf. die Tonica R 

. and die Dorminante C. ' Die G. 6. T. 4. und ©. 1ı. 3.205 
21. befindliche Kleinigkeiten gegen den veinen Oatz ſchrelben 
wir nicht auf die Rechnung des NWerfäflers; fie ſcheinen bloß 
dem Werfertiger des RMvteranszuges zur Laſt zu fallen. , Ben 
dem zwanzlgſten Takte, den wir wohl veziffert fehen möchte, 
Mir fih Dieß nicht wohl annehmen. In dem legten Allegro 
finden wir, ſelbſt In einer Fomtfhen Operette, vieles gar zu 
gemein und alltaͤglich/ SS: R. vor dem Mebergange in bie. 
Quaette Fift der Meine Septimenakkors über C, Anmittelbar 
nach dem hatten Dreyklange E, zu grell umbanflallend, Eine 
fit Modulation paßt Hier wide in das Ganze. .® 
Fa rn, - 

' erſte Arte, worin Rhythmen von zwey, drey und vier 
FR zumellen ohne, Noth, mit einander abrerkfefu „se 
in Anfpung der Mohdulatien fo le daß fogar nicht bu 
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mal in die Dömlnante nüsgeroihen mich. :- DANAE geht abr⸗ | 
er Verf. ©. 10. nur einige Takte lang, ©. 11. aber auf 


längere Zeit in die Quatte Aber. - Dieß teutene pflegt er 


überhaupt öfter, nur niche immer da zu thun, wo es den 
Börten:c. angemeſſen IB, - Eine uähere-Ertlärung darüber 
gehber vicht hierher. Kenner wiſſen ohnedleß, was wir das, 
it andenten. wollen. ©; 11. T. 4. hat Hr. B. anf der zwey⸗ 
an Cam). Sylbe des Wortes druͤcken ſehr unſchicklich 
rine Fetmate angebracht. Einige, ihres Charakters wegen, 
sicht In:das Ganze paſſende, Bravourſtellen, z. B. Seite 10. 

3.25 ff.5 ©. 11. T. 8 ff. Hätten wir aus dieſer Arie her⸗ 
aus gewuͤnſcht. Auch wird: viel Unbedeutendes wiederholt. 
Diele letztere Beinerkung gilt auch von dem folgenden Duette, 


wötin ©. 14. 2. 17. ber Qussftand, fehe hart If. In A 


Acht auf den reinen Satz wäre. ebenfalls manches zu erinnern, 
3.8 Seite 10. TS. 4. und 6. der beyden. unterften Zeilen ;. 


Baht. ©. 13. T ar. 28.3 ſtatt des, Quartſextenalkordes hätte 


®&.13.-3:8, der Deyklang, D Rechen follen. Uedrigens mo⸗ 


daliet der B.©.1 3. nicht nur zwoif Takte hindurch In der Quarte, 


ſaudern weicht auch G. ı4. wieder darin, und weiter. unten: 


ſogur vermittelt, einer fehr gemeinen Wendung Cim Quinten⸗ 


uirbel) in die kleine Septime von G, nämlich in F dur and, 


abgieic; Hier der Tent:nicht die mindeſie Weeanlaffung zu eineg _ 


fo: ungewo Auewelchung gab. — Die Arie No. 3. 
gäbe zu einer bogenlangen Kritik binreihenden Stoff... Mir 
‚möflen ums. jedoch ug auf einige. Bemerkungen: daruͤber eins 
Mraͤnken. Unter andern vermiffen mie beh verfchledenen 
Stellen dieſer Arde. Wahrheit im Augdrucke, und richtlge 


OSeklamation⸗ Wen beyden zeichnen. ·wir bloß einige Bey⸗ 


biele als Belege zu dieſer Beſchuldigung aus. Nachdem 


Une Laͤrmen der Trommel in D dur qusgedruckt worden i, 


eier Konwenlſt bey den Worten: Des Pfeiffers (Pfel⸗ 
tere) Floͤre toͤnt Elagendsc wicht etwa in eine Molltenart, 

dein. ie die untere Dominente E A dur} Über. , Dieß heißt, 
dimet une, doch geradezu ‚gegen den Inhalt des Tertes ver⸗ 


Beben: Bey den Werten: Nun liebe der Seind — 


Eriampft CReumeb !) -ibe Bruͤder (©; 22.) bleibt die 
Modulation, wie vorher, unabaͤnderlich in dem bierzu nicht 
ſchicklichen Fdur, Dagegen wird por: Triumpf! Triumpf! 
tnft alles! das erikchrai in D moll ansgewichen, und eine bier 

| ——— ermate angebracht, ehe die Tonſka 1 
uf in den nämlichen Worien wieder eintwiet. — Deklaniet 


J 


dat 


= am 
Mt. dr Verf. ©,15: Das Hees siehe rhfig bi, su 
Gıreite, enflatt: Das geer zieht rüfftig:c. Sn 
Die Erde bebr, Matt: Die Erde be’bs, well hier die 
Hanptidee auf dag Beben geht, und nicht die Erde dem Nine 
wmehze. entgegen gest wird. Nach den Worten: Die Luft 
erbebt von dem Geklirre (©. 21.) fithen In der Sing⸗ 
fimme zwey Acheelpaufen, .ehe ie, hazu gehörigen Werte; 
der ſcharſen Saͤbel, vollends nachſoigen — Die Diss 
Jodie in diefer Arte if zaweilen, .D.©.16, T. 1 —ıa. u, 
m. nat zu gemein und unedel, ©. 18. T.ıs. bört die 
Singſtimme mit einem , zu der punkticten Achtelnote gehoͤri⸗ 
den, Sechzehntheil ploͤtzlich auf. — S. 23. T. 14.16. 24, 


gehört das Viertel d nicht zu dem, noch während dieſes Viet⸗ 
tels eintretenden, Drepklange ber ‚Dopainanks A. Mebrizeng _ 
die, 


Mird auch in dleſer Arie wieder dreymal in die Quatte G aus 
gewihen. WBenläufig bemerken wir, daß auch der Tre — 
Über defien afderweitigen Werth wir ung Bein entſcheidendes 
Artheil anmaaßen -— mit unter eine Härte has, und wenig⸗ 
kens in fo fern nicht durchgaͤngig für eine gure muſtkaliſch⸗ 

Poeſie gelten Fann.. Hiervon nur einige Beyſoiele. S. 18, 
„Halt! richt each!“ Ehend. „Wie eine Maur ſieht alleg 
da.“ S. 24. „Brandt ihr Half? Wir findıc“ Ob man 
aber richtig fagtı „Der Krieger hrennt nach Ruhm und 
" Bieg,“ (17.3 muͤſſen wir die Sprachfenner enticheiden lafs- 


fen. Für die Trompete, auf weiche eg ©. 16 f. abgeſehen iſt, 


würde man: mobi beſſer: wind: ang, als: 
Shreiben. Varle, wie die felgenum: run. 


„Seht euch vor! Im gartzen Lande 
’ -: „Lebt kein Scheim, mie dieſer bir. 
“ aUnd wir’ ae Dee. Mäfebier,. el 
Tbut ihm nichts, laßt mid nur mochey“ 
Fonnen mir eben, nicht ſchoͤn Finden. —. In dem Terärtir 
‚No.4. bleibt der. Komponiſt anfengs nur vier Takte hindu 
‚ a den Tonffe. Es. Hernoch weicht er. in die Dominate 
‚008; mobulirt ungefähr. fedhschn Tokte darinn, und gebt ſo 
‚dann nicht nur förmlich in E dur über ,. fondern bringt au 
weymal einen Torffhluß darinn-ay, Wenigſtens hätte die 
Mitten, und etiva In. einem,Sefonbern eingeſchalteten Zwiſcheij 
or ig, TG 
f Zu E on s 2 


3 


Pa 
, 


“ . 
* 
J 
- 
. . ‘ 


) 


Do 


N 


- 


- 


os u. 


> See hrechen wir ab, da die Sefer von diefem Wehlarn 


ſchon einigermaßen auf den Werth‘ des ganzen ſchließen koͤn⸗ 


nen.” Mur noch dieß einzige bemerken wir über die vorliegende 
Operette, daß der Komponift darin zu wenig für die noͤthige 
Abweckſelung geſorgt hat. "Denn Im garifen erfien, aus elf - - 
Numpirern beftehenden, Alte kommt nicht eln einzigmal An- 
dante, gefchtwelge denn Adagio, ze. vor. Wenn and die Mus 
fit dz, wo der Verf. lebte, wirklich nngefheilten Beyſall er⸗ 


halten haben ſollte — tie uns dieß verfihert wurde —« 


ſo wird man fle doch anderwärts, und befonbers In den Ge⸗ 
genden, wo Mozarts Optretten bekannt find, kaum für mite 
relmäßig gelten laſſen. Der Klavierauszug iſt — wenige 


Stellen ausgenommen — zlemlich leide, und (wie &.2. 
‚27: ©, 10. af. ©. 12. No. 2. T. i ff. u.a.m.) 


‚ baben ſich einige Vrutkfehler eingefhlihen, 3.8. Seite 6 


T.19., wo im Baſſe zu dem d die Note f fehlt; ©. ı2, C. 
so., wo In dee untern Reihe e flatt-f ftehen muß; S. 18. 
T.33., wo bie legte Bußnote nicht a, fandern cis heißen ſoll. 


ehet zu leer, als überladen ausgefallen. : Hin und wieder 


Uebrlgens iſt fowmopf der Deuck, als pas Papier gut, uud. 


dad letztere für ein ſolches Werk heynahe zu ſchͤn. 
wen .. . = 9 —E Fh, ‘ # j - 
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Der Echiffsbatron, ober: ber’ neue Guthsherr, 


eine fomifche Oper in zwey Aufzägen vom Bern 


von Dittersdorf. Im Ktavierauszuge von Sieg⸗ 
fried Schmiedt. Leipzig, in der Breitfopfifchen 


Buchhandlung. Ohue Jahrzahl. (1794) 157 


| Selten Querfol. “ u 
. Bas Erfnsung ‚Neubiekt, Ortgfnafteät, hohen Schwung, 


ne Wendungen 22. zeichnen fih zwar die theotraliſchen Ar⸗ 


‚ beiteh des Hen. von D. nicht ans; allein dagegen find fie _ 
gein im Sage, "Haben fließenden Geſang, enthalten verſchie⸗ 


bene Acht komlſche Zuͤge, hin und wieder auch fehe treffende 


Darſtellung des Charafters, und find in Abſicht auf die Mo⸗ 


bulatioh groͤßtentheils fo leicht und faßlich, daß fit denigſtens 


dem großen Publiko eine Zeitlang behagen. Die Kemmer hin⸗ 


grosn finden Darin nig Gera Befriebigt. Se verhält 


y - 


N . . , 2, 
‘ - 


So Muſik | | 108 . 
08 fih auch mit der ‚vorliegenden Oper, die zwar, unſers Ee⸗ 
achtens, nicht bie ſchlechteſte, aber auch nicht die vorzuͤglichſte 
des berahmten Verſs. iſt. Bey verſchietenen ſehr gut gelun⸗ 


genen einzelnen Stellen und brav gearbeiteten ganzen. Änen. 
8. dgl. enthält. fie auch viel Unbedeutendes und Bekanntes, 


= Weldfis noch dazu, nach des. Veris. GBewohnheit, ziemlich of 


und’zumeilen beynahe bis zum Ekel wiederholſt wird, Ba 
weiſe hiervon befinden ſich unter andern ſogleich in der Ouver⸗ 
wire; desgleichen ©. 9. 11. 13 u. a.m. Dep der Beurtheb⸗ 
lung dieſer Oper ins Detall zu geben, hält Rec. für unnd⸗ 
thig, da die Manier des Herrn v. D. bereits bekannt ‚If. 
Daß er aber wohl ein menig zu fiächtig arbeiter, 'unb 
manches gegen beifee Wiſſen wicht nur miederfehreibt,, ſon⸗ 
- dern auch unabgeänbert ſtehen lägt, dieß getrauen wie 
uns fon aus dem erflen Quartette, und aus den dam 
rauf folgenden beyden Arien augenſcheinlſch darzutbun. Zu 
Anfange des erwähnten Quartetes ©. 6. har ter Dak: 


hey einer und ebenderfelben Sigur in der Begleitung, ei⸗ 
nige zwamig Tate hindurch bloß den einzigen Ton B au⸗ 


zugeben. Line ſelche Monotonie muß doch wohl ermüs. 
den, und ekelhaſt werden. Mer Reoenſent wenlgftens. hatte 
Langeweile dabey. Daß der Oberamimann die vier erſtett 
Bellen ebenfalls in Einem Zone dicht, und” der Schreibrt 


- au in dem namlichen Tone die legten Worte ſeder · Zeile wie⸗ 


derholt, mag bier vlelleicht als ein komiſcher Zug hingehen, 
oder auch wohl in diefer Hinficht zweckmaͤßig ſeyn Mein auſ⸗ 
ſerdem halten wir es nicht fuͤr noͤthig, ja nicht eihmal für na⸗ 
ruͤrlich und der Wahrheit gemaͤß, bey dem Dietiren mmabaͤn⸗ 
berlich In Einem Tone ſprechen oder fingen zu laſſen. Waͤren 
Autoritäten hierin entſcheldend: fe konnten wir uns dabey auf 
Moꝛart, Bugliemi,'u.a. m. bejiehen; C(namlich in Big 
206 Hochzeit, in Robert und Kaffifte::c.) Ueberdieß wird 
.. tn dem gegenwärtigen Kalle fe geſchwind bictirt, daß ſelbß 
Ber fertigſte Geſchwindſchretber In England sc. ſchwerlich nach⸗ 
kommen würde. Wir mäffen- daher, wle geſagt, den Anfang. 
Dirfes- Quartettse für einen. abſichtlich komiſchen Zug balten;: 
und* in ſo fern eine kleine Abweichung von ber Wahrheit ael⸗ 
ten laſſen. — Deklamirt bat der Verf. ©. r.: „Er 
mößte u'm sehn Klaftern (n) länger feyn ;* anftart: Er. 
muͤßte um je'inzc- Ebend. „Sobald Det-Landrarb es 
beflätige bat, wolät es richtiger heißen wuͤrde: beſtaͤtigt 
Dat. Berner: Mir werden. bir, waq IE. nat: 
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Etge folgenden Arle Deipen: 


u 2. EEE 


Wie werden bene: Ses.,Woevn 
roch hatt: Wenn er Die Vbrigteitie. ©.ı1, „Jets 


‚gleich bringt man .ein fettes Schwein, Das Darum 

“  Beun fauft twürbe eine vernacläßtste Deflamazlon fait in jedew 
Valſe zu entſchuldigen ſeyn. Arch Die haͤufia verfehlte Spater- 
punktlon zeugt von der gu ſtuͤchtigen Vearbeitung des Komm 


voniſten. Auffallende Beyſplele daven befinden fi unter, 


andern S. 20. und 21. Die Warte beißen: Wer fein? 


;  Bbrigteie fieb micbe ʒum Sreundp macht, (Tonfpiuß in 


. ber Dominante —) Des handele nicht gefcheio(g), ‚und 


bar niche überdacht, (nolltommener Tonſchluß in ber. Togo 
Ba Bir begrelſen im Her: Thas miche, wiß 
der Verf. die angezeigten Tonſchluͤſſe ſo zanz am unrechten Orit 
' anbringen konnte; denn auch A ein mittelmäßiger Komponiſt 


muß fle bierben unſchicklich, ober vielmehr zueckwidrig und 
ſehlerhaft finden. Ueberhaupt aber iſt der Verf. ein Freund 
von den bekaunten Tonfhläflen, die ung gewiſſe Komponiſten 
- -befonbers die Italieniſchen, ſchon augſt verekelt hahen. BER 


weinen naͤmlich diejenigen Tonſchluͤſſe, bie nach der ſormliche n 


Schlußeadens noch als eine Art von Auhang felgen, und-fop 


nach ganz aͤherfluͤſig And, mie G. 4. 25. u. q. m. Mädftügmg, 


bringt quch der Verf. zu viele Ab⸗ und Einſchnitte in einem 
nind eben demſelben Tone unmittelbar nad einander an. Dieß 
> B. der Fall S. 7. Tr... weder Cinſchnitt in B hestvegeneing 
. Sehr unangenehme Wirkung thut, weil kurz varher in B ger 
- (&loffen mesden if. Sa auch ©.-21. T. 10. 12. 14. 16, 


b &.21 
- ln noch. auffallenderes Beyſpiel Yon diefer Art. hefindet 


8. 13: und sa. wo nicht weniger, als zehn bis zipblf,: Ahr und 


Einkhnltse In R numittefhar auf einander folgen. Dabey IE 
denn auch die Modulatlon ufſerſt duͤrſtig; denn vier umdfechzig 


Takte dindarch — ſollte man es whhl glauben? — bleibt 
amd ſchließt der Werk, onabanderlich in B. Zu den Zoll . 


keiten in der Modulation rechnen wir auch die garzu bekannten 
kind gemeinen Transpofltionen S. 19. T. ı bie 4. und S bie 8.5 
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©.;21. %17.10.. Mie erſten ſechs Zeilen der nach dem Quat⸗ 


0. Miele Matter ſagte mir: 
us 2 Kiebe Tochter, merk: es bir, 
0. Mädeen, die ſich Eüllen offen, 
= Wind wohl immer ſchuld dasanı 


> 


de die Obrig; | 


aud.die nerehblte Taktatt. Einnen hierin michts entfduldigens 


f . 
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. . . . Mut. . 305 
Wenn fie non der Belt werke Br 
u „ Oltn —X8 ohne Mann 


zus —3— in der letztern Zelle vorfonmabe Wort bleiben 
ber der Komponiſt eine gehn, und S. 17. zwblf Takte lange, 
aber in Abſicht auf die Diedutatiori giemlich gemeine, Paflage 
mit untermiichten Panſen angebtacht, obgleich Risen hler 
aut die Woree ihrer Mutter erzähle, Die gedachte 
Pauſe fcheine ihm wicht lang genug vorgefonnmen zu ſeyn, 
daher har auch noch das Wort Mann dazu herhalten möffen. 
Ob der Charakter bey ven Worten: prai: das wär nicht . 
nuszuſtebae (©. ı9., wo wothet in WE Meduliet wir‘) 

Setroffen oder verfehlt if, wollen wir unenukchieden- laffen. 
Aber gewiß: it es, daß der fo abgenutzte Teusflas ©. .20. 
Sep der. fehten Oipläe: des Wortes: aussuflebn, besmegen:zur 
Yinzeft worfommt, tmeil.biefes Wort .deu grammatiiken: Ac» 
‚ent nicht anf der. Iahten, fenbern auf ber erſten Sylhe bar. - 
"Died Wenige wirt hoffentlich hinreichend ſeyn, unfer obiges Lid 
‚she über die vorliegende Oper zu rechtfertigen. Ietze uns noch 
einige Worte über den Test. Er iR, unfrer infiche und, 
wie su allen. Dperetten des Kirn, yon Dittersdorf läppifeh und - 
boͤchſt elend. Zum Verweiſe eigen pie sr ben Anfang des 
ſtßen. Qnartetts ein; 


Oberamtwann | DM eönmmpgehtch me meint dat Ofer- 


| Ran eb die Bouern alle Insgefommt, 
— Den Sauln ſelbſt, ſammt den ge⸗ 
ſchworenen Leuten, 

= Durchukr ans vn! Standen Eſel 


v 
yo 
.. 


u mteſchreiber. Hochedler und g ger Principal 
a nn — je einen — ai ' 
— Mur ſceint mir unſer Eſel viel zu klein, 
&r müßte um m jehn Klafter (ny länger 


feyn u. f.w. 
5 Belt unten hie: en 
er ‚ae. Geſtrenaer, gnädger Herr ! 


J MR Sc te en: J 
| FEN ein gruͤß oꝛa⸗ 


106 . Ruf P 
Main. fätte mi ' 
® Es * Re nicht „ae “ vi b 
Bun - bt fhon herein 


’ u tes Cweln; 
“ou . mu cbren 


¶ Zudr hat bie Werlägehenbtang nen ®. 35. an, eine verbefer: 
ten Test unteriogen kaffen,umd aud 35 den vorher [han gedrudten 
Bogeh Die Al jen ‚Sefonders, bepgelegts allein im Gans 
'yen:genommen bleibt es deſſen ar uch immer ein ſehr 
weitvetnkgiger‘ Tept, da der Plan, wenisftens ber Hauptſache 
12 u einmal umserkndert ner werden mußte, 
Air ee. die abgeſehen —— 
aniat ſenderlich mar ur eialge eilen davon als Belege za 
uufoee Behauptung. + ... 


* > Den alte Mom ae une icde, or 
Bu 


Don. fange; 
* Sea der on tr, 
ö Berx ſelaem halben 


Ruf, 
Fiwo-angläfirte (?) ubren — 
" De Move —— N 
Siu oſtena machen Die : 
Den Dummtepf zum Geniet 
So bat der Taud der Belt 
Uns oft durch Schein.geprelt. 


Wir Sedaneen es, daß der Kerr von D. fehnen. Are 
ten für die Buͤhne nicht beffere Texte wi wenn alte 
dere die Wahl von ihm abhängt. Freylich befcienten uns, 
wufre voterländifhen Dichter nur felten mit einer’ auten 
Dperettes aber ungleich beflere, als bie, die der Vetſ. kompo⸗ 
nirt hat, giebt es doch allerdings. Bein elgner Landsmann, Hetr 
Bhede, hat bekanntlich ein’ge geſchtleben, die wohl verbiens 
‚ten, fomponirt ju werden. — Dr alaia nci⸗ R wi wu 
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en  Mufil. 1 


von Hrn, S. Schmledt verferrigten, bi und wieder Übreladeh, 


oder doch für die meiſten Dilertanten zu vollſtimmig; Abrigenis 
"aber mie Fleiß und Kenntniß gemacht. Daß die beyden für 
den Klavierſpleler beſtimmten Notenrelhen zunaͤchſt fiber air 
ander ſtehen, und nicht, wie in verſchiedenen andern Kla⸗ 
pierausgägen, die Singſtimme dazwiſchen eingeſchaltet if, 

‚billigen wir ſehr. S. 9. T. 8. muͤſſen die beyden erſten Mo⸗ 

- sen in der obern Reihe nicht.c e, fondetng h heißen. ©, 
13. Zelle 2. T. a, fehle vor bem e ein bier ſehr noͤthiges b. 
Noch verſchledene andre Druckſehler mäffen wir, aus Man⸗ 
gel. an Raum, unangezeigt loſſen; überdfeß find die mehrfien 
nit von Bedeutung. Den’ Dreitkopfiichen Notendruck kenne 
man fon als vortrefflich; wir brauchen daher nur noch zu 
fagen, daß and dag Papier zu dieſem Klavierduszuge vom 


porzuͤglichet Guͤte MR. nn 
Die Entführung ober; Ritter Karl von Eichenhorſt 
und Sräufein Gertrude von Hochburg, eine Bal⸗ 


lade von ©. A. Buͤrger. In Muſik gefegt (und 


für das Klavier ꝛc. herausgegeben) von J. R. 
Zumſteeg. Leipzig, in der Breitkopfiſchen Mu⸗ 


‚to, 33 Seiten. | u 
Es macht uns ungemein viel Vergnuͤgen, ous der vorlle⸗ 


ſikhandlung. Ohne Jahrzohl (179). Querfos 


genden. Arbeit. den Herrn 3. als einen talentvollen, und für 
. bie Zukunft ſehr vlel.verfprechenden, Tonfeger kennen zu ler⸗ 


wen. Denn unter allen, uns neuerlich erft bekanut gewor⸗ 


denen, Componiften wuͤßten wir ihm Überhaupt nur Wenige, ' 
und in dep fo ſchweren Compoſition einer Ballade inshefone - 


dere, gar keinen an die Seite zu fegen. Er zeigt nicht mur 
einen hohen Grad von Erfindungstraft, geläuterten Geſchmack, 
richtiges Gefühl u. dgl., fondern vereinige damit auch Kennt⸗ 
vilſe, wie man fle, vorzüglich in unferm Jahrzehend, bey 
neu aufteetenden Tonfegern nur felten finder, Wenn wir 


aber deſſen ungeachtet verfchiedene Stellen auszeichnen, wor⸗ 


tin wie Beine Flecken bemerkt zu haben glauben: fo wird dieß 
der achtungkmwürdige Werfaffer — in deflen Lob wir uͤbrigens 
ws = 0 vom 


⁊ 
Da 
⸗ 


7 Duft 


‚yon Hetzen mit einſtimmen — heffentiich nicht. ſewebl für 
‚geflifieneli iden Tadel, als vielmeht für einen Beweis unfrer 
ide Auſmertſamteit auf die vorliegende Arben auf u 


So vortrefflich, im Samen genemmen, bie Deplama- 
tlon des Sen. Z. iſt: fo ſcheint es uns doch, als babe er bep 
einzelnen Stellen dagegen verſtoſſen. Dieß iſt fogleih ©. ı. 
'Tı 5. der Fall. Wir münfchten naͤmlich bey den zen 
daß ich mir Rube erreite, ſtatt des Pronpuiens Ich, - 
‚Subkantiv Rub. mehr ausgehoben zu ſehen. Ebend. 
2. ‚bat, unfers Erachtens, in ber Zeile: So rief dr 
Ritter Bael in ‚Haft, die hier michtige Partifel fo zu wenia 
Nachdruck erhalten ; ; dagegen finden wir die Zelle: Ich will 
'und muß ins Weite, wie: Mord flucht er {aut : 5 
(S. 4.) ſehr richtig deeiamiet. Nur ſcheint uns, beylaͤu 
— bie Zwiſchenmuſik nach ben Worten: Ich will sc. 
$ is hd — nice son dei; * | 
ins doch verbältmißmäßig etwa zu lang zu ſeyn, teil da⸗ 
Barh das: So rief x. zu lebe von -der ——z | 
| Bulle —8* wird, „De nelismaifgen Auszlerungen © 
3.815359. 48.6.7; ©.10. T. 2.3.0. (im Sech⸗⸗ 
adfelatte ©. 12. 24 H —* x. "ng zwar, am Rich bettach⸗ 
"ter, ſehr LITE allein bey dieſen bloß erjaͤhlenden Stellen, 
Sefondets auf den Sylben ziy, wie und ſichs, ſtehen fie viele 
dekht doch vicht Hapz. dm rechten Orte — ©. 5. T. 17. 
but das 34 (und wänfcher zu ner eben ) ‚auf der höhern 
und längern Note a, bauptſachlich « er durch die dabey Be 
eiutretende Harmanle, unſſteitig au el Nachdruck —— 
men. &.6, T. s. anſtatt: Gert br zur Trauer läuten, 
| jaärden. woig declamirt haben: : Ader ihr sur. Trau er 24. 
Das Wort dugdeusen bat den grammiatiihen Arcent nit 
. ‚auf der zweyten, fondern auf her erfien Sylbe, gr bier ( Mi 
77.) zuwenig Gewicht erhalten bat. . S. y. T.2. iſt die Praͤ⸗ 
poſition unter auf bem guten Talttheile und vermittelſt der 
Kris frappanten Harmonle, zu merklich accentulrt worden, 
Beſſer würde dieſe Praͤpoſttion ned in dem vorhergehenden 
Takte, und dafür das folgende Subſtantiv 33 auf 


dem guten Tattıheile teen, wie in den holigen Fällen S. 


3335.48. 163 817.82; © 18, T. 11. u. 


am — &.8.T.a. bärten mir das h nicht gif mie ber 


: ‚Pröpefiin ver⸗ Intern mit dem Verbo iur («8 piter 


>» 


ww 


Muſik. 1— 2109 
. Ibm vor dee Sitene’) eatreten (eff. Seri. T. PR 
anſtatt: Bis e’r fich Rath erfonnen, shne Zweifel vie 
ger: Dis.ge ſich Rarb.ıc. Wir ſehen zwar wohl, duß ee 
dem Berf. hierbey mebt um Die Ahnliche Fortfegung bet Mae 
tobie, als nn die völlig richtige Declamation. gu thım wars 
«ein, genau genemmen, Bantı dieß wohl Feine hinlaͤnglichh 
Entſchuldigung ern. Daß ©. 13. 13. bie zweyte (Eure) 
Sylbe der Wörter! Scharten, hatten, fliegen, auf dem: - 
guten Takttheile ſteht, und nitbin lang wird, wollen wie 
gern als zuläßig hingehen laſſen, weil dieß nun efumal zur 
eit geworden it, und -zumellen ia Hinſicht auf den 
Rhhychmms auch nicht begnemi vermieden Werben faun, "@&.. 
. IE. T 1m 13. declamirt Hr. 3 „re. .nabm fein Lieb 
mit einent Bchwou'ng"; uk ſcheint es aber, als babe der’ 
ODichter ſagen wollen: mit einem Schwung, ©. 24.7, €. 
und befonders Er 30, T, 8. hat die Ednjunerien und unſtrei⸗ 
tig zu viel Gewicht erhalten. Bey ber; uͤbrigens richtig ante 
gedruckten, Fraae G. 28. wurde wohl der Drepffang A beſſer⸗ 
auf u erften Sylbe des. Pron. jene, eintreten: etwa for 
— * —* Au hin Worten: Ebr und She 
een (S. 27) häneh vote böhere Moten gernähkt. Die Pa⸗ 
sauthefe: Hier wandr en ſich zum Riteer um (©. 73). 
follte , unſers Erachtens, tiefte ſtrhen, und qegen die workers 
Ph und fülgende. Beh in Auſehung der Melodie “ . mehr 


voObgleia fi ver gorkegenden Ronipofttien der Chatatte | 

ms. die im Terte dargeſtellten eſpepen größeentheilg 
richtig und ſehr rtreffenb ausgebrächt worden Knd: fa haben 
wir doch auch Dagegen einiges gu erinnern. Kohn, und-dem 
nhalte des Textes volllemmen entfprediend, Ifk der. Ausdruck 
'&, 2 und 3. dey den Worten: Zuſammenſchruk der Kite 
‚ Mtesmann ⁊c. Auch der unerwartete Eintritt in due ©. 
8.) macht: eine vortreffliche Wirkung. . Allein weiter unten, oma 
Ambers bey den. Korten: Verloren ift: ducı Truüchens 
Hand re. uny ‚gegen das ‚Ende des. Sechtachteltakteß fcheint 
us: De Muſte zu 'ohgenehm, und bepnahe troͤſtend 0 feyb. 
So an S. 17. bey der Belle: Das Sriulein zagte — 
‚Hand und fland. Selbſt das reizend «:füße Artefe | 

mb.ı$. finden wit dem Zerte nicht in :allen Strophen volle 
Aimmen gen ie i aber ai von ve bir 
Au 2 


"5 


Aucdruck⸗ die Rebe; denn wer ſallte wohl übrigens diefes 
Arioſo nicht entzuͤckend fhön finden? — ©. 5 wäre bey der 
Ub haften Begleitung eine noch mehr eingreifende Harmenie 
| —— nicht undienlich geweſen. Beſonders haͤtten —F 
att dot gar zu gemeinen und nichts ſagenden Schluß⸗ oder 
ndigungsaktes (Soſtem x. T. 4.) Heber einen bedeutendern 
‚gehört. Dieſe Bemerkung gilt unter andern auch von ©. 12: 
g 13. 14., wo noch uͤberdieß eine kleine Unordnung, in Hin⸗ 
ſicht auf den Rhythmus vorgeſallen ißß. — Zu den als Atio⸗ 
fo componirten Stanzen: Gottslohn! Gottslohn! du. 
treue Magd ıc. and: Bis woblgemudb und tumemle _ 
dich ꝛc. (CE. 9.7 hätte wohl die Muſik mehr ermansernde 
‚fon, und eine gewiſſe Entſchloſſen heit lebhafter aus druͤcken 
ſollen, als dieß in E moll ze. bey einer, ziemlich matten Be⸗ 
gleitung geſchehen iſt. Das & dur Im neunten Takte kommt: 
dem erforderlichen Aucdracke — wie hoffentilch jeder. fühlen 
wird — ſchon etwas näher , obgleich die Begleitung dazu un⸗ 
» verändert dieſelbe bleibt: Um nicht noch einmal Über dieſes 
Acioſo kritiſtren zu muͤſſer, bemerben wir Iugleich, daß der 
Verf. zwar Dreyachteltakt vorgefchrichen 3 aber wohl $.dahey 
in Gebanken gehabt hat. Dieß erhellet ſchon aus ben benden 
erſten Takten — bie im Grunde paſammen einen Takt in $ 
Aancmachen = vonzuͤglich aber aus T; 7 und 8; T. 27 und 
s8., wo der Vorhalt (denn dafuͤr erklaͤren wie bier den 
Aaurꝛttſextenaceord 16.) nit; mie es doc eigentlich ſeyn mäß« 
te, anf dem fchlechten Takttheile, ſondern erſt Im fofgendem - 
Takbte, mithin auf einem. guten Taktthelle aufgelöft wird. 
Dadurch iſt denn auch ˖die dritte Opibe des Wertes beyablen 
lang, und folglich die Scanſion ‚unsicheig geisprben. - Im 
Sechsachteltakte wäre wi nicht der 1 Ball,gewefen. Daßaber 
An dieſem Arioſo einige wirkiſche Dreyschteltakte (z. B. . 
18 *.) mit untetmiſcht find, if allerdings gegruͤndet; aur 
wird dadurch unſer Debauptung nicht widerlegt. — Die 
Worte: : Rifch auf und fort! (S. ı0)-finden wir in dem 
behbehrltenen E moll zu matt ausgebrädt. Das beygefuͤgta 
am allein‘ Sewirkt: dem hierzu erforderlichen ermunternden 
usdruck nicht. hinlaͤnglich; eine. andere Modulation wuͤrde 
wirkſamer gewefen ſeyn. Ueberhaupt bleibt dee Verf. bien: - 
weh konge in & mel. Jeboch Über die Modulation inse. . 
- Befondere weiter unten noch ein Paar Worte! - Des Melle 
-Mai6 ©. 23.7. 10. nicht zu gedenken, koͤnnte wohl der Aus⸗ 


el ea Kalten! hals.an!. du Ebr 


Daft. — J 111 


die Harmo ⸗ 


\ 


rendieb!. r. aeqh krs 


ſtiger ſeyn. Wesigßens I 
ale dazu nicht bebeutend genng. Dkeeſo letztere Bemerkung 


Peine une auch ‘auf die ©. 28. beſindliche Otelle zu den 
Worten: Ach! Trudchen, wis voll Augft und. VNoib 
ze. zu paſſen. Des Tharaster , oder vielimehr das Gchnattern 
\ ve Zefe, iſt O. 20 unten, und ©. sı oben ſehr send, 
and zugleich — wenn man wi — naleriſch dargeſtellt; ande 


“fälle dte Singſtimme ©. 21. Ti. beyned ⸗ zu tief, und 
| Reis heinach auf elumat wieber in vs. 


Betanncih ſind bie rängen, wo ver Ausdruck aulbiet, 


und in. muſttaliſche Malerey uͤbergeht, noch immer nicht ge⸗ 


nan genug veſtimmt, und duͤrfen auch wohl ſobald —8 nicht 
fuͤr jeden möglichen Fall beſtimmt worden, Es wuͤrde daher 


anbiäig ſeyn, den Verf. bin und wieder einer zweckwidrigen 


Malerey zu beſchuldigen. GEewiß ift es aber, daß in der vor⸗ 
Hegeuden Compoſitlon verſchiedene Otellen vortommen, bie 
mehr / oder weniger an Malerey arämen. Dazu rechnen wie - 
GS.2. T. ff.; S. 3 T.off. G. a5 Den epten Tate (ron das Dina 
und Gerfünenden bargefele 6) GS. 11. T. 10 qj. (die wald⸗ 


bornartige Stelle); ©, ı2. T-5.6. (mo vermitteiſt dei 


piänifimo heimlich Ding ins. Ohr geraunt wien); 
‚©. 19, T: 13 fl. Cem dem vorigen einigernanßen Ähnliches: 
Fall); ©: 25. T.ı fi. — Ueber jede dieſer amgezeigten 
Oteſlen unſre Dieinung zu fagen, verftattet.der Raum En; 


wir erinsiern daher nur im Allgemeinen , daß ans Diefe Ma⸗ 


lereyen in einer Ballade — die, unſter Einſicht nach, «ne 


. ganz andre Bearbeitung, ale die Abrigen Gattungen won Ges 
»bichten, erſordert ober doch zuläße — nicht geſtoͤrt haben; obi 


gleich manche Kunfleichter, die alles aus dem nämlichen es 
ſichtspunkte zu betrachten gewehnt find „ eines oder dus nee 
‚dagegen einzuwenden haben werben. 


: Die Modulation iſt · in dieſer: Eompofleion srößtrnretie = 
‚angeltvuimgen, und zugleich ſehr reichdaltig. Nur von einigen 


einzelnen "Stellen, die zum Theil ſchon vorläufig nambaft gee _ | 
macht worden And, koͤnnen wie bieß nicht fügen. Go finden 


wir anter andern, auch aus harmöniihen Gründen, ©. 6. 


. 12, den Eintritt in As Dur; besgleihen ©. 8. T. 4. 5.6 


®. 14. 8. 1. 20. die Modulation ziemlich hart, eögleich bie 


- Wendungen: In andrer Ruͤckſicht ausgezeichnet fchön m koͤn⸗ 
nen. Dogegen la an; amer @. 10, 7. 7 


— 


⁊* 
.. . 
112. Mu ! 
x x r \ B 


PURE EYE SE CHE: AE ER URS AUT HET YET So 


m. die Modulation zu eit-föriuig und unbedeutend vor. Der 


 Eintelte einer avdern Sonaet würde dierbey unfeseh che J 
MWirkung gethan haben.Die Tranapsiltienen S. 


J | BD: S. 27. T. 10 
f. Härten. wit gern eutbehtt, meil e an ſich ſhon zu bekannt 


ud , mb in das Gattze; worinn die -übrige. Modulation 


weit neuer und modern. iſt, nicht. paflen, . . I. 


| Wichtige Verftöße ‚genen den reinen. Gab: haben wie 
nicht bemerkt; nur ‚bin und wieder eine Eleine Härte hätte 
.  wertnlebeii werben Einaen.:. Hierzu tedinanwie-werfhlebene 


mehr. oder. weniger auffallende unhatmoniſche Querſtaͤnde 3. 
D. Ortte 6. T. 6: Ce-das.deni.g.nädiiiiegende gis beſſer 


wäre;) ©. 9: im T:.20—aı; Reögflihen.T. 25—26. 0, 


em Ueber das ©. & 3,20, ini Mafle verkonumende 
gie; wofuͤr anfangs eigentlich an ſtehen follte, wollen wie 


tigen Behandlung gewiſſermaßen mehr Die Rechtſchreibuns⸗ 


7. 


"nicht ‚mit dem Verf: zöchterty da dieß, —— the. J 


gt dabey eine 


 ewhässhoniie Tonverwechſeinng zumi Gruude. Mieräben - 
Befindet ſich im Kirnbergerg Kunſt dei reinen Sahes, ui 


 Toary:&.1so ff Macht Auffhhehr: 4: T6. werniien 
wicr dus k zu dem Euch d —— Fertſchreiten Des en | 


ureoineı, had dem Sentlaumaftorde ©. 6; T, 17.12; iſt nich 

ganzer Argel gemäß. · Ueber die dabey obwaltende Härte; die 
dem datauf folgenden aͤuſſerg angenehmen Arloſe keineswege⸗ 
entfpricht,-pähen wir ung bereits oben erklärt." &, 7: T. 3, wuͤr⸗ 


Beder Gagreiuer fepn, mennweniofenddle.erfiegigurbdeni, — 
Räst desgerpiiß; (Warum aber T.6.ff. die vorhetgehende den 
Zieliung mitten In dee Petlode abgebtochen wird, Sonnen wie 


iht errathen.) a ten von Here 3: fehr Häufig & B. 
Seite 1; T, 1.3 ©. 2 N 2 16, 1 2.3 8, T. 6 ff. +7 10,, 
"T,2.4.0,0.m.) gebrauchten Terzguartenaccorde wied der Baß 


Awellen, J. B. ©, a2. Syſtem 3. 3:4; gleichſam zu hing Pe \ 


sote man ſich auczudxuͤcten pflegt — oder nuttelſtimmenartig. 
©. 13,:%; 14. 15: dürfte ein ſireuger Harmoniter den Septie 


.  mnmmaccord, oder vieltiiehe die Geotime darinn, hich gehörig 
anfgeibit finden. ©. 13: belle und hie verbecten Quin⸗ 


I ten widriger, als manche offenbare. 
MNdyoodh⸗ zeigen wir einige ruckfehler an. &.6, 19 . 


up die Baßnote D peifen : © 8. Ra 9 ſtehen die serien 


Sen. 


I: 


S ‘ 
ht 


| U Muffftft. 7 7: 
letzten Moten ber Klavierſtimme um eine Stufe zu hoch. G. 
10, T. 26. wäre vor. dem FI des Baſſes ein Kreuz,‘ S. 
17%. T. 3. vor dem a, und S. 29. T. ı6.vor dem. d aber ein 
bricht überfläßig geiwefen. G. 29. % 5. ſoll in der Mittei⸗ 
ſtimme nicht viermal e,. fondern d ſtehen. &. 29. Syſt. 2. 
- 8.3. muß Die vierte Mote in der Singſtimme nicht K. ſondern 
8 beißen, , J an, “ 0 
I Dep inet une tmirtelmäßigen Komponiſten würden: wie 
uns auf ne fo weitlänftige und genaue Kritik nicht eingelafen 
haben; allein Hr. 3: verdiente es vor hundert Andern , 
vir ihn Auf einige Unvollkoinmenhelten in feiner, Übrigens‘ 
ſo vortrefflich gerathenen, Arbeit aufmerkſam machten, Wie 
Aud aber weit bavon entfernt; unfer Urtheil in allen Fällen 
für untruͤglich zu halten; es kann bare wohl moͤglich ſehn, 


daß wir und hler und da gelrrt haben. Möchte dach der Bf. 


diefe Kritik für einen Beweis unfeet vorzuͤglichen Hochach⸗ 
kung In HH und uns bald mit mehreren aͤhnlichen, oder 
noch größern Arheiten beſchenken. Fuͤr eine guͤnſtige Aufuah⸗ 

ime.betfelben konnen wit ihn fm’ voraus dͤrgen. 


Pr 


Der Lanz (: in Gedicht) von Schiiter. (Kom⸗ 
ponirt fuͤr die Singſtimme und) fürs Klavier oder. . 
Pianofſorte. Neuſtvelitz, bey dem Hofbuchhaͤnd. 
ler ——— Ohne Jahrzahl. Querquart, 
12 Seiten. — a 


—* ungenanute Verfaſſer biefer Lomdeſitlon ſollte bikts da⸗ 
beſtraft werden, daß er mit feinem erbaͤrmlichen Mach⸗ 
werte fo feobnes Papier befüdelt und verborben bat, Wie 
‚wenig er. von richtiger Hatmonle verſteht, davon findet man 
auffallendt Bewelſe ©. 3.2.9.5 &.4.T.16. 4.193 — 
lich ale S.5. T. 2. u. 10. Gis Tes.; S. 3. T. 26.3 8.83. 
Sai. 8. p. u. a. m. Sogat Oktaven und Quinten, mithin die 
 erfen Squiſahler, hat er ©, a. T 12 13.0. 26 — 27.5 
S.s. C. 1% 16. 133 8,9. T. i1.tc. nicht zu vermeiden ae 
„wußte, Unharmoniſche Querſtaͤnde befinden ſich S. 9. im 
letzten Takte, (beh Wohllaut!!)) S. 10,2. ı3.uu.m 
Die Melodie iſt zwar im, Sayım genommen etwas beſſer; 
: 23.0.2 Anh. Abtibh. N 9 aber 


\ 


⸗ 


un | 7 Ve, 1 | 
aber mit uriter doch auch ſeht ſteiſ, monotoniſch und dicheriz; = 
U wenn wir anders biefen,: bier ſehr paffenden, Ausdrud ge . : 


Y 
. 


Brauchen” duͤrfen. Von der ſchiechten rhythmiſchen Behan⸗ 
‚dlunge + DB. ©. 4. 2c. wollen wir gar nichts fagen, weil 


ang der Verf. ohne eine mweitläuftige Erklärung Onch nicht ver⸗ 


. fliehen wärde. Eben fo Abergehen wir, zur Schonung der 
Raums, die Fehler in der Deklantation. Daß aber der anon 


ame Komponiſt unter andern bie. legte Sylbe des Ad⸗ 
verhlums einander, (&.3.I. 4.) fo wie auch die zweyte 


: Bpibe: des Wortes winden (ebend. T.8.) dang gebraucht 
. bat, können vole nice unbemerkt laſſen. Noch ſchlechter IR 
. Re Interpunktion bes Textes In der Muſik dargeſtellt more 


\ ben. Hiervon nur; einige. Weufplele zum Beweife! ©. 4. 


deißt es um Texte: „Wie Sich leife der Kabn Chier eine 


Ber von. Tonſchlaß, und dabey in der Melodie eine Dehnung 


von zwed Talten. —) ſchautelt u. f 


.“ ©: s. ” AM 
. $onnener Eile ( Taftpaufe !) Tolöpf: ein liebliches Paae 


(Kattganfe!) dort u. ſ.w.“ ©.7., wo mit den. Worten: | 


Mein! dort ſchwebt es, froblodend. berauft* her 
. &inu willig geendigt iſt, hört die Singſtimme mit der noch 


nicht aufgelsften. Septime auf. — S.9. und 11. werden 


die Fragen, wie ein Ausruf, mit fallender Stimme (abwärts 


Syringenden utervaſlen) aus druͤckt. Die Modulation iR, 


auch ohne Raͤckſicht auf dem Inhalt des Textes, ſehr unbe⸗ 


deutend, und rn me überbieß mit der datzuſtellenden Em⸗ 


Pfindimg nicht ſelten in offenbarem Widerſpruche. Ueber⸗ 


daupt ab. dem Verfaſſer Wahrheit. im Ausdrucke, Einheit, 
Daltung, hoher Schwung u. del. ganz unbekannte Dinge, 


ESehr tragiſch · komiſch iſt insbeſondre ©. ra. der Schluß bieler 
- Kompoftion.. Mur fo. viel können wir den Leſern, in Etman⸗ 
gelung muſikaliſcher Typen, davon ſagen, daß bie beyden letz⸗ 


‚ten Zeilen: Handelnd fliehſt du das Maaß, das du im 


Spiele doch ehrſt, insgeſammt in dem eingeſtrichetien C 


‚gefangen, oder vielmehr gebrummt werden. — Unſrer Ue- 

derzeugung nach ‚gehört der Verf. noch auf die Schulbank. 
bat er. die Keckheit gehebt, ein Gedicht von Dchil. 
ler — woran ſich mancher vollendete Meiſter kaum wagen 


Und doch 


woͤrde — zu komponiren, und dieſe Stuͤmpekey ſogar durch 


den Druck bekannt zu machen? — 


verſchamtheit bey gewiſſen Leuten gehen fan! -. | 
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Wie weit dach bie Uns 
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Muſit. 1 7 
Concerto pour ‚le Clavacia ou Piano.Forte, avee 
‘„ accompagnement de grand orcheftre, compoſs⸗ 
- » &c. par Fleifchmann, Ocuvre I. A Offenbach 
, fur le.Meitt, schez’ Andre. Ohne Jahrzahl. Fo⸗ 

"tie, zufammen 49 Seitm 0 .,°,, 


Wenn wir biefes Koncert — de 
but, vos Abanio ans F, und das Sinafe aus C dur geht — 
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waͤrts, 3.8 1 
gen... Groͤßtenthells iſt in dem Eoncerticänden Inftriniiense 


deer, 3.8. Selte io, Takt 3u. 4. BSelbſt In der ugmigtele: “ 


geben aber germ zu, daß ber. gegenwaͤrtige Geſchmack in . 
Duft noch urtel beterngenere Verbindungen ee 
—gzwlaͤßt, oher wohl gar verlangt. Auch wuͤrden wir eine folche 
 WBemerkung, wie vorzuͤglich Die letztere iſt, Hey einer minder 
guten Kompoſition gar nicht madrn. — In Abfiche auf 
.. BEE LE den 


! 


Ben Velen Gap finden wir der fee ments iu irfnäen, Bto 
3. %.-26. ſcheint ums der Dutchgang etwas hare zu 
in deen geſchwinden Zeitmaaße dieſe kleine 
Me fonm werklich wird. aber in der Haupt⸗ 
flimme eine’ foiche Unkerbrechung, wie G.4. T. a9. rathſam 
fen, mögen Andte entſchelden. Frevlich wird den A 
&e in den begleitenden Stimmen vollende geendigt; 
068 ante ung doch, es fen beſſer, die Hauptſtiinme ER. 
Gasjenige, was Be angefangen hat, ansführen zu laſſen; ber 
fonders da hier mit dem Kuartfertenatkörde Aber D aufge« 
et, und mit dent Septimenakkorde über E mieder an⸗ 
gefangen wird. — &.6. RE. 14. will uns, näd dem ders 
minberten Gebtimenalkorde Aber Dis, der Quartſexten⸗ 
“oder auch der Ter zquarrenattord über Fis nicht“ gefallen: ob 


ſtch gleich im Abſicht duf die —— Bf Kolge der Als 
Alte 


korde allerbings vertheidigen läßt. h das Ohr, ten 
ſtens dag unſtige, findet den etwaͤhnten letztetn Akkord m 
diefet Berbinbung leer, ober wie man das etwa nennen will. 


F— eher. konnen wir die S. 3. %.ı n. 2. uͤbergangene Hufe - 


ung der 5 Hg Aber Alemlich hatt iſt der 


er and ©. 8. T. 7., wo nad) € pihßlich FR folge. — Je⸗ 


ddch He Ad wie ſchon geſagt, lautet Kleinigkeiten, wos 
duͤrch das — Bun ‚außer wenig von ſenen anlemtcrenn 


aha ert. 


of hir fe hamaten, baß steh — wat ee: 
3* —* Spieler yprausfege; ; Indeß fallen doch die Paſſa⸗ 
rößtenthrite, ehr ci 8 die Finger, und ſind Km In 
—F u Brtdre 52 — angemeſſen. Daß der 
—* ſo fe e zur Mode gewordenen⸗ und‘. 
amt serie em Gret wervenden Rondo ſcileßt veient in‘ 
nd Auge gen Beyfal und —— 

8. mit u ſo reißen elten‘ b 
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„al "tina Kr wire,“ be Bf sn abceſen⸗ 
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Muh, . | 517 
Meledien von Pleyel, mit unterlegten Siebern, 

‚ , ausgegeben von Johan Andre. Seite The J. 
In Kommiſſion der Frommaunſchen Buchhandlung 
u Blau. Ohne Jahrzahl. 23 Seiten in 

Bl N 


as pie fm maten Bande ber n. a. d, Bibl. in Abſicht auf 
den unbeftimmten Titel der beyden erffen Theile diefer doppel⸗ 
"ten Compflarton erinnerten, das gilt and von dem-vor ms 
Uegeuden dritten Theile. Die Tonſtuͤcke find nämlich urſpruͤng ⸗ 
lich nicht für den. Geſang beſticamt, fondern von dem Heraut⸗ 
geber aus Pleyels Werfen ausgezogen, und hiet für das Klo⸗ 
‚vier und die Singſtimme zufammengedrängt worden. Das 
ber paßt denn auch der untergelegte Tert, in Anfehurig des - 
‚Charakters und der Deklamation,, bin und wieder nich? zu 
‚der Duft, Ja fogor die Scanfion der Worte hat zumelfen 
Sehe dabey gelitten. Oo wird z. B. Seite 12. die erſte Shlhe 
des Adverbiums berab lang gebraucht. Dieß IR au: S. 
„s3..bep dem Subſtantiiv Bewobnexinn der Fall. Zu beh⸗ 
“den Liedern haͤtten Tonſtuͤcke im Auftakte gewaͤhlt werden 
ſollen. Hr. A. har ſich daher auch in Hinſſcht auf das Dies 





m ac. ſehr verſuͤndigt. An richtige und aͤbereinſtimmende 


Interpunktion des Textes und der Muſik iſt in dieſer Kom⸗ 
pilation gat nicht zu gedenden. Auffallende Verſtoͤße dagegen 
findet man unter andern S. 7. T.83 ©.14 T, 4. u. a. m. 
Laſt auf allen GSelten kommen, in der Mitte dieſer Melo⸗ 
dien, Yan ſich zweckwpidrige Tonſchluͤſſe io der Tonlka ſelbſt 
vor. Wenigſtens hätte man dafuͤr eine — wenn auch nur 
kurze — Auesweſchung in die Dominante erwarten koͤnnen. 
Denn ſpielt jnd finat man z. B. alle ſechs Strophen der les 
der ©. z. u. 7.: fo Hört man nicht weniger als zwoͤlſf, und ©. 
14. ſogar ſecht und zwanzig völlige Tonſchluͤſſe in der Tonica, 
ohne daß in den beyden Liedern ©. 3. und 7. auch nur einen. 
Takt lang wirklich In einem Nebenton ausgewichen wird. 
Dieß iſt doch wohl zu armfellg und ermuͤdend. — Uebrigens 
Mid dieſe ſogenannten Melodien groͤßtenthelle ſehr einfach. 
leicht und angenehm; daher werden fle wahrſcheinlich doch 
Abgang finden, obgleich Tert und Mufik nicht für einander 
geſchaffen worden id. — — Ar 


H3 Sechß 


BR 1: Muſik. | 
Sechs Meine Elavierfonaten für Liebhaber und ange " 
hende Clavierfpieler,ze. von 9A. W. Pracht (,) 
‚Drganift (en) und Muſikdirektor zu Königsberg 
in. ver. Neumark. Erſter Theil. _ Zerbſt, bey . 
Menzel. Ohne Jahrzahl. Querquart, 29 &: 7.i 
(22 8.) nn tn Ä 


Sie find ; Im Banzen genommen, recht artig, giößteneheils 
rein im Sabe, angenehm in das Gehoͤr fallend, und im Ges 
ſchmacke der Bekannten und beliebten Türkifchen kleinen Sona⸗ 
ten gearbeitet. Gin umd wieder iſt die Aehnlichkeit mit deu 
-  felben beynabe zu groß. Hätten wir fie Cdie Türkifchen &os 
naten) bey der Hand: ſo würden wir einige Stellen von dies 
’ fer. Art zum. Beweilſe, ‚auszeichnen. Ueberhaupt follte fich der 
Verf. beftreben , ſeinen Arbeiten etwas mehr Originalität zu 
‚geben, und dieß um fo viel mehr, da er uͤbrigens viel Anlage, ' 
zu einem recht guten und gefäligen Komponiſten für das Klanfer 
Ansbeſondre zeigt, Einige Kieinigfeiten, die uns fogleih Im 
Ferſten Allegto und dem darauf folgenden Andante aufgefallen 
find,‘ wollen wir ‚zur Belehrung des Verfs. hier anzelgen, 
Im dritten Takte/des erſten Allegro entſteht durch das T der 
Oberſtimme, gegen Das'c im erften Takte, eine Art von Mo⸗ 
notonie. Den neunten und zehnten Takt finden wir in das 
Ganze nicht yallig Haflend. Die Wendung in die weiche 
Tonart der Sekunde — bie andh im folgenden ‚Andanse zw - 
Aufange des zweyten Theils wieder vorkommt — iſt ziemlich 
gemeiln. Naͤchſtdem koͤnnen wir es nicht billlgen, daß der 
erſte Rhythmus des —5 Theiles ©. 3. nür aus drey, der 


“x 


D 


folgende aber aus fünf Takten befteht, und zwar um: fo viel 
. weniger, da djie übrigen Rhythmen durchaängig eine gleiche 
“und getade Anzahl von Takten haben, Vor einem (ausge . 
ſchriebenen) Vorhalte noch einen Vorſchlag anzubringen, wie 
©,4,T.4., wärden wir ung nicht erlauben. — . Diefer nnd 
"anderer kleinen Unvolltemmienheiten ungeachtet, verdient Hu ° 
P. doch alle Aufmunterung. Der Stich iſt ſchoͤn und korrefts . 
"daher koͤnnen wir dieſe Eleinen Sonaten auch in foferueme _ 


pfeblen, 


* Bu 


2. da a 


I 


OR 
Gehe ‚Rladier - Senaten, von . C. Hunmis. 


Osnabruͤck, auf Koſten / bes D \ 
Jabrzahl. —1 — 40 at a. me | 


S erſten Stüde ber muftkaliſchen Blollorhet von elle 
zutb wurde dem Werl. diefer Songaten über eine geroiffe: 
and:e Arbeit folgendes Lerheif zuerkannt: „Daß berfelbe den‘ 
Muſen ic, Enieend, mit der Badel in der Hand, eine öffent» 
Hayı Abbitte zu thun; fobann feine Gaſſenhauer zuräd zu neh⸗ 
men, und fie von einer: zu benenrienden Commiſſion der Klara» 


wie. zu opfern fhuldigs nach dieſem ahet derfelbe ihm zur. . 


wohluerdienfen Zuͤchtlaung, und Andern zur Warnung, des 
Darnafles nach abgeſchworner Udfehde zehn Jahre lang zu 
verweifen, und vor der Hand anfdie Abebank der Componiſten 
ARE ges nudale verurfachte Reiten zu erfegen fhuldig, ' 
BR Da nun. der Verf; nad dem beſtimm⸗ 

en Zeitraume - ‚von on gehn Jahren wieder mit einem fo elenden 
. Madunte auftritt, und von ihm fernerhin Leine Beſſerung 
gu hoffen iſt: ſo tragen wir darauf an, denſelben aunmehr 
2, dem Geblete der Tonkunſt zu verweilen; bie-vorliegenden, 
Gonaten aber in dreyer Herten Länder einem Monat fang 
Öffentlich zur Scheu anzufchlagen, und fie ſodann durch die 

Flamme vernichten zu laflen —; wenn anders ein ſo waͤſſerb⸗ 
ww Bern darch die dlawne vernichtet werden kann. 


vr, . 


— 


Bone pour le Forte Plano, par ean Arıdırie 
Reichardt. No. J. et Il.. 4 Berlin, ou nouvesu 
. Magazinde Mufique, Ohne NRbrzhl. Abenjol. | 
23 Selten, _ 


i | & Empfehlung diefer beyden Eonaten aeuden wir weiter 


ts zu Ban daß fie — Verfaſſers vollkommen wuͤr⸗ 
dig find. Die erſte gebt aus A, die zweyte aber aus G dur. 
3 beyden iſt ber Hauptſatz meiſterhaft darchgefuͤhrt; fie 
837 fi daher verzüglich durch einen hohen Grad von 
heit aus, Sin. Serdimft, welches gegenwärtig — wo 

* —ãit —— ganz heterogene Saͤtze mit einander 
perbinbet 57 (namen ſeimer zu were anfängt., me 

4, 


ae 7 | | 
2 Würfe bielleldt amd mancher Soleter, "ber nun einmal die 


:Sanate & quatre meine pour le 
*“ plane, compelfe.popr les amateurs par @. F\, 


' © "Je magasin de mu 


...Seimamme. beRnbiid; in ı ab Abrplß Jmne:bepten Beine 


J 


ehr buntes Gemiſch und Durchkreuzen der Gedanken gewbhnt 


if, die Behandlung In der zweuten Sonate zu einfiemig und 
ermübdend finden. Daß ber Rec. zu diefer Klafje von Muſt⸗ 


kern nicht gebörg, ergiebt ſich ſchon an der obigen Behaupe 
tung. — „Wende Sonaten find jiwar e 
deß wollen fie Doch beſonders gut vorgetragen [eyn, wenn fie, 
Wegehirin Talrkun hun fen 


ni. —9 > zu. 


Wolf; Maitre de chapelle de Monfeigaenr 1& 


ahl. Klein Querfolio, 18. Seiten. 


Elne Sonate, die. fich weder durch neue Gebanken, nody 


durch “lebhafte Darſtellung elties. Charakters oder irgend 


‚ etwas Hervorſtechendes ausgeldineg. Big iſt aber ſeht leicht 


und ziemlich wohlklingend; daher können wir fie Anfängern, 


en nicht ſchwer; in⸗ 


lavegin ou le Fortes 


\ 
= 


x Gomte de Scallberg - Stallberg, :Leipfic, dang.- 
ique de Breitkopf. Ohne jahre. 


B 


welche id im Zufammenfpielen mit ginem Andern Äben wols - 
len, Ne brauchbar empfehlen. —Den Verf, umcen wie 
baben ‚auf einige Nachläigkeiten, In Anfehung des teinem .' 


Satzes u. dgl., aufmerffan, Warum if fehr häufig, 4. B. 


ſoglelch im dritten Takte ır, nur Eine Stimme, und zwar 


ftrepylich auch in den Arbeiten fonft Suter Tonſetzer, gemeint 


lich aber. für zwey verfchlebene Iufrumente, findet — wird deu 


» 


boppelung eine "Art von Uebergewicht. Wenn einmäf:-bie 


Melodie 1c,,- wermiltteift der tiefern oder hoͤbern Dctaue,' were . 
färkt werden 168 : ſo geſchieht dieß unſtreitig beſſer in beyden 


Stimmen zugleich, ober doch nur in der Hauptſtimme, d. h. 
in bet obern allein. Seite 4. D. ⁊ A deßgleichen T. 
zo. 21.84, ſchreitet die tiefere" Stimme mit dem Daffe_ in 
Detaven fort. Da zwiſchen beyden noch eine begleitende its 


% 
’ 


t- 


. Sa gerwiffermaaßen leer, und die untergenednete sueyte, 
‚ Gimme bekbmme durch die, an ſich nicht fehlerhafte, Vers 


J 
wer | 


| 


wi 


u bloß die unvlchtlgere zweyte, durch die Octave verſtoͤrkt Ir 
+ werboppeit warden? Bey diefer Behandlungeart — bie mag .. 





N 


Muff, ar 


yuey Oetaven weit won einander entferut se 6 wärde. 

‚ der Dec, ſich dieſe Verkärfung. des Baſſes nicht erlaubt ha . 
ben. Dian werträge es zwar, daß der Diolon, Bas Viblon⸗ 
sello und bie Viole in prtaummmeifer Entfesuung Yenreine - 
» fpafttich den Daß Iplelens aber: dazwiſchen noch eine hegieie 
- tende Stimme: geſetzt, wuede Teinen guten Effekt machen, 
‚und in den mebrken Foͤllen, die wir ber bin air nambafe 
machen koͤnnen, fehlerhaft ſeyn. — 1 Auf Derlefken Seite 
It uns eine Heine Unordnung, In Abficht auf den Rhythinue, 
aufgefallen, 7. ı3 wird nämlich bie Dertebe mit bein drieten⸗ 

und welter unten (2, 17.) gan richtig mie dem erſten Viertel 
geſchloſſen. Nur in ziemfich langſemer Bewegung IM ſo rs \ 
was nicht ſehr merklich, und kann ſodann hingehen öbder ep 
laubt ſeyn; aber nicht wohl In einem Allegro moderato. - 
©. und 6.T. 9. iſt wenigſtens die Vernhrllung oder Lage 


Ber Stimmen Cd, 6, 13) nit nachahmungstpärdig, mens 
wman us die übrige barmonifche Behandlung diefes Taktes, 
3 DB, das Verdoppein des Leittones x. für umtadelhaft gelten 
daffen weilte. Die meiften ©. 9 und 10. ducch Efeinere Top 
ten bezeichnete Vorhalte, würden, in harmoniſcher Ginficht, 
.. :beflen wegbleiben; denn der-@pieler mag diefen kleinern No⸗ 
genden Werth eines Wiertela oder halhen Taktes geben: fa 
wird dadurch In benden Foͤlen der Schlußtakt, hen dem vpr⸗ 
geſchtiebenen Baſſe, im. Gage unrein. Verſchieden/ yon 
den im Trio vorkommenden Hctaven, z. B. Takt 3. und 4. 
des zweyten Theiles, find unleidlich, unhanf Eeinen Fall au 
xutſchuldigen, weil ſie bies nicht einmal für eine Verſtaͤrkung 
bes Baſſes gelten koͤnnen. ir bezichen uns uͤbrigens dabey 
auf: die oben gemachte Bemerkung über has Verboppeln bes * 
Baſſes. S, 72. Cduplet. 1. und ©, 14..Coupl. 2. T.9.2c. 
——** — an gi en — —5 — Koʒeluch. 
ederhaupt rathen wir dem Verf., ſtighin der gar zu 
gemeinen Modulation, wie G. 8. N 1.3.3 S. 10. T. q hie 
22 a6. forgfältig zu enthalten, und feinen Arbeiten, wo 


nubalich, vimn dibern Schwung und wiehr Driginatlehe zu 


Jeichte Borfptele für die Orgel unb das Klavier, von 
7 F. „Schale, -Königl. Fr und 
| N ' mmer 


Dohm⸗ 


| | —38 
TFeliſch. Ohne Johrzahl. Querfolio. Etſter 


* 


.. zeihe Fontafle und feyrige. Gedanken auszeichnen wuͤrden 
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Dohm· (Dom) Organift (m), Berlis, 
Theil 36, zweyter Thal 38 Seiten, 


Ber tom ſehr hohen Alter des achtungewuͤrdigen Berfoffert J 
— ac Gerbers Lexikon der Tonkuͤnſtler muß er jetzt ein J 
Sreis non ſechs und achtzig Jahren ſeyn — war es freylich 
nicht zu erwarten, daß dieſe Vorſpiele (Can der Zahl zuſam⸗ | 
men zwer und -fiebenzig) ſich durch Neuheit, hohen Schwung, 


indeß And fie doch insgeſammt ſehr leicht, angenehm, flleßend 

und. rein im Gang. Andgehenden Orgelſpielern Fönnen wig - - - 
fis daher. als zweckmaͤßig, oder bo als brauchbar unk un - 
ich adlich empfehlen. . An beyden Sammlungen kommt die - 


NUeberſchrift Allegro u. dgl, auch nicht ein einzigesmal vor ; 


fondern die, zu, nehmende Bewegung erſtreckt ſich vom Large- 
an nur bis auf Moderato. In fo fern Hat ber Verf. —8 
zu wenig für die nörhige Mannichfaltigkeit geſorgt. Die be⸗ 


vboauern wir um ſo 'wiel mehr, weil befanntlich zu. Lob⸗ unb 


Dontiiedern ze- Doch ein mehr oder weniger munttes Vorſpiel 
erfordert wird, : Da übrigens in feines von diefen Worfplelen 
eine Choralmelodie eingeweht., und: dabey nicht auf Das Pedal 
Mädficht genommen: worden ift: „fo kann man fle, laut des 
Titels, ohne merklichen Verluſt duch auf dem Klaviere, oder 
doch anf einer Orgel ohne Pedal fpielen, Sie find daher 
sorzäglich zur eriten Webung im Orgelſplelen geeignet, und 
vetdienen befonders in den Händen ber Schullehrer auf dem 
‚Sande, und vieler Organiſten an Fleigen Orten zu ſeyn. wu 


Ba. \ 
Le Weltweißheie 
Meber die geheime WBelt- und Reglerungsfunfl, ver 


Mam Weishqupt. Frankfurt, im Verlage beh 
Eplinger. 1795. 674 S. 8. 186. 168æ. 


Pr 


Wir dürfen una gewiß weder Bernachfäßkgung,. ka Gleich⸗ 
. gültigfelt gegen diefes merkwuͤrdige Buch vorwerfeh, daß wir 
ddie Anzeige deſſelben dis hierher verſcheen Haben: - Vtemehe -. 


\ hat 


’ 


« 
x 


yo 
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Gar unßetr Werfämmniß,; mern mau fle ſö neunen Will; ip. 


der laͤngſt erwarteten Vollendung des Ganzen ihren Grand. 


Sa wir nun aber nicht wiſſen können, wie bald es benllüert. - 


r 


geſallen moͤchte, die, gewiß von Vielen gewuͤrſſchte, Fortſ— 
hzung der übrigen Hauptſtuͤcke ehe ge ba eiu we 


teren Aufſchub thkils eine unangenehme Lücke in Ser Bleibe: ber — u | 


nachzuholenden Oqriften verusfachen, cheilt aber auch berg 


Berfalfer , dem „nicht geleſen, verachtet, oder vergeſſen zu 


werden" mit Recht ein empfinbliches Uebel iſt / die ferner⸗ 
Unterſuchung, ‚mern kein Publikum daran Actheil miner, 


wohl gar vetleiden wuͤrde: ſo ſtehen wir nicht laͤnger an, den 


Inhait des vorliegenden Theils darzulegen; uud, wo mBgs 
Feb, die Aufmertfantteit gebildeter Leſer für dieſes intereſſante 
Theme aufs Neue zu beleben. a 


u "sg und Ab: dieſes erſte Syanptfläck der ganzen Unterſu⸗ 


dung mie großer Begierde, nicht ohne vielfachen Muken, 
und mit einem Iutereſſe geleſen worden, das vor der Beendi⸗ 
gung der Schrift, durch nichts geſchwaͤcht ward. Gollten 


auch manche In der Hauptſache, worüber fich aber ſetzt noch 


“den dei. nbehigen Muth und Eifer anzufachen, und 3 
kraͤftigere En ſchluͤſſe zu erwecken. Djeſes olles hut ec in 


nicht entfcheiden laͤßt, dem Verf. nicht beytreten? fo bleibt eß 


doch unwlderſprechlich wahr und ausgemacht, daß In dem 
Berſolge der angeſtellten Unterſuchnugen ˖ manche verborgene 
Falte des menſchlichez Herzens entwickelt, uͤber den Umgang 
mit Andern, uͤber Mn Grad der heutigen Moralitaͤt, aͤber 
die: Gründe unfers Rechtverhaltens und menſchlicher Tugend 
viel Licht verbreitet, und manche traßreiche, feelenerhebende 
Ausficht fhr die Zukunft eröffner iR. Vor allen andern ſucht 
der Verf. den fo tief gefüntenen Glauben an die Würde des 
Menſchen, an feine künftige höhere Bervofllommnung, ſammt 


manchem wankenden Tygendfreunde beffere Sedanten un 


einer fo ſichtvollen Sprache, und mit einem fo heilen, unde⸗ 


/ 


fangenen Seifte, daß ſchan dleſe beyde Vorzüge. Ihm unter 


unſern beſten popular s phildſophiſchen Schtiftſtelern einen 
ausgezeichneten Rang yerſichern, und ihm, naͤchſt Garven, 


ohnſtreitig bie erſte Stelle erwerben. 0 
Das Thema des Verf. Hi Die Natur and 


DVerfaffen gebeimer Verbindungen“. zu 
unterfüchen. Er will erſorſchen, „was fie find, wos 


FEL, 


— 


‚) 


7 Weleweleheit. | J 


su ſie gut ſind; ob fie rechtmaßig und er⸗ 
rianbt Jeya; wie weit man auf, die ſem 
3 e geben kann oder Darf, obne andere 
‚ „Pflidsen 3a verletzen; welches die Trieb⸗ 

‚„fedsen find, darch melde bier gewirkt 





„wird; durch welche Toiebfedern gewirkt. 
„werden fall; weiches ihre innere Iowabl, - 
Tals Aukiere Alugbeir if; in welcen gan: . 


„Migen oder widrigen Perbältuiffen dieſe 
„werbindangen gegen Klidtwerbundene, 


„gegen den Staat, 2 on Das gelammır 
e 


en; was dDiefe des 


Menſchengeſchlecht 
bau 


wvon:3u fürchten, DIE ya erwarten 
„ben?“ — rn 


Geber · alle blele Feagen“, fagt der Verf. in der Ein⸗ 
„leitung“, hat zwar die Leldenſchaft, ſowohl für alt entgegen, 


T 


- „längft mefchieden: die Werunnft allein A ihr Urtheiſ gehh 


‚ufhuldig.* — „Mine genauere Prüfung-dieler Gegenſtaͤnde 
aber ſcheint gllerdinge nicht, ohne aroßen Werth und vielar 
Erheblicblichkeit zu ſeyn.“ Des Verf., tea mar vielleicht 


tn dem Verdacht haben koͤnnte, daß er den geheimen Verbin⸗ 
vungen hier geradezu und uͤberhaupt das Wort reden, eine 


Utere fortſetzen, oder ˖ wobl gar eine neue errichten wolle, 
Verfpricht, ‚Diele Prafung mis ber kohten Unbefangenbeit 
"ansuftelen; er will / keine Abologie für geheime Berkindungen 
ſchreiben, oder feine Zeitgensflen zu denfelben ermuntern; er 
wid vielmehr darthun, daß jede'der heutigen Verbindungen, 
nach der Art, wie fie angelegt werden, ſchon in ihrer erſten 


Anlage den Reim ihrer Zerſtoͤrung enthalten, daß fie, ohne . 


Angriff von außen, ohne Mitwirkung der Sraais, buch 


Map ſelbſt aufgelbft merden muͤſſen. Er will aber auch zu 


‚gleicher Zeit beweiſen, was an dieſer Hache groß, reell, nad, 
·dey einem reifer gewordonen Menſcherialter, ausfuͤhrbar iſt. 


Denn, ſagt er, wenn auch das gegenwaͤrtige Menſchenaiter 
eſo tief geſunken ſeyn ſollte, daß es einſtimmig ein ſolches Un⸗ 


Sternehmen mißbilliqt: ſo ſteht doch der Glaube, bey mir uns 
„erſchuͤtterlich und feſt, daß ſich hieſe Denkungsart Ändern, 


Adß fie ſich, fo wie Alles, ins Beſſere veraͤndern wird.“ 


Er zeiat hierauf bie Schwierigkelten, welche, zumal unter 
ben jetztgen Zeitumſtuͤnden/ ſeinem Vorhaben entgegen ſtehen; 
Beantwortet mehrere Einwuͤrſe, die man wider Die Rund 
RN oo. \ W ſigkeit 


n * 
—* 
a L 
at Mann 


— 


— * 
— " 
! 
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figfeft und: Schicklichkeit ſelner Vntirfüchungen" vorgebrach 
bat, und führt die aflgeiheineen und Indivtöuellen Gräme 
weiter aus, welche für die Rechtinaͤßigkeit feines Unterneh⸗ 
mens entfheiden, Auch in bieſet Aurtinänderfegting: wich 
. Mar manche Stelle mit jener Beredtſamkein Des Herzens vore 
—— „bie von bir Guͤte und Neohlſchaffenheit van 
| ſicht / in det Regel, ein ſo juberiäßiger Orr ik. Man 
ermäge und beurtheile z. B. die, unter ſehr unguͤnſtigen Zeit⸗ 
umnftänden, denioch tedfanie Strebſainkei des. Verfaſſers 
Ans FolgenbemZch jeugne wicht“ ‚-fagt EB, ehe er. ju der 
. Dattigung, feinet Gruͤnde dei Uebergang macht, „daß da⸗ 
FJeiten gefaͤhrlich, und das Mſtrauen gegen ‚geheime Were 
indungen agernein If: Nicht bloß as Mitauen, auch 
andere Umſtaͤnbe tragen bazu bey, daß alle Verſucht dieſet 
Att in unſern Tagen vergeblich ſind. Niemaud fühlt ed 
Bevdlurfnih, ſich mit Anderen zu verbinden. Die Meiſten 
glauben Hin atlichen ſchon fo viel zu wirken, als ihre 
Pflichten etfodern. Andere haben ſich einen eigenen Wil 
„tungefreis sröffner bey weichem fie Mich begnugen, ohne ſich 
um etwas weiter zu befärtithern. Die Simlichkeit nimme 
bberhand; dieſe giebt ſich nicht mit Entwuͤefen ab, top deu. 
Eeſoig ſo zröckfelhafe und ber Wortheit ſo entferne tft. Die 
„BSielchgüftigkäft gegen das a4Ugemeine Wohl ber Menſchen 
sth: aͤufßetorbentlich groß. "Der Koſmopotiſmus eefeheint aid 





>: yeine Ehlmäret alle, Turidhe ſich hamit Srfaflen, Wetden.elk 


— 


⸗Schwaͤrmet laͤcherllch gemacht, oder. ald Stoͤrer der Öffeneiie - 
schen Nude, als Staatsfeinde verfolgt. Man glaubt bet 
Pflichten aegen Menſchen, welche und naͤher find, ſchon fe 


ovbviele au haben, daß es Thorbeit waͤte, Ach um- Menſchen 


iu beffithmetn, Arit welchen man in gae krinem Vorkehr 
uftebts über deren Wohl Andere, ſich ſeſoſt, um ber jukünftie. 
agen Generationen rollen, feine Zeit enoflen zu vetgeſſeu⸗ 
Soichen Menſchen iſt niit dem ſchwaͤchſten wibrigen Anfcheine... 
Ar um nicht mitwirken fu dürfen; ſie ſchaffen ſogleich 
„jede Schwierigkelt in eine Unmoͤglichkelt, jeden gemeinnuͤgic 
‚gen Entwurf zu einer Thotheit ums fie vetgroͤßern den Miß« 
„Frauch und die Gefahren; fle verwenden ihr ganzes Anſehen. 
„dabin, um auch Andere, bey welchen fie den Ton. angeben, 
„tere zu machen, um Furcht und Zaahaftigkeit zu erioeden« 
„Die Aufmerkſamkelt dee Menſchen iſt auf andere Gegen⸗ 
yſktande gerichtet, welche mehr anziehen, mebr Ehre und Bey⸗ 
„ta. verſprechen. VDie bͤffentlichen Auftritte „ welche ee \ 
Ritus ( - \ \ | e 


I. 
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zVelt nfchäuneen, beſchaͤfftigen den Geiſt des Menſchen mit 
aanz neuen Gbegenfländen, Erwartungen und Entwürfen, 
Dur gan neue Situationen find der Gewinnſucht, dem 
ulürgeize; der Herrſchfucht und der Sinnlichkeit neue Aus⸗ 
Aqhten geöffnet, die Keidenfchaften heftigen gereise, durch 
‚die: vrevielfältigten Colliſſonen der. verfäledenen Intereſſe. 


„Unter den Gelehrten, welche ſich ohnehin aͤber nichts In dep 


4 


‚. pWelt«vereinigen koͤnnen flad mar Parthegen entitanden, 


Ideren jede an iheer Verbreitung -arheltet,, indem fie "die ame 


here verdraͤngen oil. - Bey vielen: Meuicen- belagränte der 
ndborband wehmenhe Hang zur „&peculation die Äußere 
WMoͤtigkeit, die Theilnebinung-ne dem Gchickſal der Welt. 
VBon gleicher Beziehung e obgleich in einer andeen Verbin⸗ 


durg geſchrieden, iſt folgendes Geſaͤndniß, wo der Verf. von 
“feinen , als Urhebers einer geheimen Verbindung, gemachten 


Tecfahrungen ſpricht: Ich habe erfaßren‘, ſagt er, „wie 


4 


weh Medſchen werih ad, wie viel man ſich auf fie werlaffen 


‚fan ,- mie fand ihre Veglerde it, Gutes: außer ich zu 
»  wtöltten, Yadeen zu wügen, fi volfotnmner za machen. Se 


hohe'erfaßren, aus welchen Gruͤnden -Sie-fich zum Guten. ber 
uftimmen , weiche die wirkſamſten Triebſedern Ihrer Handlun« 
“gen fitd ‚mie, sbeit man fihdßnen wertralen kann, wie wer 


nig erfordert wird um ihten Eifer herabzuſtimmen, fe 


| | yvſchen und muthlos zu machen; wie leicht bey ihnen die Lies 


sbergengung ensisht, da alles. Cute unausführbär.fep.® . > 


.. Serabe dieſe Erſahrungen And es. aber auch, verbunden 
‚mit. bein fchriftſtolleriſchen Talent, und mit der erforbertichen 


 Baaprheiteliehe, Unpartheylichkeit und dem Cifer fuͤr Men⸗ 
ſchenwohl, welche ben rfaſſer zu einem, Werke dfefer Ark, . 


N 


eräglich gefduickt machen“ „Ru dieſem Ende“, ſagt er, „will 
we meinen Leſern mich In de Rage verlegen, als Kr 


4 


gwieklich eiue ſolche Geſellſchoft errichten molltes ich wil fie - 


‚eouf alle Hinbernifle und Mittel auſmerkſam machen 5 ich 
„wiil ſie durch alle mir befannte Situationen fäßren 5. 1 will 
den jeder Gelegenheit die Anwendung auf meine voriwalige 


„Gefehfchaft machen, und da, mp. ish gefehlt habe, nichts. 


verſchweigen. Der Eefer ſoll mich ganz fernen , meine Den⸗ 
‚„Pungsaet, meine Abſichten und meine Miistel“ 


An nun dleſen Stoff in feinem ganzen Umfange ju_ ber 


‚Ganeio, ode Rena The Ahhanhlung Aber Die Dos 


' °. 
. 
J ” - „7 vs 
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Belt gehelner Verbiadungen in zwey Theile, In bern erfien 
ſoll die innere Einrichtung dieſet Geſellſchaften, ohne Dezie⸗ 
| auf, irgend. eine‘ andere oͤffentliche oder geheime. Verbin⸗ 
dung unterfacht werden; dieſes nennt er: „Die innerd 
Politit“. In dem zweyten betrachtet er die Verhaͤltniſſe, 
in weldgen jede gegebene gobeime Werbindung mit sinzeluen 
Menihen.fowaht, als anderen geheimen und öffentlichen Ver⸗ 
biidungen ſteht, und unterſucht das. Betragen, welches dieſe 
Berhaͤltniſſe nerbivendig.machens Hiefe nenat er- „ade Aufe 
ſere Blugbeis“ - . = 


Des erfke Theil von der Innern Politik heim ' 
ne wer, ©. a9 .und 10. igı voraus bemerkten allgemeinen 
Inhaltsangabe aus zwey Boͤchern I dere. —5 — 
men geſetzt zu ſeyn. Das erſte Buch oder die erſte Abthel⸗ 
inag, Toren in dieſem Bande nur das erſte Hauptſtuͤck 
in drey Abſchnitten geilefent iſt, handelt von „den Swen 
den gebeimier Verbindungen“ and - zwar -Im 
erſten. Abſchnitt „von den Sweden. gebsimen, 
Verbindungen im Allgemeinen“ won © sı 
0725 Im zweyten Abſchaitt von ©. 473-646 ..008 
Den Sweden gebeimer Verbindungen ins. 
befonders“; und im dritten Abichnite- „von Den 
Zweden und Abſichten der erften Stifter 
gebeimtr Verbindungen“ vn. 674 — . 


3In einem zweyten Zangiſtuͤcke fol nun noch „uon “ _ 
denMiliggliedern gebeimes Verbindungen“ 

handelt, und in- einem dritten „Die Natur einer 
Vereinigung unterfabs" werden, . „infofern 
dieß alles darch die DPerbargenbeit etwas 
Unterſcheidendeg erbäls“, Mit diefen Unterfus 
&uugen wird drinn das erſte Vuch von der Innern Po» 
Licit gebeimer. Verbindungen beſchloſſen fegn. In ei⸗ 

nem weyten aber , dem ſolglich noch ſehr mannichſaltige und 


veitausſehende Unteriuchungen vordergehen, ſoll den Lefern 


Busch eine Folge von Schluͤſſen begreiflih gemacht: werden, 
was in Disfem Befbäft mie Erfolg geſche⸗ 
‚ben und was. nicht gefhheben Eann“. Hier 
‚ aus erglubt-fih,, daß, ehe der Verf. zu dem zweyten Theile, 
 Bber die „Außere Klugbeit“ gelangen wird, wobl 
oh ein: Band, wo nicht mehrere Wände rfrerlih ſeyn 
‘ — . Fu Dutſten, 


— 


- 


ungen bes et 


„der 


$ 


BE Be 


iſtzn, Jumihl, wenn et nach bänflddr, Als In lefenserfle. . 


mehr. daß die 





Ber Werf. von dem Begeuſtande des zweyten Theils nit 
de larige etafernt baiten ınbgen ! Ä 


Gasjenigt taltzuitheilen, worau⸗ fie Don dem Ideal, welches 
bee Verf. von Den gehetman Verbinduugen gefaßt Bat, ach 
einen erſchoͤrfenden Degeiff mäcden, und Aber deu duſammen⸗ 
9, In welchemer ſich dieſe Berbiubungen mit dei üflger 


.* 
J 


heiten Sthdieligertt des Menſchen gebehkt, eim richtiges lien ' 
theil bilden koͤnnen· n 


Wenn bie Glaͤckſeligkelt des Wenſchenti jaat der Verl, 
„großen Theile‘ von der Mitwitkung feines Mitwenſchen, 


yon eine gehen Brad der Geſelligkeit uud: De en 
engften Be | 


reinigung Ihrer: Kräfte abhängt? 


„Art von Menſchenvereinigung; fie And ein. Vetſuch, ein 


* 


ſo iſt ales, 
was auf dieſe Vedeinigung einigen Bezug bat, was die Mit⸗ 
„tel und Hinderniſſe eines naͤhern Bumde unter Menſchen, 
Iwas die Maͤngel ihrer gegenwaͤrtigen Verbiabungen deu 
Menſchen anfhaulich darftelit, von der groͤßten Wichtigkeit 
„und Werthe. Geheime Verbindungen find unleugbar eine 


- ’ 


—— 
u bemerkten nitten vorne . es 
uidienlich ſeyn, unſern Leſern aus ber „iRinleitung“ ı 


„Beftteben, das Bisherige Band inger zu fchließen, ‚Die Bm. 
„epitgkelt zu erbhhen und zu erweitern; ſie ſiud bie Folge eis : 


nes Biddefniſſes, weiches bie: Altern Verbindungen: verane.; 
„laffen. Wenn es auch aucgemacht ſeyn ſollte, daß be bͤr⸗ 
Frche Geſcuſcaft die Härte tenffliche Erfindung HE: ſo 


iſt es nicht minder ausgemacht, daß dieſe buͤrgeriiche Vereia 
unigung eines na mehksen Rivenelltonntnumung FAptg it rbb 
. >? Fr . | u n | 
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bew eiſen hie ſo ——E— — —— dieſer Verelnigung. der 
Wechſel und die Schickſale des Staaten, dag raſtiofe Beſtree 
„ben der Dienfchen, ihre Lage zu verbeileen, Die fo verſchle⸗ 
„dinge Berſuche, um dahin zu gelangen, bald mic beſſernt, 
„hard mit fehlediterm Erfolge. . Die vollkommanſte Diglerung 
sit no zur Stunde nichte weiter, als-cia Wunſch, und bie, 
„ung, den Menſchen deu möglichiten Grad won Woplkand 
„und Gluͤckſeligkeit zu werkhaßen, bleibt sin Problem, am 
deſſen Aufblung ſchon Jahrzauſende prage georbeitet ha 
„ben. . Wenn dieſes Problem eine anausfuͤhebare Thimare 
„öft, mozu Sehen wir ein Woflerfenmnoches ?_ „or „IR 
„„dlefes Veſſerſeyn. das Ziel eines xaflofan Veſtrebens? Go 
„AMeweiſe man ung Die Uamoͤglichkeit, man beweiſe dem groͤ⸗⸗ 
„tern Tbeil, daß fein Beſtreben vergehlich ia1 Wer hans 
vobdeß beweiſen, che er allas exſahren hat 7 ehe er weiß, was 
Aeſchehen If, was nad weiter geſchehen kann? Kin Mann 
„von dieſem Umfang yon Einſichten, und dieſer ganz allein, 
faun ſagen: Hier ſind bie Graͤnzen eurer Hoffnungen am 
MWanſche; was ihr weiter boflt und. hegehrt, Hk Thotbeit 
Es iR alfo ſelbſt zu dieſem Eude nethwendig, die jo verſchle⸗ 
 adenen Mierfüche yud die fo maunichlaltigen Mittel zu Beunen, 
" smeldye zu verfhichenen Kriten gemacht und gewählt worden 
„And. Es if noͤthig, Die Urſachen und die Quellen zu erfor» 
„len; welche dieſe Verfuce veranlaßt haben, zu wiſten, 
„wie weit man gekommen iſt; zu beffjmmen,. warum alle bi⸗⸗ 
„oerige Verfuche den verfprochenen Erfolg niemals bervorges 
Aracht haben: Dich fiber De Klugheit, und gieht die Res 
Im she Eünftige Faͤlle. //·/· — ER en 


. So wie nun bisfe Slelle, außer ihrer eigentlichen Be⸗ 
Achung, gewiſſermaaßen Im woraus ahnden läßt, welches der 
Gang des Verf. bey den tuͤckkaͤndigen Eroͤrferungen des zwey⸗ 
sen Theils ſeyn daͤrfte: fo ſtellt Dagegen eine andre. anf wel⸗ 
due bie Leſer aufmerkfam. zu machen lad, den Umtlß des Jder 
' als auf, nach welchem jede geheime Verbindung, die jene fol⸗ 
. gerreihe Wirkung baten, ſoll, zu beurteilen iſt. „Wink 
„faun, fragt er, „groͤßet ſeyn, als bie. Kunſt, ſeibtt denken⸗ 
be Menſchen ans allen Welstheilen, von allon Ständen und 
"  „Meligonen, unbeſchadet Ihrer Denkfreyheit, sro. aller fo 
„verichledener Meinungen und Leidenichaften, durch ein geges 
En 
* us ße r gluͤhend, und an, rad emplaug⸗ 
IN. d. B. Anh. Abth. IV. 3 “ lich 


⸗ 


—⸗ 
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Aich zu machein, daß fie In ber größten Ensfernumn alt gegen· 
"„wärtig, in der Unterordnung als gleiche, daß viele wie ein 
-* „Einziger handeln und begehren, und aus ‘eigenem Anteile, 
‚aus wahrer Ueberzeugung von felbft thun, mas Fein oͤffent⸗ 
„licher Zwang, feit Welt und Menſchen find, bewirken konn⸗ 
tert „Die Selellihaft,““ führe er fort, wmeiche bieß 
HGiſtiſtet, und dieſe ganz alleln iſt das Meiſterſtuͤck der menich⸗ 
| „üichen Vernunft; in ihr und. durch fie hat die Reglerungs⸗ 
Runſt hre hoͤchſte Vollkemmenheit erreicht; fie iſt das Ideal. 
Inach weichem der Werth oder Unwerth unfeter: gegenwärtie 
geh’ politifchen Verfaffung zuverlaͤßig beuttheilt werden kanns 
Mi iſt das deal, welches zu errelchen, die Bemühungen al⸗ 
ie Menſchen feit Jahrtauſenden geſchaͤfftig ſind, ohne es zu 

FT sofffen,: Dieb iſts, was jeder will, worauf ale Revolutio⸗ 
ren’ abzwecken. Dahln führen alle bisherigen Verſuche und 
Amwege, durch haͤufigere, mehr gelaͤuterte Erfahrungen. 
Dieſe große, Menſchen begluͤckende Aufgabe hat nech feine 
Molitkt anfpeldfts die Teägheit und Beqüemlichkeit der Wiens 
ſchen har fich ſogat die Muͤhe erſpart, ſie aufznlöfen, Indem fie 

x ‚diefen Gedanken als einen utopiſchen Einfall verladt. Auf dies 
„fee Ideal der Regierungskunſt haben geheime Verbindungen. 
„geführt, and wenn ee moͤglich iſt, ſolches zu erreichen: fo muß 
zes hier am erſten drreicht werden weit die Beduͤrfniſſe, wel⸗ 
che barauf⸗ fuͤhren, nirgends fo früh, als in dieſer Ast won 
Berbindung entſtehen können,“ · nn 


©. ne geheime Verbindung im ſtrengſten Verſtande, bes . 
gen Urfprung, Zweck, Mittel, Einrichtung und Daſeyn mus ” ' 
ihren Eingewelhten, und fo viel eintge diefer Stuͤcke In ihrem 
Bangen Umfange detrifft, sur ben Gepröſteſten Ihrer Mitglie⸗ 
der bekannt find, würde freplich den größeren Reiz von Innen, . 
- mb die wentaſten Hinderniſſe von außen Haben. Aber nur 
unter ben allervollkommenſten Menſchen iſt eine folche möge 
lich Eine geheime Verbindung im weitern Verſtande iſt vie 
| mies, deren Urſprung, Zweck, Mittel und Einrichtung füs 
Be Äbrige Melt ein Geheimniß; und nut Ihren Eingeweihten 
bekaniit Is indeß von ihrem Dafeyn, außer den Eingeweih⸗ 
ren, nur ſehr wenige wiſſen, und von Verbindungen dieſtt 
Art iſt bier die Nedde. — 


Zu „Erſter Abſchnitt „Vo Rd en Zweden ges > 
beimer Verbindungen im. Ailgemeinen. | 


[4 


u 


en Weltweishelit. 2433 
Der Berl. eröffnet biefe Unterſuchung mit elner Art von Ins 


daktion Aber die fo .fchr beſtrittene Rechtmaͤßigkeit geheimer 


Verbindungen, und arbeitet in der Folge, während daß er die 
algemeinften Grundſaͤtze der praktiſchen Tugendlebre serglies 


dert, feinem Hauptlatze, der Empfehlung einer geheimen Ges- 


ſellſchaft, alleuthalben vor. Diele Abſicht leuchtet nicht nur 
aus der hier geführten Schlußfolge, fondern aus mehreren 


- Mecapftulätionen und einzelnen Stellen der folgenden Des 


trachtuugen ein, wie 3. B. ©. 268: „Dir kanrı gefchehen 


re.“; ©, 384: „Dieß Farin nur durch eine Anſtalt gefchehen 


etz S. 303: „Wenn ein einziger 2.“ Und kurz und deuts 
Llich S. 366 und 307, wo der Verf. eine Anftafe ansdräcTich 
empfiehle, welche das Mittel zwiſchen Ser Schule und ber 


Welt Hält," welche beyde auf- eine gefchidte Arc vereinigt, 
"welche die Welt durch die Schule, und die Schule durch die: 


„Welt berichtige und unterſtuͤtzt. en 
7. Was nun ‚das Erſte, die zut erwelſende Mechtmäßfs eit 
geheimer Verbindungen betrifft: ‚fo iſt der Beweis‘ des Verf. 
Riefer: Jeder einzefne Menſch hat ein unbegränjtes unvere 
Außerliches Recht, vernünftige Beduͤrfniſſe zu killen , wahre 


- Güter und Zwecke zu erteihen. Da er num mehrere derſel⸗ 


ben durch elgene Kräfte gar nicht, wohl aber durch die Were 

N, ‚ bindung mit: andern erhalten kann: fo hat er auch ein unſtrei⸗ 
I tlges Recht, fi mit andern zu verbinden. Und menu ende 
lich ein erhabener, des Menfchen wuͤrdiger Zweck außer einge 

- "geheimen Verbindung. unerteihbar iſt: fo haben die Drehs 


ſqhen das Recht, ſich auch Ingeheim mit andern zu vereinigen. 


522 "Um bieſes lehztere zu dewelſen, wirft ber Verf. folgende 
„drop dragen auf: | Ze 
iD.» 

8en?7 | 

. 2) „Biebt es ein. Buntes, das, aufer ei. 
„ner gebeimen Derbindung unserkich“ 
2:0, „bar if, und weldes, durch dDiefe Art 
"von Menfhenvereinigang ganz als 
 „lein erhalten werden kann?“ 


+ m) „Meltbes iſt dieſer Swed?“ “ 


a \ ‚Die Drantwortung der erſten und zwehten Srage macht den 


2 


. 4 


— 


* 


taucht man Das Gute zu perber⸗ 


! 


7 £ > Modo⸗ichein 


‚größten Theil dee ;ioften" Abſchnittes auc. Mit ber’ Veant⸗ 
wortung der dritten reließt nd F ufe Abfpniee an Bir. fale | 


gende Unterſuchung an. 


Drie erſte Frage iſt, wie man von ſelbſt æachten ta 


—* Folge der Behaupiung, daß Alles, mas in der We 

uteh bewirkt worden, durch öffentjiche Anſtalten geſchehen 
fey. Dieſem wiseripricht der Verf: & niinmt an, daß Ur 
fachen genug vorhanden find, das Gufe zu verbergen. Hier⸗ 


rechner ers” 1) buͤß viele T Tugenden nur einen Werth im - 


erbergenen haben, denfelden aber verlieren‘, fobold fle. der 
Welt zur Schau ausgeſtellt werden. (Vertpechſelt aber der 


"Verf. bie nicht die effentlichfeit mit dem zur Schau Ause 
feellen? Und giebt uſcht eben das Evandellum, welches die 
Wohblthaten der rechten Hand vor der linken verbörgen wiſſen 


will, auch die Vermähnung, feine Lindigkelt allen. Menf 


Eund werben zu lafien!) 2) Daß flile und ruhige Verbote 


iß elbſt die Fortſchritte der Tugend beſordert indem fie 


worden Reizen und Einladungen zur Verführung fihert. 3) 
.. ‚Daß eben dieſe Berbörgenpeit gewoͤhnlich geiwordenen Wahr- 


„beiten einen neuen Meig und. Anſtrich giebt, und das Inter⸗ 
fe Tür dieſelben um Vieles erhöhet. 4). Daß fie die Hinder⸗ 


und in dem fo fihtharen Uebergewichie der Boͤſen autti 


niſſe, welche alles Sure in den Leidenſchaſten der Ki — 


Antfernt oder unwirkſam macht, 5) Bell die geheimen ÄAh⸗ 
riffe und Verbindangen anderer dlefe Arc yon Selbſtverthei. 
: Pigung in unfern Zeiten nothwendig machen, "Wenn aber der 
‚gel: bey dieſem legten Grunde S. 84. hinzuſetzt, daß jeder | 
Staat, flatt der unzweckmaͤßigen und empbrenden Verfolguns 


a, welche allezeit feine Unklugheit nnd ſchwache Bekannt 
18— mit dem Gange des menfchlichen Herzens‘ verrathen, fein 
en Mittel hat, um den Bang der 'gebeimen 


u zu feinen. Nofichmr zu benuben, | 


als wenn er diefe mit gleichen Waffen bekriegt: fo wiſſen wir 


He mie. es mit der wahren Würde jener. verkorg Bern Tu⸗ 


“genhfteuude ‚recht vereinbarüch ſey, daß letztere zugleich als 

Eheim Kund —* Staats vnd der Fi Seraeben 

‚pie Da er ae dieſes In der Alan Dach [Kluge 
e), noch auſchaulicher zu ma 

dort vielleicht auch dieſen Zweiſel loͤſen 


Die Beantwortung der zweyten Frage if von eineni ſehr 


Yopi Umfange ; un ji, $e sehr ar Bei, FR; Alfa 


- 


n berlyricht: fo wird er 


u . 
’ . 
— — — tn — a, 
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Weinieisgelt; ln - 133. 


Die Stimmen * zu Herring ren, ‚A m VBemihor⸗ 
vn et erſten Frage 


eE⸗ giebt, fat en, wehr benn eine Art bes Vuten, wel⸗· 
art, außer einer geheimen Verbindung nie 6 zuderlaͤßig, 
und f6 allgentein erteicht werden kann; ja, es giebt für die- 
Menſchen Ein nothwendiges, aber ju gleicher Zeit unerreich⸗ 
bares Gut wenn ſolches hicht durch geheime Verbindungen. 
errelddt wird. Doch die Stelle, burch weiche ſich der Verf« 
at Beantwortung ber zweyten Ftage hier ‘den Weg bdahnt, 
t einen zu flacfeh Einbruch auf uns gemacht, als daß wir 
| ung bedtnfen, koͤnmnten, fe hierher uͤder zutragen. 


„Es nat, a heißt es, ogewi nichts Hoͤheres nichte 
nd 'erfaubter und rechtinaͤhiger waͤre, als ſich mit andere 
„in der Abſicht zu vereinigen, ur auf dieſem Wege den moͤg⸗ 
Achſten Grad von ſnnter Vollkommenbeit zu. erreichen. Die⸗ 
„lee Bed, den Niemand mißbißigen kann, Ber gewiß er⸗ 

„haben und umnverwerflich IE," Tann burch keine oͤffentlis 
„Verbindung und Anftalt, in dem Hier möglichen Grade eb⸗. 
aheicht werden. Seldſt eine geheime Verbinbenng kann biefeh: 
week nicht mehr ereeichen, ſobald ſie dieſe ihre Hätte voun 

„Rich wirſt, ſobalb ſie ſich ſicher und ſtark genug glaubt, umbfs: . - 
afentlich zu erſcheinen. Hier’ allein wird Das Beduͤrſniß leb ⸗ 
„haft empfunden, welches die Ubergang bervorbringt, wie 
Teenie es —29 nach den hbehſten und Feiuften Abſich⸗ 
„tenzu handeln. Hier muß jeder fernen, daß das, was bier fe‘ 
„großen Vortheil Para auch in dem übrigen öffentlichen 
AMetragen den nänıtihen Vorthell gewaͤhrt. Hiet wenlg⸗ 
„ſtens werden bie guten Folgen eines ſolchen Bettagens am 
nerften ſichtbar, und aus diefem Erdreiche, auf weichem dieſe 

„tofikare Pflanze unter dem iht angenseflenften Klima teift, 
mtwird fie erſt fpärer auf‘ Die übrige Weit verpflangt, auf eine‘ 


„Weit, welchen dermalen der noͤthige Grab von Wärme 


Aehlt, um Ihe Wachethum zu beguͤnſtigen. Dahin ungefähr 
uaccheint mie der ſo mächtige Hang der Menſchen nach gehel⸗ 

„men Verbiadungen, troß uller bisherigen mangelhaften Ver⸗ 
sÄudye, abzuzwecken. Dleſe höhere Gluͤckſeligkeit fol dem 
„Menſchengeſchlechte nur auf dieſem Wege zu Theil werden, 
„au dleſem Ende ſcheint mia die Water, welche nichts vergeb⸗ 
„iich thut, Diefen Hang in die Seelen fo vieler Menſchen ges 


„lege zu Haben. Es Karin, fie wolle ſid deſſen als Mittel 
u % 3 » „bedle- 


134 Waelsweisheic. 
bedienen. um ben Geiſt Des Menſchen, fa weit es hier unten 


1.3, 
sgelchehen kann, zu veredein. Sie braucht dieſe Anſtalten, 
„um den Menſchen ſtufenweis zu locken, erſt durch Ehrgeiz 


„und Thorheiten zu :fefleln, dem gedruͤcktern Theil Ausfichten . 


„anf Frepheit, auf mindere Bedruͤckung, auf eine neue Art 
„von Hercſchaft zu offnen, feine ſchlummetuden Geiſteskraͤfte 
init Traͤumen und Entwuͤrſen zu beſchaͤfftigen, mit beſſern, 
wfehr-reizenden Idealen bekannt, und darnach iuͤſtern zu ma⸗ 
Zchen, ihn in dieſem Netze fo ſehr und fo lange zu verwickeln, 
- „bis er die Bedingung gewahr wird, unter welcher er zum: 
‚Ziel kammer kannz bis er einſieht, daß die: hoͤchſte Sitz⸗ 
uchkeit,“ ſeine hoͤchſte Vollkemmenheit dieſe Bedingung 





nit, bis er gewahr wird, wozu Sittlihlelt und Wolle 
„tommenpelt-gut: ſud, daß er durch fie ganz allein. erhal |: 


ten fol, was er hisher durch fo viele Verirrungen und Um⸗ 
JIwege vergeblich geſucht hat. Aus dieſem Gefichtspunkte 
a müfen geheime Verbindungen jedem Freunde der Tu⸗ 
Zgend heilig und ehrwuͤrdig erfcheinen. Er muß aber aud,* 
heißt es zufetzt, „ſeht wohl begreifen, daß diefen Anflalten, wenn 
„fie gedeihen ſollen, eine Art von Außerlihem Drude ſo noth⸗ 
„wendig ik, als dem Wachtthum der Pflanzen ein gewiſſer erits 
ſprechender Brad von Waͤrme; daß in Diefer Welt jeder Drud, 
„jede Unwiſſenheit und Blindheit, weile dieſen Druck veran⸗ 
„hoffen, nice ohne Zweck And.“ BE 


Der Kuflbfong des Probleme tritt nm ber Verſ. durch 
bie Beantwortung folgender ſechs Fragen näher: 


I Was kann und fol der Menſch wer. 
Ze . 7 7 7 Be 


Die Antwort iR Er ſeu gtäcefig werden ; aber nice. 


buch eine Verbeſſerung feines Sußerlihen Zußandes (B.93, . 2 


n.f.), nicht dur. Hoßes theeretifhes Wien (©. 100. ), 
nicht durch die Beobachtung aͤußerlicher gettesdienftticher Sen. 
braͤuche CO. or. )5 fondern dur innre Vervolllommnung 
oder Tugend, welche Innere Vernollkomnung in der hoͤchſten 
Läuterung und Veredfung der. Abfihten, wehr in ber Eis 
habenheit dee Sefinnungen, als in bloßen glänzenden Taten. 
‚und guepbentigen Handlungen beſteht. (S. 115.) oo: 


PR 


ü . . 
7 ** 
* 


Weltweisheit. 135 
‚U. „Wie weit find wie in der Poredlung, 
unferer Ybfichten gelommen? Was, 
.. ME der Menſchdermalen von dem, was]. 
er noch werden. Eann? en 


Der Menſch, wie er heut zu Tage ik, wird geantwor⸗ 
tet, iſt noch ſehr unvollfommen. Der erſte Beweis davon iſt 

- Bas allgemein herrſchende Mißvergnuͤgen; denn, soodiefeshable 

tuell iſt, da iſt es wenigſtens ein zuverlaͤſſiges Merkmal eines irren⸗ 
ben, ſelbſtſuͤchtigen und aͤbelwollenden Geiſtes ( S. 1. —116.). 
Der zweyte Bewels iſt die me hertſchende Unſittlich⸗ 
keit, und ſelbſt die allgemeine Klage über dieſes große Vers ' 

‚ ‚berden (S. 117 126.). Den flärkien Beweis aber für 
‚unfre fortbauernde Unſittlichkeit findet der Verf. in der Niche 
tigteit und Unlauterkeit aller heutigen Tugend, ſelbſt unte® 
‚den Chriften, da an den meillen guten, an den größten nd 
wohlthätisften Auſtalten bie Vernunft und die Abſicht des 

geringſten, bie Leidenſchaften, der Fanatiſmus, der Meid, 
die Eitelkeit und Rubmſucht, die Intoleranz und Traͤgheit, 
das Vorurtbeil, ‚die Opinien, die Gewohrheit, der Zus. 

- feld, Die Noth und das Beduͤrfniß 'den ungleich groͤßern 
Antheil gehabt und noch haben. Die Finſterniß hat das. 

. Sicht, bes Druck die Freyheit erzeugt, Die Gewinnſucht, 
s Neugierde und Eroberunasfucht haben beyde Halbkugeln ges 

' naͤhert, ‚and alle bie großen, zum Theil wohlthaͤtigen eräne. 
derungen, welche daraus entſtauden ind, bat nicht die Vers 
nunft und Tugend, fondern die Leldenfchaft bewirkt. Selbſt 
die beſten Einrichtungen der Staaten haben keine edlere Vera 
anlaſſung. Ja, die edelfte aller Geſinnungen, die Geſel⸗ 

ligkeit md Liebe, hat nad) ihrer erfien und ſpetern Verans 
loffung Heinen beſſern Grund. . Sie gender fi in dem Ser ⸗ 
fühl .unferer Schwäche, in.dem Unverwoͤgen, unfere ſo ge⸗ 
bäuften Beduͤrfniſſe durch ung felbft zu befriedigen, und nier _ 
mand ift geiellig, fo lange er fich ſeldſt genug. iſt. Kurz 

Sein. Menfch wird gut, fo lange das Intereffe ſchlecht zu feyn. 

"für ihn, durch die Umſtaͤnde, in welchen er lebt, lebhaften. 
und anziehender iſt (S. 128 —137.). So geht der Verf. 
von Seite 133 — 164. die Klaffe der Landieute, die mittlere 
Volkoklaſſe in den Städten, und die hoͤhern und geſittetern 

Staͤnde dur, und das Reſultat won diefer Deufterung iſt 

endlich dieſes, daß die heutigen Menſchen in allen Welttheilen,. . 

. in allen Ländern, ſelbſt unter * aüjgeklaͤtteſten Sale , 


1 » 


134° Weltweigheit, 


bedienen, um den Geiſt bes Menſchen, fo weit es bier unten . 
Igeſchehen kann, zu veredeln. Sie braucht dieſe Anſtalten, 


„um den Menſchen ſtufenweis zu locken, erſt durch Ehrgeiz 


„und Thorheiten zu ſeſſeln, dem gedruͤcktern Theil Auckchten 


„auf Freyheit, auf mindere Bedruͤckung, auf eine neue Att 
„von Merefchaft. zu öffnen, feine Ihlummernden Geifteseräfte 
galt Traͤumen und Entwürfen zu beſchaͤfftigen, mit beſſern, 

wirhr-reigenderr Idealen bekannt, und darnach iuͤſtern zu mar 


Zchen, ihn In dieſem Netzze ſo ſehr und fo lange zu verwickeln, 


„bis er die Bedingung gewahr wird, unter welcher er zum 


mätel kommen Eanas bis er ehnfleht, daß die: hoͤchſte Bitte. 


lichkeie,.‘ feine hoͤchſte Vollktommenheit diefe . Bedingung 


„it, bis er gewahr wird, wozu Sittlichkeit und Wolle 
„tommenpels-gut. find, daß e duch fie gauz allein erhal⸗ oo: 


ten fol, mas.er.kisher durch fo viele Verirrungen und Um⸗ 
 mibege vergeblih geſucht hat. Aus dieſem Sefichtspuntte 
„— möüflen geheime Verbindungen jedem Freunde der Tu⸗ 


gend beilig und ehrwuͤrdig erſcheinen. Er muß aber aud,® 


deißt es zuſetzt, „ſeht wohl begreifen, daß diefen Anflalten, wenn 


„fie gedeihen follen , eine Art von Außerlichen Drucke fo noth⸗ 


„wendig if, als dem Wachtthum der Pflanzen ein gewiſſer ent⸗ 


ſprechender Grad von WMaͤrme; daß kn dieſer Welt jeder Drud, 


„jede Unwiſſenheit und Blindheit, welche blefen Druck veran⸗ 
iaſſen, nice ohne Zweck and ee· 


Der Anfioͤſang des Problems eritt nun der Berl. durch | 


De Beantwortung folgender ſechs Bragen: näher: 


5 „Was kann und foH der Menfd wen. 


ven? 


Die Antwort R: Er (et gluͤ ſelig werden ; aber nice. 


| kur eine Verbeflerung feines ‚äußerlichen Zußandes (S. 93 
u. fſ.), niche din. bloßes theoretiſches Wiſſen (S. 100.), 


nicht durch die Beobachtung aͤußerlicher gottesdienſtlicher Sen. 


Bräuche (S. 101. )3 ſondern durch innere Vervollkommnung 


oder Tugend, welche Innere Vernollkomnung in der hoͤchſten 


Laͤnterung und Veredſung der. Abſichten, mehr in ber Ers 


habenheit dee Geſinnungen, als in bloßen glänzenden Thaten. 


und gäenbracigen Handlungen befteht, | ©®. 115.) 





I 


Beltweigdeit,. 185 
‚U. Wie weit find wie in der Voredlang 
unferer ‚Ybfichten gelommen? Was, 
iſt der Menſchdermalen von dem, was, 
er noch werden kann? on ' 


Det Menſch, wie er heut zu Tage iR, wird geantivors . 
tet, iſt noch ſehr unvollfommen. Der erſte Beweis davon iſt 
das allgemein herrſchende Mißvergnuͤgen; denn, wo dieſes hablb⸗ 
tuell iſt, da iſt es wenigſtens ein zuverlaͤſſiges Mertmal eines irren⸗ 
ben, ſelbſtſuͤchtigen und uͤbelwollenden Geiſtes (S. 12 — 116. 
Der, zweyte Bewels iſt die durchzaͤngig hertſchende Unſittlich⸗ 
keit, und ſelbſt die allgemeine Klage über dieſes große Vers ' 
derden (S. 117 -- 126,). Den flärkfien Beweis aber für 
nuuunſre fortbauernde Unſittlichkeit findet der Verf, in der Ride 

| tigteit und Unlauterkeit aller heutigen Tugend, felbft unte® 

| den Chriſten, da an den meiſten guten, an den größten und 

wohlthätigften Auſtalten de Wernunft und die Abficht deu 
geringſten, die Leidenſchaften, der Fanatiſmus, der Neid, 
die Eitelkeit und Ruhmſucht, die Intoleranz und Traͤgheit, 
das Vorurtheil, die Dpinien, die Gewohnheit, der Zus. 

- fa, die Noch. und das Bröürfuiß 'den ungleich groͤßern 
Antheil gehabt und noch haben. Die Finſterniß bat das. 

. Vice, der Drud die, Freyheit erzeugt. Die Seminnfucht, 

4 Reugierde und Eroberunasfucht Haben beybe Halbkugeln ges 

wähert, und alle die großen, zum Theil wohlthaͤtigen Vetaͤn⸗ 

..  Rerungen „\ weldye daraus entflasden find, bat nicht die Ver» 
nunft und Tugend, fondern die Leidenfchaft bewirkt. Selbſt 
die Heften Einrichtungen der Staaten haben keine edlere Vera 
anlaſſung. Sa, die edeifte aller Geſinnungen, die Geſel⸗ 

ligkeit und Liebe, hat nad) Ihrer erfien und ſpetern Verans 
loffung Heinen ‚beffern Grund. Sie gründet fich in dem Ge⸗ 
fühl .unferer Schwäche, in dem Unverwoͤgen, unfere ſo, ge⸗ 

— baͤuften Beduͤrfniſſe durch ung ſelbſt zu befriedigen, und nie⸗ 
mand iſt geſellig, fo lange ex ſich ſeldſt genug iſt. Kurz, 

Sein Menſch wird gut, fo lange das Intereffe ſchlecht zu ſeyn— 
fuͤr ihn, durch die Umſtaͤnde, in welchen er lebt, lebhafter 
und anziehender iſt (S. 128 —137.). So geht der Verf. 
von Seite 137 — 164. Die Klaſſe der Landleute, die mittlere 
Voltsklaſſe in den Staͤdten, und die höhern und geſittetern 
- Stände durch, und das Reſultat von diefer Muſterung iſt 
endlich dieſes, daß die heutigen Menſchen in allen BBelttheilen,. . 
in alen Ländern, ſelbſt ante. * aüfgeklaͤtteſten Bälten , 
N >= 17 De 17. | > Zu 
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nichts weniger als vollendet finds’ daß ihre Tugend’unch-Imm 


Werden is daß Ihr Betragen blößer Schein , die Kuffenfette 
bir Tugend iſt; daß fih zwar die Abſichten der Hanblungen, 
Bey ungleid mehreren Menſchen anf einen hoͤhern Grad ver- 
edelt haben; daß fie aber deſſen ungeachtet noch ſehr niedrig 
und unlauter find, und daß, um dieſer Unfauterkeit ieiflen, 
Die beften Entwürfe ganz unausfährbär find. „Oleß mache,® 
„ſo beſchlleßt der Verf. dieſen Eltimate of men, manners 


and times, „daß ich von ‚den. gegenwärtigen Menſchen, 


„nach allen Erfahrungen, welche Ich gemnacht habe, ſehr we⸗ 


„nig erwarte.... Meinen Erfahrungen zufolge, wuͤrde 


wich ſie ſogar Yaffen, wenn nicht bey mir die Uederzeugung 


unerſchuͤtterlich feſtſtuͤnde, daß fie fo ſeyn und ſo handeln 
„muͤſſen, um dereinſt beſſer zu werden, daß dieß die Vor⸗ 


vſind; daß ſie, Ihrer gegenwärtigen Unvollkommenbeit unge» 
„ihrer, fo gut und fo vollkommen find, als fie, auf dieſer 
Stufe ihrer Entwickelung, unter diefen mitworkenden Yirts 
- „Händen, in dieſem Augenblicke ſeyn können.“ Geſetzt nun 
. Übrigens, daß das Urtheil des Berfafiers In einigen Puntten, 
die wir jet nicht ausdruͤcklich aahmhaſt madien melten , zu’ 
fitenge ausgefallen fey: fo kann doch von keinem, der in Bere 


OT 'einee noch. bevorſtehenden hoͤhern Sittlichkett 


bindung mit mehrern Ständen -und eine — Reit 


- gelehrt hat, und dabey ein aufmerkfamer Beobachter auf fich 


und andere geweſen if, "die Wahrheit diefes abſchteckenden 


Gemaͤldes in Ztvelfel gezogen’ werden. Was man and da wie⸗ 
der einwenden mag, betrifft einzelne Thelle oder bIcß Indivi⸗ 
due. oder läuft auf Mißverſtaͤndniſſe und Verdrehungen 
Binaus, Ole aewiß die Erfahrung des gemeinen Lebens wider 
ſich haben. Ob nun aber ein fü verdotbenes, und bis auf 
- den Brad geſunkenes Geſchlecht durch engere Verbindungen, 


and waͤren diefe aud; die geheimſten, jener Wiederannähttung 
au. der ethabenen Vollkommenheit, die der Verf, vorausſetzt, 


{üble zu machen ſey, dieß bejaht freylich derfenine noch 
fande nicht," dem die Schilderung des. Verfaſſerg in Ihren 
meiſten Partien getroffen dünke, u 
m Warsm Fing win nicht weiten - 
Adtwert. Nicht darum, well töle, welches de Gptar 
de des Deſpotiſmus if, Aberbaupt keiner Veredlung faͤhlg 
finds bein warum gab es Zelten, fo der Menf nad) .r 
, J .4 J Pi “, u R | ger 
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get war, und warum iſt er fo wiel geimerden-, wenn alle wel⸗ 


U tere Fortſchritte unmoͤglich ud (®. 168—170.)?. auch nicht 


\ 


darum, well wir von einer dtimitiven Vollkommenheit ab⸗ 
gewichen And; denn auch dieſe urſpruͤngliche Bollkommercheit 
kann nicht unendlich geweſen, muß nut ſtufemdeiſe ermerben, 


und würde uͤberhaupt, wenn fie fogleich nieder verloren ging, 


‚ganz uͤberfluͤßig zeweſen ſeyn; denn der Menſch wuͤre nur 
vollkommen geweſen, um ſchlechter zu werden; und ſchlechter 
“Wäre er geworden, um wieder zu werden, was er ſchon war, 
da doch Kine hoͤchſtmoͤzlloe Vollkeminenheit denſewden gegen 


jeden Ball geſichert haͤtte (&: 17 18 176.:ſondern der Haupt⸗ 


grund, warum wir noch fh wenig ſind, IM kein anderes, als 


nnſere Endlichkeit, kraft deren alle Meonſchen perfektible We⸗ 


J 


- fer find, deren Natur es erſodert, daß ſie bei ihrem Entſte⸗ 


den ſowohl, als durch ihre ganze Dauer hindurch wachfen a 
daß fie in keinem vorhergehenden Zuſtande find, was fie in 
dem nachſoigenden werden füllen; daß fie ſolglich um fo unvohl⸗ 


kommener flhd, je weiter wir auf ihte erſte Eutſtehung zus 
rsdkehren, ba die Vervollkemmnumg Lerfelden das eihjtige 


Mittel iſt, wohne eine ganz velſkemmene Urſache die von 


ihren Geſchoͤpfen unzertreumiche Unvollkommenheit unſchabe 


lich, und zur Quelle des Guten machen kann, und eben dieſe 
nych gegenwaͤrtig ſortdauernde Unvellfommenbeit ſelbſt das 
pörhige Intereſſe zu ihrer Verminderung geben muß (G. 
176—180). : Eine zweyte Utſache, warum eine höhere Tu⸗ 


gend und Vollkommenheit fo ſelten I, Hegt in Berjenigen Ele 


4 


* 


genſchaft der Tugend, vermoͤge welcher fie, als das Vollkom- 


menſte and Pehte, die Entwidelung der uͤbrigen Seelentraͤfte 
in einem hohen Grade vorausfegt und erft durch dieſe möglich 
wird. Auch diefen Sauptfag bat der Verf. aıf eine fo geift« 
volle und jeder fein fählenden Seele verſtaͤndliche Weile aus⸗ 


. geführt, daß wie zu dem convenienter vivere naturae einer be/ 


waͤhrten Phüoſophie keinen paſſendren Kommentar wäßten, ale 


Urſache von der nach fichtbaren Einfletlichfeft Heat in ber nd fotte 


dauernden Unwiſſenheit id Tränbeit ber Menſchen. Det Verf, 


geht Hier dis auf den rohen Naturſtand bei primitiven Drenfchen, 
‚und bis auf ihre erſte Vereinigung zu buͤrgerlichen Geſenſchaf⸗ 
ten zuruͤck: fo daß wir von dieſer mettaushofenden durch vier 
umd fechjig Seiten fertlaufenden Schilderung hier nur die all⸗ 
gemeinften Zuͤge anffaflen- können. eine Abficht Baben 
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Veränderungen bey dieſer gefcäichaftfidten Wereinigung zu 
zeigen , daß elle Situationen und Vorfälle der Welt dobin 
abywreien, dieſe Unwiſſenheit und Trägbeit zu wermintern ; 


daß dieſes der Geſichtsounkt ik, aus welchem fi ale Welte, 


uorfalle ordnen, weicher die berublaendfie Ueberzrugnag won: 
der aroßen Wahrheit giebt, dag die Geiſtet der Endzweck der 


Otörfung find, daß die ganze materiele Netur diefem Ende 


zwedt untergeorbmer iR; daß der Plau der Gchäpfung, fe 
weit wir dieſen entdecken Eenuen, kein anderer iſt, els die 
hoͤchſte Entwklelung und Ausbildung der geifligen Kräite zu 
bewirken; daß biefer Plan nur angefangen wäre, ohne jema= : 
fen vollendet zu werden , wenn unfer Sei niche von der Art 
wäre, daß fi feine Dauer Über die Dauer feines Lebens er⸗ 


Are. Das Raffonnement des Berfe., woraus wir die vos. - 


ihm intentionirten Befichtspuntte, forgfältig bemeribar 

zu machen geſtrebt haben, iſt nun folgendes. Der unwifiende 

geimitive Menſch if träge , fo lange, bis er dutch die Kennt. 

niß von Beduͤrfniſſes in Thaͤtigkeit gefege wird, denn nur mit 
Unwiſſenheit 


vermindert ſich jene primitive Traͤgheit. 


der 

Dieſe Verminderung geſchleht nur nach dem Maaße und 
Grade feiner Erfahrung, und fo wie watuͤrlichet Weiſe die 
niedriaften Geſichtspunite die erſten find, auſ welche den uns 


wiſſenden Menichen feine noch ſehr beſchtaͤnkten Erfahrungen, . 


fübten: fo wird er durch eine aßgemeine wachfende Ueberficht, 
durch ein aeſchaͤrfteres Vorherſehungsvermoͤgen für hoͤhere 
und entferntere Guͤter empiäuglicher, und für andere gegen» 


wärtige und nähere gleichgüttiger gemacht. Welcher Menſch 
nun nice für den hoͤchſten Zweck thätiaer, als für alle uͤbri⸗ 


gen ift, der If, bey einem hohen Grade von Einſicht und : 


Thaͤtigkelt, noch unmwiflend und träge; und ein Menſch iſt 


um fo untwiflender und träger, je beichtaufter fein Zwechk if, 
in defien Erreichung er feine Gluͤckſeligkeit fept; denn nut 
mit dem hoͤchſten Geſichtspunkte, mir der hoͤchſten Vernunft 
iſt die wahre und hoͤchſte Thätigkeit und Eotwickelung menſch⸗ 
licher Kräfte verbunden. Folgen won jener urfprängliven 


Traͤaheit find die Faulheit, Bequemlichkeit, Sinnlichkeit, 
Kursfichtigkeit und der Irrthum. Und da der primitive 


Menſch, kraft feiner Traͤghelt, alle Aaſtrengung ſcheuet: fo 
ſucht er auch bey dringenden Beduͤr fniſſen durch Ueberlegen⸗ 
heit von Eorperlicher Kraft und. Staͤrke den Schwaͤchern zu 
frinen Abfichten zu zwingen, da. ihn noch keine Erfahrung bes 


lehrt, bie Rechte uod Anſpruͤche des Andern zu verebten; H 
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ſſt daher, vor dieſer Erfahrung, roh und umgefelig, geblete⸗ 
riſch und eigenmmaͤchtig. Dieſe Eigenmaͤchtigkeit, die Mut⸗ 
ter dee Ungeſelligkeit und Ungerechtigkeit, der Eigenliebe und 
des Gtoljzes, iſt ſeibſt fin Schooße der bürgerlichen Verfaffung . 
nicht zu verkennen. Aber das Begenmittei gegen dieſe ſo ein⸗ 
förmige Eigenmaͤchtigkeit war ta der Bereinigung aller Schwaͤ⸗ 
bern bald gefunden. Und nun, da der Geiſt auf dem Wege 
Aſt, die Oberhand zu erhalten, fängt das geiflige Leben des 
- Menfchen an, und das Syſtem feiner Gluͤckſeligkeit verebeit 
fich. Der Menſch thut mit Widerwillen den erſten Schritt . 
zur Geſelligkeit, zur Mäßigung, zur Beherrſchung feiner Cie, 
genmächtigkeit. Dieſe aber wird mehr durch bie, Noth zuruͤck⸗ 
gehalten, als gaͤnzlich gehoben. Es entſteht das Verlangen 
nach einer ungehinderten Thaͤtigkeit, um wieder eigeumächtig 
feya zu können; der Stätte des Gegners wird eine. größere: ; 
Stärke entgegengeftellt 3 es entſteht das erfle Verlangen nad 
Macht. Das Soſtem der Gluͤckſeligkeit hatte nun eine Er⸗ 
welterung dahin erhalten, daß ung die Mitwirkung Anderen. . 
glüädfeliger macht. Dadurch erhielt eine gewiſſe Art von 
Möpigung einen Wer. Aber es fehle noch ſehr viel, daß 
diefes Syſtem ganz ansgeblider, und die Sittlichkeit vollſtaͤn⸗ 
. dig wäre. Eine höhere Maͤßltzung iſt erſt die. Folge einer reis 
ffer getvordenen allgenieineen Erfabrung.und Vernunſt. Eine. - 
zweyte Bolge diefer Vereinigung ift die num mögliche Ver⸗ 
glelchuag einer Eigenſchaften und Kräfte mit den Kräfe 
sen und Eigenſchaften Anderer, die vollftändigere Auebibung. 
. feines Selbſtgefuͤhls, die Entſtehnug des Gefuͤhls von Schwaͤ⸗ 
che und Stärke, von Ehre und Schande, bie wirkende unb: 
täglich wachſende Ueberzengung, daß die Geſchicklichkeiten des 
Köocpers ſowohl, ale bie Ausbildung gewiſſer Eigenfchaften 
bes Geiſtes eben fo ſeht ein But find, welt fie ale Drittel era 
ſcheigen, um bie hier rege gewordenen Triebe zu befriedigen, 
Eine dritte Bolge der Vereinigung ift, daß nun neue häufige 
und eigene Bebürfnäffe in einer endlofen Neiße aus einander - 
entſtehn, durch welche die Eutwickelung des Geiſtes unendlich 
: befördert wird, indem ex mehr gereizt wird, auf eben fo ville 
Geegenmittel zu denten. Die fo vermehrten Bedärfniffe, Er⸗ 
findungen und’ begehrungewerthen Segeuftände führten noth« 
wendig auf die Erfindung des Seldegs und dieß If} die vierte 
Folge der Vereinigung. Die Grundfäge, auf melde der 
Menſch durch dieſe Erfindung gebracht worden ift, haben fele - 
nenm bisherigen Wetragen eine. ganz neue und wertehrse uns 


‘ 
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rang gefeben; alle ſeine Sorge IE nun Auf bas Aeuerſiche ge⸗ 
richtet; Ber Indere Zuſtand des Menſchen wird von min an 
ar in fo fern verbeſſert/ ale er baburch eine groͤßere Faͤhig⸗ 
Lite ; &eld zu erwerben, erhalten kann, und dee Beſitz grof⸗ 
ſer Reichthuͤmer befördert die Ungeſelligkeit, Traͤgheit, Sinn⸗ 
irhkeit und Eigenmaͤchtidkeit aufs neue, Die wichtigſte aller 
diefer Folgen Aber Hfk die rin kintretende gegenſeltige Abſen⸗ 
dernng der Menſchen nach eigenen Zwecken umd Intereſſen. 
| — und unvermeidliche ———— erjeugen Haß, Secten, 
ationen. Die geſchwaͤchte · Pribat⸗ hä 
PR url unter Vdiker geftächter, und behandelt dffe Schwa⸗ 


gere ˖ ohne Schoenumz. "Die Erdẽ wird zum Schauplatz bes: 
Erieaes und aller Art don Gewaltthaͤtigkeit; die kriegeriſche 


Tapferkeit wird als die erſte Aller Tugenden verehrt; ber kaͤ⸗ 
vfere Mann genießt die ausſchließende Bewänderung feiner 
Spitdettoffer: Aus’ den Neberwundenen entfleht eine neue 
Kiaffe von Menſchen, keibeigne und Sklaven. Ale Spu⸗ 
ren der eßernaligen Gtetchbeit verihieinden. Die gemein⸗ 
ſchaftlichen Anführer derbundener Staͤmine im Krlege wuͤnſch⸗ 
eh auch Im Frieden zu gebleten. Eike fertige Manuſchaft 
von Feevwiligen ward ale da) Werkzeug der Unterdruͤckung 
gegen iht eigenen inabhangiges Volk gehandhabt, Frehe 
Eeare verkauften ihre Dienſte gegen ein auf bie Länge der 
Dienfizelt verliehenes Grunbſtuͤck So hatten” bie Großen 
{ie Dienſte an den König, alle uͤbtlaen an die Großen Übers 
stayen. Und da Im dfefen Zeiten der btgrrlichen —5*— 
gen und Unruhen, in den Zeiten der Feudalverfa 
efnes Deſpoten handerte entfiehen, und die Menſchen des 
Sruckes ſo aewohnt find; daß ſie gaͤnzlich aufhören, über ihre 
“ Meöbte zu denken: fo wägıt nun di Kigenmächtigkeit in 
derjenigen Ausdebnung, Daß fie. den Zweck der Vereis 
einigung vereitelt. Aber auch dieſe Wache bat Hänfige 
Berändernngen erlitten, da miächtige. Vaſallen das fo aͤußerſt 
geſchwaͤchte Föntäliche Anſehen nicht mehr anerkannten, bis 


Auge Fonige die Mittel fanden, dein Adel die Stirne zu bier 


ein, Die Wage iſt nun fo ſeht auf jener Seite geneigt, daß 
Dfe koͤniallche Gewalt fich noch mehr vermehren rürde, wenn 
effeht: neuere Beyſpiele Zuruͤckhaltung und Maͤßlating anrle⸗ 
then." Wen dieſer ganz verändereehi Lage der Sachen hat den⸗ 
och die Sittlichkeit nur wenig gewomen, Gaben fi die Ber 


wegungsaruͤnde unſerer Handlungen nur wenig veredelt. Zum - 


Veſqhluſſe giebt der Verf. noch folgtndr vier der vorher 


uder⸗ 
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igennräägtläteit Hat: - 
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„Ode de Tugenk bey unſeet demeligen Berfafen Verhaſftang an, 


„unter welchen alle übrigen: als Folgen begriſſen find. oh 


„Tugend und innee Werwolllemmnung iſt fehr felten ein Drittel, 
„ia. glänzendes Äußerliches Gluͤckh zumachen, da Geburt noch 
„Immer einausfhliehenäes Necht auf. ee Becken giebt. ®. 
ı8): Die fo vbthige Hülfe.und Meitsvirtung anderer kann auf 
„anderen Wegen, als durch“ allgemeine Menſchenliebe und 
„Bobs Wohlwoſſen erhalten, ſie kann erkauft ˖ oder ergreßt 
werden. Wen hat folalich mehr Weiz, maͤchtig und reich, 
mals wohlwollend und. tugendhaft zu ſeyn. - 3) „Der Schein 
„wirtt fo niel ale die Bahr. Mach dem Aeußerlichen und 
„nady den Folgen, nicht nach beit Ablichten wird der ſittliche 
nBrrıh eines Deniaenbeßinware der Menſch bat folglich alles 
Antereſſe, gut uad eugendhaft zu ſcheinen.“ 4) „Die innere 
Vervollkommnuag, ‚die Bäuterung ker Abfidten, haben 
Sihre Setabaung von brt Zußudft zu erwarten. ; &ile erhalten 


| wert me ben Ueberzeugung valı umfrs Gartpaner ein hoͤheres 
. „wntreefle, — doch / den Many des. ge⸗ 


die Dinrilichfeit nud Eeupfindang 
pe: ſehr wenlunfelt, ..uud kann durch Die Umſtäͤnde, inwale 


> hen seir.ichen, .Ichten u derjenigen Lebhaftigkeit gelangen, 
gegenwaͤrtigen zu 


wiweldge noͤthig iſt/ um ben Minden des 


Sſchwaͤchen, and ols Aciebſeder won —R zu wirken = “ 
So longe dieſe Binderniffe no nich orhaben.And;, iB an u 


„„eeine höhere: Tugend,‘ am Feine Becedtung anker 
win bed.” AusTması) 


: W; enamnßseiheben wenn Dee ten ie | 
fi uwod weisse varsdein folle2# .. 


Wie Fann die noch Abtig 36 Unwiſſen⸗ | 
eig oder: Tragbeit, S nntichkett, end Bis 
enmächtigFeit noch mebr vermindert weis 

den, und Auf welche Art Tann dee Wenfb 
in neues Insereffe erbakten, feine Ab ſiche 
fen 3 yeredeln? . 9 


geglaubt, ud Anfern Kusgigen, ‚Die bier uk da Be fg. 


son Winke nicht ſtillſchweigend vorbey Iıffen au dürfen „- Die: 
u⸗ vom Keine 


« 
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Keine "Bteforinatior: enitficht eher, Gebt der Verf. an, 
als bis gewiſſe Maͤngel und Mißbraͤuche allgemein läftig wer» 
‚den, bie das dazu hörhige Bedaͤrfniß wecken. Doll eine Ne ⸗ 

eformation wahrhaft ſeyn: fe muß fle das Kind der Ueberzeu⸗ 


gung und des Deduͤrfniſſes ſeya, Niemanden aufgedrungen 
werden, und nur bey denjenigen anfangen, welche dies 


nen Damm entgegenftellen,, ſondern den letzten Grund deſſel⸗ 


hen angreifen, dabey den Übrigen Lauf der Dinge ſo wenig, 
Als moͤglich, ſtoͤhren, und auf das Ideal ber menſchlichen Bolls 
kedinmenheit arbeiten. Sie muß alſo Davon ausgehen, Daß 
ſie Freywillige ſammelt und vereinigt, daß ſie dieſe 
erſt bilder, wie fie zu ibrem Iwede noͤthig find; Ae- 
muß der meunſchlichen Schwaͤche und dem unbräftigen Willen, _ 
gegen die Meize und Werführungen der Zeiten und Umftände, 


bucch ein neues gegebenen lebhafteres Intereſſe zu Küffe kommen 


weil der Mangel an Intereſſe feine Abfichten zu aan eben: die 
Urfache iſt, warum die Vereblung der. Abtichen bey deu 


ſes Bedhrfnif fühlen. Diefen liegt es ob Durch wei 
mäßigen Unterricht und Anſtalten, dieſes Beduͤrfnif 
nach und nad) bey mehrern entſtehen zu machen. Die Reſor⸗ 
matlon ſelbſt aber muß dem eingerifichenen Uebel nicht bloß cds 


VDrenhen noch nicht Die hobchſte ifz. Iſt aber dutch dieſes ame 


zieende Jutereſſe feine Traͤgheit mehr zur Liebe und zum 


Wohlleben gereist; bat er: fih einmal lebhaſt aus dee Erfahe 
zung überzeugt, daß Liche und Wohlwollen den frohetn Lebenge - 


genuß weit zuverläßiger bewirken , als Geld und Macht, find 
folglich Traͤghelt und Eigenmaͤchtigkeit vermindert: - fo 


verlleren jene Guͤter, welche dee Moraliſt mie aus der Melt - 
 verbannert kann, "das wodurch fe fo ſehr anziehen, weil uue-. 
höhere Güter fich in der Ausficht als zuverläfligere. Mittet 


dorftellen. Die Traͤgheit wird vermindert, wie ſich die Ein⸗ 


fläht des @henfchen ermeitert, und je anfgetfärter undeinfichtee 


‚voller der-Menfch wird, um fo gefelliger, vollkommner und 


3Zlaͤckſeliger wird er ſeyn. Diefe Aufklärung aber muß prab⸗ 


tifch,, muß erhaben, muß lebhaft, muß das Werk feiner ef, 


u "genen Erfahrung feyn, md durch Eräftige Anſtalten 


unterſtuͤtzt werden; praktiſch, weil fe ſeinen Willen beſtim⸗ 


“men, und gute Handlungen hervorbringen ſoll; erbaben, wel 


fie feinen Geiſt über ale Hinderniſſe und niedrigere Güter erheben 


- fall; lebbaft, weil ſie ſtaͤrker, als die ehemaligen Vorſtellungen 
: . wirten, und den Reiz derſelben ſchwaͤchen und unterdrücen fol s 
das Wert der eigenen Befabrung, wei 


Altes ben Unglauben 


- .3 


—⸗ 


. 


L 


Br Welitweishelt. | 143 
febe Belege; als eigene Erfahrungs enbiich durd, kraͤf⸗ 


:fo 
‚ ‚sige.Anfielten anserflänr, weil die dazu nötbigen Er⸗ 


fabrungen miederholt werden mäflen, um in ber Uedung zu 
‚bleiben, um Bevärinife zu erwecken und Fertigkeiten zu gruͤn⸗ 
Den, Hieraus ergiebt fich die Ilngulänglichteis alles theorcetje 


ſjchen Unterrichts, weil. Schriftfieler, Prediger und oͤffentli⸗ 


„he Lehrer Beine Giruatisnen veranlaſſen künnen, weiche auf 
sibre Releate durch eigene Erfahrungen führen. Nur durch 
‚fichtbare Vortheile bier unten wird der Menfch auch fuͤr ho⸗ 
bere Zwecke hier umten thaͤtig gemacht. Die Sittenlehre muß 
indeß mit feinen gegenwärtigen Erwartungen in eine nähere 
Verbindung gebracht werden, bis er fkauf genug. wird, ihr, 
am der entſerntern Vortheile willen, zu folgen. . So mu 

fi: die Tugend zur menſchlichen Schwäche berablaffen, und 
‚ibm, dem Meyſchen, als Mittel ericheiuen, Das ju er⸗ 
‚halten, was er am: eifrigften ſucht. Nicht fol fie hier⸗ 
durch zur Meuchlerinn. und Diegerian ber Sinntichfeit her⸗ 
.abgemürbigt werden; fondern, da uns Binulichteit und 
Leidenſchaften bier doch einmal nie ganz verlaſſen, und eine 
ganz nmneigenstügige Tugend wenigſteus für bdermalen ung 
nicht gegeben ift, fo werde das, . mas an beyden unläugbar 
gut iſt, zum Vortheil dee Tugend beaußt. Die. Güter nun, 


welche der Menſch in unfern Tagen, Eraft feiner Erfahrung 


am melften verlangt, und verlangen muß, find Reichthum 
und Mact.*\ Wenn demnach die Veredlung der Abſichten 


. für den gegenwärtigen Meufchen.ein JIntereſſe erhalten follz 


‚fo muß fie ihen, der Reichthum und Macht ſucht, um das ge⸗ 
‚genmwärtige Leben beffer zu genießen, als das Mittel dekannt 
gemacht werben, Macht und Reichthum zu erhalten, „er 
% weit ifd, merkt hier der Verf. im Vorbeygehen an, „Daß 


ner diefes Mittel naicht bevarf, wird es febr na«. 


“ sthrlich findeh, Daß der “Haufen, welcher nicht fo 


J —zZweit il, nach der. ibm angemeſſenen Art bebandelt 


„wird. — Nicht genug; es muß eine motali che oder hy⸗ 
pꝓothetiſche Nothwendigkeit entſtehen, die Abſichten zu läus 
gern. Dieß geſchieht entweder dedurch, daß ſolche Kagen 
uud Suuationen veranſtaltet werden, wodurch der Menſch 


ſehr lebhaft angezogen wird, deß er. ſich fuͤr dieſes Ideal vor⸗ 


Shalich intereſſirt, ober dadurch, daß ihm die Laͤuterung ſei⸗ 
zer Abſichten als ein Mittel bekannt wird, ein anderes Gut 
zu ethalten, welches er gegenwaͤrtig am heftigſten begehrt, 
dud bleſes iß der Depfali. Dom da, aller Gefahennn Du 


* 


% 
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folge, ich den erflen Bedoͤtſniſſen des kebens; dle Wegierhe 
nach Beyfall und der Abfcheu. vor Verachtung ein allgemein 
wirkſames Mrinciplum- unfever Sandfungen And: fo muß die - 
. "Bhüterung der Abſichten dem Menſchen als das vorzuͤglichſte Mit⸗ 
tel dargeſtellt werben, ums Ben Beyfall zu verdienen, und ber Ver⸗ 
achtung zu. ent Hierzu aber IR noͤthig, daß der Beyfall 
‚fh vernuͤuftiger suiheitt werde, und daß, anſtatt wie zeither, 
den Meñnſchen mehr nach den Folgen, ald. nach den Abſichten 
feiner Handlungen zu beuttheilen, Tadel und Depfall kuͤnftig 
meht auf die Abſichten fallen . Dadurch erhaͤlt bie Laͤuterung 
der Adfichten ein böhes Jutereſſe, weil von num An nükgelänter 
- +20 Abfiteisidiefeh Wegfall erhalten, and weil einem jeden 
fehle Degierde nach Beyſall nbchigen imbßse , To viele Gorge 
auf fein Janeres, auf die Vereblung ſeines Geiſtee und Cha⸗ 
raklers zu verwenden, als er vordem beforgt war ‚ben aͤußer⸗ 
. Haan Schein ju erhalten: „Ich kenne koin Deittel,* läge 
fich bier des Vetfaſſer Heramd, „welches wirkſamer waͤre, wel⸗ 
zches naͤher auf den Orund und SIE des gegenwärtigen Ue⸗ 
Pbels dringt. Unſer ˖Geſchlecht hat in allen Kuͤuſten, fo wie 
ni der gongen theoretiſchen Erkenntuiß, erſtaunliche Fort⸗ 
Tcqrirte gemacht; hier allein find wit zuruͤck. Daales Wiſ⸗ 
‚fen bleß um des Handeins Willen iſt, das Handeln der.cis 
„gentliche Zweck iſt: fo iſt es Zeit, daß man auch in diefem 
„wichtigen Stuͤck einige Fortſchritte mache. Bu biefein Ense 
„muß der Glaube der Menſchen, daß wichts mehr zu thus 
übrig ſey, ſammt Ihrer Selbſtgenaͤgſamkeit eefträttert wer⸗ 
den; es muß das Licht verdankeit werden, des. weichem ſich 
Aeder fo germ betrachtet. : Stiche blobes Willens Thaten, vers 
„nänftige Sefinnungen, ünparthepifche Gelöftennmiß und 
„Prüfung unſerer Abfichten find hier nothwendig. "Det 
ꝓMenſch, welcher ſich ſelbſt, ſeinen innen Were, nur aus 
. aden Urteilen anderer bisher erfahren hat, braucht ſtatt aller 
„sisherigen Theotien uwb Spſteme, weit wörbwendiger 
meinen getreuen Rathgeber, einen firengen Rider, 
„einen Spiegel, dee ibm unaufboͤtbich vorfcbwebs 
„weniger taͤuſcht und fein Bild getteuer surbdwiche 
„Er braucht eine Schule, in welcher er ſelbſt proͤft 
„und gepräft wied; ev brauche eine Anfiale, in wel, 
: „her ex die Erfabrungen machen kann, daß alle feine 
„ Verfiellungstunfd, alle feine bisherigen Kunfigriffe 
. „nicht weiter belfen ; Daß andere in feines Seele lefen, 
„indem Ihr ABU ſchauf genug ME, wm den Seen 
I . a | 11 7 
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‚miötIimbas RN durchdringen, binzie tosltbein.ch ach 
„verbitgt. Er muß die Erfahrung machen, daß; etun a 
„Licht, Achtung und Mitwitkung anderer zu unſerer hide 
ulaigtels nochwendig iſt, fie von nım am nur drnienigen za 
„Theil wird, weicher in der That iſt, mas er ⸗ ſchelhut. Wecna 
„der Mei votemmenet werden Toll: :fo muß: wer gereig 
„Berben, mehr Dorge auf die Veredlung (eis: Charakters zu 
rwenden. — —Dieß kann nus durchvine Naflalıges 
—— — ,‚ weldse ſich ohne Kauteskeit dee Abſicheca 
znicht erhalten kaun, wo die, —— Thetineho 
e⸗ nie groß genug ſoyn Bann, wo folglich Die 
„Ale Erforfchung des Abfichten nothwendig, zum 
„fen Lebensgefääfft und zum Oringenöflen KRedoͤck 
„ni wird.” Der. Menſch muß alſo in die Notpiwenbigpele 
verſetzt werden, die Abfichten anderer ja erfüsihei. — 
Omdium der Abſichten umb ihrer verratheuden Merkmale Bat 
man beynahe garz vernachlaͤßigt. Man: har nicht bemetkt, 
daß die Menſchen audy, ſeyn rg tun6: Re. sans "Scheinen; 
foßal der Schein aichts mehr näge. : Win-aier: —— 
. wrhiger; den untwbälftihen Schein wor Ada zu mache, bes 
nöthiger Ihn, Sie größte Erfahrung zu mochen, daß, | 
der: Scheln aut war, :bfe Realität mwoch ˖ beſſer At: der 2* | 
areife die Unflttlichteit, meht als alle Beampiben, Wieieg 
und Lehrer, in ihter legten: Berfhanzuug ar. : Es: kadn 
auch wicht. unmoglich ſeyn, - Diefe wife. ler Lumen zn du | 
langen; ſondern es mangelt nur am beim noͤrhigen J 
Auch dei Mißerauch im Urthetten darf: ARE davon: na 
halten: denn was bey dieſem Seſchaͤfft im sten Anfangt ſch. 
teeßafe if, ‚wird. die Folge und eine keifter Erfahruug verbeſ⸗ 
fern. Nichts kann den Menſchen aufmerkſamer: anf. fich ſeibſt, 
te ihm audere intereſſanter machen 5: nichts iſt, war die 
egein ber Sittlichkeit, wenn er Ro vetzefen wollte , iſſan 
Keißiger in die Erianerung bringen Tatın. Oelbſt bie ullden 
weine Menſchenliebe > Duldung muͤſſen Sabiy gerinaen; 
denn wenn auch manche unſerer Tugenden, auf derrn Sen⸗ 
wie ung fo viel zu gut ıhun, - in ihrer VikhHe erfaeinen: fa 
muͤſſen auf der. andern Deite auch mande Fehler meht Page 
kat, nebfl einer guͤmſtigen Denung esbaiten. .5* 


Damit aber der. Seift zu dieſer Otte‘ gelangen Haut, 
gt man der: menſchlichen Schwäche nad) von einer andeen 
Seite zu Hidie kommen: Diane Den "Umgang. 

AR. Beinh, Abspl. W. 











a Be 
gr Aniich deutenden; gleich gefiimmtes Merchen. ¶ Meng 
Ser Vienn. dehen Seht. horn (de Tugend ift,. ia Diefer 
Melt nichts won dem Allen. ſieht , was fein wohlwollendes 
ey veriaogt, wenn en duotchgehend, Gleichguͤltihkeit 
md Meigzbilligung erfaͤtrt, wenn. fein. Glaube. a die Tu⸗ 
wanket, *8 er ſich ſeiner beden Ueberzeuguüg 
A in ſeichen Stumdrt, wo er, unten: gany ‚Hetero | 
genen Menſchen, gleich einer Inſel ia der Welt ſteht; 
Bann iſt Ihm. ein Mann von Ähnlichen Grimbfägen der mit | 
‚ Gum: glekden. Drang-füßlt, dem dig Uaterhaltung Über Die 
Gegenſtunde tes Lebens; mehr alß die bioße Folge 
mAer Anfınellung, demſie ein erufiliche⸗ anhaltendee Beduͤrſ 
‚si, der damit nicht dieß ſchelnen und anhre bethoͤren ll, 
38* 4 ihm ein Engel, dt som Himme] kͤmmt. Nu 
"Hle alte Hebrngengung und das Bersraucn-auf feine Srumdr 
e mwiedorauf, mei doch einer iſt, "der. mit Mm gleich rat 
—— aber xein cinziger fo viel vermag faͤbrt der Beh 
Teen werden mebnere vermaoͤgen? "bler,in 
anagesuchen. Bafelifchaft, wird nicht Beh 
2 werbeflert si; —— erthraͤt; es muß.onch 
amechr gefhehen.;. ments «ine naͤhere Kenutnig des Dorfen, 
wnine genanese sid unppeshepifchete-Mröfung einer Abffchten; 
rien idere Benplüchtung zur Audäbung der Engend, fang 
arer uhrhigen Verſtartuna guten Brunbfäge, ner. Zweck die 
* ‚oessuanlidrern Umgange iſt. Mun lache 
— was fie Eon ad vermag; die Hney 
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— * & ar: nwaufbsrlich Bementern ae 
| —— find die Urſache, daft Ti 
Adie ers ven Sietlich keit unufhoͤrlich DntTieiiem: 
— 5 in dieſen ſtillern rohigern Gegenden, fen von... 
„aller Serhloeunng, von. len Geroͤuſch and Berti 
3" incl. Deu ‚Yan der (Beift ans dee Berl 
„warben; bien Kann ſodaun Pie. sorb.fa anwir Fe 00. 
me Vorfelleng von unferee Jortdaner zur Klat: 
ei, sr der ibernötbigen Staͤrke gelangen; bier wird 
rns Endo diec Auskbung Dee Eagend zur Serrigkein 
“ Engage dea Kabine; wii 
IE, Fo. SE u 
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| „wo die Sekahrus n muͤſſen gemacht werden, wel⸗ 


„che auf böbere tate führen, . weil der Umgang 


Weltweishet, 0247 


„mit Dee Weit, die Lagen, iv welche man dort ge 


„„räth, ganz entgegengelette Erfabrungen geben. Die 


fer Umgang wird 'Tolstih um fo zimechmäßiger-und-beichrene, . 


„der ſeyn, wenn die Untegrebungen. durch Tharfachen und: - 


:„Bebärfalffe veranlaßt werden; denn vorkommende Fälle 
„anf die Bemerkungen führen, und die Mothtorndigkeit eines. 
‚„beftimmten flitlihen Betragens in der That ſelbſe enſchan⸗ 


„id machen; wenn zu dieſem Ende die Situallonen febr abe _ 


„uycfeind uud männisfaltig find. Died geſchieht, wenn ein 
‚„Belhäfft mehrere Menſchen verbindet, wenn eine firengere 
„Auskbang der Tugend, eine nähere Kenntniß des Menſchen, 
„eine hoͤhere Veredlung der. Abſichten Trforberlich ft, um dies: 


„ses Geſchaͤfft mit Erfolg, zus betreiben. Je ausgebreketer ein: - 
Plches Beſchaͤfft it, ie mehrere daran Sheil nehmen, um _ 


„fo haͤuftiqet und smannigfaltiger merden die worfommenden 
„Bälle und Erfahrungen, um: fo Hänfiger die Belegenheiten 


“ir Anwendung, um fo mennigfeltiger die Unterhaftung, 


um fo ungegeungener die Belehrung: ſeyn. Ein moras- 
„llcher Unrerricht, weicher fo leicht ermaͤdet ind Ekel verurſacht, 


der fo leicht In fprkulaftve Unterfangen oder kkere Betie⸗ 


„masionen audarter,. melche das Herz ungeräbrt und bem 


„Willen üngebeffert faffen, kann nie zu viel Mannigfaltig-⸗ 
„keit, Intereſſe umd Neujheit haben.” — — „Pedantereg 


„und. Empfinteley muͤffen bier forafättig vermeden werden, 
pweil die eine Dem Herzen -gar Feine, die giwente aber eins - 
rfaifche-Richrung alebt. Der Befchäfftemenn ‚allein 2) weiß 


„das Mitzel von Heyden zu halten ;. dicß macht, daß die Tun 


-„gend im -werteautern Umgang der Menſchen zum wirklichen 


ꝓdringenden Geſchaͤfft werben muß, wenn fir feine Thaͤtigkeit 


„reizei, und feitse Neigung erwecken fol. Nur im Um⸗ 
ng mit den heſten Menſchen wird der Menſch gut 
„Ryan; er mußvon der übrigen Welt und Zerſtreuung 
:„Detansgerifiim, und mit foldsen in eine engere Vers 
bindung geſetzt werden. Dieß iR, was voerzuͤglich ges 
»wWgſchehen muß, wenn etwas mehe zu ſeiner Vervollkommnung 
-„gefcheben ſoll, Ale. bisher geſchehen if. Und fo, wie alle 
—pPBeſchaͤſfte erfi den Mann machen, :fo werden ſich auch hier 
„die Menſchen zus. Zugend bilden, und Qugeridhafte werden, 
aſpobald die Tugend. zu einem Beſchaͤffte wird, ſobald eine An⸗ 
„ſtalt vngſteht⸗ und wie. hie bereits oben beygebrachte Stelie 


waiter heiße (G.252 - 307.. 


Ks j = Ich 


Zr Weitweisheit. 
0 „Sb matgee wiqh ſehr irten, fept endlich Ser Wick: gun 


Schluſſe der Beantwortung .der dierten Frage &. 301 hinzu, 


„wenn dieſe Mittel unzureichend, der Tugend nach⸗ 
° abeilig, und der Natur Des Menſchen auf keine Weiſe 


„angemeffen wären. Gerade ofefe Punkte indes aber, die, 


noch ehe wir zu dieſes Atußerutig gelangt waren, iur Verfolg 


“feines fo eben mitgerheilten Raiſonnements, won Zelt zu Zelt 


"uns mit Bedenklichkeiten gegen die Neatifitung fo-Mercierfs 
her Ausfichten erfüllten. Da wir. aber den Zuſammenhaug 
. Bes ohnehin Fehr reichhaltigen Raiſpnnements durch Zwiſchen⸗ 
deden nicht unterbrechen mochten: fo wird es hier erlaudt 
Ten, das Erheblichſte unferer Bederklichbeiten in der: Kürze 
-Beyzubringen, Zum Erſten ſanden wir keinen geringen: Ans 
“ch darinn, vole es fich mit der Natur md dem Weſende 
* ugend zuſammentelmen laſſe, daß fle als win Erwerbmitt 


Er Mache und des Meihthung gebrambe werden fett; Fir, 
MET Srärko gerade barkın zur ſuchen id, daß fle Ans lehren 
5 deydes mit Ruhe zu. entbehren. Mir ſind zwar deſſen 





MWohl eingedenk, was der Verf. über die Unmoͤglichkelt girer 


gang uneigennuͤtzigen Tugend gefagt, und daß er, nah & 


267 (ein von ums abſichtlich bemertter Zwiſchengedanke)) 
dieſes Mittel nur dem unterflen Grad feiner Proſelyten zuzu⸗ 
geſtehen ſcheint; aber keines von beyden reicht hin, uns un 
fere Zweiſel gänzlich zu Kfm. nn 


we Zum Andern. Wie läßt ſich erwarte, nur mit einiger 
Wersißgeit erwarten, daß Meunſchen, die auf den Erwerb fo‘ 


Ktänftiden Guter ſo planmaͤßig binarbeiten ſollen, und ſchon 


Such dieſes gemeinſchaftliche Bemühen In die gefährlichken, - 


für ihre Meralltaͤr hoͤchſt zweydeutigen, Eoliflonen mis aus 
Bern unaufbbrfich. verwickelt werden mäflen, daß diefe die fo 
machdruͤcklich empfohlene Erſorſchung ber Abſichten Andere 


nicht zu ihrem Vortheil mißdrauchen werden? Wir ſeten 


hierbey nicht ſowohl auf den bloßen Mißbtauch des Urtheils: 
wogegen der Verf; O. 287 und 288, wie wir glauben, ſich 
ullenfalls Kinreichend verwahrt bat, als auf ben Mißbrauch 
deſſen, mas recht und unrecht, was billig.und unbillig iſt, 
Und diefer würde bey dem irritamento maloıum ber nen 
Drdnung det Dinge eben. fp gewiß, und eben fo: gewaltfang 
ütreten, als er In der zeicher beſtehenden die Oberhand ges 
‚toonnen Bat. : Und wenn bas Veflseben wach. Macht und 
Neichthuͤmern, und bie Möglichkeit zu beyden zu u 
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0833: 564 die Goche veſchiechtert Sat: wo ſollte es an. 


derswo gleiche Wirkuna hervotrbringen? Wir ten um 
deßwillen auch nicht mit der Waͤrme, wie der Verl. ©. 3 +2; 
im begeiſternden Vorgefäht non einer guten Dache thut, Auer 
rufen: „Hr einmal dieſe Vorficlung entſtanden, dann ifk; 
„die erſte Bekanntſchaft mit der Tugend gemacht, (dieß wahl ; 


aber das, was ıma feldt?) „Die ſchaͤdlichſten Keinenfchafe, 


„ten: ſin d entmafinee, und die größten. Ainners 
„niffe: find geboben. Vielleicht hinter einer gafällie 
gern Außenfelte werben die Leidenfchaften ein um fo gefaͤhrli⸗ 
cheres Spiel ereiben, ind Hinderniſſe, ſo ſchlau und unuͤber⸗ 
fleiglich „ wie ſie mir ein egoiſtiſcher Geweingeiſt und: das mer; 
noooliſtiſce Eiuftem erfinnen kann, würden ſich auf Hinder⸗ 
niffe häufen. Wenn num aber, wie wir nach unſern Vorſtel⸗ 


lungen vos ben. Menſchen ans deſſen überzeugt halten, mit: 


jenem -planmäßigen Mingen nach Reichthum und Sewalt Diefe: 
Folgen umjerttenulidg verbinden. wären: fo ſragt ſich 4 
wur ten ... fi 

Drittens, ob diefes nicht die Eigenmaͤchtigkeit, bie aus; 
der nenen Orbnunn der Dinge, nad dem Syſtem und den 
Cewortungen des Berfı gantlich verdrängt menden ſoll, aufs 
tatie heahuiftigen merdr ; dean wenn auch aller Ueberlegeg heit 
durch Türperliche Kraft und; Brärke. Zeſtenert I: - To ſcheint 
dennoch’ der weit gefuͤrchtetern Ueberlegenheit der Raͤnke und 
Partheyſucht das Thor noch kelnesweges verſchloſſen u ſeyn. 

£' .. r-% — 2* et No. r 


Wiertens Abe Rd franen, durch wwelhe Mittel Jene 
Rersruif und Ausſorſchung ber. Abfidıten Anbende Aberhaupt 


. ya eerreichen, and, falle, (wie man leicht erwarten fans), eine 
Waͤhll der Mittel Statt finder, 06 fuͤr die Wahrſcheiulichkeit, 


daß immer unſchuldige undeunzweydrutlge Mittel gewaͤhlt wer⸗ 
den durſten, hinlaͤngliche Gewaͤhr zu ten (ep? Endlich 


a gaͤnſtens erklaͤrt der Vitf. auerrůckid ©; 9. unbgız, 


. daß die bier angegebenen Mitel une. flr.denjenigen Otand 


der Menfchen, weicher in der Kultur am weiteſten, der Kühe 


. realer uͤbrigen Kiefer IE, und die meifte Tmplängiiikele." 


hat, weil sfein Seit „mehr entwickelt iſt, mit einem Worte, 


für die. getreten Staͤnde geiten ſollen. Da aber alle Kultur <- 
nnd ‚alles Wiſſen der ſogenannten geetttin äitäuide ; male der... 
Verf. ſeibſt vorhis fehr- richtig geäußert, noch nicht handein. 


role viel nieniper 


Muth. zutse haar Is ſo auben: wir 
— K— auch 
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æsxcavvbexxx J 
Aurch diek Sochrs 13; 00er DEE fee 
breqͤuche 9 Ausartuug —— Hefichert zu ſeyn. Ir 

ber —— des erwaͤrenten Werfaffeeg und ſympathinren 


ſMaufich genug, Laß· oden diefe veltung pen dem Mefttelgutfee, 
einzelner Veteer ·uad Geſeltſhaſte Ent, bie in genigen gege 
Denen Zeittäunmen glelehſam das Datz der-Erde waren, am· 
Beften von ſtadtes gegangen if, - "Über immet ſcheine aua die: 

Leltung dieſer Mice durch den Erfolg nur dann um melften: 
Begänftige geweſen zu fepm „ weun Tode Mit: großen aßgemein. . 
erſchuͤtternden Weltbegebenheiten entweder zufäßiger Weiſc, 
ade abſichtlich zuſommneaeraff Tr 


V. In we fern kannadi eft (AMe Bereblung: 
. Ser Ahfichten ) Och DIR gegonwar tigen: 
— vÖffenslihen Anfalına Befchebenz«. .. 
a Pen ee 2 ee gan ee Fe t, mt 
G Ddet: Pa 
In wie fern ecfcein dem Menſchen 
de Ddurch eigene gemazhte Brfaben ng, die 
 „böhfte Ldtterung.der Abſi dsten,: als 


. 


u gegenwärtige, schalten?“ 


Die Menschen Xuflafn, pri CHnFLUB auf bi gegenenksrte 

Se und noch bevorſte hende höhere Sifilichkeie hler unterſuce 

een fo, And:der Staat bie Bitche, ud bie uurter dep 
Aufficht van Seyapn ſtehend⸗ Echtiebung. 


Der Der, Ingnet den Squh um — ve 
e > Ze » — E 2 ehtern r 


* * 


Geh em Sepben eilt; worunter der * aus Fra ma. 
Kigen Wildheit zu der Stufe der gegenwärtigen Kultur Ach 
- eimborgearbeitet. Er hielt ſich aber nichts deſto weniger zu 
‚ den Zragen berechtigt; „ind disfe beyde, der Staar uns 
‚die Kirche, die ausichliefiende Quelle aller. gegenwärkiem vas 
xkaunfehgen More}: Iſt ſchon — was in-biefer wich - 
„tigen Sache geſchehen bann, gethau, oder baun noch. mehe 
— 3*8 ? 8* *6 iner wenern Vene 
edelang faͤhig? Durch wen ſoll dicſe Beredlung geſchehen? 
„wie Tommt es, Voß. 5* ſchon —— — 
elechlehe und politiſche Berbindungen unten den Menſchen 
etrelqhter werden, die Uuſttelichkelt doch noch ſo groß und elge 
DE artheilen; dr Bieknd en 1 ee fo wen 
„pl rt ad me we 
bet acen Mrufärtn ; wat vie Makians ſeiner Abſeen 
ngewiett 3" Ku Zu 


= A A wie pi Wider ar anf inner: 
a ——** auf die ——— geten 





‚Maung: ei. einge Shell, ‚oder fie Ba Fr entſtehe 
4) Det Omas: fihränft bioß die Hanrdlnctzen cin; abend 
Neignng Bleibe: Das Incereſſe der M baß 
auch die Neigung verſchwindeDohher find hi jedem Ca . 
die Menſchen me in fo: focırgus., „ats der bffenttiche Zwang 
reicht. Da ˖ſtch aber deſer auf bie Oeflunungen niemals: er⸗ 


frecken Tann : fo hat der Oraat die. Religion zu Haͤlfe geneftis 






ae; wichniehe erben fe dem —8 eine 


[2 
. . ‘ ‘ y t 
. 
y,.: J 
ſtweisheit. sg“ 
[2 . * 
J J 2 


— 


a. | Weltiseiehet - 


—— — Ak, was er ſetalcher wer wolkkeennnge if 
(Eder zu ſeyn ſcheint), iſt keine Metung der Steatseinxich⸗ 
“ang, iſ vieſmehr eine Folge der Melichon, wer Mein, 
ber: Menlbenfarcheiund der Wegierde nach Beyfah,. - 5) Ks 
Ungt ‚nicht in der Gewalt des Staat Über. Abſichten zu ur · 
theülen; am allorwenigſten :über dije Ahſichten der -Mangr, 
- 8. Selb über Merbrecen kaum. den: Btaar nur in ſa farn 
wstheilen, als ſie iffinclich bekaum werden. 7) Auch beigant 
gewordene Werhrechen muß der Staar:aus Niugbeit,. wın 
größern Lehe morgnbengen, bufhen.i- 3) Der Ötgatsper- 
thell beguͤnſtiget ſogar auauches Boͤle, waß gegen Bi 
‚and Menſchenrechee its: tzladert · dir hotk ſu ung DR 
HEten, und naͤhrt und verſtaͤrbt: dagegewn Lridenkhalten; * 
 Pelisten und. ——— ſchwaͤchan m) veaminbern. Dee 
Brit. würde, Midet ſaruche schiesegs: and grgen Ach. ſelbſt 
handeln, wenn er auf die Laͤuterung der Abfichten dringen 
—2— Fri ‚die Privatklugheit kennt und erfährt bie 
en; De ang mit. ber Walt, macht Die 

ung an 3 Pfuchten beynahe unmöglich ; at 

wie A ale alſo gar ‚keine 9 Pflichten für ung ſeyn, oder 





a — Maker. 
J Abeic aber. —* 

und Macht Ans die Zwecke ten Stagts. Nach diefen 
Bardtn richten Ad die Wiitel; Die der. Qitaat won der Were 
Bhlug: der Abaſsten Fucht. Abm finde Leidenſwaſten the 
bist, ale did Dahmang berieben... Roeliglon und · Ditt⸗ 
ch leit werben · loß banutzt. ahne bedda in der That zu —— 
3) Jeder Queattrenut er Dalitit aenſtheiſen, um zu 
hen. —ã—— anfKoflen der ollgemeinen m 
Senliete. Der Meexnſch wird über den Würger wergefleu.: 
BUr. Religion facht ziper bie getrennten’ Theile wiederum gm 
vereinigen; aber dirſe reicht nicht zu, ba die Mation⸗lverſchieden⸗ 
beit ſtaͤrker wirkt ais die Religion. Dlog wo es einen Staatg⸗ 


| wertheil’g gilt iſ der Staatovionn Beitvirsen, Im 


* 2 
‚vw f B " fih 
” ” “ 
. , 


\ Welmmeispelk r53 
: die Mewſhen· in zwey Gottavgent fette; Bis Ey c 


* Zweck braucht, und ſolche, welche dieſen Zweck nerhein ⸗ 


bern. 13) Der polltiſche Egolfmus des Staats, vermöne 
welches er alle übrige Menſchen und Nationen nur als Werk⸗ 
zeug ſeiner Groͤße betrachtet, theilt ſich ſeinen Unterthanen mit. 

Darunter leiden die Welshele und allgemeine Menſchenliebe 
vffenbar; denn die groͤßten und erhabenſten Gefldtspuntre 
Seren der Menſch faͤhig iſt, gehen durch die einfeitigem, be⸗ 


ſchraͤnkten, näher liegenden Geſichtepunkte des Staats verld⸗ 


ten, und im Colliſtonsfall wird ahemal die Ausnahme‘ 
zum Machthell ver Meligton, der Moral, des Kofmopolitle . 
fmus und der allgemeinen Menſchenllebe gemacht Ein Vol 
en und vernänfeigern Grundſaͤtzen der —* 
—RXR wurde feinen tintespang ſeldſt "Hefdedern.. 10 Dies 
fer Nahthen ik am ſo groͤßer, die Geſichtspunkte wetden um 
ſo enger, je weniger — der Staatsbuͤrger ar der Regie⸗ | 
xran der Perſan das Mepenten, als au‘ 


ug het, 
Ä * u felbß;- Sngt,. "In einem ſeichen Otaate If, 


x 
— 


der eigertliche no Dre Egoiſmus, des Eigennutzes, der Kleine 
geiſtereyv· Bas Verdetbaiß wied um fo größer ſeyn, je ſchwa⸗ 
Ger deg Negent iſt. Aber ſelbſt dar beſte Regent muß hier 
‚eff duſden, was er nicht verhindern kann; er kann ſelten 
zwilden Schaden: und Nutzen wählen; ee kann bloß allein 


- wählen‘, was unter dern vielen Schaͤdlichen für diefe Umſtaͤu⸗ 


unbe Usfahonake ia (S. His 338). ee 


: Aus biefen bie: auczugewei dargelegten Srunden, die 
in einem Stante mehr, In dem andern weniger in die Au» 


gen falten, it mun bet Berl. ©. 338 und 339 feigenbeßter 


Biltnte ab 
2) Dub ee durch die Staatselnrichtung ſebr wbata 


rs ohne höhere *äutetung der Abfiten zu Maat und 


au Ehre zu gelangen. 


b) Baß der Staat ben Beyfal nicht verbeſſert, den 
$ de Dieakhen bisß nad Telaen- Harhlungen und Soigen 


e) „Daß ber Staat kein Inteefe zu care hierm— ae . 


| söeläuterten Menfchenfenntmib giebt.“ 


d) Daß durch die St⸗aotaneꝛclalaung allein genen 


. men, a —* Beratung rt Am io sornig — — 


— 





so Weinvelehei 
LIT Jateroſſe erhot/ d ern t ju Bi 
——— Ai — — J 


TO) Da Kr pie StantsverSindüng, allein genom⸗ 


tt ein zuveldendes Diittel Hit, um dlemoh - 


we Aypmifltnbeit, Erägheit und. Eigenmäctig« 
tfgem, bie menfcliche Thaͤtigkeit für die böce 
veijen, und den Menſchen auf die ihm möge 


profemmnen Mi, folgich noch ‚eine ‚weitere, 


rt wird. melche dem Anvermogen des Staats 
wenn ber. Drgnfch feine denmnunz und us 


\ 5 Wönfgpe erreichen fol. 


SE in oh IA tie ‚fern, wirktedie Kirche auf den inner 
be en ıTeopn n auf die, Peredluag ſeiner fie 
na 
5 — sit Umehahd: dee Arche won- fi 
Religion :yubäsbärhten; ua dem yendg der Begtiff vom 
Beyden zu beitimmen. . Die Rellgion’erzhätt die Echren uns 
Höhen wacht den Mlerikiyent jur SBEÄRfikigteit und Von⸗ 


5 





+ Eonfimeiigeie tjuha vn · —— — die Vereinigung ded 


Minicden ; welche ns zar AugÄsung: ud Deſelgung dieſeo 
Uhren i tem °°D6 ran" dfeldy He: Religion ſeibn der 
der · erhabenen Öruntfäge iſt, wodarch det Neuſch 


fbig gemacht wird, ſeine Abfichten auf einen Höhen SGtaß 


du veredeln‘ ſo muͤſf · n doch aͤberdieß ihre Vorſchrlften In Mage 
Duna o binvt Mad degu io Iutereſfe gegeten werden, wel· 
ed dit Menſchen lebhoſter ‚Delft, ats das negenfeitige Ya 
dereſſo „ Bisfes Imeroſſe zu geben; iſt die Pfucht und Oene⸗ 
genhelt det Kirche. Wenn baher die Religlon ſo wenig Auf 

lagern Menſchen wirkt: ſo muſ Die Kiche verfhuue Gas 


gi a8 Interefie zut DBefolgung der Religions vorſchriſten 


ebhaſter und dringender zu machen ,"als jedes ‚andere, Unt 
Bierüber wacht vr Verf. felgende ‚allgernelne Bemetlungen. 


12 Erf. "Dr ana⸗ ſewohl aid bie. Säit laſſu 
fr nicht genug zu der menſchlichen Schwaͤche, nicht genug 


- ya dem unousgebilbeten Deufihen Gerab., dehen Morherfe 
Bungsvermbgen.noch ungeäbt Ih. der moch fo fehr anı Ciegen« 


wärtigen hängt. Die menſchliche Schwäche muß daher eine 


‚neue Werftärkung vrhalten; der Menfh muß die Erfahrung 


much, u Ne Meichleng: der Abſchien cia Witzel — 


. 


- 


r j N 
. v 
— \ “ i u. " , - 
\ “ - \ , 
4 ‘ 


774 zu’ enhtten ; was er Artanter Kit, #77 kam 
es daher auch nicht mißbllligen,, wenn fie von einer andeen 
Otte waterſruͤtzt, und ein höheren und er Vedoͤrl· 
Mei Beſoigung rer Schren ertheilt old ° 


Bine Zweyte. che all⸗ nhennerache e Ant’ Die 
Ingen, Viele derfelben behandeln den. Meuſchen Halb: Gefte. 
men und Vorausſetzungen, weiche der wirtlichen Natur bes: 
Menſchen gar nidr.araenmmaffen find. Dir Piosbetoatihe Dan Zus 


gendfreund maß jeden Menſchen individuell, durch ſoſche Vor⸗ 
flellungen behandein, welche für dieſen gegebenen Menſchun 


de faßlichſten⸗ anziehrndſten und wirtſamſten fint. Dieß 


vermag Fein Lehrer der Kirche In dem Limfange, welcher 


wörhtg IR, um eine ſibtbate Wirkung Hervorzübriigen. pm 
Der vroteſtantiſchen Kirche noch weniger, als in der toͤmilchen, 


\ 


ws aus ‚bie Ohrenboichte für die Beſſerung dee Die — = 


füc die Veredlung Iren Abſichter Wunder geſchehen Fhunten 


wo uhr: der Winazl a Dienfhentraniuig alte werbisht. nn 


> Boch —— 6 henicäere: Gehnte,. wohn dest 
* Veredlung‘ bar Abſlchten viele verhindert, als beſor⸗ 

wert. Diefe And: 1) die wechſelſeiüuge Verdammuug der Eirche 
Uchen Parteyen, und die Behauptung bes ausſchließlichen Be⸗ 
Fe⸗ ‚der MWahnheit jeden beſondern Partey. Dadurch werben. 


ar. act nue gleichſam vermengt, und die wit 


en Rellgionsbescien in Verbinb ben: Wegrifl 
as Fade volber.den | — * —ãꝛ —— 4 


Wis anf. ihren letzten Grund unterfucht, fe daß am Ende: af 5 


tertales Stocken ber menſchlichen Erkruuttuiß entſteht, und ber. 
Geiſt des Meufchen an feiner hoͤhern Entwickelung gehindert 
wird; ſondern das Uebel erſtreckt ſich ſogar auf Handlungen, 
auf Entiwuͤrfe und Anſtalten zur Wellerung des Wenſchen, 

indem dadurch die Mittel zur Veredlung des Menſchen ver⸗ 
ſauumt, oder vollends falſche und unwirkſame gewäßlt werden, 
2) Die Religion will alle Menſchen vereinigen, und die Kir⸗ 
due entzweyt trenns, verfolge und vertilget fie durch Goͤh⸗ 
"gen, Spaltungen, Sektengoeiſt uns Retiglonchaß. Und 


dieſes alles, um der Rellglon and Vernunft willen, welche 


jede surnäfige Heußerung der Leidenſchaft mißbilligen und ver⸗ 
dammen. 3) Dur diefe wechſelſeitigo —— 


der gettennten Rixchen wermindert ch das Anſehen und bis 


achtung der Kiech⸗ N) e.wisd dadurch 
——— 


4 


* , " | , oo. , y 
6.5 Weiunenbiki | 
(Gmeätt; MR Gttrifeikäht erwect die Nirhendiſchelin wahr 
dee sobre. Gebradi: der Kicchennrwält. verhindert... «) Die, 


Nerſcheedenheit ner Kidchen betrifft nicht: ni den the aretts 


fchen Theil der Degmens fendern exſtreckt * anqh auf dele 
praktiſchen Thell oder die Sittenlehre. Diele Verſchledenheit 
ber "im Jeder Hierho geltenden moraliſchen Grundſaͤtze macht, 
daß die Kirche fribit ein Ginderrüg der: Rellgiom und Der Sitt⸗ 
(kpßelt werden kann. 's) Dieß geſchieht, wenn die Kirche: 
den ſittlichen Werth des Monſches mehr nach einzelnen Haud⸗ 
lungen, als nach den Abſichten und ig ihrem ganzen Umſange 


beethbeilt; wenn fie die Belohnung, weiche eigentlich num 
dur habituallen Tugend zukaͤmmt, ohne weitere Almdnderung:. . - 


des Chatakters, mit der bloßen Beobachtung. gewwiſſer Kirchene 
gedraͤuche verbindet. Wir kann aber die wahre Sedichkrit: 


pn boffen ſeyn, wo mehr auf .eingelne Thaten, al auf. dew 


⸗ 


Charutter und dir Abſicht geſchen wirt, wo es, nf 
fer der Veredlung tes. Eharaktars, andte WIEN giebt,‘ hie) 
©cligtrit zn valenen;: melden Ber men lichen Träabeitichimekn 
chelhafter und wiſlkommener find. 6) Die Veredlung bes 
Eheradteis wird hm (o.AharfBäßis'nnd-dchkhwmänt; heiß eine 
Kir, Angruonumdaen Schulſoſteinen zufolge: dem Menſchein 
fremde Aendienfte zurechnen; wenn KR: oben meine Wie 
wirkung andere gem fuͤr mid thun können Denn. dan il 
we tirilcher/ als daß ich mich weniger beſtrebe gut zu ſeyn, wenn 
dere mit beſſeren Erfrig Ach fuͤr meine Srligkeit verwenden 2. 
DAS mehr ſaͤln das Vertrauen auf feine: eigene Krafen 
wenn gewiſſe Schulſyſtecne, dem Menſchen alles eigene Dura 


” dienſt abßſprechen, iadem ſe ihm. ftomdes zurrchnens menn 


«us qute Handianginiaur Dun’ eigene goͤrtilche Bnadenwir⸗ 
kungen, abe boͤſe derh den Cinfiuß des Satans. geſcheben. 
Der Menſch wird In Diefen Syſtemen um feigergange Eigene 


“ wächtigtelt gebracht, uud gu einer bloßen: Mefdiere umge  - 


ſchaffen, woriche Gote und der Satan wechſelsweiſe bewegen. 
5) VEs kann nich“ von Den. beſten Folgen für die Dittlichkeit 
key, wenn die Waͤrde des Menſchen zu ſehr erniedrigt, ſein 
Verderben übertrieden „und der Grund, des vorgeblichen Bern 


. Serbeng-gefuche wird, wo er nicht iſt. 9) Das Verdienft des; 


Vi nſchen und der Werth gewiffer Handinugem:wirb vermins; 
darr, wenn geroiffe Handlungen, als Weten und Baften, zur 
Pfficht gemacht und geboten werden... 10) Wen dem wechleld 
fer: igen Streit: der Kirche und des Staets uͤber die. Graͤnze 
rer Drot It.Das Drehen Baer Tl „ana. ben du. 
en, ſo 


er 


find alſo nicht im Stande, —B—— | 


S 


. 
** x 
D) ' . ‘ - 
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fo grtbrulten Amet eſſe ig non zweilechalt; elch nen beydgi 
heilen mannanhängen. fol; 133).Nicht minder iſt der 
Saaden für dir Ditilichkeit, wern Suͤnden über Sünden 
gehäuft, wenn Handlungen als Vergehaungen angegeben 


werden, welche keine find; wenn der Aberglaube beguͤnſtigt 


wild wem Die Habſucht tie Reilgion als eine Knmeralfache 


por Vermehrung ihrer Eint uͤnfi ber. ußt; werd die Sie 


win Mittel wird, ‚rer der Weredlung der Abfichten, zu nf 
fen Reichthuͤmern, a Macht ud Gehen Stellen zu gelangen; 
wenn die Voeſteher ver. Kirche in Pracht und Ueppigkeit Ies 


ben; wenn der Muͤßggang zufche hegaͤnſtigt; wenn die Un. 
xgvbaͤtiakeit, die Inteleranz, die Unwſſſenbeit, die Armuth, 


Die Ehrloſizteit und das bloß koatemnlative Erben als vopzäge 


Uche Tugenden empfohlen; wenn oiſch ⸗ ODeyſpiele und. ang 
geihafte Muſter als Ideale zur Nachabmugg auſgeſtelit wer⸗ 


ben ; wenn die Kicche zu. nachſichtig iſt, und die Aus ſohnunge 
mittel gu ſeht exleichtert; wenn Re ſich Ne fahr ach dem Stack 


ftimmt; wenn fie, ftatt zu belehren und zu ‚unteruichgen, 


yoingen oder werfolgen will; mann fiedan äußern Gotitzedienſ. 
Ballen Berboch(ung für die. Leidenſchaften magleich:beguenwr . 
iR, dem innern der Hejligung und Laͤuterung der Abſtcheen 
vorztebt. 12) Hierzu koͤömmt, daß die Ricche :füch bey mein ° 
sern nicht mit allen moraliſchen Mungeln vind Gebrechen ab⸗ 


giebt. Sie iſt alſo Fein vollſtaͤndiges Sittengericht, mielcheg 


ben Menſchen in allen. Zaͤllen zurecht: weiſt. Die- Kloche 
bat fehr viel Gutrs gethan; aher, was eigentlich ihr Geſchaͤfft 
iſt, die Handlungen ber. Menſchen aus den hoͤchſten und weigs 


ſten Abhtem zu veranfaflen, das hat-fie in der Ausübung 


noch wicht err eicht. 13) Die Kirche weine Auf bie Menſchen 


"ash. weniger gewirkt Haken ; menprfie fich ufcht der Erziehung 
und der fruͤheſten Jugendjahre bemaͤchtiget hätte, ‚uud wenn 


ihrem Anfehen nicht der weltlihe Arm zu Hülfe käme: durch 
jenes gruͤndet fie; ſo dald moͤgllch; eine fuͤr ihre Lehren nnd 

orſchriften zwackmaͤßige Fertigkeit, um Ihre. Bekenner make 
durch: Gewohnheit als Brände zu feſſeluz3 durch dieſes bewerkt 


Je in dem Beeragen ihrer Mitglieder wine aͤußerliche Confpen 


micht 5 die aber Ruine Beige einer wirtliägen innerg Woredlung, 
fondern wielneße--.eine: Folge der fräßgeitigen Angembbeung, 
ber Sucht und dep duherlihen Zsangee ifl. i Vol 


Die Kirche und der Staet, fe ‚mike. fie cdernaten fir, 


14m! 


b⸗ 


\ 


— 
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28 Weltieiefee 


teen bey dim Mdt Men u leſtetetie viclache R deyte | 
dein Ar anfchen fo weſentliche Anſtuiten ſelbſt noch einer welteri 


Vervontomm dumg fähig, und es und aoch mie erheben, 


a6 bisher geſchehen it. 
* l 1 
Berdengeben wvieſt der Valeh⸗ einen. Im auf die 


Im 
Bioflevgefehfchaften, eine. Anſtalt, Ole aue dent Schorßte 


der Kirche entflasiden, und deren Zweck eine firengere Auau⸗ 
dnrig der: Tugend if Diele Gefellſchaſteu,“ fagt er, „der 
‚sten Bevanlaffang (6 gerrcht war, haben vie das Mittel ge⸗ | 
„balen.- "Oi haben ſich, bey ihrem erſten Entfieben, zu— 
Wehr son der Weit getreunut, ueid In der Jolge ſich iht zu ft 
Agenaͤhert. Es · kann all wahre Tugend Jehn, ſich der Wele . 


tab den Übrigen Menſchen gang zu entziehen, aller Thärigkeit 


nl entfagen, und. dem beſchaulichen Leben nachzuhaͤngen.; 


| white Mit 


„Es IR zut daß der: Geiſt ſich aus der Zerſtreuung fammelet 
Laber· es hindert Die Where Enewicke lung der Kraͤſte, in /wel⸗ 


cher ar wahte Bollkonmiecheit· beſteht, ecun der Mei.ſch 
ſich ewig und auf alle Zeit von dou uͤdt igen wonnt, und in 


„einer Vat 200 ſeher vus nen andern. Bien oorhandentif, = 
nur für Kain lee“: Bey ihnen ſoll der Zwang das * 

bewirken, da⸗ ni Kitten: Bert Hut wenn es bſcht freyw 
geſchiehte Allen Lelbenſh aſten ſtaͤden bier: ihre — 

aad- Nahrung, Dile Aud ang der: Tugend. iſt nichts weiter, 

als cite Mebraſachr / die ein Miitel zu einem .niedfigern: Zices 

de, und dir Verodinng der Abſtchtenterhaͤlt Fein. ftätferes In⸗ 


terre⸗ als ein wie Sur avſedert [& 939379. I 


Kae ae Bra J 
—* wiefern wierr die beutig⸗ Erziebung auf den 
annern nenn; af die‘ Verediung vr ab 
———— 

53 zu De * 

Der Beft⸗ vb folge Berta für der re m Sir yo 

—— Ergiebuhg find die Menſchen felbſt. Die 
Srriehund ift gut,” wenn diefegut find, : AR dieſes der Ball. { 
nicht: fo mh 6 v6 der an Iebang an ben an den MWiltteln febten, red 
Sruntfägeg den achdruck fanime dem / noͤthigen 
Intereffe vr geben. a har der "genemichtrigen. Erziet⸗ 
bung Icheinen folgende zu ſeyn. 1) Ale Erzlehung geſchicht 
* ar —— Pi I ae a geben | 
edie 4 ein. der uug ihrer Zwecke noth ⸗ 
——————— seh. | 
u aut, | 






nn Wrltmeigäe, a 
mit ante chefe: Denken. - Die Bepltking kehrt uff 


‚mehr, als biefe hepbe erlauben. Und wiel kammt daremf % 
awveiche von beyden Maͤchten den größten Einfluß ra y 


7, Die Erziehung biiber nur Menſchen ‚melde Dereiaß Ihe 


- — — — 


machen; dazu iſt aber der bloße Schein — 
Veredlung N Abſichten bleibt nur eine bloße Nebenſache 
Bes heutigen: syn hımgsäefbäfien.: 3) Die hiutige: ezia 
hnug wiekt mehrkauf den Kopf als auf: das Herz: Dor Juͤng⸗ 
ing. solcd. nit alten. Syſtemen der Slittentehre Balcunted aber 
.e par Fr Kae Sir mb —S— und 
‚06 eniſteht fol⸗ n ei alas Ioaeee das wahre, 
Spftem der Slücfeligkeit zu befolgen. Man glaubt Bunde 
getpan iu haben, ‚wenn man bie Weichlichkeit des Kür 
Gecmindet Aber was thut many, ur gegdn die Leiden d 
"Seele adzußäeten? Wir haben keine Erziähtingganfalt, we. 
‚che eine Uebangoſchule der Tugend : wäre, .in: melden, fe 
"‚nftelmenden Leltenfenften in ihrem, Grimde angessifien,. 
die Quellen des’ Leidens und. Mihvengufigene ainteoflicht, 
wo dleſe, „ah gepcüft werden, .. Wir haben feine. Ergien. 
> Bangsanflalt, a junge Gemuͤther, ehe ſie indie iäelt-ttv. _ 
en, mit der Welt befanne, und auf Alles-votbirelten mirrden,. 
was. dort ihrer wartet; wo fe: die große · Kunſi helehrt 
wird, den Werth der menſchticen Handiungen wahrbafr zu - 
— ihre Erwartungen herabzuſimirun, vero vermünfiigen 
ai begehren, ſich in olle koͤnftige Roydn Te-inben,unsaug: 
Allen widrigen Vorfaͤlliu Vergnuͤgen zu fehbpfens wo fie. vo 
den bevorſtehenden Uebrrgangaus der: Schule in die Welt, - 
ed verzuͤglich auf den auffalenden Wiberfpruch zwiſchen beds 
den onrhrreiter ‚und Yegen das ſodann entſtehende Mßtrauen 
Aber die Brunchbartett bbherer Gruniige witmagon werden 
“Die bisherige Erziehung Ilefert für alte Arten von Antergen 
oednieten Zidecken volllommene Muſter; aber für die Unter» . 
srdnüng der Zwecke, file die Vervollkvmmnung Des Menſchen 
als Menfhen; he die Bersbläng der asien, ne » 
Seit md Tugend leitet ſte D wenig 


E% ham allo die Slehreigen Minetichem Amtetten — Fe 
Vervolltemibuung dee Menſchen fo wenig brygertagen 
Anton; da eben: die Muth und das Beduͤrfniß, nech bar 
* yeinfmfeigere Theil der Menſchen, und ie meniger der 
ERS ‚öhfe Aindersige : 
antfrent ‚und ben Rrägbeier ——— haben; rcut 


einemn 








260 ehe, 
‘ , — 
erde Merk, Bande lehriigen- Dmßatei Yu -urchhrne 
mten/ un das ans md zu machen, was role gegenwaͤrti 
Mind: fe muß, wenn wit mehr werden, and weiter vcen 
“ollen “ I gefhjehen, das noch sicht Gefchchen: IR LO. 575 
—35 J “tn —5 257 7 








VL „In wie fern koͤnnen gebeime Den 
„bindangen eine höhere Vorvollkomm-⸗ 
" zwung-und Voredlung Des Abficheen 
„bewintendt -., 1. - - * 
Um wermel fen,’ daß die angeführten Bedlagungen einer tHI. 
Kern Gietfiähklit In, geheimen Werbindungen beffer; als In 
irgend einer, ffentlihen Auflalt, erfüt "werden fönnen, eilt 
der Verf, ‚folgende der Säge mie ihren weitern. Ausführuge 
FL" Se 





er 


De derbindungen entfiebt durch eis 
Sn des Menſchen ein anbaltended, 
Un Gefniß, feine Abſichten zu veße 
en Veredelung als ein großes Oxk 
nn 


ee hi mn een vo 
ine ; geheime :Verbieheunp entilrät: geäftentheils aus dem 
Dtüd und dem: Miäbinnch der. öffentlimen «Ogmolt,, ‚well 
anan: der Gewalt eins andte Gewalt eritargenjufehen, und 
Wr. dem Endo Qutfe in einer Segewwrreinizung ſucht. Die 
Abſteht ainer ſolchen Voeeiniaubg wied. nicht ſogieich Die boc· 
« Heiund lauterſte ſeyn; Re wird boͤchltens dapin gehen, ſich eine 
Amtırden‘ druͤckende Zinge zu verſchaffen, ſich zu verflärken, diee 
Jenige entgegen zu.dxädden, van. welchen man gegenwärtig 
dedraͤckt wird. Aber dieß alles iR nad immer die erſte Er⸗ 
Fahrung, der erſte Verſach. Dieſer kann mißlingen. Viele 
‚wißkangene Verſuche werden auf die Utſoche dieſes Miflin- 
‚gend aufmertſatn mochen. Und dir Foxſcher wird bie große 
Entbeetung machen, daß hie Beidenffaiten der. Wenſchen die 
Urfache find, warum das natuͤtlichſie ader Mittel, bie Ver⸗ 
ehyumg mit Andberu, kein wie lſames ee — 





LEden det fi adrıri Ainterdriufung ‚np: 
Won’ mar Tr er 


Uni Äste van —E— 


Yen rigenes Betre geu och Torten du‘ anu hesataa· 

"meh. Bas Muͤtel hiegu, Aus plante re] 
“and @huterung Ber‘ Abfihren ;; HR.auN. baitmicefihedh. : 

dDieſer Veredfüng urbeiter der MER un? fs ntahe — 
er den Brad“ fubte Auche ſteba ertwer) Daß üerkiannt sine 
lere Stelt let! und Bertdhing bir Amen de Wrante 
+bebtuäuerg HE, ohre toriche aled Orkkdönmersticikien Hr. din 

foicher Menih wHrdlefer hier ermfkandenen. dhrkaiitng Das 
Geiftes fühle vor nat ar bad: diimiptegte Wende feige, fehlen 

„eigenen Totoofl, als die Abhdyreit Mrnerenzunndrchein, iu 
Yin mit diefer Vereblund- alles Afnge‘; MoBll:iyen Pr 
Berafles mißlfngt. Die Waprfrit des‘ Grundſaee dag bie 
Tugend Ach feld belohne;, def fe vhs Wing und Juneläße 
fe ken unfe — rin kennt man nun aus 
‚ua a Are Metktelsegriffe 
nor ee tie — En 


j Bloß Watfäfbent =fünBe 
— — 8* ke enden —E—— 


fi "von! an’, Air eK IRA zu 
um auch andere Menſchen auf diefem Wege pur 


\ 






fentlihe Verbindung erbalten werden? *. 


39 Die Air KR vad Nit avfſe eier geheimen 
Rh ei AREA hie, boden Teak 
enher Bern Bertachiunn Offen hen Mir Mann zuunh 
Im auf, —8 —8 “vorgebäut torkbr! +» Medeinbbnied 
— und ran Adffsyerunger) ’affe rd 
Er Anh. Abb, WV. Fin 
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\ 1862 | . Alkttmeistghe. | 
dar; Biete uni Paar an haha; ale: Mi 
‚niien geheunen Verbindung, welchen ihte Verbindung theuse 











 eunahen, ‚Nitmand.dat, in — immer. für einer offentll 


en Mekudung, io sref fo viele und fortdaus 
ae don den —X — Umgang auf das 
amoͤglichſte zu verfeinern, Ach in die Lage und Erwartungen 


andeter den hu ant denken. ſich und andere mit den Day 


Adhigen baben gen ietannt und vertraut z. machen, 
ala Die, Maugtieder einen gaheimen Verbindung. Diele Ber: 
oↄſlichtuns zu elaem ‚unsahe haften ſictlichen Betragen hört ſelb 

mach der Delenuserdung ejnsy foihen Verbindung, nidt au 
tert) alsdanın die Augen altes auf die Mitglieder derſelben ge⸗ 


wichtet ſtud, ‚und gur das untabelhafte Betragen derſeldez 


dð⸗ vewobrich⸗ Werikustungefuät m; Soßen entwaffuet. 


Wern Zbeim⸗ Prrbindungen fo große Sıhgeh 


ua — “ yafıfe- fich Ber Werl abermals n 
— m ba 55 rg wi fe Sn 





* eh, * —5— Ai Ber’ 7 — * noch * u 
e 


ö Se er Indung det. ur er en Dienft. gefel 
ats Pr nug⸗ fie {hin leiſten —F 3. ehler ſcheint 
darin zu Tess j 9— Sicher nur E Wzor e, und unter 

| Selen Mictlge und Gr cheinen Werbindungen zu 3 2 

affen ı wurden ey’ denen Fabel und Surechtwelfung mit 

. a Werbunden in, ‚und den Hr Verdindungen (item 

daran: hepteeten, um idte —— zu be ee 

und den Bmänd zu einer, boͤhetn Gietlichteit zu erfahren, © 






Yerbinkungen q ß neues * 
— 2*— den Menſchen gie Mi 'nach * 
, "zii belle. als anch DM Bolgen feinen Saudlungen 4 


2 "And yutar nb. falzenien Gelnben — Hier als 
; ven: anti, den Bdaein von der zu unterfhelg 
. An; and von derden bie gumeriäfligen. Merkmale zu kennen, 
. Wießigeichieht aber durch nihte.io febr,. ale durch die Abſich⸗ 
. wei due Hanblung: b) wrfi alle Mitverbundene — 
om grmeinen Veſen ad zu Nechtheli hrer Zigeuml — 
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3 oo... ur) > Pan u up er 
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_ Multwelnheit. "26 


hendelwm mſn BR itſn ai are a ic de Botaen, was 


“bern. mur aleln aus'den Abflähterk der Handlungen dentcheileine 
die Abfichsen müffen, alfg mie Zuuebfäfligkrie enforfcht Hoerden.s 
Oo) weil man, um von den Wunſchen und Erſattunden aller 


Mitverbundenen. volkommen- unterrichtet zu Jeom ‚ Händütle . , 
"ger mit Handlungen zu vergleichen ,: vorgebikheAbfichten wbes " 


Den wohren, den Schein won der’ Sache in ünterfäeiem, 
Sen.muß.. d) Bell von der Keuntälf der-Ayakegen‘ 

‚Bigen Geſtunlingen ailet Metalledet die Seatte der Gert! 
‚fhaft, die Klughelt und Zuverläffigkeit ihret Maußregeln, ud 
Se Ausführbarfeit Ihrer. Plane abhängt; e) weil mar hier von 
„ber Dentungsart, dem inuern Werth umd den Beiktesfäßlgkitten 
«des andern voplfommen,überzeugt ſeyn muß,. ehe. man Ad ihae 
nit. voler Offenheit anvertrauen Land, als yon welchem Grade 


‚fanite 

«haltet 
Misch das Askhe.Shofähl: —— — Selltateſe 
auf de höhe Giad I ver feinern. Denn elerfa arh⸗i⸗ 
= ‚tendes —ES bes Pc eliſt an warn 

„und die Triebfedern fremder Handlungen zu erfarfegruc.: Das 

Schein von der Sache zu unterſchelden, ohne nähere Kennts 
= niß and Sindlum der menfähfidhen Sratıke An Smpkofduellen 
Bi ais —E Fe! ae re sign 
Zeit gehelme Verbindungen das 10 2,1720 das Situ⸗ 
* dium und, bie.Renntniß des Menfhen jr einer hibern Voul⸗ 


„ontmenheie zu dringen. - -Ole find die She, In wilder 


i man, IR: au 


Ra 





Nr FM abetigen Blinitloteri, Vaeherhelten und elaßrad. 
: gen im der arhßten Mannfcfatfigteit und Menge. ee 
reine näherei Keiwtniß des Menſchen wicht Start finder: ohre 

auf Die leßten Quſeilen zuruͤckzukeminen; vohne die Äbſtam⸗ 
mung und ſonderbare Miſwung aller Nefanngen und Trießl, 
uhne alte mönlichen Abſichter und vetrathenden Merkenule, 
ohne den Werth, die Zuver laffigkelt dir Unterdrönurnig’ dw 
te und Guͤter zu ktennen: fh muß’ Biefe: hier veruitſagte 
ertenäthiß: das Srfenntnißvermönen- in einem *X dd: 

Se Grad berſchtigen, die Behlerde nuch dleſen hohern Gaͤ⸗ 
Rem--hıflanimen, das ————— verebeln, und 
rentſorechende: gute: vollkommene Spmblangen —** 
Meheime Verbindungen werden alfı bieten Wear die 


Dchule · bir Tine Velkkbmhneniheit, der Sitten, der Anker 
U Ruhe, : ‚sen Sefelebendeit;, die Duelle eines ſteten Bernd 


ame. ar? der iſeltzten. 


> * Gebeinte —— FE no% eberbir 
was: Träftigfde Mittel; Sch Umgang und die Geſellſchaft 


— 


| —— and gedi⸗ egcao lnſchadlicher su mas 


*2 "yes tee wiid, was · er MR; duid den Himaang ad 
ie Oeſell ſaft durch Die Begriffe welche hier fm Umlauf 


pe „‚buichdie- Muſter, weſche hier vorkiftellt werden, burch 


Dar Depfali:ntrr' Tadel, welche: „ser eerbeilt durch bie Wis 
irfaiffe:,- welcho Hler veranlaßt werden. * 


a nuii ime 
—— xhne die höhe Auterung der — 


ehe Ahnen; da es hier nicht genag if, daß feber - 


uhr. beit 

der. Mẽ vocbuhbenen gut handir; ba noch’ überdieh neuen 
«bte iſt, daß alles Gute aus den beflen Abfichten — 
rider Nuſch in der Ehat · ſeyn muß, was er 

gen: Vetbindungen ſchenen tanz da bier die —* ae 

dub und ausgeübt werden -foll, den Schein von der Sache 


(anf Zunsetäffigfke zu unter ſchelden; ſo HEIn-gehefhen Berbih« 


Heuchelen das größte Verbredien, und die Begleibe 


Mdungen 
ar Wahrhaftigkele, die Begierde zu ſeyn, ſamemt einem do⸗ 


pin Brad. der -Belbfiwerläuanung eine weſentliche Tugend, 


Mo nmun aber Alles der Heucheleh und dem Schein entgenen” 
‚arbeiten muß, do muß and der Umgang fi nach diefen 


»Geſetzen richten. Er muß offen, ungedunden 'und’frey ſeyn; 


mas in der. Welt Affektation und Grimaſſe —— rauf Notur 


| ‚fa. Der me muß gi enfsefordet twetden, uakät- 


N 


Be 


Welwelsheit. 165° 
‚U zurſeyn, weit er wieklich gut iſt, well ſich Nemand nee? 
Sam: za ſchaͤmen hat, weil Hier Niemand iſt, der die Oje’ 
fauhedt ucht. Auf dieſe Art wird bey, allen ein glei⸗ ·· 
far m. es werben ganz ähnliche prukkiſche Grund⸗ 
- füge ‚ohne Anfttengung,, ohne allen Geiſteszwang eutſtehen 
Aiche Grundſaͤte werdes aͤhnliche Handlungen Keränrbrine 
gen. Es wird auf dieſe Art unter Vielen nur eine Serſe ao“ 
ein Geiſt ſeyn. Go wie aber Beduͤrftziß, Snteteile, Se 
ſchaͤffes ans Uedung die Menſchen jan: Weltton, zum Welt⸗ 
Kan und zu Künſten geblidet haben, fo wie dieſes von jeher! 
die Mictel waren, ii aus Fichte Etwas, aus dem Unvoll⸗ 
kecumenen etwas Vollkommenes zu machen: fo wird zuver⸗ 
laſſig auch Bier geichehen, was ohne Ausnahme Geh allen Ge⸗ 
Ipäfften geſchehen iſt, ſobald das Viduͤrſniß vorhanden, und 
das Intereſſe gegeben iſt. Die möglichen Dinge find une, - 
moͤglich, To fange fle aus Unwiſſenbeit oder Pequemllchkeit 
fie unmöglich gehalten werden. Warum alfo verzweifeln, ehe. 
Der erfie Verſuch gemadht wird? Warum uerzmgifeln, wer. 
der erſte Verſuch mißlingt, wenn nicht ſogleſich vollendete Mi , 
ler erſcheinen? Seldſt der unvollfommenfte Verfach iſt (don Ä 
Gewlunſt, ſchon wirkliche Verminderung eines Uebels, das 
nur ſtufenwelſe gehoben werden kann. Die erſten Urheber 
mögen daher immerhin kelne Mufter, und die erſten Unter⸗ 
haltungen wenlg belehcend feyn. Dleß alles wird ſich Inder. 
Folge ändern, wenn die fpätern Machkoͤmmlinge alle indeſſen, 
gemachte Erfahrungen benugen. Am Ende adden aus Den, 
vielen ſchlechtern Maͤnner bervorgeben, metzie den Ton an — 
geben, bie uͤbrigen ‚durch ihr Beyſpiel formen, den Zweifel 
dur die That beſſegen, und andern ben Weg erleichtern, 
um noch mehr zu werden. So iſt der Grund au einer Ane - 
fait gelegt, wo dee Schwaͤchſte, ohne es zu wiſſen, der Lehe‘ 
rer des beflen wird; wo Leine Erſahttung verloren geht, wo die 
Einfichröss@inen,. bie Kisficht.alfer wird; mo Der Unwiſſende 
anfangen kann, da wo der Vielwiſſende aufgehört. Bon hiet 
muß am Ende die jenige Aufthaͤrung ausgehen; weiche, weil ſie die 
Frucht der hoͤchſten Slitlicſteit iſt, nie ansarten oder geſaͤht lich 
werden kann. Geſetzt aber duch, man exmortete quf dieſem Mer 
ge zuviel: ſo kann im aͤrgſteun Fall doch nie etwas aͤrgeres geſche⸗ 
en, als’ auſſerdem' geſchieht, and ivenn diefer Traum die 
Menſchen nicht verbeſſern ſollte: ſo wird er fie doch eben fo? 
wenig werfchlilmmern. Daß aber durch die bisherigen gehei⸗ 
y men Verbiadungen dieſe Folgen wine ſihider a go 
.4 J - , 


Adts gegen-bin Bein: 26 Aaneif aigeh die Mieter 
— —— der heutigen Menfboms: — 


des dieſes. Intereſſe suft. deutlicer entwietelt ‚menden muß, 
———⏑⏑ erit, zinfebyn Inäflens. —— 


aa: foldyes: — ein, (teren Sutereffe erhalten .näflen, ' 
erbinbungen. 


hie Siehe bi nr 
—X BR Se an. u ® ‘ . 








Werk 
it Anwilſenboit / die Surbckgebliebene 
—— —— — keit —— ee! 


der! —E —————— * sonen: . 


Intereffe zu einer boͤbern Thkuigkein,s 


Eat — ber ui, —R den: eke6fibem und 
ih Ieden, une ‚Känplüpgen, Fate deih Werth -öder. Unwerth 
ex hefänns, "Ele ix gmakrang feiner Etkeunta. 

Mean ask Horler Schi Errah ohnfteitig eine Verwin⸗ 
derung ber Unwiſſenheit ni heret Grad der Auftldrung,, 
Darchneine,fotde rei bet Ertkenntniß wird b) dem. 


Degehrungevermiger. «ine deus hoͤhere und vernünfeigere Rich · 


Lang gedeben der Menſch wird fuͤr hoͤhere Güter vgi 
wesen die geringren Böker gleichgitlger, rue, feine Led 
beit und Sinnlichteit Sermindert wir. O) & pie Ach, 

N y Sfnalitet als die rſachen der 

wug auch ihre Folge, dfe &fe 


Penn nirgends Andet diefe wenigeb 


Yund Se weder erpreßt, 


in, wo b Be Sm 
—— 





ben, nach weiche m Rer Werth oder Unwerth aller geheimen 
Berbiadungen beurtheilt werden muß; und erwartet, falle 
frine angeführten. ¶ Debawtungen in ſo weit gigrändet Audı: 


un die «nathige -Mrbergmmgung hervorzubt ingen von Te 


Nebergeugung folgeude, Wirkungen; 
"Ja ein’ nac mserfuctenj> (ehe: witlener mi. 


für unfere'pöhete Vervolllommn ung entdede fox fo mühte 


bev allen," welche fich von bet Mugbarkeit-diefes Mitiels übire 
aengen Edel, der — Glaubde an ein unheilbarte w 
er⸗ 


gebeims Varbindungen wird neh \ 


und ‚De ‘ 


ö———— — 


— — — 
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aba ter. ‚und, h 
——— emen ir Thhnett +. 


‘= by In der Ber ung, daß du * — 
—* F Tugend — 6 aut I 
fehen,, wie ſehr man der letztern und einer Fähren *5* 
ſchade, wenn man, ohne alle Ausnahme; getim Ber 


dungen vetfchrept and laͤſtert. 


e) Man muͤſſe ſich des einſeltigen Autjfideigen. und u 


\ * Einfalis ſchaͤmen, kraft deſſen man giaubt, geheim 





‚wären ulcht fuͤr alle Länder.x.dg fein R 
eit —* I nam rin Pr 


2* fe, we gelärden & ann. 


A) Ben allen Ueberz⸗ e fi das Migu⸗ i 
ber Abſchen und die Een na womit 


dleſe Verbindungen belegt hat. — . Diet manchem 
freude .müffe foger ein dringender —X us folgen 


Verbindungen entſtehen. 
. 0) Den gegenwärtigen geheiwen Varbie Wungen —* 


‚eine Laͤuterung und Werieinenung bevorſtehen * wuͤſſen 


sernänftiger und unfhädlicher werben, tiachdem der Gefichtör 


zuoft einmal fiyise iſt und jeder wien dann, was " m ar 


warten bat. 

: SS) Mich fr ns soft der BER, AH PRTF: sten 
Sache volllen, Erin edeldenkender Giörifiteher. der Kobalt 
und Verlaͤumbung fernerhin ſeine idee leihen werde; daß 
von nun an aufhoͤren werde, ibn als: akt: 


dc Mike ald einen Feind dee Religion, als Anew Störee ' 
atlichen abe iu verſchreyen, da er, bed der erſten 


Altern Ilminaten⸗ Epkems ‚ganz daffelbe ge⸗ 


| Semi we was er Hier, nach Einfemmlung der en 


Crfaßrangen, meiner autgebildet Dr. Bee): 
Zweyter Abſchnitt⸗ „Don den Amoden gu. 


‚„beimer Verhindungen insbefondesd“ - 


Außer dem ſchon bemerkten Zioeck geheimer Verbinbun⸗ 
gen, der * einer hoͤhern Sittuchkeit, und ber Ber⸗ 


ebdlaung dar Abſichten, ‚Tann. es ut mehrere neben „dere 
Erreichung ein waͤrdiger Gegenſtand geheime * —RXã 


3 a ai Ye wiraieen Far eines: eben 
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Bros gi.untenfürhtn: d Diladeũt Verdi, ad r Geber 
‚siner gehelmen Verbindung +) gut uad ericuibt, "I: wiso ri 


ums ergaben, 3) gea und erraichbat. adanur durch die: Byte 


‚banganbeit-erreicbberiämb:. Sam duch, Tele Wiel erreich⸗ 
dar ſed· we ſche · von Awich nicht vor der Zeit vertathen, ‚nel 


dein Verb euer: —— Id und den Zweck zu versgthen, 


52 hange — werden Fbnnen, big Ber: Zveck:ergeicht N, 
ee ‚dp. Zroech einer geheimen Verbindung muß ridr, 
en engen — —8* Mens 








Be am: Ba ange 2): 


Sa Sala — Verbörgenen Einen engundiug 
weck mais m Ob:die Sefellfgaft die Siliche 

eis fie fester äfneice:n wedet Hindere noch deſor⸗ 

Wh eheime Ve 8 erſten Arc dürfte es ſchwet⸗ 
jen nicht fehr ausgebreitet, noch.weniger 


nt ; ‚Be. SE 
Be fe hr ded Vetingen der Mitalleder ſammt dem 


ittein url auff‘ die Dideckun ng ber Zioecke führen arlfe 
> Defter ſed der jrorpte Ball; Boch werde au Hler dur 
st a tin dem Untertigt der Wektalte 


"did, datäh Ole Mittel, welide vorzüglich gedraucht werden, ' 
iu 


Sktelihe 
Missher 
9 Die 
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es uns nicht gelingen nie den Worten dis Tale 1 Oele? 
Kegierungokunſt·, in Xupgge’ * Sn ER Sean _ 
anfs Reine zu tommer. 3 — Dr Ya 
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Ideen zu einer künfeigen Fhieörte der " mine 
praktifehen Aufklärung., „Von: ‚Johan 
EGreiling. Leipeig, ar —— B. 
8. 8, | . 4 


I 
(ine Theorie det Fuffidrung; weiße dem; Seht de u 
rärung a priori ablelterr, und. dfe: welehelidhen: innern 2546 
Manbeheile, den Umfang und’die Gängen der Aufelarun 
a6 Princhplen a prieri beſtiinmen muß, gehoͤrt gewiß 
uinter die überflaͤſſyen ——— obglelch ein TheA 
derſelben, jedoch - unter ſehr verſchlebenen Formen und 
VBrodifitatlonen, wie uns dünfe, ſchon vorhin in das Bibi 
ber Vernunftlehre, ein anderei, wiewoht ebenfallsnach Fehr 
beſchraͤnkten Abſichten und nicht. rer mit demrbe ſten St 
‚de, lü die Lehrbücher und Anteltungfn bet Erziehungstun " 
gezogen worden iſt. — 
» Dem Verf, it es hefrembdend , voß, eine. eigue <peorld 
der Aufttärung rede zur Zeit von Tiemend aujgeitellt, ges _ 
ſchweige denn ausgeführt worden iſt. Darin werden ihin 
unſtreitig auch diejenigen, die ſonſt in einigen Stücken. andes | 
- zer Meinung, in andern von ihm nur den Worten und dein 
Fachwerke nach verſchleden find, beytreten, daß, ſo lange 
nicht die Innern Bedingungen der Aufklärung aus der Was 
tur bes. Verſtandes und aus wiſſenſchaftlichen Detnelnienber 
ſtimmt find, auch die Äußeren Bedingungen ach Orden _ 
uingemietel der Auftlärung ungemeffen; . untauglic) ‚und. : 
zweckwidtig bleiben muͤſſen; da Insbefon ndere die große Frage 
öber die Graänzen der Aufklärung außer einer ' 
wiſſemchaſtikchen Tyegrie, wohl ule Peak RAUS beoatwot·· ; 
w i werdentaus. — — 
nem tn > te 
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— —— 
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„Ueberha: ie 
gefchöpft,- Kr be Syltemarifcher zufam- 
——e nnen.“ ? nl — 
au a —e——— einer‘, 
genauen Beflimimung | ufelätung zu erweij 
Ba — see ln mit — u 
\ derſelben der gaunn⸗ 
weaelt‘, "im en 
base.” Seroöbnäigg Habe'man dei Wegeiff der 
von Sen ſeines halte ud der Waterie 
was Hikeib piewfheMärte Denkroelfe beim, 
geoat wird gefaßr, und diſen WegcHf-kaib 
Hopätäten S nher Auftefkelt, welse 
Hemyerhiägtih Mir" Sirhähtfie fehen. Andere: un 
EiReathg Äbeel gefoiffe Arten’ von Obfektehi. deren cichtige @ia ? "- 
Eernwtirig! wohl einen Dheil aber. nichf DRS Gange der Rufe” 
Eidtiing Wera; ie: Der. AHfelärint(HBErHachpE verrbechieleh” 
 fospiße any B.:utktenigen , voehdse BIEWoruriheite in bep 3 , 
ri: 1° Ban Bliben Befäptchrääfänben verworfen yölR"" 
von bölhfennNdgen Setthfinekn mans mache, ja felbft bied-: 
jenen; We auf vas — Syſtem des voliſcheu 
Lnenria ſmut ’Verfätfen’;: aufdetiäre genantt ; ein’ Umftdird;T 
der — Worte ünð der Sache bebnohe felhft gefahtiſwh 
werden gedreht. Noch andere/ die dem &enerellen, deih 
aben Arten von Auftlaͤrung Geltenden am nächften gekoͤm 
bitten von der Materie der Aufriarung abrahirt, ung 
nät an das Sud ſettlve und an die Denkreihe die ben Lüſge⸗ 
tſtrten charsceeriſt¶ "gehalten; ‚tn dleſer Erklärung virb 
aßtchroch das beftimtrite Oblefttoe vermtfe, toeldjes mit der Porta”. 
das gafije'Mifen der Auftlatnng aucmacht, und’opne weldhek” 
det Degeiffder Anfttärung tiosh elüftithg und unbefkmmt bleibt,” 
Diefen fer nun der Wpef. felrte’elgene Erklarung entgegen, — 
age weicher der Begeiffder Auftir ang zuierſt auf die a nricrti”" - 
der geitigen Natura Menſchen Beten mte ot N 
* a 
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Ach win nacrahten haften, und Hinter 
fle daslenige —2 — ‚uns u „das logiiche,, 
Set Aufkläcung® wfolge ; 
——— a dem Vebergangn.; 
Vorftellungen zu Begriffen, und der. duakımn 
- Begiille zu klären, oderin einem höhern ‚Grde —— — * 
jecuren Realität der .Vorlellungen.: eines. 
übe: jaupt.“ Zu u. Vegriffe.der. Isifhgn ande Pr 
fand ein Objekt überhaupt.if,. wnßlspaen ded 
Aellmte Supalt_allet. Auftläcung,.: das; mepapbanifce.. 
Mabre der Auftlärung, im Segenfage des Loglichen⸗ 
nte Forca yahden boftimmee 
—— 
J * a 
rrnamfe. zaıd. Ziel Den⸗ 
555 
‚nei orm 
von fell, maß ein Geoenſtadd 
telbargn un ‚nasbiotnhigen.: 
t ſich und wit andern einig... 
er au 


ben. 
alſo ia Dem drey orattiſcen 
Was Darf ih chan?., 
erhper, nun wihe-bleb. zu‘ 
in’ Wilem ‚; was unfere Rechte und Pflichten: in-diefeg : 
unfees Dafeyas , amd unfere Eribarfungen in, nnferpe.; 
Dnfegn überhaupt bettiffe, Ah.nicht won Ahnıdengen uyp:oune , 
teln Gefühlen telten zu Jaflens kurz, über jene Deep Arne; 
Bingen ſelſt, In Anren Begriffen, allgemein anbtonfegueng : . 
, beißt Auftlärung..; Die Seftkmmte und voßftändiee ; 
eig» der Aufklärung, In welcher die —5— Jar: 
dem Ioefnslißen Sio 


‚dein Vebergan 
ken zu — über: des Menfehen Rechte und Pflich ” 
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‚der Vormundfchaft des Zofstis zur Selbfileitung des Ver . | 
ſtandes durch Begriffe und Grundfgrze, Der.materielles V 
Aufelärung ſtetzen die Unwiſſen helt und materlale Vorurtheilz. 
3. B. phyſilche, moraliſche, veligiöfe entgegen, und fie beſtehat 
„in dem Vebergange von Unwiflenhelt und Irrthum zus 
"Erkenntoils —* Rethte und Pflichten in diefem, und 
im.Glauben an ein zukünftiges Leben durch Begriffe.#. _ 
‚Die allgemeine formale Dyenkungsart laͤßt fich nun ferner in 
‚befondern Mazimen anfldien, welche vereint bey jedem-fops 
maliter Aufgeklaͤrten wenlgſtens dunkel anzutreffen feya rufen: 
Zu diefen Darimen gehören 1) die Maxime, überall fe . 
* denken. Ohne dieſe Maxime iſt ein Menſch ganz unfählg zus — 
—Aunſklarung ſi ſey formelober material, fich zu erheben; Igrp 
nd unabhännig von andern zu denken; 3) Nach beſtimmten Be 
griffen und Grundſaͤhen zu denken; 4) Aus einem allgemeinen 
Standpunfte und unpartbenifch zu denken Chier macht der | 
Berf. ©. 47. folgende Bemerkung: „Ein auffallendes Bey- 
“ı fpiel, wie wenig diele humahe Maxime allgemeiner Gül- 
tigkeit des Urtheils unter ünlern Landsleuten geltehd ' 
fey, giebt diefranzöfifche Staatg- und Kirchenreyolutiog. 
"Anders wird diefeibe von Regenten und Miniſtern, ae 
- ders vom Adel und von Prieftern, anders vom Bürger _ 
"und Bauer, anders vom Weltbürger, und nur in fo fern . 
"übereinflimmend beurtheilt, als zufälligeiweile gleiches 
Privatintereſſo die Urtheilskuaft leiter. Da iſt. aber Seibfi- 
Jeivang des Verſtandes, da ift unpartheyilche Wahrheit 
"unmöglich. wo’ finnliches IAterefle das Urtheil modif= 
ı "art and die Leidenichaften den Verftand beherrfchen.*); 
"s) Konfequent und mie fi einftimmig zu urthellen, wel 
Maxime ein Ronfectarium der vorhin genannten iſt. £ 
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57 &omeßt die formale, als auch die materiale Aufklärung 
>. Mt fich ferner in die negative und pofitive eintheilen. Di 
negativ. formale Aufklarung beſtehhet in derjenigen Denten, 
weiches zum Peinchn bat, nichts ungepeäft und anf. Item. 
und Glaͤuben anzunehmen; "oder in der nubedingten, Vee⸗ 
te. , x ' — M 8 on: 
⸗ “ 


Fe = 2 


mg abes Slint —X und. aller ‚nal % 
ee —8 Aufklärung beſteht in der. Sean 
‚oder Vertchtlgung beſtimmter Vorurthelle und.abergläusifcger 
Melyungen.. 


© Die pofit + formale Juftlärung befte in der Selbh · 
Tettung des Verſtandes durch ſich felbi,. durch Elare, felhit 


0 








nlehte der Aufklärung: 1) „Alle Aufklärung 
ug nenn wer negativ. -Jormalen anfangen, und Zu der 
gef formalen. übergehen. “. "Das boͤchſte materiale 
Borurtheil, weldes die Philoſophie dur haus zerflören muß, 
AR die Marimes daß das Intereſſe der Menſchbeit uͤber ale 
jernunft erbaben ſey Celn Ausdrug, den wig nicht ganz de⸗ 
quem finden koͤnnen ) und daß wan über die Metz, Pfliche. 
ten und Erwartungen der Menſchheit nigpr felhfk denten, Tons 
‚dern nur vorfheifemäßlg glaupen dürfe. . 2) „Dafs die ne- 
“gativ - und pofitiv- formale Aufklärung der poßtiv- matg- 
zialen vorhergehen, oger dals Joch beyde nicht von 
’ einarider getrennt werden kännen,. weil ohne die.er 
die ferzte nichts iſt. Es iſt daher ein ganz frriger Meg m 
Aufklärung ‚unmittelbare Angriffe auf materiale Borurthelle 
+ .und- Aberalauben 39 thun, — deu formalen Grund aller 
h 


I 


Vorurihelle du berühren. , eſtimmte Worurtheite ünd bes 
Elmmie Atten des Aberglauheng erkennt man nur ale fig 
Bücch entoegengefeßte richtige Begriffe: .. Bekämpfung de 
RReighums Fan Beynad auf feine Biel das Erfte pn, mo« 
wi - 2 „von 
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x En 757 
sowble Auftlaͤrang auögchen fo, fonbern vieluehr bas-ichte, 
3) „Deals dia negarir-mnteriale Aufklärung. die negativ. 


u. politiv-formale ung die pofitiv-materiale vorausloize.. 


Alle, in Anſehutig der Odjekte beſtimmte, materielle 


- Auftläcung har es auch mit beftimmten Gegenſtaͤnden zu thun, 


welche den Charakter der Aufklaͤrung annehmen ſollen. Alle 
beſtiumten Begriffe beſtimmter Gegenſtaͤnde nun find entwe⸗ 
ber Natur » oder Freyheitsbegriffe. Da ſich nun die Aufklde⸗ 
tung überhaupt anfdie eine oder die andre Art dieſer Begrifſe 
Beziehen maß: fo At die in Anfehung ihres Inhalts bes 
flimmre materielle‘ Aufklärung‘ entweder theoretiſch oder 
prattiſh. 0 - 

. : ie sbeoxetifdee. Aufklaͤrung bezieht ſich enttneder auf bie 
ꝓbpſiſche Naturauſſeruns, ‚oder auf die mit ung verbunderie phy⸗ 
Adh-ergantiche Matur/ unſers Körpers oder auf die Notur und 


- Erföpeinungen unferer Seele, oder auf bio im — 


mbgen, in wieſern dioſes Bernunft heißt, gegruͤndete nothwen⸗, 


dige Ibeen, dem aber weder im Gebiete der aͤuſſern, noch 
der Immern Erfahrung ein Gegenſtand gegeben werben fann. 


Heiche Bewandniß Hat es, durch eine won ſelbſt einleuchtende- 
Relge,- mit deu der Thevretiſchen Aufklaͤrung entargen ſtehenden 
Vornetheilen und Arten. des Aberglaubens. So wie ‚daher: 
die naͤhere Bekanntſchaft mie dem geſetzmaͤßigen Wirken der 
Natur ſich erweitert har, in dem Maaße Hat der Abergalau⸗ 
be, in wiefeen derfeibe auf diefe Natur fich bezog, ſich ver⸗ 
mindert. Noch mehr; durch das Studium der Natar, durch 


.. forinhle Gawshnung ar Nürmigelegmäßigkeit und Objektivität 


ber Borfkellungen waͤrde das gefegmäßige Denken überbalipt be⸗ 
fbeßert und der forssmnie Aberglauben vermindert. Durch den Mes. 


bvtergang von ben Konntniß Ser Dlarut auſſer uns zu ber Kenntnißr 


derDatur unſers Shrpeis, zet ſtrenen Ach nicht wenige medieiniſch⸗ 
Vorurtheile Und imdieſer Ruͤckſicht hat die zeitherige populaͤrt 


wmareriele Auftlaͤrug Auniombtich viel Gutes geſtiftet, Nicht HE 
dieſes der Ball mit-benienigen Weruntheilen und Arten des Aber⸗ 
gilaubens, die auf dle& iſcrr imagen des innert Siunes ſich bezie⸗ 


ben: „denn,“ fagt dor Verf. S. 67., mur wohl für die Uns: 
eingerseibten feines Syfteme etwas dunkel, doch: darum 'nicht- 


weniger. fcharffinnig „.: „die.Gdewöhrlung an die, Realitäten: 
im Raume und die ausichlieffende Beobachtung derfelben! 
aifKoften der:Resijtätun des imıern Sinues, erzeugte eisl 
‚se Ungjsuken: au. alle Seen Keslichon, ‚die Ace) 

28 * — M4. — nur 


M 


Js 


zur ige .Bewaftfeyn ankündigen; anad · nor daun Rute - 


find, wenn man beftinmte Begriffe von. denieiben ers 
zungen — hat.“ - Zum Bepfpiek: beruft. er ſich auf die 
„Kränkufigen,“ die in. nezern Zeiten dem Naturrechte wi⸗ 


Beriahren find.-- In diefer Hinſicht tritt der Verf. — I 


denen jun arnðeh. die der Meinung ſind, als ob unfere gegen 


r 


- 


- mülfen,. 


ge Aufklärung Ten hoͤchſten Puntt erreicht habe.Vielleicht.“ 
reißt er in einem, ©, 73. Rasen Sanbenebetenien ß uͤber 
bie Derterüßiliät. er Mmenfchlihen Natur, ‚„viellsicht lä- 
chelt mancher ı \ 
gutmütbige Schwärmereyen.. Immerhin} Ich;will.mich 


9 


Beber 20 hohen Ideen fehwärmend erheben „ als , in kalte: 
Apathie fürs Wohl der Menfchheit verfunken,’ an ihrer 


Vervotikommiäintg, ve 
‚mer praktifche, —* 


zwäifeln.. Watom nenner dran im- 


8 
* 


derungen in:die nächften Isbre-ferzen wollte; Für die: 
Möglighkeit, der. Ansfirung ‚hürgr die Natar des monſeh- 


lichen Geiftes, und was unter. der Leitung der ehemiali«; 


möglich geweien wäre,“ (abersauch: diefe ſchwoutende Phi⸗ 


Iofoohle hat ‚eine Srufe auf dir Leiter zur Wollfommenpeit 


abgegeben ) „wird bey ‚einer nenen usführbar. werden‘ 


die einen felten und fichern Gang. gehen wird.? Diele 


reizende Ausſicht wird gleichwohl ka etwas perdundelt, wenn 
imen das unmittelbar. folgende hinzu nimmt. '„Mitalfe dem,“ 


Fähre Hr. Breiling fort, „willich aber wur [owiel = - 
gen, dals diejenigen, die für das Wohl der Welt. Sorge: 
tragen können und wollen, irgend ainmal anfangen’ 
djefe Zwecke. fich:vdrzuletzen, upd nach dessen. . - 
durch. die, weifelten ‚und klügften Mittel, zu: 


Dg:y) 


 Realißrung, | | 
ftreden, und im Vertranen:auf die Gute der Suche: und anf’ 


ı die Bildbarkeit der Menfchheic einen, Varſueli zu machen. 


‚Weine nnd unmerkliche Eortichrieee, ferne Annäherungen: 
zum Zwecke nicht .:Tdr, unbedeutend zu haltoap. Denn. 


nie kann ‚die Menfebheit zu höheren Stufen der Vervoll« 


. kammpung ich. erhaben, wenn. ihre, Führer und Wege. 


‚weiler vom Geifte des Verzweißung niedergedrürke wer: 


den”: Doch mißlicher: aber ſahe es, wach den Erfahrungen. 
bes Recenſenten, mit dieſen Fortſchritten aus, wenn nicht 


Feahl rin Weih. dit 


- ’ * 
Bali 
- J 2 
e 
J 


ſanden ein, wie ed ihm 
. vor⸗ 


\ ‘ 


r mitleidig über diefe Aenflerungen, alsüber, 


jlehe, - Sörch die Vernunft "zur Bealifirung auf 
gegebene Id&en Tchwärmerifch? Schwärmesey. würde ef} 
vn, Geun man dis Datum der Realiktung diefer Form 


gen fchwänkenden und taumeinden (?) Philofophie une 


ie. ei I | 28 . 
PS‘ und 
er N er Mencaben — Bin vun | 


Die praktiſche Auſtlaͤrung hat blejenigen war ven 
wxrabktiſchen Vernunſt zum Begenfande, big ne ber Srehbeit 






zur Delolgung gegeben, und nur durch die ſes unkedinate we u 


— ibrer Unbedingthelt reoliſirt werden konnen. 


praktiſtbe AÄuſeldrung W- tweder aneonlifäe 

— —— der Weicheit), in wie fern ſi * 
auf unfre Pfachten, RKechte und Erwartungen bezieht, wo 

- Be Begriffe theits moraliſche, thelldr ind mn; ober techs 

hifch » praftifch (Aufklärung det Ktag wiefern Rd 

Leitung des Begehrungsvermoͤgens —A Beruunfe 


orderungen beffelßen zu Sewirkens ober techniſch, im *8 


be Gegenftande dat, um ein harinoniſche Befriedigung des 


Fern fie auf die bekimmte Lebensart und das- Senerde Im 
fimmiter Menſchenklaſſen ſich bereht. 


A.) —— nun aber auch Diefe venftif ins 
40 Anfebung: des Inhalts iR: -fo_IfE doc 16 did fr 
—EE— — für alle vernuͤnftige Weſen unſerer Art, 
und in dem reinen Bewußtſeyn eines endlich vernaͤnftigen 
Veſens =’ priori und nothwendia enthalten. Und da ſie alfe, 
fewobl In Nuͤckſcht ihrer Form, ats in Anfebung ber beſtimm ⸗ 
sen Materie, allgemein gültig IR, und das. Princip der Moͤg⸗ 
Hichteit und Methtemmdigkrit.In-fic m, 2a fie.algemein gela 
gend werden kann ua fol: fo Heiße din allgemeine prof 
tiſch⸗ Auftlarung 


Der Segrußand.t ber ah Aufklärung Ab Die Zee⸗ | 
de: der Menſchen, Die Zweckt dek Mernſchheit und die Rang⸗ 
ordnung dieſer Zwecke. Vor allen incereſſixt den Menſchen 
bie ertonntniß feiner Pflichten und Rechte und des Grundes 
kin € rwartungen. Ein fehler, allgemeiner Erkenntnig- 
nd Beſtimmungogrund dieſer drey Begenfihnde der Menſch⸗ 
Geh ik dasıErfe und Vornehmſte, woven die proktiſche Eis: 
tlärung ausgeben muß. Fine allg Regel für den Wile 
in, Ableitung der beyden Arten der Pflichten, der Gerech⸗ 
eigtelt und Guͤte; Anwendung derfeiben auf die Verbättnifie 
des Lebens; beſtimmte Srunduorfiellungen Ban Gitstichkeit, 
Sicht, Gerechtigkeit Ab erde maden das een ‚ber 


R wann dei! 
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he: iete⸗ nawi In bie 
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186 .  Belaödsheit: 


I: ii Reste Sitte; Winden’ un re 

Pe Begriff aus dem Gitteugnlet entwickelt wird: e 

— der Verf., doß hier die Bildung der. Menſchen fehe 

fig [u indem die Menſchen nur ausfchllekend gelehrt 

eh. was De ſollen; gber faſt nie, was fie gefepmaßig- 

‚ Sirte "und werum fie dhrfen, "Darum dehnen fie ent⸗ 

Bee ‚re Rechte zu weit aus, 'oher fehräriken — *— zu ſehr 

und werden — Ara. vw ni Oder 
von u ſilaviſch 


R * a "2 


u. Bi⸗ Lebenvan sn are arte er in. Ztöep wofenbe 

gemeinen nothwendigen Urs 
eben Zuwn nrephte her. Menſchheit; und In die pofitigen hüre 
yediheniRechser dene Had bloß in der Natur eines. Subſekts 
beſtimgit, das uchen, dag neaftifchen Vernunft auch ein finne: 
Yben Beoerugevercaogen hat. Diele folgen nicht bloß aug, 
ben Gelege der praftifhen Vernunft im Verbaͤltniſſe zu ein 
nem finnlich beffimmbaren Willen, fondern find zugleich im 
Berti aflgeme ſen Walen einer Geſellſchaft arater vffent ⸗ 
ſichen Rechtsgeſetzen * ante heben bie: — 
etioh Ser vtattiſchen Dernunfe und ber Geſellſchaft. Fr 


* Sn den Renetlichverſu heen Bele hruugen der Denksin 


ABrE ihre dr gerlichen SOfikhten und. Rechte ſind die Pflichten 


gewoͤhnlich zu einem Mätern Bewußtfeyn empor gehoben wor· 
1% als die denſelben sserepunsirenden Rechte; zurgefchrueig 


ben‘, daß auch diendey dine Ayinadsige Tsiebfeber wirkſam 


war, indem man bloß durch pfychologigdse. Zmangswitsek 
diejenigen Zeitungen a deren man fonft durch pbys - 
ſiſche ſich verfidierte:: — chen, sweich&-über ihre 
‚bürgerlichen‘ Rechte :ond'Btlichten Wahrhäft aufgeklärs 
wären ,® ent der Wa Br ’nı ſehr beiehrend und —5 — 
Hain, ;mülsten aof die Pesge: "wage fe vor Andorn vor- 
zus- hatten 2. mit dem, Ariftippus anworsen ‚können 
wenn zuch'alieGeleze aufgehioben würdems 
To werden wir'doch:nuoch.auf dfiei ia. Genau 
befimmte ‚weile teben.“ TEE EEE 
Ganz um gar be FR man sie: jene bie Belebrunß 
Über-- die. aligertieinen and Tinshrwendigen Medyte der Dienihe 
beit voraͤbſaͤumt, die inmittelste aus dern Sietengeſetze Mic 
Im, un wid bie raten mitte unbwauneng 


‚einer 
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RER. rebtumun "eibtmähige | ex NerſcWing Ab, 
—R Halteny —E ‚keine Revolntivnen an 


zen. Diefe- Erinnerung wat ‚nöchlg, domit man ſich wide” — 


durch farwägmeriihe, niedrige mad frile Mepihen überzeden 
‚lofle, als wenn eubige, heſtimmte Belehsung über diefe Nech⸗ 
! uom 


ft Ungerdnungen im Staate nach ſich lebe, ..- h hip, 
Staate and der Kirſhe vrranſtaltete Delehrung über-diefeiben; 


‚fondern die Verpeimlichung derfelhen, wahrend Ang Re imn-sme 
golifhen Gefuͤhle Anaufhoͤrlich Ach ankuͤndigen, gehe Miige 
BRUT 
Der lebte Gegenſtand der-nfgeinenen praktiſchen Auf 
‚Märung if, die Religion, oder der Blaude :agselaen morali⸗ 
Shen Schäpker,, Reglerer und Nictex Des Hhofiich morci⸗ 
ſcher Welt, nach beftimmten Begriffen, und Werehruug- feßs 
pes heiligen Willens im myraliſchen Geehhe. 
Die techniſch praktiſcho, ober bie Aufklarung der Afäge 
hat, —— zum Öegenftagde,hiecrienkten und 
Stmaͤßigen, durchs Sittenqeſetz gehelligtean Joderungen bes 
Degehrunasvermägens, aber die bedingt nothwendigen Zweck⸗ 


eines endlichen, untes Raturgeſetzon ſtehendes Weſens, dur 


x 


Die: phnflch = und moraliſch/ beſton Mittel zu Sefriedigen, Re 
Jar. und Menſchenfenntniß, und aus Karfelben hergeleitete 


echyiſche Regeln auf Natur und Menſchen zu wirken, dah 


Beyde zu unſerg Zwecken zuſammenſeimmen, maqchen bie 


: Saupebefanbihelle hellen en dee 
Deſe Mügb:itdießte theilet fl In Klo Staatsktug· 


beitslchre, oder die Theorie der narartich ’z'Keften Melttef 


aͤr die gemeknſawen Zwecke ber In einer buͤrgerlichen Geſell⸗ 


Teaft vereinigren Menſchen; und in bie Lebensklugheits⸗ 
Jebre, oder die Theorie der natuͤrlich⸗ beſten Mittel file die 
Zwecke eines’ jeden Individuums. Da diefe letzte Theorie 


niur Ptrloatguͤltigkelt für jedes beſondere Fudlviygum, und 
insebloß hypotheriſche Bemeingälrigkele har: kann ſte in 
. einer Theorie einer allgemeinen⸗ prafelfchen 
Wwie ·fern dieſe gemeinguͤltige Grundſaͤtze zuläßt, nur ale ein 


ufklaͤrung, ip 


' 


bloßes Corollarkum Aufgenominen werden, 


Die techniſche Aufklaͤrung iſt Im Grunde nur kheore⸗ 

fh, und bezogen auf gewiſſe, durch Beduͤrfniß beſtlmmte, 

Zwecke des. monſchlichen bebens. Sie beſteht In der Summe⸗ 

Bar zu elnem buͤrgirlichen Anne und Kemethe «tſorder lichen 
v j 
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einuteflie, ME, in "logo bob Umfunge tier Guſtigkeit, 
"och eingeſchraͤnkter, als. die pragmagtihe Auftlätung , "und 
Xoro Regeln find nur force: Uns ſcheim fie für das von 
dem Verf. angelegte Spyftent einer allgemeinen Aufttärumd 
gar nicht zu allen, auch ſchließt ex fie weitet hin, ©. 89, 
yon einer Thesrie der Aufetätung überhaupt aus, weil fe nid 
u yeiori’defkimmmer iſt, und gänzikb' anf Erſahrung Beruhet. . 
‚ie kann une deßwillen auch kein Degenſtand für ein Elemen⸗ 

dürbuih.der allgemeinen ptattiſchen Aufklärung feyn, weil eb. 
eben fo viele technifche Auftiärangen sicht, «is Arten von 
Haeben und ewerben Bud. : . 


Br "Die literarifche Auffkäruny iſt gleichfalls, nict toroofl 
* Art der Aufklaͤrung, als vielmehr ein Mittel für lede 
Weser Auftiaͤrung. 


Mas aber dee Verf. ©, 91 Hingnfegt, ‚daß der mb lichn⸗ 
Wüehſte Grad der gefoderten Aufklärung nach —*8 
der Subjeete und Des politiſchen und kirchli 
xisen Suftandes nicht anders, denn ſehr verſchie 
Den aunfallen muͤſſe, eine Werentilkeit, die uns gleich 
Dep den erſten Einien feines Soſtems vorſchwebte, ſcheint doch 
wenigſtent die —— des ANutz ens gar fehe 
wieder zu beſchraͤnken. Und was iſt eine meine yraßtis 
dar Aufklärung‘; die die Maͤngel des yo a und kirch⸗ 
- Shen. Buhandes nldye feißft verſchwinden macht? Oder / waͤre 
die Aufklärung mie ein Kequifit des zu belehrenden und res 
jeuten Theils, nicht der. Lehrenden und regierenden zugleich? 
At. Me beydes: an können politifcher uud kirchlicher Zuſtand 
einer Selts und Aufklärung andrer Seite niemals als Ups 
poſita gelten. Jede Moͤglichkelt des Gegenſatzes führt eins 
unmittelbare Befchräntung der wechielfeitigen Wirkungen des 
elnen oder des andern mit ſich, und jede Veſchraͤnkung ger 


| geicht nothwendig zum Nachtheil entweder. des Allgemeinen . | 


per der Partey⸗ Dierin liege aber eben der Grund, ums 

welches willen das Prineip-des Vorurtheils, welchem der. 

Verf. mit Recht gefteuere willen will, bey Diefer ober Jones 
Martey auf immer Vegünftigung finden wird, 


Na biefer Heftimmung ber Form, des Inheles und 
des Umſangs der Aufklaͤrung unterfcheldet ber Verf. Die Pepe . 
re Aufklaͤrung noch von andeih Arten der Aufklärung, 


9 Di winken Suftirubg eder de 


\ 





she DT her abfetut voten eder Irbten ** 
des menſchlichen Wiſſene; die populäre Auffkleung bi 
denket nun nach den aus Princidien abgeltiteten rer 

> Grumbbeariffen. Vorhaͤglich unterſcheidet fie Die Anfe 
* ng vor der Phlisfophie dur Are Gern. Erſtete iſt das 





a) Von dem gefanden Derflande und der e gefunden, 
Vernunft —— ng die Aufklärung dadurch daß der“ 
Aulgeklaͤrte nicht durch Gefuͤhle geleitet wird, ſondern ve 
feinft gedachte Begriffe feinen Verſtand ſelbſt leitet. . ,,, 


) Bon ber Gelebrſamkeit dadurch, daß diefe in —* 


bloßen hiſtoriſchen Wiffen des von anders Gefchehenen und 


Gedachten, die Aufklaͤrung hingegen im Selbſtbeobachten und‘ 
Getsftdenfen teilen beſteht, 'mas Mittel zum’ ‚Bivede, ige! 
Menſ ſchheit iſt ; 


D— 


4)) Ben. Euler, ‚bern biefe Gifheng: np Beltwie. * | 


Buencheungsorzaibgens | butch- Vernunft; Auffläreug aber Dile 
bung des Erkenntnißvermoͤgens bedeutet. Der Cultur ig die. 
Robheit, der Rufkſaͤrung das Vorartheil, der Aberglauben 
and die Unwiſſenheit entgegen gefehe; cc. Ai. 


3) Bor der Veredlung, in ſo fern diefelbe indie 


terung und Reinigung der Maximen des Willens beſteht, da⸗ 
durch, daß die Veredlung bloß Deſchaffenheit des Begehrungs⸗ 
Vermögens iſt; Auftlärung aber nug dem Vyeſlelangsvermd⸗ 
gen zukͤmmt. 


Bon ©. 99-107. ſtelt der. Verf. neh beſondere Ber 


trachtungen über einige Wiängel ber jeitherigen Aufelätung- 
an. Oben om fleht der Mangel eines beflimmtens Begriffs 
der Auftlaͤrung. Dieſer Bang dei: tb. mas; 
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und geißlidien' Machthaber vertheidigen: fb wird-tian! 
Einden, daſs ſie die Aufklärang:melhr-als, emo Sache an- 


ws 


- aha an. der dem. Stagte,.als der Menichheit erwas..gei; 


fehen Natzens, ‚als.ihres. welentlichen Zulemmenhangn, - 


mit Moralität und hittlich -beltimmter Glückfeligkeit vor-: 


Nehllen. Nie wird aber die-Aufklärung, ihrem Weſen und 


"= 


ihre ANewde Huch, "erkahıne werden; welei man fe ur aus 


_ "Gpänderr erweifen,” die Sch’ zunäehk.in der Brfihsmig? 

. Mönbaren. Ja; es fcheing.miz Entehrüng der:Mehlihi) 
"Weit a feyn,. wein man die Wichtigkeit ihrer 'Gttek 
wrih. na J —V J u 


mit Finanzgründen erweifen: walk“. 


Zeit derfelben. So nennt der Verf. dag Verfahren, wenn, 
die Aufklärung nicht aus dem hoͤchſten Geſichtspunkte der, 
Waͤrde des Menſchen jind feines über alle Natur, und Kunſt⸗ 


Erdabenhelt erhabenen Zweckes angeſehen wird. Schon die‘ 
— 


Rider woburch mun die Auftlarung zu befde⸗ 


dern, ober zu befchtaͤnken glaubt, verrathen tiefen an⸗ 
wouͤrbigen Gefltspunte, aus welchem die ganze Angelegen⸗ 


1* 


doie bertachtet Vofrd;- Auch DER dieſe Unwaͤrdigkelt now 


Gin "werte Fehler det Aufklirung If de Unwdidig ·· 


Zr 


mehr 


— 


tue. 77 
wär bankım „. ba: man: mehh ur, 8 Ampheies 
 Gbenüßfäge. an ehrt in dev Muwailieht narbteiget .- de; 
- en. Abemıtnin Zeeich Anhlichti: ee, als den Unkberfellen 
HQOuoch wit dere Voralia fühlgen Wake: anndeiſet. Qelbſ 
Anhrere uofter Geiſfsro ertetrczen die Euid Aa An 
gendenichtr ia Ihrer Brenn VDaheſtaͤt erfannt wick, in fa 
. Zen Hhieftie darinu anrho als ceine Domalie des unlichen Ze⸗ 
ereſſe dargeſtellet wire, add mi arit Alleviibs· Ahr 
—— Did Bel. ‚ih dicſer Macſiche eine Ahımabune.; 
n  Bineittee Beier: —* —E —— 
— —* —— — mit den dehten vorſtelbaren: Ch un⸗ 

der morchtichen aiqfis zu: ſchaffen hat: fer 

* doch abre und wicht: xeundien ſehn oder nur aibluiß 
geſͤhles Boduͤrfuiffe und Gruͤnde des: Sehihlwermänens.fide 
Dinß iin fo: norhwendiger,da das Selt ſtun bei⸗ 

——— — —— des käme. ich ‚Seitge Hat, 









Andern zum Dede geinacht werden ſel. RT 
Deere: | Be : BE ne ", KW 203 
fa. pilanio figteir- HE on a 


eine golge ei fülen, von .dee We enew Dia 
— als ed Folge der Pe Series und des Drangs 
der Umttͤnde anzufeben. Weberhaupt aber babe man geither 
"mehr das hiſtoriſche Willen, als ſelbſtthaͤtige Beziehung ber 
HR ——— uf die menſchlichen Zwecke 

em URetBebmnAng BRD 
Dr Diber wu Bu et k%. EZ wi I. 


1 Tünflens,; bed durch "Au uſrung vezlelt⸗ Bing Fr | 


4 arufter dei fl Beinfeltig eit an ſich. Mor Breiter Wuhr⸗ 


Herren ansr Mark fie finden ju tddvens biidet mehr i Etteund⸗ 


9* als das Erkenntnißvermoͤgen, und. befoͤrdert die ma⸗ 
teriale Aufklaͤrung zum Nachtheil der formalen. Dieſe Ein-⸗ 


eit.unt: Dielen’ Wiſſdet haleniſe vffenbaret ſich unch mehr, 


zadem ımanı die Moenſchen uͤber Ihre Pflichten mit — 2*8 — 
bung ihres Rechte, uͤber die kebenetnghein Dr Rab: 
ber ericaemei smeishtinnufflänt, BER 


'&. ehrenis, herrigendet Wovel der REDNER 


— * die augeſtſaame ——— HNude Di 
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gie dab Meif. Immer weile Im Ubnefneen, "weril man einfehen 
gdernt, daß uumiteibere Angeiffe auf Gerrihenbe Wera 
thelle De. Wleafpen im Deufeiben befästen', : indem Dauucdh 





wmrnß. Miles Cinwitken auf Andre ſoll nur ihre Thaͤtigkrit 


euvtbinden und Re freymacher. Einwirtung aber ohne Gelb 


Ge; 
+ Autibermee ; odet · philofophifche Unterfashung 
über den reinen Begriff der menichlichen Spra« 


che und die allgemeine Sprschlehre, yon Gserg 


® Michael Noth. Frankfurt und Leipzig, in der 


* 


‘ 


7] 


„neuen. Buchhandlung, 1795. XII und 106 6, . 


9 8. 8MW. — , 
Der Gedanke zu ben biet.angefellten Unterſachungen ward 
bey dem Werfe durch feine etſte Bekanntſchaft mie ber keiti⸗ 
ſchen Philoſophie veranlagt; und fie verleugnen. die Sputen 
keinesweges, wie vertsaut dem Verf. das in der Vortetde 
nambaft gemachte Werk des Herrn Neubold gemorden ſes. 


Der Verf. fand, wie er fagt, die Saͤte dieſer Phutoſophie 
auf Gprachwifſeuſchaft arreudbarer, als ibe andere erg 
Ä | —— 
/ 





‚Meltwelshdtr. : 193 


Aophle, ab ee inte Ihm. boynabe gewoiß,;-daßıdie Syrach⸗ 
wiſſenſchaft ‚nichts weniger als unsfählneTemn ber um ph 
Aoſsphiſche Wiſſenſch aft iur ſtrengſton Sinne den Worte 
Croeichen kt geſagt iſt) zu wieken.. Waram es bisher Bee 

tofephle der. Spwuche wnmbglih- war, einazaflirmeing 
— *— im ſtrengſten ˖ Oinne zu liefern „ erfidirer aber, 
——e— ihr Hierzu an dem rein gedachten Begriff der Spade 
s * 


en Dieſer crime Begriff Der Sprache fo var Gränbung einer 
aan: allgerne meu Grammatik ſchon in ſo fern unentbehr⸗ 
Re, in wie ſern dieſelbe Wiſſenſchaft des. in Raͤckſicht auf 
Spyrache allgemein und not hevendig Weftimmten. (run fol. In 
Oleſem Dinne IR auch der Inhalt einer allgemeinen: Srams 
mare, ſo wie ihr Umfang, genau begraͤnzt, da er durch 
Peine: mogtiche Eeſaht ung erweitert werden kann. Sie feibhE 
Abrigens I veine Wiſſenſchaſt, und nracht.dn dieſet — 
pr Durch ide Obhert beRimmte, Art der Philolophte ůbee⸗ 
pt aus. 


ODunra eine: Unterfuchung ber den veinen ‚Begiiff fer 
—** nun, und durch eine auf ihn gegräudete, allgemeine 


Dprachiehre. müffe.nide nur tie Phitofonhle aͤberhaupt ein 


in gewiflem Betrachte neges, and:ihr bieher ſelbſt woch um 
bekanntes Feld gewinnen, fondern es hätten ih auch bie 
Gopruchwiſſenſchaft, das Spruchſtudium und der Optaähyns 
‚ Bericht yon der: Anwendung Is Vegr ie⸗ benutze: Date 
rheile in verſptechen. 


„Die: ‚genaue, ‚gründliche: -Kennmils der Sprachwi 
fenfchaft überhaupt und insbelondere,. fo wie die. Aufftel- 
lung eines das Ganze derſelben omfaffenden Syftems,® 

Heißes anter andern, „hatınsarl ehızig und allein von dee 
Auffindung des reinen Begriffs der Sprache zu erwarten: 
Doreh ihn mufs ‘es allein möglich werden, den-bishee 
‘noch im Finitefn „gelegenen sejnen- Theil dieler. Willen 
fehaft aus .der.chastifchen Bünkelheit, in weicher er.zer 
Veit noch vergraben liegt, heraus zu. holen; durch ibm 
wird fich ein ‚helles Licht.über. slle Objecte. der Sprach" 


wiflenfchaft verbreiten, Ge ſelbſt mehr Haltung (7) 


‚ undnBezgiählichkeit. auf andere. Gegenflände des 
‚ wenlchlichen Den ſer⸗ bekommen; ja Ye 


m 


8 


. J 


ab⸗ Macwilchur. | 
Mr 52 des wönfchenswertbefte [ey mnfe, ihr ein. !oım- 
„ser Grondfatz zu Theil ‚. weicher durch den 
: Saız, in welchein die Trennung des-Bainen and Empiri- 
sdihen der Sprache & ickt wird, unmittgiber feibft 
: beg: ünder iſt.“ „Das chitudium ‚" ſetzt der 7* 
sr ©. 190u.f. biagı, „war bisher nichts weniger als lej 
stand angenehm. Der ‚Mangel an einem feften Rale- 
punkte , von welchem es hätte ausgehen , und nach wer _ 
- chem es hätte hinftreben können, die Sehnfucht, das 

"ssenüderide Vielerley unter "einen Gelichtspunkt zis brin- 

Ns. 0... das ungemeſſene, und wie er, beionde 
Yederh Anfänger, in’ irgend einem Fache der Sprachwik- 
 Senlchaft fcheimen mußte, auch unermeisliche Feld de» 
vfeiben. in welches er keinien ſichern Eintritt; und nonß 

Ausstigpr einen Gichero Austritt. ſahe, drichwerte ungemein 
Men UÜeberblick, und kannte ihr nur wenige und aus 
ülaneınde Verehrer zuziehen.” Der Berf: führe uun.fork, 
wie Vorcheile Der einzufuͤhrenden Theorie Kir Opuedlebren 
und Pädagogen noch weiter zu detailliien; worin wir ihm Ä 
aber nicht folgen koͤnnen, und ſchließt endlich ©. 26 damit, | 
„dal die nähere Verknüpfung. des niederh und höhern 
‘ iflenfihaftlichen ‚Unterrichts vermittelſt des bisherigen 

Spischuntetrichts® in Ermangelung jener hoͤchſten Geufe | 


. 


Aucſhrang felan, Säge, won: es unsan Raum 


S 


Gprache, wie die Art. zur Dattang, verbale Damen 
Wr die Däilefophie dr Darſtellung Kberhaupt, umd die dee . | 
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x $e 3, falgenden neuen Gas auf: „Der seine Begufl 
der Därflellang Überhanpt alt hieh,. in Rückficht . de 
.- siothwendigen Ueberein immung der Daritellung mit 
dem Dargeftellren, nur allein aus dem z#inen Begriffe 
der Vorftellung überhaupt.ableiten“, ...-. 
"Die Merkmale deſſelben giebt er.bieraufim , .. " 
26,4, Tolgembermangen noch genaue din: Darch diefe 
Ablenung des reinen Begriffs der Daesftsilung :aus dem 
reinen Begriffe der Vorfteliung, wird die Darftellung über- 
“hob uis: das voerh lich die Darfteltang ’sorellenden 
Sabjecte und dem die Darftellung ‚darfiellenden Objerth 
verfchiedene und als des der Vorſtellung. Ratſprecheude 
0 Beftimmt. Io wie ferne nun der Satz," heißt es G. 5a 
| weiter, „die Darftellnng iſt das voh dem die Dariteleng 
w fich-vorftellenden Subjerre und dem die. Darftelläng deri 
7 ellenden Objeere Verſchiedene wnd.:der Vorſtellung 
i Intſprechende, Gich zu allen andem Sätzen der Willem _ 
ſcehaft· der Darftellung,: nach ihrem ‚ganzen Umfange, ' 
| vie Gfund zur Folge verhält; und fie äle von ihm abge 
Meiner werden müllen : in fo ferne Gndet' er die Eles 
| ‚\käenrarphilofopbie der Darkeliung unmir- 
oo tel bary.alle Kbrigen. Theile der Philoſophie der Dar 
;  Mellang aber mittelbar, alt abſolut ssfler Grandfark 
I" 9 Merlelben.. Als folcher liegt er jedem Setze des. gerizen 
Miſſenſchaft zum Grunde, in wie ferne: fie ſeihſt ‚durch 
. An Zuerft Begründer wind, "und alle. Beweife für die Sarze 
der Phitelophie der Darftellung: mäften zulerer auf ihn 
'@eräckgefährt werden; während er felbft durch keinen, 
. Berfeisen weder begründet, ’noch bewiefen werden kam, 
fondern nıiabhängig ven dielen, feimem Grunde. nack, 
x da.der Elementarphilefophie überhanp: ul 
geſacla werden mu u 


Als erfier Grundfarz für die Phiiokophig 
jer reinen Darftellung hingegen fieht, vermögh | 
ei nothwendigen Uebereinkunft der Datftellung mir der 
Vorftellung, folgender Satz fet: Die Dariteltung 
Büngt.in ihren inneren Merkmälen ron den . 
janern Merkmalen der Vorfellung ab. Ver. 
| neinend aber würde er folgendermasflan ausgedrückt waere Ä — 
‚ müffen: Der Darftellung können keine 
Veh | Ri. | der 
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Geh’durch fie dargeflellren VOrMellung' wi- 
derfprechende Merkmale zukönämeni 
Pe DU EEE 3 Er Eee Non EEE EEE SEE SE EEE Ze Isa 
% 8:37 - 586 Wiederreine Begriff der Darftellung über: 
aupt fich nut-aus dem ‚reinen Begriffe-der- Vorttellun 
"überlfaupt ableiten laſit: eben -fo.kann der seine Begri 
der Sprache nur als dem reinen Begriffe der Var- 

Kellung.'!des Verftandes :in weiterer. Bedentung. 
a En tr 


DE Jar ES : Ton EEE Ba EL Eur Zr ER on 
+ Nun charakteriſtrt der Verf. die zwey Hanpenrten det 
Worftelung überhaupt, naͤmlich die Finntedee- und oe 
verftändige,in weiterer Bedrmtungy die den Grund: ih⸗ 


abgeleitet ward ı 3 > = 


ver Verſchiebenheit von der Borftekung Überhaupt, eis 


von einander ſelbſt, in den verichiedenen Modiſieatlonen der . 
durch das Vorſtellungs vermoͤgen beſtiinniten Merkmale der Vor⸗ 
ftellung haden,weiche durch Sinulichkrit und. Verſtaud ip 
weiterer Bedeutung als Merkwmale beſonderer Arten von Bow 


gen beſtimmt find, von &. 56 u. f., zuerſt die ſinn⸗ 
i 


de Dorftellung, die, mern fie durch das Affichte 
werden der Receptiwitaͤt von aufen entſtanden iſt, überbaupe 
die Vorſtellung des Anker Sinnes (in Beziehung aufs 
‚ Qubjekt, Außere Empfindung; in Beziehung aufs Object, 
Juflere Anſchauung) heißt; werin fie durch das Afflchte 


“ werden der Rereptivitaͤt von innen eutſtanden iſt, aͤberhauut 


Vorſtellung des immern Sinnes Cin Beziehung aufs Our 
jeet innere Empfindung, in Beziehung aufs Objert Innere 
Anſchauung) Beißes dann ©. 64 u: |. die verffändfge, 
welche durch die Art, wie die Sportaneitaͤt, thärg way, 
entſtanden iſt, als durch weiche Thaͤtigkeit der Spontaneität 


miehrere Vorſtellungen in einem Bewaßtſeyn verbunden ters 


Um, waͤhrend bey dee Annlihen Voͤrſtellung nur.eine Vor⸗ 
ftellung in die Einheit der Bewußtſehns aufgefaße avir d. 


S. 6. „Dürch dieſe Ableitung wisd die Sprache als 
das von dem fe vorftellenden Subjecte, und dem fiedar- 
ſtellenden articulirten Tone Verfchiedene, und.det 


Vorfelläng det Verftandes Emfprechende beftinamt.*  ' 
Diejenige / Darſtellang, welche die durch die Art,-mols 
die Spontaneitaͤt thatig war, entſtandene Vorſtellung bare 

Meer BE En ar — 








24 


‚Charakter der Varflellung: des Vierftandes 


ht? \ Te 


8 NO Arte Ri die Voͤrſtetteiue —RE at red 
Harptarten, dem Begriff, das Urthril und den! Schluß: 
‚hrAdfüißreh. jaͤßt; eben fo ann ach die Sprache anf drey 
NHaiptarten,' das Morr; der Satz und ten Schlußſatz 
zucheftökettet verrördts Mitefeninoted dan Wetet' adegrfähtr., 
Bi die Phitofophte der, Optattie Asethaupe Rede mut, folgen: - 
ver Sa, in weichem die: Tre u‘ ‚mpielfchen und: 
Bienen in der Sproche aucgedruͤckt erſter Grütidfagg 

feſt. .Die Sprache ift cds von dem "en be rorſtellenden 


Subjter e und’ den? diefeibe darttellenden artieulirten TE 
ne — aud Eu Vorkeifang, des Verftaiides Ent! 
fprechend J 


DE ; 


7. „Dasjenige, ,wodiueh. die Sprache er van 


$ 
Ntellung des Verltandes entfpricht, ift die Sprachein- 


keit und die deriDeiikferni entfprechehden Sprachſor- 
men, als Arten dieſer Einheit, welche 'vermöge "ihrer! 


. dürch die Vorftelldng » des Verttiädes beflimmtän Parse 


fität, die allgemeinen, norhwendigen ind 
von.alier ‚Erfahr .s unabhin gigen- Merkmale dd 


SI: 9 


ey ——— nn Krk ——* Die 
ENT öds ;retgefteliien: Manntehfaliigen:i * nahe 

röus’- a j 
Ai Dikllellahg: diefer Merftettung, 'chuls.allo-i 7* Bu 
Weit des ürgeölken‘ Menniehfaltigen, beitelien. 6... ur h 


a x Qnchznasiem Ierhpre der 368 Otreifeasen, 
&:hie Opraceinatätlice das olläiißcliche ch Paſeicaung fene 
Dan. aba»; urthti — slof — is 


"andigen- fine, wel ede Dartey. für. ie Wehneptung din 
De ——— abſwirſi da fiᷣ Beil De⸗ 


vum allaly.hucch, —— dee ran 


endiguns de⸗h 
—— da ad han Wk, eg 


“ BE und folgtich a a 


' y19 


8 seinen ergeine Fichfehre en 
der ir u - een — — 


enſe —* ducch, die Er schen 

iori N —* Sprache Beltimpıen _ 
0 den.L 2* en ‚Allgemein- 

Ken: und Borbrendigkeig I Den Lähaltzah Annie kzugfen 


nur 


ich a ptiort , letztere, 


: golege Willepfchaft- — et griken, und A 
r 


, \ 
( 


‘ 


19. Wemnelspele: 


nur Allgemeinheit und Nothwendigkeit , 5 da wie Ge 
durch die Erfabrang bekannt wird, zukommt, unddals die 
Objecte. der seimpn. allgemeinen Sprechlehre durch. die 


Sprechigumen felbft, die der empirifch - * 


reinen 
nen hingegen dusch die empisikchen Sprachtöne 
. Die seine all Sprachlghr chighre ift alfa einephiloig« 
Br Wi ei deren fter Grundlarz im ——— 
und ızder Wiflenfchalt d. reinen Dasftellung ü 
begriffe nift, und bejahend alfo aussedrückt werden mufs ;ı N 
Sprache hängt in ihren ionern Merkmalen von den ; in⸗ 
nern Merkmalen ‚der Vorkellung des Verftandes ab; 
verneinend hingegen: der. Sprache können keine der. 
darch fie dargeflellten V orftellung das Verftandes v wider: 
$prechende: Merkihale zäkommen.“* 


Die reine allgemeine Oprohlehte, muß eben ſowohl bie, 
segulativen al6,genflituriven Spraͤchſotmen in Ihrem Sjnkalt 
aufsehmen „ weil bisfe den norhtwendigen Grund aller Sprach⸗ 
exſcheinungen ausmachen, in wie fern dieſe darch Beinen an⸗ 

dan Mund, els gerade darch Jong Fotwen, heſtimmt find. 


Noch etwas vom der Auwendung und dem Nutzen der 
Agrwmeinen — dem. Qrudiuma Aerieiben. - Au⸗ 
auf eine. Pic Fe ‚siehe Die eine, allge⸗ 
Ghrunklage jeden bafoudestı pblinfephir 


gewenket 
De On Gprablehn. Ne: 
achlehe. Unlengban mird ‚aber. auch durch dag 

—— ber algsreinın. Enrachtehre ede —— 
Wahrheit und Defkimntheit gewinnen muͤſſen. Denn wenn 
He die EinhAt' der Iehtern, vermoͤge ihres Begtiffes, keine " 
abere als Erfaßrungseindelt ſeyn kaun, und die Anorduuug 

tdrer Säge bloß mach empiriſchen Sptachet heinungen ass 
- Wochen muß: ſo wird bach auch fie nur ba fo weht ihter Weile 
kommenheit näher gebracht werden Mänen, Im wie weit man - 
A Sttze der allgemeinen Sorochlehre bey hrer Beerbeltauy 


u denutzt. Da dich bisher nicht geſchäad, * dp dam Man⸗ 


= 


— 


gel des reinen Begriffs der Sproche auch nicht gefchehen kenu⸗ 


Se: fo war es unvermelblich, daßz bie Hate mancher Dprach⸗ 
‘ Afdelmingen verkannt, fie nuter einander verwechfelt, und 
ſo der einen etwas af Eigerſchaft deygelegt wurde, mu 
der andırn eusfajtiegtih iufornmen fahr. 


„Be dub une angangn {mn In, wet me | 


ÿ —— 





A 
% 


| —. 0299, 
ewas trockenen en Upterſuchvngen elaunhtit Pi 
des Verf. couftitulrenden en mit ea igen —8 wenn 

- Rigften Erläuterungen, berfeiben bier" —58 oboleich 
leicht voraus gu ſehen iß, daß dieſer Darlegung ungeadieh, 
vn mancher Puubt im ‚Zweifel bleiben wird, 5 


5 Mei Erklaͤrung des Verf. fig fet dieſe Mine Carl 

nir die Grundzͤge Den groͤßern Werke entalten: unb 

gewilfeemaafen die Phoſopbie der Darftehung nur 

ten, mithin auch den Gang der kuͤnftigen Unterſuchung —* 
vorielnen, keinesweges aber benfeißen beendigen. 


Da er, art debteen Orten ſeiner — — ‚ dem in 
seu Werth 


gelrkteten Unserfädpenae eines 
(en 0 (deine, und anahahdee — —* wieviel für 
| ammoch zu chum: üben ‚fen: fo wird es num darauf 
unlommen,, ob Äberhaugt der Gezielte Zweck anf dieſem 
. u erweiſen, und ob Dei ermaktete Erfola für Sorachändium 
und Oprecheercicht, für welche wohl ale aus metatzyſte 
Oubtilitaten ein großer Gewinn reſultiren darite ‚vom. 
der Beſchaffenheit Sryn 


wird, weile ung dieſe vorläufigen, Abel 
* von Talent und Sauffan nngenden, Unefugungen 
VHn werner. Ar 
. j Er a, N ae en . | .. Nie: Fr 
Bu Mathematik. 


| Äther ia ade vor | 
ber Bewegung feſter Körper —2 bie profi 
ſchen Lehren — Abgeſaßt don Adraham 
Geoithel Sonde 8 fine, . Der mathemot, Anfongsge. 

Teil, : ee Abteilung: Swente, " 

dem verbaitite. und vermehrte Auflage. Si 

ungen, bey Vanbenhoek. und Ruprecht. 1793 _ 
Br und 6166, 8.nebt a Rupfertfeln. DE 


ueleam Au Sculd, daß vonbl fen 2 Eeffiche = 
Em 3 als jetzt eine Kuh —* % muͤ J 
Ru am einen ee Ben 


) 
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dacht vom unſerm Inſtitute zu enifernen, diſſen Werbe bleß 
die iſt: die Leſer der N. A. D. B. mit Allem bekannt zu mas 
hen, was deutſcher Fleitz und Otreben' nach Wahrheit, mit⸗ 
ten unter politiſchen Stuͤrmen, mit ruhiger kaltet Ueberle⸗ 

na hervorbringt. Doch wir ellin zum Bache ſelbſte, dat 
dee {ner erſten Sriheigung (Gottung. 1766. 3 7 Mph. 4 - 
Wog.,: nett 4 Kupfett. alle 424 © 8. vergl. Gdit. gel, 
An». I. 1765.6. 1009 101 2.), wieder Augenſchelu lehrt, 
eines anſehnlichen Zuwachs erhalten hat. Vorlaͤufig müßten 
wir den Wertð dieſes Buchs nicht beſſer zu ſchildern, als ung der 
‚Worte des Urtheils jenes ſachtundigen Rec. der erſten Auflage 
Zu bedienen (LA:D.DU. 61 Bo. LI Et. doy): „„Rieffinnige 
Wahrdeiten zu erfinden, und Be endyfefhen: Lefawıi' degreifllch 
» u machen „ die. nicht allenſalſe Feb im Stande geweſen ımde 
sen, ſie zu erfinden ; "find WEigräfchuftde „die - eingein ſchoti 
Moße Geiſter bezoichnen, — ne 6 fhwen äls 5 Anl 
ſcheiden, '- vodiche von beiden ihren Beſttzerneinen gräßerg 
Anſoruch auf:nie Hociachtung und Dihtiapfeit. der‘ Wei⸗ 
— — and die man, andy hen.den.araßten Geifteon:unn 

item .wateifie. Wer mit dem Übrigen :Siheiften des Den 
DR, Bekannt.ifk, "ariedi nicht vrclaugen daß tie beyrcae⸗ 
legenheit der gegentwärtigen daran erinnern „..nder: son SE 
erſt uͤberzeugen: der Hr. Verf. befise dieſe fo felten vereinig« 
ten — in gleich hoben Grade." — Ran an 
uns daber weiter eigen uͤbnug, Ale von den Vorzuͤgen 
und Eigenheiten eat eyuh * er diefe neue Aus⸗ 

abe vor der Ältern in dem großen Zeitraume aufzumellen bat, _ 

N Buwelken, Merkas, Maqtich ph ;. Meabb) 
sen; Blügeh, Hauis, Martix⸗ le Hirange,:u 29x bes 
müßt. hahen, „das weitſchichtige vnermeßliche Fa der Pta⸗ 
DE und höhern Mechanik zu brachen ‚ un dadurch ünferm 
Ken, Verf. Stoff zu neben‘; -Teinem negeırwärtigen Buche 
beſto groͤßere Vollkommenheit za, vrrihaflen:‘ „In.ntfer Ruͤck⸗ 
ſaht werden wir unſere Arzeiae⸗blaß auß die Bufäge mad Ver⸗ 
heſſerungen dieſes Werks einſchraͤnken, das theils in den Han⸗ 
bei.derer, die es branchen, .theils von Andern, In kritiſchen 
Journalen und Seitfäriften, gleichſom mir. einnrüchiger 
Stimme bekannt gemacht worden Hi. Dieſes Neue abertauss 
zuheben iſt Ichwer, da eine Yenderung but das „anze Buch 
deht; ungeachtet die, ‚In dee erſten? —3 Oid⸗ 
nung der Abſchnitte und $ beybehalten, und mebrere gaͤnzlleh intife 
gearbaitet werben And. AIn dieſemn "werben bie: PH 

0: 8. . tue 











Bari 8 


Eqhriten ind Gfährimaen, ; weiche; — der erſten Erſcheh⸗ 
Kurz dieſes Werks, in diefem Fache drrausgetommen nn 
er Ad, —* Br wollen davon einige Orpfpiete 
ar ven: ° | 
gm L Abſchaltet, &.20—22., ib dei Bewel⸗ mei, 
vole zuvor auseinandergefeßt, Daß der Unterſchied unferen 
Dösremereie und a amif auch die Be ge entſcheidet: was 
“ der Geometkie de techen gemäß tik, oder nice, ‘X Ber‘ 
Fanntlich laͤßt Archimed in dem Voche von den Schneckentt 
nien eine gerade Lint, id) Im Krelfe. dreben, und anf ihr 
fährenddem einen Punkt, fortgehen: Sur Muaprareie erfor⸗ 
Brei Dinoſtratus, daß ſich vines Kreiſes Halbmeſſer glelch 
formig * ‚und ei Pr * le * Zangen 
we parallel g a fosyüde ( Procius,ap 
- hd; lib, il. S, Pay. up. nach \antanus, Voſſiug. 
' ——“ Fabricigs i in Bibl. — ib. ur, Cap.. i 4. 8 ı8, 
. rigt: AMinpias, dee jur "Zeit bes Sotra⸗ 
ua Prise — Quodrauur wohl eher ,. als Dinoftenun Ä 
aianden .b -‚& Hill. .des mathematig, Tom, 1. 
197199. - ae ©, 198. Eine i ER ». o. ein Sareũ 
fehler depm Yianrbchs os flat -D —5 — geleſe 
wardan muß). Hieraus ſchließt. —* Sr. Hofe. S. 22. gang 
aiatia:. »Alfogeheue Sewegung, we dem Megeiffe den 
 Sebehen, in dig —A — aͤſtners — 2* 
Abheondſ. H. Gamm. 450e Abhandi, G. 218 — 241, Gbitt 
1991.89.) Day Gert ds Fl (derer Kbrper i il 
mug: ollgemeigen au ckt; ſondern dabey auch wie raftls 
ſchee,/ nebft rich ‚ber Entdeckung und Anwendung den 
Weſetze Diefeschnfens,. — Wie tief nun ein Käse 
ver {u eingt Gpfanhe.fäßt, ik daher ©..40——5 9, durch einen 
Buchſtaben angegeben, und dieſem gemäß find Höhen, Zeie 
gen, Osfetoimbigfelgen darnach ganz andere wie zuvor berech⸗ 
het, S 15-63: Medrere Zufhte zur Gefhichte der Ente 
teckung diefer. Gefetze — E:rıgına. bat 5. 112. x8 
Exrponent des Widerſtandes, wie ein fer kufanmengefente® 
-Vegeiff ‚ mertlige Srlänterung erhalten. Gr. 8. nimmt ©; 
Io, XIV. Jan: Ein fenftedter Stoß ‘oder Miderfiond a 
. eliter ebenen Flaͤche, ſey fo ſtark, als wenn aegen diefe E 
. An Priſma voll der —— Moterie druͤcke, deſſen Grund 
fläche‘ die Ebene und die Yänge ſo groß als die 5 3 
wilde der —* “uhr, Oleſemnaqh Hide „ 
N 5 * 





an, par Mr. de la Gronge. Parizss. sıa @. 4 (we 
den seacumäntig, Da Mic. Dielen. ſaueſtt, von SD. 
€ a nn 


— — —— — — — —— 
7 “ 
- ; 
. 
5 s 
.. D 
+ 
" . 
* OD 
_ 


a eathemant. 
CB. 124 f) den Giderſtand j.r. cab: pn. BE 


aſſe mit der des Cylinders glei Lit: ſo iſt ihr Gewicht 





. . c. m. ae yerhält fh ibr Semiche zum Wider⸗ 
ande =c.m ; 4 b.n | 
—, welches daher der Exponent des. Wid 


v 






Pinten. iſt alles mehr auseinander geſezt, und, bie 


Rechnungen ungleich bequemer , role zuvor, eingerichtet wor⸗ 


den., SBSas havan auf Die phufiice"Aftzenonile Anwendung 


abet, if ©. ası.nasi. Durch Weyfpiele nad ben neufhen, 
Bagaben erläntel. Bu 


’ 


Awm IE Abſchnlet, Sol. 9. 29. wird uerſt die See 
tirine Schröingungen angegeben, die in der Ausfbung fer al 


. 


‚len gebräunt wird: “ Größere maͤſſen ans nregrationent 
dergeieitet werden.’ K Breplich nie nadh: Art den franzöffch 
Auafuften;' die bloß nach Runflgelffen Heiden‘, ut wi 
Auf 


handeln. Im Gegenthell wird die Jiütegrotioh-ü 

—* Gañalt gebkacht/ daß fie dur die dekannten Metho· 
den von Starten geht. “Durch bieß Gerfahten wird die Theo⸗ 
fie. her partielfen Diffetentiaften nigt nar Wöer 

begründet, ſonbern es fäften fo auch vie’ @ciwierigkeitem 


nden miäffen,) Das. Gefeg der hier veotkommenden Met 
SER Daher. der Weil ©. 308-326. jüßt deutlicher und leich⸗ 
ter , wie In der vorigen Ausgabe, bergufbeän geſacht. U 
Ben verfhledenen Gebrauch des einfachen e 9 
delläugen , und: Anwendungen derfeiben", IE &. 345-3 7°% 


die Lehrteiches und allgemein Brauchbires Ya ge⸗ 
253 Er EEE U— 


Lammen. 22 EEE .. ® 
en dem IN. Abfeon., ©. 385 — 626., wa der Dei 
ung. feet Kirper, deren Grüße und Walt beftimmg 


a 
’. 


der Hr. Heft. die Grundichren no deutlicher danı .. 
andre ſenſt tounte er aber nit ſo viel, als zu 


.n 


— veeigen Abſchnitten zuſeten. — ‚©. XVIT. ber 


x. fagt der raͤhmliche Verf: Sein gegenwaettlges Buch 


Enge wur as eine Vorbereitung ja bet: Mechanigue analyti- 


. 


RS 
: \ 


ide 
Gind aber bepte hleich: fo, _ 


I W.. Kapitel, G. 156 — 11. Von der Bewegung ing 


Sifferentiallen nicht nar überhampt aaher 


— 


weg, bie bey Auftbfung für einzelne: Falle hothwendig 5* DE 


en Geudets, der Dee 


Mardematif, 30 
Murbard mie erläuternpen Zaſatur Im Dentſchen herausge · 
geden iſt, ben. Vondend m. Rupt. Gott. 1797. XX u. 573, 
©. gt. 4.) engefehen werden, weshaib er von demſelben, da. 

8 nicht für Aulänger: beſtimmt fen, ben der gegenwärtigen, 

._ Auszıta feines Werks keinen Gebrauch machen Eonne. Das, 

beihht doch wirklich die Beſcheidenheit von einem Manne ſehr 

treiben, deſſen Verdienſte der ſpaͤteſten Nachkommen- 

Walt Muſter, uud fein Nahme im Tel des Ruhnis une, 
rblich fenn, solsd, ° Dem Hetrn Berf, wird es ſchon laͤngſt 
‚Bekannt ſeyu, deß die feauzäfiihen Diachemaritet, Kalkulatoren 

und Analpilen, nice Geometer waren, Allerdings kommt man 
Busch die Spntheſts, open vlelineht duch Rechnungsſaͤtze welter, 
* Aisch die geomertiſche Anglyſis; aber. man bauet auch lefe 

er zu oft Ocloͤſſer in div Luft. wenn par ſich bloß den ona⸗ 
lotiſchen Rechnungen ganz überläßt, und ohne, wie die Grie⸗ 
a: —S gelziteg zu werden, Leine Methode 
OR. den meilten Fällen auch der Gr. Verf. folge ,)- faſt in 
Einem forteechnet,. HGelbdſt ber große Suler, der ehemalige 
- Krenmd unſers zrauen Kaͤſtners, de au ſehr oft, ohne 

die Natur, die Geometrie und Erfahrung um Kath zu fra⸗ 
gen ;. abes ex .mußrg doch, wie feine Werte zeigen, vor⸗ 

,. Keffilde Anwepdusgen von ſeſnent Kalkül zu machen. 
—* fo auch zunfer ruhmwuͤtdiger Berl, — Wir Fainen es 

{hm Daber kaum verzeiben,. daß er fein. gegenwoaͤrtiges Werk 
| _Hleichfauı zu. einen Vorläufer der To eben genannten ia Branı 
eſchen Mechenik angefeben willen will. (Unſtreitig iſt bie 

_ Eretigtet der frenzöflichen *5 groß und bewunderns⸗ 


u Freyich zeichnen fi e, Condorcet, Cou⸗ 
fin, Mange InBembre, Is Mrange, u. m. A. im Cel⸗ 
kwiten mij giner Sewandheit ans, du wenig ihres Gleichen 
I HERR an fieht auch zu oft, daß ſie, da gedachte Maͤn⸗ 
- ner Zleichſam alle Geomerrie verbaunen, und ſich ſlechter⸗ 
bings an nichts welter, als thte bkoßen Foemein haften, die 
MVWoeochhentik zum Thell mus ia medaniſche Kunktgriffe ver⸗ 
‚teanbeie Jνα Aingm der yorkallgaften Endzwere dere 
feiben, d. 6, den Verftand zu Härfen, geradesmwens eytge⸗ 
gen firaben.. Aber was vermag det Leichtſinn der Frauzoſen 
richt!! Beihfl die Updequemlichteit ben Lefung ihrer neuern 
asalgtifhen Schriften, worin ihwen mehrere Deutſche und 
Ausländer —. vielleicht bloß deßhalb, wei. es Nevetungen 
35 folgen, wird durch die Übertelebene Spannung, voij 
en nochozahm au mapsben, lediglich vexurſagt. — Dec, 





kanuü 
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kann ſich vnwdoall⸗ bh as IT, Zeit el, ben ee. 
in ſeuͤhern Jahren auch um Caltuſ verſchwendere, — nin 
eitern franzoͤſiſchen Auatpiten In feinen Rechnun en ir fitarr 
Wie oft mußte er nicht alle Kunflgri fie der hoͤbert Reche ? 
kunſt aufbieten, mit feinen Auftor , den er machreihnete, zu 
BE ; Hefultate gu’ gelangen F Aset Jeitdem ihm Zaguite 
Ehe! en zum Peitfeden dienten’ (Beh IR fett Septsr, 1 yyıy 
Kater, einzelne Fälle ausgenommen, ICH an' einen fiber 
al gehalten, Indeſſen wuͤnſcht Rec. doch bey dem len 


die Analofis, der er keinesweges Feind in noch ttttmiee - 


— und nett werde. Kl EG Gar fie au 
an einem würdigen Schäler unfers Kran. er “ dem jekigen 
Zn D. Murhardt In Göttingen, . nunmeh e den rechte 
ann gefunden. Dir Auſſot dieſe⸗ etefftichen Selehttenz 
Merliodus nova differentialia pareial finita tractandi —— 
vergl. Goͤtting. gel. Anz. v: .$. 1797% 106 Gr. &: 1049 
105 1 Iſt hiervorr ein prechender Zeuge. Mur gebrauche mde} 
nad K. — Beyſpiel dit cꝛetzuten Raappiife fparfemkt; 
als die reine Geomeitle. — * 3 


Doch wir durfen ie vicht neer In Pr Ente vorn 


see bad, nad ſeinem zum Grunde ſlegenden Plane, in 


ter Ausfähtung eine unſern Zeiten’ angemeffene ftändlgs 
feit hat, wie ſich dor det xwtrdizen EINER 1 Berf 
inmer etronzten | 


W) * 
u “ eo. re 
. 2 Bu 
N - ne { =” 4 , wa I . we iv r 


‚. —— und Sekbichtn der veneſten akt —* 


uaglichſten Kunſtwerke für Liebhaber amd "RES 


ier, im Rauckficht hrer mechaniſchen Anwendung, 


nebſt dahin sinfchlagenden ‚Hülfsroiffenkhaften 
Bien 


. * Seraußgegebar won}. G. Geißler. 


: Theil: Zirtau und telpzig; d Fame. 1795: 


‚190 ©. gr. 8. 189. 


Dir Tbeit enthaͤlt folgende Abhandleigen, welde air —* 
nur kurz anzeigen, ſo weit folche aus andern arößern Werken ge⸗ 
nommen find, 1) Beſchteibung eines —— mit 
Stellſchraube zur Einthellung mathematiſcher Juſtrumente, 
ang Bolois Tart idu rousneur methanicien, part 1. - Dee 


Se. 


— — uam. 


4 


| —— « werden iu ei 


Be 000,9 \ 


L Wochemai. ae; 


* 
⁊ 


Verh Ti tterieeg Adge enertungen dings. · Mie 
Recht bat derſelbe dieſes gute Dipomnent imrhe. berum e⸗ 
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nr Mindes, um Muͤhlen und andre Meihizeri sw aries. 
We. einer Erelsförnigen: Bewegnag beruben. Wh J. 


erben ;’ as. ben pälef. Teamsact, :Vol.dL p.7.,, ie 
Berſuche Hads:un Modellen augerelles dabey aber Fuͤckucht 
Seralıf geismingn, in sie Wwein AÄbanderungen an Waſchipen 
den. Großen Quatt beben;. da ſie ſehr -inftructiw. find: ſo ‚nen 
diente die Abbanblung die deutfce Ueberſetzung, murſie dauv 
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8). Qimwon I. G. Proffe geercigtes ſebe —X*CX | 


J Wertjeug zum Abfchneiden des Gammets und ankzit' 


Das Inſixument. heſte het aus zwey Haupttheilenz aus einem 
fläplernen Schnelderade in einer, um ein Sharmien. bewege 
lichen Babel, welche an einer Unterlage andebracht it; uh 4 
ans Anem in ider Ihtkerlage beſeſticten Meſſer. Nad und 
Fr bilden · die Gchmeidfcheree. Ale Verſchiebungen Blei 


Maſchine und ee ‚Sedungen time a Barsuben m 
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einen leeren Raum. Die fo, ſammengeſ⸗ 
u Kent einer * Flaͤche herab. " 8 wi * 
eu Orey von Proffe erfandene Vorrichtungen Pr dfe 
el der Violen und Vlonelle, um durch ſanſte Amdrehun⸗ 
n — die —— Stimmung der Seiten zu beiwits 
5 . Die defäsrlebenen me hdaungen laſſen fich auch andern 
Selteninſtrumeuten anbringen. | 


'6) Behretbung ziner heltniofäfne sig Manuel. du 
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Rters fort bewegen könne, und, wie eres Denn; einen Sri 
vhet Ende gebe. | 
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der Verloaſſenſchaft dee verförbenen. Seh: 
„eines Schülers. des Verf., eranden. Das Manu‘ctipt 
‚un des feligen Boͤhimms Hand. . Auf Anrathen des Hrn. Soft, , 
RKaͤſthers und Hen. Prof. eihetets — Tuͤbingen gab er es 
‚ohne weitere Heriderungen 
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f Abfendtung nunchehei Hauff aus 
Die * Di a 


e.e6 erhalten hate 
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eine kurze Nachricht bey. Der berühmte Daun war ſchon bey ſeh 
e Geburt ausgegeichnet; denn er kam mit ı 2 Fingern und it 
92 zut Welt, und brachte einen rothen Streifen an der 
Stine mit.. f Ä 
Benn zu Der. Reihe glel⸗ Radieer 
cher Zahlen, z. B. der 3 m ne * 949. 
benftehender Beide, 1) manele . 2.82 3. 3.3. 3. 
m —— get —— daß 2) 5. 1. 113. 14. 17. 
anan in 2) das erſte Glied wil· 5) 2. id. 2i. Je se, 
ih, 88 ante ag, 
das te @tied der erſten zu die · 3) 617. 49.206,23 
* zuſetzt, fo das 3te der‘ erſten zu dem aten der ümeyten 
Seide, u.£ mw, bey der 3. und 4. Reiht beñfalls eine w (Heühen, 
liche Groͤße zum erften Gliede ſetzt; Ana Immer dag folgende“ 
Glled der vorher gefundenen Sr Ifebe der Neiße zufene, 
um dag nächfte Glied derfelben Sei erhalten: fo nennt der 
Verf. dieſe Reihen Kocalrei Sind diaerfen er aller 
Reihen eine und diefi aan ße: —* Fe reine; ſind 
fe aber verfhiedene Groͤßen Er eiben. Zahlen, 
weide — das wie vielfte Glied ein gegebene Groͤße 
in einer der R ſed, * er Wurzeln (radicen); 
Zahlen aber, —* € andensen, ble wir vlolſte eine | 
mehreren nach diefem -aligetheinen Geſetze gibäldeten eben 
* fey, nenng sr jodices progseflionales (Zeiger), Dergieis 
en Reihen laſſen ſech — fortfegen, 3 
man won jedem Glled dadurch er ee Tat. D08 e 
man das zu gleichke Wurzel —* der nä 
den a er Aus vorbemerften — * — —** 
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ekht wor und tutwurts geſchtleben wetdemz auch If jehzicder 
Beide jedes beliebte · Glied die Summe alter Glieder, welche 
der naͤchſt vorhergehenden Wurzel zugehoören bis in die Reihe, 
tn weichet das Glied geſucht wird. Die Saͤtze werden erwie. 
Zen. Hieraus folgert dee Verf. , wie für jede reine Progrefs 
fin vom Zeiger n das allgemefie Glied o, welches radici m 
imebirt, in finden , und. zwar ick derh Tür: radix-ı für rar 
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ichuug vorſtehender allgemeiner. algebraiſchen Gleichunge⸗ 
erfficienten pꝛ q n. m. u.ſ w. mit jenen von, ma it den ges 
wilden Locaiprogeeſſidnen laſſen fick Werthe fürn. b. c. u. es 
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Aus den fiir Die eefterh Reihen berechneten Werthen | 


‚wird eine allgemein⸗ Noget gezogen, fie für. Jede ſolgende bioß 
"Bin zu ſchreiden. In dem Zee Kapitel handelt ber Verf. von 
zung der Loealreihen. Er fintet * die allgemeine 

rwei für. — aller Reihen hie sites hieraus die 

B Free für di Reihe ein bepfinıpten in, 


Sie erſten Auninbungen dieſer attgemehien koeelrelhin 
fainkitsung: ıthacht der Berf., indem er fowohl hleraus die 
aligemeftie Gtteder der arithmetiſchen Reihe, der Polygon⸗ 
bare Pyramldalzuhlen, als auch die ſummatoriſchen Glleder 
derſelben zur ſiuden teßrtz are weyte, wie and den Potygo⸗ 


mals und Pyramidalzahlen des Minonii Linsen zu finden ' 
' Mens: einer Neihe Gißen, melde immer uin die Enz 


wachſen: alfo m; mxi; mn X 2 ‚3. auf’ einander folgens 

Inter zu je zwer, Drag, 
den: fonennt ber Berf. folche Probucte Progreſſional - Poteſti 
gen, 4* m. (mXxi). (mX%2) die dritte nd 


teſtaͤt. Die Zahlen, welche der Gliedern feder Potenz zu⸗ 


gehören, Drogreflionalunsen. ©ie erwachſen aus den 
edukten 1 im 1X in 13, ul We dieſen 
hleu Multiplication vorgenommen werden muͤſſe, um aus 

- mehreren berechneten nfedern Unzen das allgemelne Geſetz zuk 
OHinſchreibung jeder höheren Progreffionafunze By entdecken, 
wird burz und Ichon dar geftellt. = ntorifihe Darſtellungen 
nach Hindenburgiſchen Sombieatisristegeln von einzeluen Ste . 
been dieſer Unzen geben des GSeſetz Ihrer, € euten noch 


vier eſnander multipficiet were" 


dentlicher, und eben ſo leicht, wie die nach es Verfs. Vor⸗ u 


fariften.©.27., 28 und 29. 


Das: allgemelne Geſetz der: Une in den Eocielenten 


ber oben. angefuͤhrten gemiſchten Localreihen haite der Wirk, 
. bis Jege ach: nicht beſtimmt, weil es das Gefetz det Progteſ⸗ 
ſional Doseftäten iſt. * er daffeibe nun geſunden Gar: ſc 
werdet er et an um sine ‚:Sormel.von ei ger‘ 
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wife Mogrefflanaildealreihe von Jade ner. amglnehen:5l 

und diefe ſerner um eine allgemeine Farmelsaus Detwgcgebenrt.: 
beanmriten Größen. der. algebraiſchen Cheifgungentsfäridien. 
Originaldifferenzen zu finden ; die nach einem ar: vnr -Aunems 
Uegenden Befeg leicht erweitert merdin.. kana.cı .. Aus dieſer 
wird endlich dag allgemeinfte Geſetz für eben ‚benerkse:Origie: |. . 
glnaldifferemen, ‚entraldelt.- Am Scluß des, 2ten Kapitels 


‚mird die ſummatoriſche Formel für jede denkbate Potenz, At. 


Een Wurzel. die natürlichen Zahlen find, gegeben. 
Das beitte ober‘ lißfe Kapitel enthaͤlt die? Minwendung 
det Wealprogreſſſonen: auf die Wurzelaneziehungatſer algebraie 
fen Gleichimgen; mit Anwendungen aufiehtige Mepfpiete, 
‚Kür Wurzeln, welche ganze Zahlen find, leiſten die-Bocp? 
eelgen etwas ‚Aehutiches , was die leci goowotriei in der 
Kongtructlon teiften, , Wie durch Naͤherung Wurjeln zu fine, : . 
den, melde Serarionalgrögen ſind, zeigt der Verf. gbenfalig, 
durch verfchiedene Beyſpiele, und heweilt,, Bob imaginalıe, 
Wurzelgroͤßen durch Localreiben nicht zu Anden Ippeg >, 1,.9: 
2° Diefer karze Auszug der in diefer Abbandlung Hoffen,” 
mienden Materien witd wicht alſein igen, mit uriſchem 
SGcharffinn den berühmte Merf. dieſen Gegenſtand behandelt 
— Sondern: auch; welcher Nutzen / aus derſelben au: less 
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"Befchreibung und Gebrauch einer neuen’Weltchärte:: 
in zwey Hemifphären, welche auf den Morizone _ 
:, von Wien entworfen, uad mit den neugften Ent... 
deckungen yermehrt worden.find, von .F. Au: 
‚Ecker. : Wien); 1794. auf..Koflen des Heraus 
 ,. @gebers, undin’Cömmifhos bey: Wäppler; an 
„e° —— PU BE ELLE u I" er ; &ppi MR: — 
J Due auf den Horljont von Bien“ entwörfehe Meltharte - 
‚Beitebt.olis Wey blättern. Zum verzüdlichiten - Leitfäden 
Aente dem Berf. derſelhen hie neue Melscharte: nom Hrn. 
Bode: welde. derfelbe in Jahe 1783 für den, Aotkimt: von‘, 
Derlin entwarf. -. Außer. hirfer brauchte er noch die. ihinibenit 
kaunten beſten u neutſten Ehasten.: Die Qestir, :Worgesus 
* Bu u . ü J Fre “ 
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>: Mahnmal — ars 
Wege, Cape Milena. f5m.,- berge-Pägge uud SBeeite 
— mifche Beybachtungen bekannt mat,. ttuger, den⸗ 
elben gemäß, mit möglidifter Sorgfalt ein ;'bep den Abrigen 
aber , beren Länge und Breite noch' nicht genau beflimme 


find, folgte er. aan den beſten Eharten; allein da hierign 


Koh niache Werkätebenheiten Etati Finsend fo eriffr-didelb 


date den in der. 7ten Tafet angefagten: Längen ahd-Wxelien: 


idfit Derter nicht allemal ganz genan-Sufarämien: " Dibimie 


. Biefer Charte ausgegebene Anwelfang HAT Meſchrelbung zunf 


VGebrauche · dieſer Charten iſt groͤßtenthells ine Neonttion der 


Fottrefflichen „vom Hen. Bote: verfaßten Beſchreibung Im 
ſdofern Mſelde eine nähere Beziehung auf gehenwäktigerC hans 


ten’ Hatte.‘ Die größern Befttzungen der eubopälichen Machte 

In ber übrigen Weltthehen find, zur: ſchnellern und deuill⸗ 

ir Neberfſcht des polickſchen Verhättuiffes‘ jener Mädkte; 
gleicher Farbe angemerktzdie ſehr kleinen ader, wo di 

uiſcht thanlich war, kommen dir Erganung du ster Def 

bund & 15 20 vor: Der Tafel bay Beſchveldang 


Kap I allem 7.“ Wie erfle für die Morgen⸗ ad. Abe nddan— 


erung; die zweyte fſr Ste Verwaundlung Ben. Grade ober 
Eele des Aequators in Zeit die vrirer fuͤr die Verwandtung 
der Zeit in Grade oder Thelle des Arquutors die vierie für 


die Vergleichung der: Meilen nach dem: geſfündenen Mitteb 


firade von 57106 framgdfiſchen Ktaftern zu rechnen; die für 


48 für die Größe der Parallelkreiſe, und dei Quadratinhait 


ber: Bierecke, welche ‚von: dentuwön:s.ger’s Grab. aezogenen 
Meridianen und Paralleten eingeſchloſſen wirden; Die; fach 
t die Flimata, ihre Breite und Länge des längften Tages, 
m Ende eines jeden; - DIR ſſebente⸗ ehdfich. enehAft el allgen 


Ineines Betzeiäniß der gedataphiſchen Länge und Breite! u. 
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eſchreibung und Gebrauch einer auf ben Horizont 
vor Berlin entworfenen Weltcharte in jwen Hemi⸗ 

ſpharen, worauf die neueften Entdeckungen anges 

, zeige werden, von J. E. Bode, Aſtronomen und 
‚  Mitgliebe dee Königlichen Akademie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Berlin. Zweyte vermehrte Ausgabe. 
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Bern ‘ n, Dagen sine ere 

wördliche; aan ke Fan die. unsere open fünlichesaibE ; 

. ger. Erde fürden Hanjont von Derlin ſtexeographiſch ie. 

haben hey allen Kenuern fo. vielen Beyfall.gelunden, daß er 

. Werleget noch 10 Jahren rine poeyte Auflage, N befo 

muͤfſen. Hier (d-hım sicht an in Den dem 

den Tabeen , ſondern auch auf.de — E weit 

der rich zulieh, alles ergangt und — was man ſeit⸗ 

dem eudedt bat. Da WR auf der Charte die erſt Ing 

Bus: 1783 vom East. — enthechte Iuſelreihe, ihglei⸗ 

auch Die erſte Coatſchr Reiſe um die —* eingeira . 

den; die »te Mid. une vledeicht deghaib nicht, damit mandıg 

dere ufiglihe 3 na für den Sa 8 
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Maca —* von Diefem forgfältigen und geraucg 
Aftronsmen, der'daßep fo fein.und richtig. jeichnet, ein Pa 
> MWelbkugeln'“in gehöten Landcharten⸗Farmat haben, baraı 
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—2 und zedgraphiſchen Aufgaben fo vollſtaͤndig und 
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Gar; daß det Bindte Whurrat Nurtay) den Sottia 

Lehrſtuhr der — Ri vieſer Wiſſenſcha 
deckteiſtort hat Dis AMiſrhen "oda Autoritaͤt ſol see 
Unkergraden , bio Nptto der Wekdsnovflineen eutfchledert, det 
BWBrebachtun e⸗ ab Dräfungsgeifl ia fehne upllenı Nechte cinzer 
t werden. Zrore kann He. M. in chugen ruhigen Au 
man Bat mun vor Vernmihnez nicht ganz entwehren, 
abe ſaug n⸗en Ziſchauer mbehten ba nur die Donquichoe⸗ 
en Whibmhähiir entdedden KOnnen, wo er das -ganze 
hear in ——— ‚gegen die Freyheit 
F ee anche ſleht — Allein bald darauf Sitte 
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wedası Menes zu kahen,. uch andersränigerängen Keracci⸗ 


be. —— sermag Der. nicht au ſaben e8 mülte 
Umie otwa hie fefgenhe? Bamertung: auf der a6. Ri. Sen 
uie dieſe Crreuguig dar Pflengen dar ſh geha· davon: 
lich. wehnanfegen;sale aß ofegwenigiiens: 
* witd.Moch weniger auffelenh find hie Aulgerum 
| 1Eomerinasen hit bt: iR 
gebßtun- Sg ee niftiielen ahheradte Dion 
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uber Beudikigkeisun, uch ahzuhapn une dev. rgingung: 
Bflägen: &is.:0nd Tinte Feicres Lebens tegend s ine Ken 
yeaası hintest. Aenn werd bereith aus; vickfältigen Den 
im „zu welchen Mdigarifiendn Mirusaheilung der khdtham 
en. neuern BIerBs- ah u einen ı 
Gekmgräu: Prafung: nichts wrgiger als. cn 
Vers Verf. gegen bie Einmesier Saalıy fine‘ 
mit der: gantberes kosenäkien. © hie 
obrreilung : Beraukaffuing Aegehen. Salem, womit — 
Daurchblaͤttern jene: Oiflen, welche er dieſhwehl mut 
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Sohaun 
J "pn ein atahifcher Ausleget von Diedor heifen ? Die Erik 


“ind finderumm © rser, we«6 beißt: wobey die arobi 


An⸗htuͤcke dei. —— 3 Johann de Gaxrlandia, Hortularum] 
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. Ira 20, Sahch erlaͤrt hatr Haͤtte dor Berk doch die Stolg 


fetbft.abgefchrinben; damit munmantheilen Ehante, vag er nute: 


= gubhemuneen. Waſſern verſtand. Dagegen-sieht er. die Ac 


nerchung 





der. ren Beine aug dem Burke an, Ferm 


G. 89. dir Verfertigung eines Gewuͤrzweins. Nach ©, 9%. 
ſſcheinen Der; goldene und die 3 Ribernen Tiſche Karls. dei: 
' Weoßen. mit den Aufrifien von Rom und Konſtantinopel 8 
iner Weltcharte dentſche Ard eit —363 deng nach 





dem Ssugnifle des Eumenius, eines nes Xbetors aus. dem; 


: een Jehrbunderte zu Autan in Burgund, ascferligee 


man in den. Schulen für Die Jugend Kanıdıazı 

re der een nit ®. 105. deruͤhrt, An 
fen wird. 9, Pliniug. 
chen: graueu bästen. 
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öns- TAnweben von den Relten -aeltens, Bi 6ber⸗ 
haupt die erfien Erfinder dieſer Manufakturſind 
Die Stelle lauter ı9 8. 1.7 Cadurciy Caleti, Ruieni, Bi- 
(ariges ultimigue humintim * etiftimai Moriıh, "imo 
vero Galliae univerfae vela rexunt. Iam quidem Er trat- 

- #henant hoſtes: nec puleriorem wliafl vetten tert fer 
minae norere. Woift hier ein Scneken’ Er Behauptung 9 
und wer find denn die hoftes "ransrhentit” rg müßte 
. Fuvor ausgenacht ſeyn. Die Kelten ſiodanch nitfndte Er 
hder den Leinwebereh obör der Heyeihantfatene s denc 
inius nenne ja eben in derſeiben Stelle die Arghptier als cal 
ihren in dleſer Arbeſt. Eins Det deſten Bardenflcher ſoſf 
nach’ ©. 20' die gleichzeitige Hr zu webec ganzauefuhrtlich 
beſchreiben; aber dann Hätte der Verf. doch mir einem’ Werte 
Biefe Are beſtimmen ebrinen,; ob fieldm flehenden, ‘über borli! 
. göntolen Stuhle geſchah. "Den Berveit‘ von dem Sage 
Stab erlangten unfere Bamen in der Webreey and im! 
Stiden eine: große Geſchicklichkeit, iſt ver Verf. gam 
ſuldig geblieben. Zwar komimen 28 Stlckerehen ale 
einer norbiſchen Obe vor, aber man muͤßle den Text' datzu! 
ſehen. Doch endtich ſehen wie Kap. 5. auf dem Titelt" Sti⸗ 
ckereyen und Seidenarbeiltn das deutſchen Srauenzimd . 
mers, wo es aleich Aufangs beißt: Außer Hmm’ Tapeten 
mactſe das Sr: noch andere Saickerarbeit, gleichſam 
ads wenn etwas- won: Stickerarbeit ſchen ıbäte erwieſen more: 
wen; und. der: Verf. ſelbſt ſagt aleich in dem Heften‘ Beyſpielt 
ber ©: 23: Dor eingewebse Babe, und im Originafl ' 
Mehr: texverbne: Im zweyten Wepfpiele braucht er elle . 
zonten, fm dritten Stickereyen wir Gold und Edelge⸗ 
Reiner, wo das Orlginal diftinguendis dur gemmisque 
veibüs hat; im vierten-bat das Originabdes angetfädfifchen! 
Biſcheffe Adelheim erſt textura, alsdann arte plumaria om- 
ste textrinum opus porornent. Was bewelſen denn aber 
aͤlle dieſe Stellen für die Stickerey der deutſchen Frauenzim 
mer7. Am Ende zeigt ſich ©, 31°, daß der Verf. damaſtene 
Arbeit‘ verſtaſdd, and dieſe bald Stickerep, bald Birken; 
bald Weben aauntie. Ru 


Kurze Gefchichte der-Deurfehen, von Ihrem erfteh 


Urfprunge. bis auf gegenwaͤrtige Zeiten, ‚Nach. 
N.A.d. . Anb. Abib i. PD Shröfge 


- 


29 d 
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2320 vecſchiche. 

. Schidths Plan und Faden. Wien, bey Oehler. 
- 2795. 25 1 Seiten ohne Titelblatt und Vorrede. 
8 16. 2 . . 


er Vorrebe zufolge foll diefe Geſchichte ber Deutschen ein 
efebich für den gemeinen Drann fen. Ein foihes Werk, 
welches nit bloß lehrte, was geſchehen iſt, fondern einen. 
noch hoͤhern Zweck haͤtte; welches dem gemeinen Manne 

Anweiſung gäbe, uͤber verſchiedene Dinge richtig zu denken 

und zu urtheilen, durd-des Alterthum gleichſam geheiligte 

Vorurtheile abzulegen; und vernuͤnſtigen Grundſaͤhen zu hul⸗ 

digen; welches den Leſer dahin braͤchte, dag beym Anſchauen | 
ber Pörtraite feiner Ahnen eine hohe Begeifterung in ihm er. 
tpucte daß er ſeinen eigenen Werth und einen mächtigen. 

Trieb zur Nachahmung ihrer großen und tuͤhmlichen Thaten 
fühlte; ein fgiches Werk iſt wirklich nech bis gu dieſer Otun⸗ 
de ein wahres Beduͤrfniß. Aber die gegenwärtige Schrift iſt 
viel zu arm an folhen kraͤftigen Scenen, welche im Stande. 
wären, jene hohe Empfindung hervorzubringen; auch viel zu 
arin an Ihatlachen überhaupt, uin das Wolf über gewiſſe 

"  wlihfige Gegenſtaͤnde dinlaͤnglich zu belehren. 


?Dir Geſchichte der Deutſchen vinmt eigentlich vicht volle 

6 Hefte ( denn ſie erſchien In Heften zu 2 Bogen), zufammen, 

n 2 174.Geitgn eins ber Übrige Theil des ſechſten Heftes. 
nebſt dem größten Theile des fiebenten enthaͤlt Partkcularges- 
ſchichten, nämlich einen Grundriß der. Geſchichte der Shmeb, 
zer, der vereinigten: Miederlande und der weltlich⸗ kurſuͤrſt. 
lichen! Haͤuſer. Ganz geiyiß Hk Diefer Kaum viel zu enge, ME 

‚ daß dariın Charaktere nach Erſoderniß ausgemalt, Veranlafz. 
ſangen, Triebſederne und Wirkungen det Begebenheiten frucht⸗ 
bar hargeſtellt, ihre Verbindung mit einander gezeigt, und 
jede Exeigniß mir dem nöthigen Gefolge, erkäuternder Lmftäns, 
de. verſehen werden konnten. ! Es herrſchet daher eine Unvolle, 
ſtaͤndigkeit In dieſem Werke, . die daſſelbe deynahe ganz un. - 
Brauchbar macher. Manche Begebenneis ift ſo Kutz, fo febe 
obne alle Verbindung mit den Übrigen, fo ganz ohne Bufag ; 
vob erflärenden Umfländen vorgetragen, daß fie des unſtudir⸗ 

te. mit der Geſchichte nicht. fchon juvor bekannte Lefer une . 
möglich verftehen kann; manche wichtige Begedenheit ff} gang 
und gar weggeblieben. "So fucht man &; 75 vergebens eine | 

Machricht vonder Einführung der Ritterſplele, und von Er 

op ‚ on . ur u . _ 


N 


— — — — ei DE. _ .e 


x 
. = ⸗ 
2 


— 


J Geſchichte. 227 


fett dieſet Zeit uͤberhandnehmenden Rittergelſt, welcher dem 
Chorakter der Deutſchen doch gewiſſermaaßen einen neuen 
Zuſatz gab. ©. 33 laͤßt der Verf. den Buͤrgerſtand nach und 
nach entftehen, ohne zu fagen, durch welche Deranlafung, 
auf weiche Art derfelbe entflanden, welche Klafle von. Men⸗ 
ſchen damals den Buͤrgerſtand anegemacht, fonrian fi die: 
Bamaligen Vuͤrger von den heutigen unterſchieden haben, 
Disk ſolche Friäuterungen geben eine fruchtbare Belehrung. 
Aus Aelurichs IV. unglaͤcklicher Streitigkeit mit Gregor VII. 
mird der gemeine Lefer ſchwerlich klug werden koͤnnen, ſg 
aͤußerſt mager in dieſe merkwuͤrdige Geſchichte erzaͤhlt. Von 
Friedriche 1. traurigen Haͤndeln mit dem roͤmiſchen Stuhle, 
von der gehaͤßigen Verſolgung, welche Friedrich 11. durch den. 
Dapit erfuhr, von den ſchaͤndlichen Streichen, die Ihn dies-. 
fer efpiett ‘hatte, von dem graulamen, paͤpſtiichen Drude,. 

unter welchem Ludwig IV, feufite, und von dem unverfchäme 

ten Söetragen der Geiſtlichkeit und: beſonders dee Moͤnche ben - 

dieſer und dey mancher. andern Gelegenheit; ingleichen von 

der eigentlichen: Beſchaffenheit der Lehre Huffens, wodurch 


. 
. 
0) 
= 
‘ 
r 


er. fich den. Haß der. Geiftiichfeit zugezogen, von den Chicanen 


dee päptlichen Parthey auf dem Conelltum zu Baſel, von - 
der beynahe allgemeinen Erbitterung der. Deutſchen gegen die . 
Mißbraͤuche In Religionsſachen, ton der großen Sehnſucht 
nah einer Reformation, von der Art, wie dieſelbe erfolgt 
war, don den Umſtaͤnden, melde diefeibe begleitet haben, vom, 
der Wuth der Gegenparthepy, von Thomas. Münzer und den 
Bauernkriegen, von den Religionsgefprächen,, vom Interim, . 
von den Intriguen des. Papſtes und von ber Pärthepfichkeie . 
der Kirchenverfammlang zu Trient — von allen diefen wech⸗ 
tlgen Gegenſtaͤnden zu ſprechen, welcher reichhaltige und bes 
fehrende Stoff wäre dleſes geweſen! Durch die Anführung , 
folder Tharfachen laſſen ſich immer fehr viele und gemeinnuͤtzi⸗ 
ge Wahrheiten ing Licht ſetzen, und befonders in unfetn Tas . 
gen, da der Katholiciſmus wieder mit Gewalt alle, Wahrheit 
verdunfeln will, kann man folche vor dem gemeinen, vicht 
felbit denkenden Publikum nicht oft genug wisderhofen. ‚Aber 


lelder! fiel dem Wer, nicht ein, fein Augenmerk vorzugtich 


auf ſolche Dinge zu rͤhten. Sehr ungern vermißt man in 
dieſem Buche auch manche andere Nachricht, 3. D. von dem - 
Urſprunge, Fortgange And Ende. des ſchwaͤbiſcken Bundes, 
von dem Einfluffe, den\die Erfindung des Schießpulvers in 
Deutfchtand Hatte, von dem geetzr Anſehen, in weldem a1. 
ot 2. 2... 1. 
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Legiſten ſeit der Errichtung einiger Unfoerfitäten fländen, und 
von der aroben Beränderung weiche dadurch hervorgebracht 
ward. ©. 93 giebt dre Verf. dem Herzoge Heinrich von 
Sachſen fein väterliches Herzogthum Sachſen micder, ohne 
daß er es ihm zuvor genommen hatte; und gleich. darauf S. 
95. berichtet. er, daß der Kalfer Friedrich I. Dem Herzoge 
Heintich dem Loͤwen Sachen und Bayern genommen habe, 
ohne zu melden, warım? ©. 101. thut cr, da von dem 
Urfprunge der Kurfürften die Rede: iſt, von .den Erzaͤmtern 
Meldung; aber ben der Geſchichte des K. Otte I., unter: 
rasichen fie Zuecft vorkommen, vergafi er, derfelben zu erwaͤh⸗ 
nen. Aus dem, was ©, 135. geſagt wird, läßt fih nice - 
estatben, aba weichen Adfichten Karl V..die fmalkaldifchen : | 
Buundesgenoſſen angegriffen babe. ©. 138. wird zwar der j 
Nefermirten gedacht; man erfährt aber nicht, wer file waren, | 
wo fie entflanden And, welche Schickſale fie hatten; auch | 
erhält man ©. 142. keinen Aufſchluß, ob Zwingli evangel:fc, 
boer reformirt geweien ſey. Die Brfchreibung des ganyen 
ſpaniſchen Sucreſſinoktieaes ‚ der an merkwürdigen Borfäl- 
len fo.refch wär, nimmt S. ı7af. nur 28 Zellen ein. Von 
dor Errichtung der. nennzen Rurwürde , und von dem’ Bunde 
ie alrfuoͤrſtlichen Haͤuſer gegen dieſelbe findet man ‚hier nichte. 
©. 166 f. wird die Geſchichte ‚jenes Krieges, in welchem ver⸗ 
fdjledene Fuͤrſten nad) dem Tode. Karls VI. ihre Anfprüce 
an Die Erblaͤnder ded Kaifers (ſoll heißen an (auf) einige 
Erblaͤnder) durchzuſetzen ſuchten, tu so Zeilen abgefertiger. - 
ohne daß von den Gründen ihrer Anfprüche, von der prag- 
matiſchen Sanetion, yon dem Gluͤck oder Ungluͤck der kries⸗ 
fuͤhr nden Partheyen, oder von den Bedingniſſen, “unter 
welchen endlich der Friede zu Stande kam, das geringſte ge⸗ 
ſagt wird, Eben fo oberfiaͤchlich iſt S. ı67f. bie Geſchichte 
des ſiebenjaͤhrigen preußiſchen Krieges dehandelt. Aus wel⸗ 
chen Urſachen entſtund derſelbe? welche Maͤchte nahmen daran 
Theil? wo, und mit welchem Gluͤcke von beyden Seiten wurde 
erigeführe? welche merkwuͤrdige Umſtaͤnde begleiteten ihn? 
Eine Beantwortung dieſer Fragen ſuche man ja nicht in dieſen 
Buche, fo unentbehrlich fie auch if. „Waͤhrend Joſephs II. 
Regierung, heißt es S. 168. brach ein neue, aber durch den. · 
Teſchener Frieden dald beendigter Krieg mit dem Könige von: - 
Preußen aus.“ Weir diefet Nachricht: mag fldy dann der liche 
Lofer gleichfalls begnuͤgen. In einem Lehrbuche, weiches eine 
möndlicdhe Erklaͤtung vorausfeget, moͤchte eine fo zuruͤckdaltende 
Run nor angehen; aber womit kaun fe.dee or Ar 
g 


\ TE Seſchichte. | 229. 
Lefebuches für das Volk rechtfertigen ? - Bon den neueften 
Begebenheiten, die fih unter Jo’sphe II. une: Leopolis IT, 


Regiernugen erelgneten, 3.8. vom deutichen Fuͤrſtenbunde, 


vom Emſer Congreſſe, u- dgl. iſl hier gar nichts angeführt, od» . 
wohl diefe Geſchichte, wie wenigſtens der Tirel des letzten Zeit, 


rauines anzeigt, bis zun Kaifer Franz II. reichet. 


. Diefem auffo llenden Mangel an Vollftändigkeit Hätte der 


- Verf. leicht abhelfen Eonneng wenn er fi bey andern, min 


der wichtigen Senenfländen kürzer gefaßt hätte. Waͤre er 
nicht ©. 20. in eine formfiche Kecenflon der Schrift. des Roͤ⸗ 
mers T.chtus über die Sitten der alten Deutſchen bineinge 


 gangen; „hätte er nicht feine Beſchteibung der WVerfaliung 


Deutſchlands im erſten hriftlihen Jahrhunderte wiederholt, Ins 
dem er fie einmal.ans Caͤſar, und bald darauf guch aus. Taci⸗ 
ug lieferte: Hätte er ſich nicht Über die Unternchmungen der 


Sotrhen im roͤmiſchen Reihe, — -Benebenbeiten, melde 


- 


vielmehr in eine Geſchichte des romifhen Kaiſerthums gehoö⸗ 


ren, — über die Act, auf weiche das Schießpulver erſundes 
worden, und über die Eiterargefchichte der’ letztern Seitraͤume 
— eine Bode, melde dem gemeinen. Manne gerade any 
wenigſten nuͤget — zu weitlaͤuftig ausgehreiter; wie diel Raum 
bätte er zu vothigern uud güglichern Dingen erſparen konnen! 
Doch auf alle diefe Fehler, weldye bieher angejeigt worden,. 
bar der Verf. noch weit mehr andere angehaͤuft. Schr oft 
bielt er eine ganz verkebrre. Ordnung; manches, mas «ine 


Folge war, ſtellte er als Urſache vor, und fa umgekehrt; 


manche frätere Begehenheit ſetzte er voraus, manche 
frühere holte er nach, gleich als Härte fie ſich ſpaͤter ereigr 
net. Auch ſuͤndigt er oft gegen die hiſtorlſche Treue, und es 
fehlt fonar nicht an Widerinrüchen in dieſer, Schriſt. Daß 
die alten Deutſchen gar keih Landeiaenthum gehabt haben, iſt 
noch lange nicht erwleſen. Dem Verf. muß die fcharffinnige‘ 


x  Unterfuhung über diefen Gegenſtand, die fich in den erſten 


Stuͤcken des deutſchen Meikurs befinder, nicht befanntiger 
weſen ſeyn. S. 23. heißt ed: die Heerfuͤhrer der alten Deuts 
Achen durften niemand ftrafen, niemand feſſeln, und nicht ein⸗ 
mol einen Menfchen ſchlagen; und S. 9. wird verfichert, daß 
ſhre Feldherrn das Recht Über Leben und Tod harten. - ff 
diefes nicht ein offenbarer MWiderfpruh? Wie verkehrt if’ 
folgendes, vorgetragen! &. 38. „Andefien batten andere 
Deutſche das ‚heutige Engelland auch ſchon befegt, Weil fe 
fi aber. gegen die Angriffe der Nationen, die im Innern 
ee u Be dieſet 
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dleſer Inſeln wohnten, nicht ſchuͤtzen konnten, rlefen bie 
Britten die Sachſen zu ihrem Beyſtand.“ Die Dritten rie⸗ 
fen alſo die Sachſen „u Huͤlfe, die ſich han zuvor in Enq⸗ 
land ſeſtgeſetzt hatten? Oder meinet der Verf. vielleicht die 
Belgen, die ſchon ſehr feühe eingewandert waren, und ſich 
nun gegen die Scoten und Picten nicht halten konnten? Die 
ganze Stelle iſt wenigſtens Iinverffindlic. „Um dus Jahr 
500, beißtes ©. 43., blühte in Itaͤlien das oſtgothiſche Neich, 
in Aſrika das wandaliſche, in Spanlen das ſueviſche, das 
weſtgothiſche in Spanien und. Gallien, das fraͤnkiſche eben dar - 

ſelbſt bis an den Rhein und Mayn, und das angelfähliihe - 
{n Brittannien. Aber im Yahre 600 maren bie drey erſten 
und das fünfte dieſer Reiche ſchon zu Grunde gerichtet." Das 
Fränkliſche war alfo im Jahre 600 ſchon zerſtoͤrt? denn dieſes 
iſt in der Reihe, in welcher der Verf. dieſe Reiche anfuͤhrt, 
das fünfte. Und gleich darauf: wird verſichert, dad im J. 
800 nur noch das Fraͤnkiſche und Angelſaͤchſtſche übrig war. 
Eine ſehr gewagte Hepotheſe iſt et, wenn der Verf. ©. 46. 
ſagt: „Wären bie Wiſſenſchaſten ‘(zur Zeit der Voͤlkerwan⸗ 
derungen‘) noch fo dkuͤhend geweſen, . wie in den ältern Jahr⸗ 
hunderten, ſo iſt ſehr zu vermuthen, daß die Deutſchen auch Liebe 
zu ihnen ‚gefaßt Haben wuͤrden.“ Wie kann man wohl etwas 
ſolches einem fo kriegeriſchen, ſo barbariſchen, ſeinerer Ein⸗ 
bruͤcke noch unempfaͤnglichen Volke auch nur mit der geringe 


- - eh Wahrſcheinlichkeit zutranen? &. 60. laͤßt der Verf. erſt 


in der fränfiichen ‘Derlode unter den uͤbrigen deutfchen Wäl 
tern Kleider einführen. Nah ©. 72. ſcheint es, als wenn 


erſt Ludwig der Deutſche Matkgrafen aufgeſtellt Härte... Wäre 


ihm aus Handũ Metrop. Salisburg. das Diolsm bekaunt ges 
weſen, worin Ludwig der Frorge den Dilhef von Paſſau 
ats rechtmäßigen Veſitzer jener Guͤter erklaͤrt, die ihm der 
Markgraf In Deftetreich euttiſfen hatte: fo würde er bie Gache 
Aanz andere vorgetragen habe. Auch wiſſen wie aus andern 


Machrichten, daß es ſchon zu Pipine Zeiten Markgrafen geb. - 


Nach S. 74. trat Karl der-Dide die Regierung Arnulfen 
freywillig ab. Es in doch bekannt genug, daß diefer Faͤrſt 
zu Tribur foͤrmlich abgeſetzt, und Arnulf nach vorhergegannes 
nen geheimen tnterhanttungen mit dem vertriebenen Biſchofe 
von Vereelli und andern Großen eben fo formlich an deſſen 
Stelle ermählt worden. S. 82. verfichert dee Verf., daß 
ſich unter den drey Nachfelgern des K. Otto I. dee ganze 
Zuſtand der Deutſchen einigermaßen geändert babe; aber 
ne 
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eine Erlaͤuterung über dle Beſchaffenheit diefer. Aenderung 
Bleibt er ſchuldig. Das, was er anfuͤhrt, das dieſelben die’ 
ZIrallaͤner mit den Waffen in der Hand im Gehorſam erhale 
— ten mußten, daß fle mit den Griechen, Polen und Slaven zu 
tun hatten, daß es in Deutſchland ſelbſt Kriege zwiſchen den 
Reichsſtaͤnden und Kalfetn gab , brachte wohl Peine Veraͤnde⸗ 
tung in dem ganzen Zuſtande Deutſchlands hervor; daß die 
=... &itten der Deutſchen ſich nicht aͤnderten, füge er gleich da⸗ 
rauf S. 83. ſelbſt. Die Behauplung &:84, daß, die Luſte 
* Glele der Nonne Roswitha allgemeine Bewundrung vera 
Blenen, ift soohl ein wenig übertrieben. Luitpranud gehst eig 
gentlich nicht unter die deutſchen Schriftſteller. Auch haͤtte 
Ber Verf., wenn er je ſolche Nachrichten fuͤr weckmaͤhßig in ole 
gem Velkshuche hielt, anmerken ſollen, daß dergleſchen 
Schtiften, fo nuͤtzlich fie uns Jehe ſind, doch damals in ſehr 
weniger Menſchen Haͤnde kamen. Daß S. 88. die Empoeͤrung 
der Soͤhne Heinrichs V. gegen Ihren Vater die Folge einer 
ſchlechten Erziehung war, duͤrfte wohl ſchwer au erteffen ſeyn. 
Wenn S. 97. verſichert wird, „der Katfer Friedrich M. habe 
. feine Rechte ſtandhaft behauptet, und darüber gelacht und ge⸗ 
fpottet, wenn ihm der Papfk In Sffentlichen: weltlichen Din . 
gen gebieten wollte“: fo’ ſollte man nach dieſer Vorſtellung 
glauben, Friedrihs Standhaſtigkeit habe doch endlich über - 


die KRabalen des Pabſtes and Über die Verfolgung geſſegt; 


und dennoch brachte lhn diefelbe um ſein Anfehen, um ſeiue 
Madıt, und noͤthigte ihn, mit einigen Gegenkaiſern am ſeint 
Erxiftenz zu fechten, wovon’ aber’ der Verf. ſchwieg. S. 1084 
„Rudolph van Habsburg vergrößerte Defterreich durch Die 
Erwerbung won. Krain und Steyer mark.” Gleich zalg. hätte. 
Rudolvh Defterrekch ſchon vonje her beſoſſen? © Der Verf. hätte 
twentsftens non feiner‘ fhen früher Srrverbung dieſes Landes 

nicht ſchweigen fallen. Nach S. vı2. „gelang es Karln IV., 
viel Ruͤhmliches und Großes für Deutſchland auszuführen“  - 
und gleich darauf heißt es: „doch trafen feine: guten Anſtalb⸗ 
ten nicht ſowohl Deutſchland, als Böhmen.“ Welcher 


Widerſpruch“ Rechnet der Verf, vieReichtiauch dieſes zubim - ' 


Ruͤhmſlichen und Großen, wos diefer Kalſer für Deutſchland 
that, daß es Ihm „gelang-, viele Thelle des deutſchen Reiches 
an das Haus Böhmen zu bringen“? Diele Thatſache kommt 
wenigſtens gleich nach der, eben ardachren Berficherung vor, 
Nachdem der Verf. van den VBeachenheiten geſprochen, welche 
fih unter der Regierung deg auen BWenzet ereignet hatten £ 
— Zu 7, dagt 
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fsgt ee &. 120: „Unterdeſſen kam Wenzele Bruder. Sig. 
mund, Kdnia von Ungarn, auf deu Eaiferlichen Thron“ 5 
nerade, als wenn Sigimund numitielber auf Wenzeln gefolge 
warct Kein Mort. von Kaiſer Ruprecht, kein Wort vom 
hem berüßmten Marbadıer Bündnijfe! Daß durch den Lande 
Rieden des Kallers Marimitian I. 9.128. alle Schden ges 
hoben wurden, lſt ſalſch. Sickingen, Grumbach und andere uͤbten 
nwoch lauge hernach ihre ritteruche Tapferkeit In Privatkriegen. 

ehr als, der Laudfriede wirkten unſtreitig die durch Einfuͤh⸗ 


„ung des Schiezpulvers veränderte Art Krieg zu führen‘, die 
‚Wermebsung und Aufnahme der-Univerfitäten, das Anfeben 


der Rechtsgelehrten, die avachſende Neigung zu den Wiſſen⸗ 
-fhaften feit ber Erfindung der. Vuchörudertunf. Diefe 
ſchwaͤchten den Rittergeiſt, und verſtopſten dadurch die vor⸗ 
nehmſte Duelle des Fauſtrerchto. Eine ſehr ſeltſame Nachricht 


a es, daß der Kaiſeri Kari V. Luthets Reformation beſor⸗ 


dert babe.» Wenlaſtens find.&. 137. die Saͤtze fo geſtellt, 
‚dab man auf diefe Meinupgngerathen muß. Der Gelehrte 


ig Dietrich, Der ſchon in der erſten Hälfte des fiebzebn. 


- 


‚sen Sahrhunderts auf.tir Spur von Kreisiaufe des Gebluͤts 
Kam, ſteht &.i1 46. Marche mitten unter den Mathematikern; 
„ae hätte weit: unten feinen. Platz unter den Aerjten erhalten 
‚fellen... Auch ſabte S. 51. Jehann yon Eyk, dem die Er» 
odung der Oelmelerey ſchon Im. ſunſzehnten Jahthunderte 
behqelegt wird, nicht unter den.Künitlern des ſechzehnten 
Und ſtetzehnten· Jaurhunderts ſtehrn. Nach S. 166. ſoll von 
‚dee lalzſkuralſchen Emigration: an die Reialgionsvertraͤglichkeit 
Deutſchland immer höher aefliegen feyn. Aber weiß denn 
der Verf. aichte von den Melicionsbedrücungen im Hehenlo⸗ 
hiſchen und in der Pfalz, wodon teßtere noch In unfern Tas 
‚gen neue -arefie Beſchwerden verimiadte? Uebrigens bes 
merkte Recenſent mit großem Befremden, daß der Verf, 
manchem Raifer ain Verdienſt um die. Bildung und Aufklärung 
Deuiſchlande beblegte, das derſelbe nicht hatte; von Adfephe 
‚U. außerordentlichen. Anſtalten aber zum Beſten der Menſch⸗ 
Beit,. von feinen Augerfi merfwirdigen Reformen in geiftlihen 


and weltlichen Dingen kein Wort meldet. Wie war es müge 


lich, von fo züpmticen und nüglicden Unternehmungen zu 

fhmeigen?‘ ZZ 
Die Marticulargefhichten, welche, mie aefagt ‚ ben 
Anhang ausmgchen⸗ ‚haben in Hojebung der Boltändigteit, 
u . u es 
u / 
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des Zufammenpangs und der biſtoriſchen Treue keinen Vorzug 
vor der Geſchichte Deutſchlands ſelbſt. Die eine Seite lange 
Erzählung von Gesler und Wilheim Tel, deren Wahrheit 
der Berf. ſelbſt bezweifelt, iſt in einen fo kutzen Grundriſſe, 
der von Julius Caͤſar bis zum weſtphaͤliſchen Feieden nur 34 
Seiten einnimmt, ‚viel zu lang.’ Alfb dar Moria Ihereka - 
nach dein Tode Karls VI. aus keiner andern Urſache anargelfe 
fen worden, als „well er (Karl) Graatseinthufte und Kriegs⸗ 
weſen in ſchlechtam Zuftande bintertaffen hatte? ? . 8.100, ” 
iſt wenigstens keine andere angegeben. Die Sachſen bewohn⸗ 
ten im zweyten Jahrhundert nicht Miederfahk: und Weſt⸗ 
phalen, wie e8'&. 195. heißt; ſondern Helkein, : Schlege 
iwig und Juͤtloand. Erſt im dritten Szaychundert zugen fe im 
das jegige Niederſachſen und Weſtpholen, auch in die Wire 
derlande His an den Rhein und die Schelde. G. 206. laßn 
der Verf. die Mark Brandenburg an den Kalſer Sigismund 
zuruͤcktommen. Nach '®. 206: befitzt der Markgraf Karl, 
‚Aerander noch Immer Anfpach und Bayreuth; ud ‚nach 
©. 215. And die Framoſen wegen bes Vereinigungsieaftarg 
wiſchen Franz II. und Friedrich Wilbelm zu Pilnig noch im 
mer in Gefahr. Man ſieht Hieraus wohl, ‚daß dieſes Buch 
fhon geſchrieben war-, ebe-fih die ermähnten Ilmflände. vers 
aͤnderten. Auch ſagt das -Tireiblase ausdrͤcklich. dieſe Gen 
ſchichte ley gegenwaͤrtia von neuem herausgaegeben, und mit. 
einigen Zuſatzen vermehrt, wiewohl dem Rec eine fruͤhere 
Ausaabe nie zu Geſicht kam. Ader wenn es damit feine 
Richtigkeit har: fo haͤtte der Herausgeber ſolche Dinge wenig⸗ 


eins jegt verbeffern feflen. : - 


Indeſſen ‚mag- doch mandes, was bier. ale «ine hiſtorl⸗ 
ſche Unrichtigfeit angezeigt worden, eigentlich nicht fo gang 
undrichtig ſeyn; fondern nur fo fhelnen, weh es ber Verf. fo 
zweydeutig vortrug: Derfelbe beſitzt uͤberhaupt eine ganz bes 
fondere Gabe, alles recht Bunt durcheinander zu: merfen; 
und, um. ja nichts außer Acht zu laſſen, mas fein Preetufe 
aanz herabmärdigen könne, vergrößerte er die Zahl dieſer 
Fehler noch durd eine Menge dunkler Redensarten, unbe⸗ 
flimmter oder unnatärlicher Ausdruͤcke und. auffallender Fehler 
gegen den Sprachgebrauch); wozu noch eine Menge von Did.’ 
feblern Eotamt. Und bey allen diefen großen und mannigfaltigen 
Schletn, was machte ſich wohl in Diefem Buche finden, welches 
Ben Leſer nur einigermaßen mit dem ST. ausſehnen konnte7 Lei⸗ 
en re Pie. DB 





un we 
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der ſeht wenig, Nur bier-und da ſtͤßt man auf eine zwar atnict 
mente, aber doch gute Bemerkung: So ſagt er .B. S. 1558. ganz 


richtig, daß das franzoͤſiſche Heer nach dem Wink eines einzl⸗ 
gen, das deutſche nach vielen Otimmen handeln mußte, und 
leltet daraus das Uagluͤck der Deutſchen in ihren Kriegen mit 
den Franzoſen Ber, - Sehr zweckmaͤßig nahm er nicht bloß ei⸗ 
gentlich politische und Eelegerifche Begebenheiten in feine Ge⸗ 
ſchichte aufs er fuchte auch du zeigen, Yoie in Deutfchiaud Wiſ⸗ 
fersfcheften, Kuͤnſte, Handel und dergleichen nach nnd nach 
emporgekommen fiud, und wie fich die Fähigkeiten der Nation 


aftmäpiig entwicteltihaben. - Berner äußett. er eine gefunde. 
Denkungtart uͤber verſchlodne Gebrechen in geiftlichen Din 
aen, über verſchiedene Unternehmungen der Paͤhſte, uͤber die 


Streitigkeiten der Kaiſer mit denſelhen, und, was noch mehr 


wu bewundern iſt, über Luthers. Reformation. Bon dieſer 


ppricht er ©: 129., 136.,: 137 und 343, nicht nur fehr Loles 
rane, foriderw fegar mie offenbarem Beyfolle. Aud gelingt 
86. dem Verf. hier und da,eine Degebenheit in glücklicher 
Fuͤrze und, doch zuglelch deutlich und, auf eine befriedigende 
Art vorzutragen. Aber wenn doch nur: auch Im übrigen Thei⸗ 
fe „ welcher der größte iſt, mehr Vougandigtett, zeſammien· 
ha und Richtlgkeit herrſchte! . 


Der Brihluh dieſer Geſchichte macht ein Bere von. 
dern Stande der Beublkerung des geſammten beutfchen Reicher, 


und eine Anzeiqge von her Zahl der waffenfaͤhigen Mannſchaft deſ⸗ 


ſelben. Der Verf., welcher 5,646,638 Menſchen im ganzen 


deutſchen Reiche annimmt, berechnet, daß, wenn nur der ſie⸗ 
biante Dann zum Ding beflimmt wird, die ganze deutſche 

Kriegemacht 3,863,847 Dann betrage. Won diefen hebet 
er noch zur Zeit nur den dritten Theil zum Dienſt aus, wel⸗ 


der eine Armee von. mehr als 1, 200, 000 ausmacht; die 


+ ‚übrigen 2;400,000 Mann laͤßt er indeflen zu Kaufe ruben, 
bie Re: zur Rekrutirung noͤthig find. „Diefe ungeheure 


Kriegsmachet, ſchlleßt er endlich in einem pror hetiſchen Tos 


ne, möchte wobl im/Stande ſeyn, den flechterlid.fien 
Fgeind in Europa su befiegen.“ Auf dieſen Beſchluß folge 


noch ein zweyter Beſchluß, nämic eine Zeittafel zur Geſchichte 


der Deutfiben. Sie⸗ — wach der Art der chriſtlichen 
Jahrbuͤcher Semlers bie laß Begebenheiten kurz 
und in chronologiſcher R Zuletzt kann ſich Rec. nicht 


| msßalten, dee Ast, u —* Sefcichte beraudgegeben ward, 
au 
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zu gedenfen. et: fäne getviffermaaßen ine Laͤcherliche. Der. 
Verleger leferte alle Donate einyHeft von 2 Bogen, wovon. 
" Jedes einen ordentlichen Umſchlag und Tirel hatte. | Aber 
Auftatt jedes Heſt mit einen. vollftändigen ‚Zritraume, 
oder auch nur mit einer gan voßftinnigen Stelle zu andigen, 
brach er mitten darin ab. So ſchließt ſich dag vierte Hefe, 
mit den Worten: „Durch Bergwerke wann Deuifh:s und: 
das fünfte Heſt Fänge fo an: „lend immer reicher.“ Dex 
geduldine Leſer mußte alfo vier Wohin warten, um endlich 
in der fünften das Wort Deurfchland hollſtaͤndia zu erhalten: 


“ Härte der Verleger noch eineipziges Vlatt beygeleat, und auf/ 
demfelben 193 Zeilengeliefert: ſo waͤre dadurch Im vierten sr fe Ä 


Ber ganze fünfte Sehraum volsubet esidienen.. 


‚ % er, a 


ntons Edlen v. Gensan; wien, Mogifretskeäfnign 


a hei ber ‚Deberrfcen Defence, 6 bar- 


n-%°, 


N Borrede. 3 8. "24 x. rue Byte zip hr 


Herr. v. Seusau iſt bereits aus feiner Geſchicate Wiens be 


kannt, und eben in der Vorrede zum vierten Thrile —* | 


verſorach ex die Herausgabe. der. gegenwärngen Schriſt. 
Schon im Jahre 1778 hatte er zwar eine Skizze der oͤſterreie 
chiſchen Geſchichte mit einen Geſchlechteſelge der Regenten 
dieſes Landes herausgegeben; pallein dieſelde war nur ſehr 
£urz, und konnte denjenigen, dercetwas Ausfuͤhrliches in die⸗ 
ſem Fache zu erhalten wuͤnſchte⸗ wicht befriedigen, Sa die. \ 


Gelchichte Wiens konnte er aleichfells die Gemohlinnen und — 


Kinder der Beherrſcher Oeſterrrichz, Ihre. Geburts⸗ und 
Sterbelahre und» Tage, ihre Schiefäle und Begraͤbnißoͤtter, 
mie auch die befondern Linien nicht ſchicklich siufdraltem - Dies 


fe waren Me Gruͤnde, wehbe ihn.beilimniten ..alles diefes in - 


einem befondern Dändchen nadzubelen. : Die.aenze Schrift 


S 


aerfällt, wie auch der Titek. qanzeigt, indrey Abchellungen,/ 


wovon die ⸗rße die öfterreichifchen Regenten aus dam baben⸗ 
 bergji ſchen, die zwote jene aus dem: hads dur giſchen, Mad bier. 
dritte jene aus dem. lothringifchen OStamm auffiela Die: 
Methode, deren fich der Sul, in dieſer Steift hier „ir 


— 
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folgende. Zuerft fürt er allemal einen oͤſterreichiſchen Me 
genten auf, giebt Jahr und Ort ſeiner Geiburt, die Zeit des 
Antrittes feiner R:glerungp Namen und Abkunft feiner Ge⸗ 
mahlinn an; erzähle feine varnehmflen Schickſale, und macht 
endlich die Zeit feines Todes und den Ort feines Begräbnifies 
betannt. Hierauf ſtellet er mit Eleinerer Schrift und in ta 
bellariſcher Form die Kinder eines jeden Regenten, und ihre 
Rindskinder fo idie fie auf elnander folgten, nebft den Notizen 
‚ don ibren Geburts⸗ und &rerbejahren, ihren Würden und 
Schickſalen der Reine nah auf. Wermbge diefer Methode 
herrſchet in dieſer Schrift viel Ordnung und Deutlichkelt, und -- 
fie {ft fo abgefaßt, daß fie au elner Eurzen Ueberſicht, oder 
keuten, welche geſchwind wiſſen wollen, in welchem Jahre 
dieſer oder jener Markgraf oder Herzog zur Regierung gekom⸗ 
men, oder geſtorben ſey, zum Nachſchlagen ſehr bequem Dice 
nen kann. Der Verf. zeige ſich auch jm Uebrigen als einen 
-eißigen and guten Compilator, der ſich zwar uicht mit der 
Fackel der Kritik in der Hand in das dunkle Gebiet noch an⸗ 
aufgeflärter Thatſachen wagt, um Zweifel zu heben, oder 
weue Wahrheiten zu entdecken; ſondern ber das ewſig zufarp« 
menſuchet, und redlich denuͤtzet, was andere hereits vorgeär⸗ 
beltet hätten. Mit Vergnügen bemerkte Mic. eine große Ge⸗ 
mauigkeit, mit welcher Hr. v. Beusau feine Nachrichten fame 
melte und dem Publikum mittheitte. Im Ganzen Ecmmeg 
aber Body zu wiel unbedeutende, oder wohl gänzlich unnüge 
Nachrickten vor; 3.8. ©.79, daß Maximillan I. „im Jah⸗ 
re 1478 am Auffäartbetage, welcher Damals auf den letzten 
Aprit fiel, ꝛu Wrügae in Blandern den von Philipp dem Gu⸗ 
ten, Hehzogen In’ Burgund, gefliftrten Orden des goldenen 
Blließes angenommen, und fi zum Oberhaupt und Veſchüͤ⸗ 
‚Bir deffeiben erklärt, und dann acht neue Ordeneritter aufges 
nommen, wopon die erften fieben niederlaͤndiſche Herren, der 
» achte aber Bartholomaͤ von Lichtenſtein, damals des Erjhere - 
zogs Sroßhofmeilter, geweſen )* oder &. 86, daß Karl V. 
het.der Kaiferfrönung nicht, ale König yon Spanien ; fondırn 
‚in,der Kleidung des Erzherzoges von Defterreih erfchlenen ſt. 
Die Nachricht ©. 152, def Marla Therela noch im funfs 
zioften Jahr ihres Alters von den Blattern (Kinderpocken) 
defallen wurde, aber glücklich wieder genas, tft wohl auch fehe 
Aberftuͤßig. Ehen dieſes gilt von den Nachrichten, woelcke 
. Ecibffer dieſer oder. jenet Markgraf oder Herzog errichtet, 
weiche Kloͤſtet derjeike geſtiftet, welche Kirchen er erbanet has 
“ EEE SE 2 EEE ee 770 
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Se, twohlh Herz und Eingeweide des Verſtordenen gebra.he 
worden, zu welcher Zeit, aus weſchen Urſachen früher oder 
ſpaͤter dieſes geſchehen ſey, und mas fuͤr Umſtaͤnde fi dabey 
ereignet haben. Solche Thatſachen, welche der Verf. fo flei⸗ 
‚Big anmerkte, haͤtten wichtigern Nothrichten Platz machen 
ſollen. Sie geben dieſer Schrift den widrigen Ton einer! 
Kiofterhronit. Ein wenig unangenehm iſt es auch, daß dem 
Berſ. ſich, wenn das Sterbejahr irgend’ einer Pretfon aus 
ber Familie, oder die Abkuuſt der Gemahlinn irgend eines 


Prinzen vom. Hauſe, oder ſonſt etwas zweiſelhaft iſt, In gan 


Beine ilnterſuchung einläßt, um. wenigftens Diejenine Meinung 
vorzulegen, welche mehr Gruͤnde füh fih:.hat.- ‚Immer amp 


ſich der Leſer mit der allgemeinen Me: ſtcherung abfettigen lafe. 


fen: „Das Sterbeſahr IR umbefannt: ihre Abkunit iſt nicht 
gewiß bekannt.“ Hier und da. ſtieß Nee⸗ auch Auf Sprach«4 
j piter und. auf einige Nochlaͤßigkeiten in der Schreibart; 4.. 


. S. 73 Seinen Namen Cder Tavfere) erwarb er ſich“ 
wider die Hungarn.“ Dieß iſt unvollſtaͤndig ausgedruͤckt/ 


umd ſol heißen: "Seinen Namen erwarb er ſich ip dem Kriess 
He genen die Hungarn. ©. 19 des. babenbergiihen Sram 
mens.: ©, ss tyroleriſche Linie. &. 82: Sein Leichnam: 
5 von ſeiner Gemahlinn etliche Jahre mis ſich herum⸗ 
giſuhre. . En GE nu 


Onadenhrief Kaiſer (8) Heinrichs IV. für Oeſterreich 
vom Joͤbhre 105 8. Gerettet wider den neueſten 


9 Anfall des akademiſchen Verſuches, welcher von: 


Ignaʒ Thanner zur öffentlichen Prüfung in (an) 
dee Univerfität Salzburg aufgeftelle worden‘ iſt. 
1795. (Wien, bey Trastnern): 34 Boy 4. 


ey , on 
Die Schtiſt, wehge dem Verf. Anlaß zu der gegenmärtigeh" 
gab, war zu Sdtjburg im Jahre 1794 unten dem Titel er⸗ 
ſchienen: Akademiſcher Verſach über das Vogteiracht 
im Allgemeinen, mit Anwendung auf das bobe Erz⸗ 
ſtift Salzburg sc. Rec., dem fie nie in die Hände fich, 
will gern zugeben, daß fie eben nit fehr gründlich abgefaßt 
ſeyn mags daß fie aber genenwärsige WBiderlegung am Seſchte 
> beit aͤbertreffen ſollte, iſt kaum zu vetmuihen. — Der june: 
| Ei 
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ge Ralfer Schiri IV, beftäitigte im Jahre 1058, ale re 


nach Oeſterreich kam, zween fuͤr Oeſterreich vortheilhafte 
Gnuadenbriefe von Jullus Caͤfar, und T. Nero!!! Caͤſar 


ſchenkt dariun dem Senator und feinen Erben das Land Des u 


Rerreidh als ein ewiges Leben ,-und waͤhlet ihn ‚zum allerge⸗ 
heimften Rath des römifhen Reiches. Im zwenten- Briefe 
wird das Oſtland von aller Gattung Steuer auf ewig auge 
‚genemmen. „Was konnte nun, fagt der Verf., der Kaiſer 
ẽHeinrich IV.) anders thun, als felbe (dieſeibe) für geltend 
annehmen?“ Das Luftigfie ift, daſt diefe von alten Nds 


. mern erthellten Urkunden nur in deutſcher Sprache vorbans. 


den waren. Patriotiſmus ift eine ſchöne Sache; aber bis Ins 
Laͤcherliche foll man es mit demſelben nicht treiden- Zween 
Saͤtze find es eigentlich, welche der ſalzburgiſche Schriftftellee- 
aufgeftellt. bat, und der Merk, der. genenwärtigen Ochriſt wi⸗ 
deriegen will. Erftens war es jenem unbegreiflich, wie et⸗ 
was urſpruͤnglich Unrichriges fa der Felge dur Beſtaͤtigung. 


Dos iſt, duech Anerkenunng Seiner angeblichen Sättiekeit, die. - 


es gleichwohl uicht Hatte, richtig werden, und-gegrünber hei⸗ 
Ben tsane. . Der Verf. feuer ibm entgegen, daß bier nicht. 
von sinse unrichtigen Dache, Die wider ihre Natur richtig 
werden fellte, die. Rede fey. , „Micht grammenih, weder 
mit poetiſchen Auswächlen, heißt es ©. 6, mußten bie 
Herren fragen, ob der Kaiſer dncm fo großen, ſo verdienten 
Markgrafen disfe. im Lande vorſindigen Krepfeiten, fle moch⸗ 
ten Serräßren, woher fie wollten, abläugnen, entziehen. 
(gerade als wenn die Markgrafen diefe Freyheiten ſchon zus 
wor wirkuich beſeſſen härten!), Re vertiigen, and das Land. 
felbR aufs Aeußerſte herabſetzen ſollte? ... . Der Katfer 
mahte eher diefe Gnade aufs neue anezkeynen, und dem Län» 
de, erthellen ‚als Be einem Difphte aucſetzen.· Warum ? 
Weil der Marggraf ſich ſeht verdient gemacht hatte, und die 
“ @rblichkelt der Landesregierer feit dem Sabre Yıı ſchon einge» 
führe. war. Rec. führte obige Stelle abſichtlich von Wort zu 


Bert an, um jugleich eine Probe von der nonfenfitallfchen - 


s 
p 


Schreibart des Verf. zu geben. Die zwote Behauptung des: 


Saljdurgers ift folgende: Da das Diplom nie eine Gaͤltig⸗ 


te gehabt haben konne: fo falle auch das darinn enthaltene 


Abvocatierecht Oeſterreichs uͤher Salzburg weg. Der Verf. 


bemliht ſich aber, im Gegentheile gu zeigen, daß ter Koiler 
Zeiurich die Ertheilung dieſer Advecatie nicht auf die bepden 
genaguiteh Dipfeme grdane 


5 ſendern daß fie nur ein Zuſad 
zu 


+. t 
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zu ſeiner Beſtaͤtigung derſelhen ſey. Anſtatt diefes gründlich. 
zu beweiſen, verlieret er ſich in andere Dinge, deren Zuſam⸗ 
menhang mit dem, was bier eigentlich gelagt werten ſellte, 
ſchwer zu begreifen if. Ueberhaupt gelten. hier Behauptun⸗ 
gen für Beweiſe, und anflart der. Quellen, merden da, wo 


Bon biftoriichen Thatſachen die Rede. ift, immer. nur, neuere . 


Schriftfteder angeführt. Zulegt beſchenket der. Perf die ges 
kehrte Welt mig einer Auslequng ‚des Heinrſelaniſchen Gna⸗ 
denhriefes, und giebt.die dipfomarifchen Ken 
Aechthelt deſſelben an. Die Schrift feibft beträgt nut 22 Selr 
ken; das Uebrige füllet der. Gnadenbrief Beinrichs aus, den 
der Verf. ganz abdruden ließ. en 
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Hiftoria‘ Friderrel, Imperatoris Magni, "kuius no · 


. minis priai, Ducis. Speyorum e, pareätelae ſuae. 
conſęripta circmanuı MCCKXXVI a Burchardo, 
;: Patcia Biberacenfi,. Imperislium; <eleberriinorum: 
et exeihplorumTancnicorum Urfpergenfis et So. 
rethonas Ordinis Präemonfftatenfis in guevia 

„ Praepofito et Abbate. Resens. edidit, notis illu- 
Aſcovit, tabulis genenlogicis-wuxit ; set da huius him 
» ftorige auctore' praefatus: eft 'Geergias Antonius 
* ——— 
lis Archang. ad Iofelas Wangenfes Tan. regg. 
- Qrd. S. Auguflini Vlımge:Swevorum Cqnſiliarius, 
. &t Archipraefectus. Vlmse, MDCCXGC. In: 
offieina libraria WMWohleriana. 172 pag: in 4. 
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Nie Rage des P⸗Legers, daß en gendthiet fd, Diefed, Buch 


zu Makulatur zu machen, hat ung bewogen, nachzafehen, ob 


es in unſrer Bibliothek angezeigt wordeif ſey, Dg wit au, 
feine Anzeige davon ‚fanden, und, es auch ans Mangel an, 


Betanntmachung nicht fo, wie es ung es zu verdienen ſcheint. 


aut allgemeinen Kenntniß gekommen iſt; fo glauben wir beſ⸗ 


er zu thun, mit diefer kurzen Anzeige ſpaͤt hinten drein zu. 


kommen, als Rie.ganz zu unteslaffen, am dus Huch nfeleise, 
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vom Untergang zu retten, den es nicht verſchuldet hat. Bur⸗ 
chard traͤgt freylich das Mahlzeichen aller Chroniften feines 
Zeitalters an ſich: er iſt kutz, woman ibn ausführlich, weite 
läufig, wo man ihn kurz wünfcht; er dringt nicht tief genug 
in die Beranlaflungen der Begebenheiten ein; er trauet fabeld 
baften Ueberlieferungen zuviel, n. dgl. Aber was wäßten 
wir von der Sefchichte des Mittelalters, wenn wir feine Anna⸗ 
liſten um dieſer Fehler willen garz verwerfen, uud gar nicht 
Benägen wollten? Die Kritik, durch eigentliche noch vorbans 
dene Urkunden gelefter, weiß ſchon das Richtige vom Unrich: 
tigen, und der philoſophiſche Sell das Braudybare vom Un⸗ 
Sraudybagen zu unterfckeiden. Durchard hat noch uͤberdieß 
Ben gühffgen Umſtand für ſich, daß er ein Seitgenoffe vieler 
von ihm erzählten: Begebenheiten war, und daß er, obaleich 
Moͤnch, doch manch: Spuren einer nicht bey wielen gewohn⸗ 
lichen Wahrheirstiebe an ſich wahrnehinen läßt. Um davon 
iur ein Paar Beweiſe anzuführen: fo ſagt er, indem er den 
wilden Zuftand unter &. Philipp, die Fehden, die Raͤu⸗ 
derryen, Meineide u. dgl. beſchreibt, gang. unverbolen: Akut 
populus, fic er laderdos (©. 115). Errühme (G. 166) 
ie Rectſchaffenhelt und Milde des Garazenen Saladin. 
eber die Seltenbeit der erſten, und bis auf Die gegenwärtige 
Ansgabe, einzigen Edftkon diefes Ehronitons vermelfen wir 
unfze Leſer auf die bekannten Bibdllographen, inſonderheit auf 
P. Placidus Braun; woraus erhellen ‚wird, daß es ver- 
denſtlich war, dieſen Abdruck, der ein ſchoͤnes Äußeres: Aufe- 
“ben bar, zu beforgen. Wir muͤſſen nur noch bemerken, daß 
Sr, Chr. nicht der erfle if, der ven Verf, diefer Hiſtorie ent⸗ 
deckt hat, und daß er Demeife dafür anfuͤhrt, die wir, wenn 
wie gleſch Burcharden für bin Verfaffer. haften, nicht gelten 
lafen 'Eonnen. So leat er 4. B. ein Gewicht darauf, daß 
der eigentliche Verfaſſer, wenn er non ſich rede, ego, ber- 
Bortfeger aber nos gebranche, und daß die Stelle ©. 166: 
nps vero ad texendam et retexendam zerum geſtarum 
hiftoriam properabimus, eine forrfegende Hand zu erkennen 
gebe: Allein dleſe Worte zeigen nichts anders an, als’ daß\ 
bye Verf, der bisher von den Krenzziigen gehandelt hat, nun’ 
zur deutſchen Geſchichte zuruͤckkehr en wolle. Wie kann man’ 
nach einer eingeſcholtenen Epifode den Faden wieder an⸗ 
dets anknuͤpfen? Wir verweiſen In Anſehnng des nos und 
bes retexere auf ©. 32. 38. 63. 75. 116. Die Druckfehler‘ 
find hinten bemertt; wit bitten noch folgende ya goern 
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Bine An ur En Yale fen. Dean erfiche ang 
dm © daß Amalung der. Gtifter des machher foge- 

Bannten Jungifgen Stammes gemefen, daß in der Fol» 

diefer Stamm In ve: ſchledene Zweige getheilt worden, und Dies 
elben endlig im of orhar fi Ich wieder vereiniget haben. „Ce 

£ ie ber dem wir an en welche I&on früher 
diefen Stachfänd.gefärieben hatten , an einen Ecrard, 

Sheid, Meldem und.andera, und er hat ſte auch fieißis be ⸗ 
iht. Auch ſeht wan wohl; daB er nicht bloß aus fremden 
een Compi Ir, ſondern fie geprüft und kritiſch benupe 
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wer Berfi; es. ſey ia ein Zwelfel, daß Gebbhatd von Quer⸗ 


her. Auf wein Vruͤnden mag. weil deſe Dintkmskung 
beruhen?" Kürf-zuuoe ſagte er felbfl daß die Cichräftkieiler 
-denfelben aus ſtines iemmflign Dia nur gmes Kinder. beyle⸗ 
-genii, Voͤtullch / ſeieren Sohn Buechard , und eine Ioctes Zn, 


x den Srafruieen Supphinburg heptathete.. Mickche Muth⸗ 


KMngen, hir art: Wahrſcheimichkeit chen keine. hiareichenden 


‚mie ⸗a 
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. + »furt mehr Ebne gehabt habe, ala den piaskden Sohn Buy . 


Brände. angeführte werden, feumzn ©. 193,,-©.ns8. und 


"ga mehr andern-Ovten vor: . Aber H. Schaukegl ſtelite da 


chichte einen guten Zuſammenhang⸗ 
veren Waheſchelnlichkeit ſich wenigſteas aut 
Quellen gute: Gruͤnde? herleiten laſſen. Er zeigte 
Iubelt eine tt Belauntichaft nie 


8 
da} Latein diefer Schrift iſt unausſtehlich ſchlecht. Sagte es 


der Verf. nicht ſelbſt, daß er zu Wien gebohren worden: fo 
wuͤrde Ihn Rec. feiner Latinitaͤt wegen für einen Ungar gehale 


ten haben., Von der Wahrheit dieſer Beſchuldigung uͤberzen 
marı fi Ah — X Stellen: : ©. 39. — 


durch 76 


man ſich 


‚selus fuiſſe.“ Ei 104, „Feideruna‘. . ; ; valde mature 


| 7 ſgudationi mogafterii Kemnadenfis \ . ĩntendero 
Mon guta cirea A/Q. 967 hoc monaſterium jam ſtetit.“ 
Hatte der Verf. den Oatz nur folgendermiangen gefaßt: Ob 


ara: viageſehen haben, daß beſonbers das debuit nid 


noöo— 
FZweifel hat fie ſchon fruͤhe an die Stiftung gedacht; fo wibe u 


Hewi! Doch biefos iR Ja nigedee einge: Fehler gegen eine 
gure Lahritaͤt, werner * 


Aturnꝭ qui fibk vero aiotieꝰi erumæreptus praegnantemroli⸗ 
ee Ra „Honrieusinficam zeligun’ filiel im Begiione 


- Wera; HlanricumLsorien.* Doch genug hirrvon. Unter dem ' 


Euttictilmo sdfttiscn "des Kalſers Lothar FL, und des Erzbl⸗ 
Tayofs Wichmann, wovon der Df. auf. dem Tieeisfarte Meldung 


einge Familie gehoͤrte, welche in Defterreich Güter Hatte, und 
Bieter j gllchfaltx aus derſelden Famttie, bie Abtei Dehtene- 
Be \ Ä Rn 2% ſtetten 
7”. or 
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ar, _ 
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Aſuius Egberti'tt.didan, conſequenifr. Wichmanni Il. avun- | 


efr Stelle Hat... &; 160. merecatie ' 
Teaiisaliter. *©&. 113. „Gerirudistertium nonabhörruituie -- 


. hat, verftand er-vermurhlich nichts anders, als daß jener ze . 
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sine digm ſut. ur ones in tahula generali jaxta dem 


Jipponantur, et.Doms in.ilifiri’ eorum nemoria. per 

onla Suseulorıme giesiliostur. Amen:.“ Hiexrauf edlen: 

Peobsrionss, oder 27: Trfumken,. die aus Scheidii'.arig, 
a ee 

—— 2 — Riiß am Bein Meiin: Ber: Abtei, Geissur 

\ genommen worden. Den Deſchkeßg mechen white 
Ä ——— welche zog Degen eianehenen. | 
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| Slogan. Kalk Fra umher — Kia 
- General» Feldmarſchalls, Prinzen Friedrich For 
ſias von Sachſen· Eoburg: "Wien, bey Doll, 
„1795. 26.8.8 Mi, dem Portz ii nt 
s. ‚den, SH, GE . 


Deer P Dein wurde ” 26, „Dee. 1737 —* 1756, er 
in €. 6. Kriegebienfte und mohufe dem Rriage ben, weh 
“er in eben. dem Jahrr zwifchen Defterseich und Pteuber 
ausgebrochen „war. Ze: dem Treffen bey „Lomofg ses. e 

Das erſtemal ſein kriegeriſches Talent, worauf er; 
April 1758 angefaugen, in dem: militalriſchen ——* 
Immer weiter hinaufruͤckte, und 1766 zum Generalmajor er⸗ 
aannt wurde. : In der Schlacht: bey Hochkirchen ward er in 
der einen Sand verwundet. Im 3.1769 ward er Inhaber 
bes Eoburgifhen Drügonerreginiente „ und 1773 Seneralfelb- 
marſchall⸗ Lieutenant. Von 1778: big 1786 ‚führte er zu 
| Berdtus das Sirine.Genneksumante, we en 
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u bibetegie ihre: eines Gonctaſe re Ravatlerie ans 
Vieh. Indemert sangefongesku bayecMienftriegefunber und 
terdem Kemnindo des Feldmarſch. v. Leiden. Tach jener bez 


kannten erfieru Thellung eines Therils des pohln. Reichs zii 


"  Defterteich, RAußland u. Preußen wurde er mac Leniberg verſetzt/ 


Arıd- zum‘ otintähdienden Generel in Salll;ien und der Bute. 


kewina ernanke:'—. Alle ‚Diefe Nachrichten toerden anf GAR 
éeſien drey Blaͤttern mith > Ber Verf. geht vann Tee 
Heid auf den #758 gaögebrochenen Tekenteieh sen, "nik 
Ecrhaͤhlt —— Auftritte boelchen eh dieſer Dein; daß 
gezeichnet bat: Eben ſy faͤgrt er von S. 29. bis an däs em 
ra onen von en eargehenbeiten dei 7792 — — 
Su u erzäßlen fett, ba er sich uni: 
3 In af ige —— T atſachen 836 welche den Drins 
jen v. Coburg b OtpielSeh bes Peiriien,; namꝛtkeh 
Bag eint, —8 er een 7 Iulh 1794 das deutſche Ri 


Unrerſttung, beſonders an Lebensmieteln für Sie Armer 


auffordert, und das zweyte, in welchem er von ſeiner Arme⸗ 

Alnen vhprenben Abſchtet uimmt, als er dieſelbe der (nme 
Hefunbheit wegen verließ, machen den Beſchluß. 

Aurllet., woraus der Verf. gefchepft hat, waren — af: 


tine ittitateifche Tabelle, in welche Sie Auſtellungs und Bes - 


förderungsfäßre des geſammten Milltairſtandes efngetr aarh 


lud, und —D— welchen er feine uͤbrigen Map 


gichten nahm. Ber Yerf ſchreibt awar ſeine Mutterſprache 


emuch fertig, weiches einer Biogfapbfe unter den Wiener 
Cihriften einen Votzag giebt: alleln! daburch iſt er noch lange 


nicht berechtigt/ ſich zum Blographen Ares Kiiegehelden anf⸗ 
zuiverfen. Ce mangein Ihm gerade be Eläenfhuften,, mıft 
weichen ein Biozraph auszerältet vor dem Puhlikum erfchete 
- en darf, Chatatrerfftifce Darfielfüng des Helden, pſycho⸗ 
ogtſche Zergliederung feiner Handlungen, Entdeckung det 
iebfebern derfeiben, Entwicklung des Gewebes der politſchen 


Pt u. M w. 4 au biefes vermißi man iu dieſer Sariſt. 
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Uber. Beine Wihhelm L.. Ein nachgetffnes J 
Werk vom Hoötrath und Profeſſor Diorgenftern,. 
RZbzeere des Tabafs» Kollegi Friedrich Wit 


heit, 293: ws J 16. 
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A GEefſcebichce⸗ | . 
Might beit And die Malanngen:und Uthelle ͤher elned bran⸗ 


| dr. Sol. Ä 
daten and militalriſche Euokntonen Sinn Harte, Ach nach feinem - > 


Hlipeims, Von dieſem Verf,, der zugleih Epreder iO _ 


ain Objekt des Laͤcherlichen genug bedaitert haben mag. Er 


delnswuͤrdigen Briten des verflorhenen Wionhrehen aufgedeckt, 
wenn ihm unten ſeiner Regierung zu. nahe :gefchehen ‚mie ; 
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Trijowſchen) Güter ind des Amts Eidanburg‘Cutchl Eltlene 
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DR. Ocırife ſelbſt it na eh en —— 
Pr worben. Ste bat keine Abſchnitte oder Mabglugliem;⸗ 


und iſt nie manchen Abſchweifangen und Divsrionen' enger 


fats.. Auer ftark' und daͤhn And manche Acußerangen, die” 


M. dem Abnige Felde: Wilz. Aber feinen Vater In den Mund⸗ 
begt. Die Aechtheit derſelben kaun deshalb bezwerifelt werden, 
well IF. fie ukcht angehoͤrt hat, ba fie glelch Mack Autritt der 


—— geſchehen ſeyn ſollen. (M. war von' Halle aus, 


wo re Profeffor war, er 1734, oben noch wahrſcheinlicher 


u. 


"2735, am ven: Hof’ gelorhmien.) Es finber-fich von S. in1. | 


bis s r7:nudr mehrere Marke Stellen, Geiffende Auſplelungen 
"and Bemderkungen, Bid'Webatnahme der Suutgomfdsen-( micher 


barg), u⸗ ſaw. betteſſend. Man fieht aber die Srucigtheit dag: 


Gerfs., den König zw entſchuldigen; daher er us:deffen Here 


gensgäte:nud'reundfehafilichen Sefinnungen ztrodgier,, wenn 


. Hin und wieder etwas durch die Schuld der Großen unb-Ihren- 
.  &igennuup geſchah, was feier guertanutw Ptengen Oräiige 
tcheilt de selber Hl. 


& 


TER Vie Oitiberum Sehr — Biken; 


worinn alle Geſchichtſchreiber un WU Anti Sen 


va: Er las und ſproch Frarzonſes file einer nit. gen’ 
——— verBand Hollaͤndi ren wenige 
Engliſch· Bon ſeinem Beurtheilungt en FR: man 


. Wed einige trefflige Beyſpiele. — M. benennt. dis Pe 


ſNande; wotaͤber ſich der Königgem unterhielt‘? Sie betene 
fern die Nettgton, die Weral, Die: Kinderzuäit und Se Erastze 


wirthſchaft. Weber einige andre Materlen,als Aber: Ferien 
drichs J. Hoſhaltung, Aber dat: Umgeng ‚feinen: Macter mit: 


Bm Frauieln ven Polkaitz, mir Leibrnitz und undervoᷣ Gelehrten⸗ 


über die Untugenden des weiblichen —— hieran. | 


DA. _ >  tleinen 


‘ Seinen Oh nor & ſoderiſch au —* Ch Wei 
galniſch onlerifes, Teinperamegt werleitere ihn: Leicht Img 
Sipe und un Aabipuns, doch. pflaase pr aemeiviglich hey.dale 

tam Bat aefhebenen Unrecht ‚wieder —* sn. macen. IM 
tum wohnte Beine a i ai daher Ki ste er Trepe, Auhr 
ulbtigkrit. 88* 8. Er hatte Sinn faͤn 
ya er die — derſol⸗ 
ge zur Era 
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beym Antritt feiner. Regierung in noͤthig waren, that 








* —— Tuer denkt: nidt.an die, yeririshegen, Balsam 
ger ,. uud awdere Koloniften, die er mit Aufnanb einig 
Millionen in (um Rande gnfegte |; — 

SDen Bormmfder Iranlamkeis entferne FIT, yuhde Er 
wurf, daß ar ſouſt die Coufiration ndayı Weränterung her Ketngle 
tn micht eia⸗e Sphmüheriafien baken eärbes 
es ihm Freube sumadın hätte: ‚witge ber Aegide dor Seſeha 
nud non der * Ropeausthellesuuusenzeichmen. Er hielt che 

af Eargerliche Meislishleituus Orͤpungq. BruuihAhnichtel 
Sehe üftere; ſordarn beobachtet end Die-faenafle Sanberfeit 3. 

Veteistei ‚ap. feiner. Lakform. :":&: Panp: fich ——ã 
Tagevotbuung, ‚malh: * et kn an eimzichkete, um 
bie allgenpin: Brlenık Ex fhrich. aber - in dem — 
Fahren feines Lebens Ehe üniefrli, dab Aadurch ir 
eink ein Mißverſtaͤndiß entſtanden wäre, das einem Mer 
Niptn Has Brßen fofen konn... Wen: dem’ Auffianb uiger 
Suuviersteimeihen, ia Berlin, den der Kommendant nn 
ſenapp nad ‚Mosgden welbste,. exriolgte eine unpeuriih 
ebew Ae⸗ Der Kowm⸗ndant kaum rich⸗⸗ neh 

san m „.aufhenten , ehrich.tomne.“ Cia OP 
ieier Diefes Moment, ‚wäre: beynahe. das Opfer gewprken, 

Bann nice eine Stunde von der Srebution ber Kabinereiekeg 

tair, nachn alige ‚Wrinißer von Marſchall, die Worte ride 
iger und aiſo Anterageriet haͤtter Du mußt den Rädeisführeg 
wufbenten laſſen, ehe ich komme Eo wurde der Officier. ger 
wetter, und defuͤr ker Melunng: dee Siulge seaig dran. den 
selangenen Kgakpmenlen gehenkt 
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- a vhnlelites er: menu {abs cũ Ieher { 
42 ware und ſich a a Bar Cha 





8* q er Miedertraͤchtigkeit, und sesahfcheuete: die Augeber 
—* * 23 —T Auretdote mocht dem Sn de 
re. Wide. verdient: bier eine Stelle: - 


IT, une Knfrähpne der der einloͤndiſchen —— — 
Den ie baummollenee Waaren unterfagt. : Ein;Biafek 


e von einem Dorff ulzen bey eintretend 
J — eundlich —— —— 


em Bund Stroͤh zum Nachtlager verſehen. Der ei J 


bittet wegen der a um eine. Dede, welche die gututhie 


.. 98 Bichin Ylr Teiche 





Dede wat von Rattan und 


wegen dat dontgl. Verbote niche viehr im Sebrauch; kiidere 


pe herr seichafft: Dir —— — re 32 





ver. Mn * helfen 0 Di denn es ſey ger. naich 
menkalihen 


eine Meiniag, bu: bie: Tugenden‘ durdy jr 
‚ Zantasnflaiten: feidım (oliten.* :- 


Bet Withelm jeden Kußern Prunk te, 
Wiley, Fb Wie — und auch * wm 


„ 


, it Ausnahme der ibernen und goldenen Bes | 


Hausger 
gächfchaften. . So faß er gern auf einem Hölzernen Schemel 
auftatt. de⸗ tuts. (Auf dem Jagdſchloſſe in Königs » Wus 


Mergaufen,. 3 Meilen von Berlin, trifft man noch einige, dee 


un er ſich bedient hat.) 


Bey ſeiner heltigen Genriheart olle gee er, wenn * 
äufpebrant war, nern’ zu ſchlagen, wovon auch In:der erſten 
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Sammlung der: "Shstaktergäge aus. dem "Leben Sr, Wilh. I. . 


vr Beoſelel angeführt wird. Jener Verſ. ſowohl, als unfer 


M. ſuchen dieſe Gewohnhelt au erklären, 
Am Ruffallendſten aber iſt M. Aeußerung aber bie Hef⸗ 


frten A Könige. Er fuͤhrt bir S. 169 f. Fas mann 14 | 


nillef, einen gewiſſen Eiſendlaͤſer und den brkannten 
ndling an. ner nahm ſich bas Lehen, und dieſer har 


| bey aller Gelehrſamkeit, durth feinen ausfchronifenmm. Trunk, 


ein Skandal. „Andere, die auſqegriffen wurden, häteten 
ſich vor Trunk, Leichtſimm, Hochmuthe und Feighelt. Es had⸗ 


ie des Kinige „uud feiner. Belek Beat —8 


2 Ba \ 


— 


© richtete: fotehe 


rw Brite 


nß ihm alchr —E 
.. kung, alt: on den groben Scherzen gelegen wär, und eins 

Wahtheit ri Wis, oder eine Erzählung mie Zufammenbamg - 
ihm lieber: wurde, als Das‘ Poſſenreißen and Peuͤgeln, zumak 
nachdem der Hetr anf die Lu’ zur Philoſophle gebracht nee 
ber" CEsäte IT, umer diefom DEDERI ICE (Mil wine 
den wollen? )- - 

Dasß der König auf Religion hlelt, und ße tölerane? . 
war, iſt bekannt. Bon feinen Reifen findet men glicfale, 
einiges erwähnt. N 
ı: Das Mehreſte har pr Gepräge ber. Waipeit.an N, 
da Morgenfleen von ben Borfällen unterrichtet. ſeyn Lonntes 
Diur die Abfcneeifungen, z. D. über Peter den Srehen, und. 
manche Raiſonnements, hätten fuͤglich wegbleiben boͤnnen. 
Gie ſind weitſchweiſig und 28 Die Schreibart „HE: 
genz erbaemlich. Die Perioden find verdreht. Die Spras 
de iſt lachrrect, und bas Gauze mit lateiniſchen zu fran ze⸗ 
Riehen Shroden untermenge.. Dan ſtoͤßt anf feiteulange Den 
Bioden. Dez Herausgeber hätte die Muͤhe der Umarbeitung 
nicht ſcheugn, und den Inhalt in einem urueen Gewande, 
und in einem beſſern Stel der Leſewelt vorlegen muͤſſen; wo⸗ 
"m er, nach der kutzen Vorrede, die eine Gase des Lebens 
von, Morgenftern hält, au utpelen, veſchlat geweſen 
vate. | u 
eier und ‚neuere, Seföiäe » des, Hieigenggumbee 
Oder, Geſchichie und Beſchreibung der Staͤdte 
ECrimmitzſchau und Werdau, init den in daſiger 
BGegend an- der: Pleiße befindlichen Nittergüshern 
und Dorffchaften, von: Gottlieb: Gäpfert, Dias 
| conus in Neukirchen bey Crimmitz ſchau. Ziokdatı, 
„bey Höfer. 1795, XI Seiten Borrede und Süb« 
 feribegtennergelchniß, 456 Seiten und eine Seite Ä 
| Bericht gungen. 1: 

| Dr —— dleſer, „mit Doqheidenbeit —* 


BR 


ae dus Kirn Acht sion e Aaleitung von Pleifie 
erlſſande aͤberhanpt, (deſſen Benennung, politiſche Werfafe 

ng, aͤlteſte Bewohner und Neligiensjuftapp mach bekanstem 
Quplleu fkurz und sup.hrichbrieken werden ), and dem Pleißene 


1 
. m 
— - 


Bunde: ingbeinnbers ,.„welieg. eine engere Benenmung nad 
etusntlich gar diejenige Pflege, oder das angenehme Thal de 
Plelßnetlandes itdas di⸗ Pleiße von Mittqag gegen Mittese, - 


made Auchftehnut, In dieſem Thale lirgen die beydan Gtäbr 
te. Crimmitzſchanu und Werdau, das Darf Langenbeſſen 
bas-Dorf Bleinbeflen, das Ritterguth Boſenhof, dat 


Daotf Culten, das. Ritterauth und Darf eSchweinsburg, 
dad Ritterquth und Dosf Schiedel, pie Doͤrſer Neulixcheig 


\.. 0 Naundorf, das Ritterguth Cartbauſa, vie Doͤrſe 
Wadblen ‚und —— n, und das Rittetguth und Dot 
Frankenbauſen. Die Geſchichte und Beſchreibung dieſer 
Dtaͤbte und Ortſchaften macht nun bag zweyte und. ausfühte 
Uchſte Stuͤck des Buches qus, und zwar in folgender Ordnung, 
and nach folgenden Rubriken. Zuerſt ſteht die Geſchichiq 

»on Erimminfchau won ©. 25 bis ı82: In. eilf Kapiteln 
Erſtes Rapitel: Von den Herren und Zefinern Ach 


Sltadt Crimmitʒſchau. Vom Jahre 1210 und 1272, ne _ 
die Gegend ned als ein. Reichsland: unter bem Raifer ſtand. 


uud ein Heinrich de, Ciematzowe oder Crimalchowe ges 


Deuni wird, bis auf.die neuern Zeiten. Im J. 1765 kaufte, 


N N , s 
, “ x r . 
. . 4 4 . 
J 
* x 
MVeſchichtas a4t. 
3,8 * .) y 
\ + " - ’ 


— 


Jobann Chriſtopf Seyfarib, Kauf. und Handelsherr in 


Trimmitzſchau, die Stadt nebſt Zubehör von eines Frau vom 
Von Crimmitʒ ſchau an ſich ſelbſ. Nur eiſt mir dem 


Anfange des dreozehyten Jahrhunderts beginnt die zuvetlaͤßige 


Geſchichte von Crimmitzſchau. Wahrſcheinlich war der Ori 
"Anfangs nur ein Fiſcherdorſ. Er enthält, mad; dem letzten 
Brand, 250 Feruerſtaͤdte. Drittes Kapitel. Von den 


[2 


oͤffentlichen Gebaͤuden in Crimmitz ſchau. —— 


argemaͤlde der großen Piarrlicche, welches die Sinſetzun 
des —— —— den Mahler Jakob Wendelmuit 
gus Pegau, worftellt, befinden ſich dreyzetzn Sänger, mei 
der damaliqe Paſtor Incl ſich dazu bat malen laſſen. Kerr. G 


roͤhwt vorzůglich ein die Kreuzigung Jeſu vorſtellendes See 
maͤlde am herrſchaftlichen Chor, das wahrſcheinlich D, Jar . 


Ä E Bann Saber, den Raifer Rudolph ..als feinen. Leibarit und 
.$: — Niederoͤſterreich, in den Adelſtand ‚erhoben hatte, 


nf. fein ‚Baier, den Srahtricter. Fader, Ar, er 
v33 a ließ 
— R { “ . . oo J 


Berbisdorf für. 000. Reichsſhaler. ZIweytes Bapitel, — 





252 EGcſchichte⸗ | 

ti. Auh Eetaitſdafhau geigt Thon ‘i dd Mn Kalandgeſes⸗ 
ſchaft, die aus etlichen 30 geiſtlichen und welrlichen Perſonen 
beſtand, ihre Probſte, Deeane, Kämmerer und Kammedt⸗ 
melſter hatte, und jeder erſten Tag eines neuen Monats Über 
He Anwendung ihrer Kapitalien u. ſew. diſponirte. Viertes 
RKapitel. Vom Gotreadienſte; ingleichen von den das 


su geſchebenen Stiftungen, erften Veſoldungen der 


Rirchen, und Schuldiener. Dieſe wurden zuerſt im Jah⸗ 


ee 1529 durch eine beſonbere Viſttation regulirt, wobey auch 


ebnigl. Leidgarde ja W 


Georg Spalatin und Antonius Mufa zugegen waren. Fuͤnf⸗ 
tes Kapitel. Verzeichniß —— — und Schuldie⸗ 


ner in Crimmitzſchau felt der Reformation, LUdvermits 


Fa gt man G. ıry und zıs, wo M. Andreis Ebel 

fin Seiſchings Erwähnung gefihteht,; auf eine umſtändtit⸗ 

Art Nechricht Awer die Ypwaltfame und hinterliſtige Einkerke⸗ 

kang/ die dieſer Mann Im Jahre 1770, als!’ Fadpredeger der 
are an, von der Tatholifchen Geiiichd 

kelt erleiden mußte ;.uitd von det oder elnem meuchelmoͤrderre 


- füyen, Tode. ihn nur der ausdraͤckliche Befehl und Die augen | 
Olckliche LUnterfütkung des Koͤnige ‚befreyen "Tonnte. Dom 


N 


Beim „ durch ſeine Kenntniſſe in der orlentaliſchen Deer atinr Bes 
räbmten, M. Jobann Chriftian Arber ans Leiprig, det 
den 1763 bis 1767 Siatonus zn Crimeiitzſchau war, haͤuen 
ivir doch ©. 219 etwas Pelehrendes erwartet. Er Hat fi ’ 


auch durch arabiſche vom ihm in den Druck Hegebene, Ge⸗ 


hegenheitegedichte (3. N. auf ſeinen Lniverfirätefreund Mehr 


- Bopf) dis Gchriftftehler bekannt gemacht, die wir genauer Ans 


eben wuͤrden, wenn le’ ung ist fogleih bey der Hand wären, 
as dr für die Meidani getban , iſt den Freunden der 'arable 
ſchen - Literatur nicht unbekannt. Sein arabiſcher Wach 


x 


BR fol, fo Frinnetn wir uns toenföftens gehöre ju-hakert, 


don. feiner Wtrtise dem Hrn. D. Froriep Überlaffen: worden 

ber Doch getrauen wir ung biefe Nachricht nicht zu ver⸗ 
ürgen, Sochſtes Kapitel. Von den Gerichtobarkeit 

% Polizey in, Erimminfchete. Steköntes RKapitel 
tarbaperfonen in Crimmitzſchau. Achten Bapitel. 
Exrimmitzſchauer Stadtkinder, die fi Den Wiſſen. 


WWöaften gewidmet, und in (Belebrfanteit fodernden | 
VFemtern geflanden. (Kuͤrzer, Gelehrte Telinmikfchauer). 


te erhebtihften möchten wohl fen: D. Andrens Schneis, ' 
der (©, 1520), D. Johann Schneider , des vorigen Bru⸗ 
tirk&; 151), Carl Scharuſchinidi (©. 154), Maniel | - 


\ 


" 


 fronften Flor gebracht wurde: Mac der Trennung bepded 


Ceiller, Großvater des Wittenbergiſchen Prükteß I@. 134). 
VMenntes Kapite? Von der Nabrung, dem Handel 
and Bewerbe in Erimatinfchan, den Handwerken und 


der Vollsmenge. . Ein Hnuptnahenngsjmeig war Day Bler⸗⸗ 


Kraus. Erimmisfihau beſaß im vortgen Jahrhunderte deep 
——A Malzbaͤuſer, 18 Brauhaͤuſer, und 56: gangbar⸗ 
geiler... \ * — 


1637, 38 (mitten fm drevßlglaͤhtigen Krlege) braute man 
| 131 Gebraͤue, oder 1965. Schfl, Mal 
„3038,39 00. Men 15 - —. 
*Eigentliche Handlung und das Wiederaufiebden drr Täng® 
verfallenen Nahrung: veraulaßten die beyden Hanblungshänfee 


— 


Geier und. Geyfantb, befoudres-dardy öfe von Dad Da 


ber im Jahr 1748 errichtete Färbereti ums Basrik, die in der 
Solge durch. den Kammerrath David Fridrich Veler in dam 


Bäufer im Sabre. 1770 und nach ben Brand, den.die Der 


_ Twifchen Fabriks gehaͤnde Im Jabt 17 80rerlitten, Seflegt nun die 


Geleriſche Fabrit dus einem Wirkhanfe,; wo anf ſechs zehu 
Srauͤhlen alle mögliche : Modeartikel gewebt werden - eines 
Mandel; einer Schoͤnfaͤrberey und Berilldrurkerey, fünf Preſe 
ſen, und einer Tuchbereiterey, wobeyn, wußte den deruͤhmten 
Finellen, faſt alle Arten wollene um Sameelhätene Waaren; 
abs GSerge de Berry, Berge de Rome, Amens, Dartinet 


Esxverlaſting, Lyllas, Scapulet, Camlot, geſtorifte: Zeage von 
alien‘ Sorten Darbems,’u. ſwe ‚geferziget,; und nad: Spas 


wien, Italien, Frankreich, Polen, Liv⸗ and Gurland, tw 
bie ‚Schweiz und das ganze Reich verfenbet werden. Auch⸗ 


die Serfaribſche Fabrit laͤgt auf 20 ‚Grählen eine große 


Menge such, unb zeugartige, auch baumivellene Waaten vera 
fartigen, und-treibt dabey in die nur genammten Länder far 
kes Verkehr. Fae beyde Fabriken arbeiten, außrt Crimmitz⸗ 
ſchau, noch viele Meiſter aus hen :benadibanter Seadten due 
u, Reichenbach, Seobburg. Meerana, Bas, Ronä. 
neburg, Borna, u.f.w. Die Angabe des Handelsoapi⸗ 
tals, das durch diefe ——— in Umlauf eſebt 
wird, und ‘dee Menfchenzgahl bie: durch uſſcade Noghbe⸗ 
ſchaͤfftiget und. in Wahrung‘ gebracht werden/ vermiſſen wi 


imung; zur Reforniatkin dieſes Handwerks trug nadzet bitn 


Aus Swian.gehhenigu, Ummaiın Des Dir 


ungeen, Grimmigkhau hatte Fler #498 Cr — 


N 


. u a58 


rn er ai 

gel, wid ; Indem er neue und ſere ODrbaungen nr 
kine een efnführte, wozu er im J. 1476 eikellandess 
Gerrliche Ceuceſſion erhlelt, die im ttundentuch "©. vo7 
:and 408 aus · dem Origiual abgedruckt iſt. Die Stadt hak 
gegenwaͤrtig 42 Meiſter, von deren Aber nur ©8 asbelten; 
300 Knappen/ und. fertigte-im Jahr 1794. 970 Otuͤck, ben 

..n Werth 7515 Meichsthaler beträgt. Vieles Bars zu Daß - 

seinen Waaren wird in dem Arbeitshaufe au Zwickau geſpon⸗ 

ten. Außer dieſem Handwerke zeichtien fich auch die 337 
durch ihre, den enallfchen ziemlich beykommenden, Ku 
‚and die Tiſchler, wegen fhrer ſanbern Akbeit, aus. 
Volkmenge beredge'ndd der Eonfumtionstabelfe ven Jahr 
2792. 1584 Köpfe. Zehutes Kapitel. Crimmitzſchaus 
eraurige und ſreudige Begebenbeiten. Am meiſten ent⸗ 
kraͤfteten Stadt und Einwohner die‘ Greuel dis dreppiajähe! 
eigen Krieges im vorigen; und die Braudſchatzungen des fies - 


dbenhaͤhrigen Krizges In da laufenden Jahrhunderte. Einemn 


kaiſerlichen Seneralartitkitiemeifter — zut Schande ſtehe fein. 
NMamen bier — Her: von Salis, war es eis Kleines, als er 
„bey nädhtlidrer Flocht vor den Saaweden in iaen Sampf ger: 
trieth, halbe Doͤrfer arzuxinden, und ſtch bey dieſem Lean 
feuer aus der Seſehr zu belfen. So tief Crimmibſchau ſen 
dem ‚Anfang: und ‚ber Mitte dieſes Jahrhunderts in Verfall: 
gerathen ware, ſo daß cin: den Jahren 17 40 his 17,50 ganze. 
EStraſen leer ſtacden, und bloß für die kuͤnftige Entrichtung 
der Stenern autgeboten warden, unb doch keine Annahme: 


ſendent fo bewirkte. docheder Geißt der zucklichen Anbuftei. - 


den Meler and, eyfazch:erunintersen.,- die Moͤglichelt, daß 
dremigtauſend Thaler Kriegekoſten anfgebracht,, . von: 1760. 
bis 177% soiale. Defüeingegengenen Hänfer vrhewert, mid OA 
"gene erbeut werder foamsen. Eilftes Aupite Voch eis’ 
wige Anekdoten und Sondexbarkriten von Crimmitzũ 
fehhau. . Alte Mechtsr:uinb andere Gebraͤuchẽ, die gebßkenrt 
theiis ige abgrſchaſft Tind;. en muß eitte , zum gwenteumeh; 
— eetlee dor Gerichteherrſchaft noch ein 
Vett⸗ on J J 


"Ga folgen um. die Üdireisungen der —* hereice 
—— genauutan Netſchaften, uud zwar in folgender? . 
Oednung: Geſchichto des Schloffes. und Rittergutbe: 

(ven S.63 bis 195%. Es ſtand font}. 
—38 ist, a Kerns. need. —*8 1765. vann 


—8 der 


® 


. tu 


' 1 


=. 





* 







r DAUER iger BeiN der aihfonchöner. 
alien — — Eine Sr ismund won Verbis 
dorf. Geſchichta Des Aittergucbe Boſenbof (yon. ©: 
296 his 2047), in welcher von.®&. 198 big ©, 200 in der · An⸗ 
merkung hie gnerfmärdiaften Bebensumfände-wan dym. ii.det 
asien ‚Sahlfte: des, fiebjshnten Jahhunderes fo berihmt - see 









wordenen churfächfiicen Oderſten, Carl Hofe, vingeſchaltet 
Bud, peſſen ſehenswerthes Begraͤhnigmonument in der Mas 


stenficche zu Zwickau fich vefindet. Geſchichte von Schigs 


Bel (von ©. ao3 207).Geſchichte des Alofiere 


den Anmerk 


als Pndpſteverſchhte. Otto ag 


. Geimmisfchau,. oder von dem machberigen - Kloſter, 
i Rinergneh, Earıbaufe (von ©, 108-2241. ‚Diele ' 
akt in die erfig Hate Deg,buepiehnten; Jahrbun⸗ 


fung: fällt | | 
eats. Dar Sülfter, war, Heineich. von Criumisſcham 
engraltichter des Kaiſers Friedrich I., im Pleißnertande,; 


ODie Confirmation geſchah im Jahr naar. In luge.Wulte . 


a Copreysualis Canonisorum Begaelarium in, kiriqsemm 
\Schowe“:vor.,, Die: Proͤpſte Dirfes Kloſters ſind &.zun.nams 
t gemacht. Dep dem Jahre 2472 Haben wir einem Mttoj 


gehn Sregot des IX. Tomımt fie unser dem Titel einer Ker 
1 


rieß angemerkt. Cin Oitq de Grie/s war. wie win aue" 


‚siner eigenbäuhigeng zunerläßigen, Uetunde miffen,. im Jahr - 
a6 Propſt des Marlenkloſters zu Altenburg. - Wahrſcheia⸗ 
Hch dat dieſer / aus Altenduraq in das Kloſter gu Crimmitzichau, 


Churfurſtian · Macgaratha, die zu Allenburg gef.diute;- gex. 


Habs vermäge, apalder es, wie ©..213 enäbitmieh, Im: 


Sahr.ı423 mit Farthänier-Orhensieutehefent max; NJeu⸗ 
heſſen, Enlıen „XTaundorf iſt G. as2. mit. era ‚io; 


ungep; gehandelt. Eeſchichze der ers 
und itzigen —S Frankenbauſen (von S.⸗3 * 
a60).“ Das, fange Ms ein. Kammeſuth verwoltete, Fran⸗ 
kenhauſen beſaß. im 16. Jahrhunderta guerſt -der beritzmte 
Pilhelm Thumshien, der yonasa2, bis 1547 Abwachſelnd 


| —X Cari des V. Churfſt Johann Ftiedt icha u Bader 


ODekonomie er 


m. und Yo Maris Dipaken-(and- und,.als ein in bee, 
j adener Herz, einen; 3 über die Hauebei⸗ 
zungsroiffenihaft ſchrieb, welcher, auf Khurfärft Augaps Be⸗ 
ſehl, Inder. Handſchriſt auf des Ieftern Bormwerken; perthelltz> 


ur 


© mad. lange 206 det Räerfaich Son. zu ran fbuns: won, Sei 


7 
⸗ | | . 


⸗ 
— 
- _ 


q 


Griefa den meiften, Tel. am ' 
der Refiguation:;deg Kloſters, auf Betriss-der veruitkonten, . - 


BU ı ___ er 7 5 


‚Eirchep (von.©, 225-236) Pon den Dirfew Klein.“ 


— 


ar ” 


— 


056 | da 


unter wıh Ber! Oetoneuiil, Pe 1 
ehe vom Nanshelten in Kunyte- gedtndt: refäiei, Grit 
*. beſaß deſes Nitierguth det Färjfich kan an verſterbei 
Kammereach David Fiedtich Geler. : Geſchiheo von ' 
Werda (von &. #61 308), . In neun Abſqh iritten ten iR 
Bir von dem Herrn und Ve es det Stade md Pine Wen 
da, von’ det Stade uhb: ihrer Beſchaffenheit, von Uiret Cards 
ſalen, von dem göttesbtenfitiähen Gebauden und dem Reflgienäh 
weſen, von ben Kirchen⸗ und Schuldieneru, won Der Porn 
gr, von der Nahtung und ven Gewerbe ber Stant/’ von gelehrt 
ten Werdanech, und von den Werdauiſchen Teldjenfocietären 
— *5 re 
man 9 „18 n 1997 and i46? 
‚unter Diarkpräflich MAfnilider Bothmaßiqkeit; fondern fin 
wie ©. 264 * 8 fr: der Ammerkung wide Tee 
Chrönies Milnenfi- spud’ Schannat erwirfen 'M;; is dea 
Woigten von Plauen laͤngſt ‚zuvor pfandwelſe Mestsagernid 
Meihniſche Lehnftüdte Zu betrichten. Die Voſtemenge De 
Stadt in2792 Koͤpfe; die Baͤuſergahl 450. Das: Gewerb 
nat in * en und Bengweßtren. . Tuchnraden 
ten ver 8 :® Re 
und — — H worte Wami 13645). De 
Caſpar Aoͤſcher, Vater des gelehrten D: Palentin 
Mars ju Dresden, und die brey Herven Kmnd aus, vor 
— Ken Adanı Botilieb. Rind: chur fuͤrſtiſch⸗ 
Appeſfatien ‚in Dresden, und fell: Bruder D 









Sohn a ae Affe bes Oberbefgericits- in etpr 


2 —F De Zeisußimiden die Beſchreibunden von Aum⸗ 
©, 301 u 04), Bönigewalde: (©. 305 -= 

Fr seen ) und einige mert war⸗ 
Genen (Say). 8. 1 

200 beßte Stuͤck ſind ble „Xnnalen, ode noch eini⸗ 

ge Wieckohenigteiten von der umliegenden: Begend! 
wa der Seitfolge“ don &. 91:0— 354." Streichen: von 
ad bie zum: m Jahr 1794; enthalten ader eine Mesgt;t h | 
den gewöhnlichen Stadtchtoniten aufgenommene , Paddel 
riqhten; die Im jeder anberm Stadt⸗ Orts« und Landgefeitchth 
mite glechem · Rechte aufzefoͤhrt werden koͤnnten; was hat z.? 
te Salrburger Emigration nun eben mit Annalen des 
Pleipengemdes. an — Die wor ſoqr bier die. rt 
9 e 


— m 


Gehih ı BT 


me und, kamen mean und Kein R u a 


fie fie nicht, ‚uähere Beziehung anf bie beſch Hebene egend has 


ben? "Die ©. 344 vorkommende Bemerkung Äber den Auge " 


gang biefes unfellgen Kriegs IR nur zu wahr; aber wer, deu 


‚ aöhelfen konnte, nkmngg «6 In gleichem Tall 
fa mn. In den ‚Suig — und a ar Ha | 


zum — —— tms alein —* Nungen © ver⸗ 


BE 


VDen Beſchluß weacht das vierte Städt, ober "sfne Some 


lung won LXVIU. Urkunden in Iateinifcher und deutſcher 


eine vernuͤnftigeye Diutung rgehen. — EX 


Fa weiabach find ©.’ 4% wid &,a01 Sengef 


ZN 


Sprache (von ©. 355 — 456). Die erſte ig vom Ja 


1323, die letzte vom Jahr 16856. Desire derfelben, u 


Wum, VIL, XUI u. |. wm, find nad den Originalen, andere 
ans. hierher "gehörigen Geſchichtbuͤchern und bekannten Lickunse 
denfommlungen abgedruektz bey mehrern der Ieten findet fih 


eine Pr ung auf die Quellen; wir wuͤnſchten, daß ders 


berall bengefügt,. auch durchaus. angegeben cum, 
m — wo die Originale, denen der Verf. gefolgt Iff, > ' 


‚behalien find. Untet den XXX. Nummern finder ip qu 


Teftimpaium Ordinationis, von Dugenhagen, Major und\ 


WMelanchthon unterzeichnet, welches um fie i % ei 


SE ehe * len —* das u eit, 

ortebe wird ter 1 in 8 
geruͤhmt. Vulpius ig (lat Cri — 
geiz“ iſt oft za Rechte geilen, oder ei Atelaen. 







Zwey Geſchlechtstafeln beret ven * —3 


iR 
.bgkelniſch mitgethein⸗ oltsphien Ar andere Aularifre⸗ 
dire, um:ber Angelehrten willen, deren viele unter dem 


. @nbferibenten ſind, unter dem Ta De nen eg 


dentſch Überfent werden follem. : 


Die Sqreibatt iſt, im Banıım ı aenowmen gut; u | 
wellen, beſonders In den moraliſchen Nuysanmendungen, nde 
Bert fie. ſich etwas zu ſehr dem gewöhnlichen Kanzeltone, Dies 
fer und einiger andern klelnern Unvollfommenheiten ungeachs 
en et wir dem —* — feine n — Be⸗ 
NO ‚weigert % y Au “ 

a 


N 


un. ud ” ” — . 
v 


——— , Wans la revolution 
„j.des Francois, ęxtraite du cabinet diplomatique 


oo ° ” ur 
“ Po ı BI, we ara re u 22 
* 


élecioral. et de celui des princes freres de Louis: 


XVI. Londręs, 1795. 2328 S. 8. 108, 
EEE Ze | et BE Fee DE 


nter der Decke, die den wahren Druckort diefee Schrife 
auf dem Titel verbirgt, iſt man gewoͤhnt, eine bis zur Un⸗ 
gebundenheit gehende Elevtheroſtomie zu ſuchen; und jo wie | 
man es ; In. Anfehung gewiſſer Höfe und Perſonen, die wir 

ere Lefer errathen laſſen, bey angefteiter Einſicht wirklich 

uden. Daß der Verfaſſer ein Franzoſe, und Fein Deutſcher 

iſt, erglebt ſich zur Gnuͤge theils aus dem ganzen Inhalte des 
Buche, theſls und insbeſondere auch aus der Entſtellung dent⸗ 

x Namen, die franzoͤſiſchen Federn ſo gewoͤhnlich iſt· Da: 
Hin rechnen wit z. B., wenn et Aus dem Luſtſchloſſe des, tee 


!gegierenden Furfuͤrſten von Teher, das befanntlid Eschön. 


bomsluft hai: ©. 38 und anderswo ein „ Chamber Fuß” 
macht. Er Abrigens kein Prediger der abfointen Gleich⸗ 


kein Feind "der eblern "Stände, die er noch für Ehrenftufett 
hervorſtechender Werdienfte gelten laͤßt⸗ eben fü wenig will 


ihdm die Nothwendigkeit, Maͤtzlichkeit und Fortdauer dit te⸗ 


rin, der Neufranken einleuchten, dar wie 
* 


au 
—2* 
Beurbons ausmachen, und denen Freunde an allen enropäf 
Wr: Däfen. und politiſcht Teiehfehern in allen Kablnsstern, 
nicht entfieben können, die Ruhe dieſes großen Ftepſtaeꝛg 





der Geſetze, die er gut und untadelhaft, und in welchen ee 
Bas Gluͤck und Sie Sicherheit der Nation findet, ift er mit 
Achtung erfuͤllt; ohne jedoch, wie eia Dlut und Mache ſchnau⸗ 
Bender Mallet dh Pan, die Könige zur erzwungenen Zain‘ 
derherſtellung derfelben, die ihm auf dleſem Wege ohnehin‘ 
Vnmoglich ſcheint ((S. 151) zu reizen; dem ungtädikhen: 


" Sünfinsiere hatörsen, Den .mepe cligen ala icdeenden 
Amtobruͤbet beihämg' m 


r 


Set, die cin poflgieten. Staaten für ein Hixngeſpinnſte haͤlt/ 


Menge Prötendenten, die die Familie des | 


während in Gefahr ſetzen muͤſſen. Gegen, die.urfpränge 
Zorm der franzoͤſiſchen Monarchie unter der Herifhafg 


Konige und Winer Familie begegnet er aͤbrrall mit — 
—._—. ‚ * tn De * r 


—* 


> aufgetreten find, it Leopold mit Schonung, einer. der vor⸗ 
nehmflen Altlirten mit Widerwilſen und Strenge, der Straf 


— 


ten unter den Auegewanderten zum Schweigen gu heine 
“ «MR . gen, 


' 


® 
| . ® 
x .. 


) 


Voller Billigkeie; utıter Denen, die für ader folder dieſelden ö 


von Artois mit Ipertenber Bitterkeit, und der Erminiftee 


Calonne mit aͤußerſter Verachtung behandelt; günftiger find 


Die Urthelle von den Abrigen Königlichen Prinzen, namentlids 


von dem Prinzen von Londe‘, Calonne, dem anfaͤnglig 
- Yon’ einem Theile der. Alliirten mie blindem Vertrauen begeg⸗ 


net worden fey, erſcheint durch die ganze Schrift als bie 
Syaupturfadye des blutigen Würgerfrieges in’ Frankieih, ıml 
die Hintichtung des unglädlihen Konige, dem der Verf, ©, 


s41,.fo- wie anderswo, volle Gerechtigkeit wiederſahren läßt, 
- als das Werk der Machluationen, die Ealonne Für fein Ido 

"den Brafen son Artois, zu Coblenz betrieb. Ausdruͤcklich 
‚wird in der. angeführten Stelle der Ansſyruch von det Hin⸗ 


sihtung des ige getban: „qu’il'ne perifloit que par 
des crimes de Coblence ei pour lear expistion,.qu.il des 
vint un ſujet de triomphe pour les auteurs de ces crimes.* 


Nur die rheilloſen Srundfäge der unumſchraͤnkten Gewalt was 


ven es, die Calonne lin der Derfon des Strafen von Artois 


. geltend zu machen fuchtes die Nachgiebigkeit und Popularitaͤt 
‚Kudwiga des XVI. war beyden ein Yergerniß; von Lefem - 
gut zu ſprechen, galt für ein Staagtsverbrechen zu Coblenʒ: 


bee Vicomte von * * erklärte laut, er würde die Koͤniginn 
mit Füßen. treten, wofern er ihrer habhaft werden koͤnnte; 
Calonnes heimſiches Verſtaͤndniß mit den Miniſtten und 
Hoͤflingen, die nicht mehr auf Kudwigs Vertrauen rechnen 


durften, wird als erwieſen angenonmen; feine. Bemühungen, 
das Wiener Kabinen bey dem Kriege gegen Frankreich eine _ 


fubalterne Rolle ſpielen zu laflen, lagen am Tage, u. ſ. w. 
Dagegen: trieb man die Erwartungen von den vermeintlichen 


Sroßthaten des Grafen von Artois aufs boͤchſte. Partheple 


ſche Däriftiteller fehrichen indie IBelt : „que ce prince avoit 
hr] ausc lui Pan victorieufe d’ Henri IV.“ Oogat 


der etendeften und. lächerlishften Hälfemittel des Aberglaubens 


und der Prophezepfacht bediente ſich Calonne für feinen, Hrls 
den, wie Die armſelige Laufenner Wahrfagung beweiſt, berem 
&.9ı, 92 und. audersmp gedacht iſt. Der Koͤnlg und die 


Kspiginn waren inbeß nur Gegenſtaͤnde des Opottes und ber 
Beſchimpfung. Den Etats gendraux gab man nichts 


als dumme Streihe Schuld. Und um bie Befiergefinn« 


7 


J 
gen, eitiotete wen ſandr Eine notice Jaquiſitien, dne Eee 
ne Baßille, woräbes die einbälligen Klagen mißgehandelter 
Reiſendet in Deutſchland nicht male unbekannt find. Zus 
*" Ausführung dieſer deſpotiſchen Maaßregeln auf deutſchem 
Graund und Boden waren. dem Exminiſter, außer den Beguͤn⸗ 
Bigungen. mächtiger. Allürten ‚feine veſchwornen Angänger 
Priovan, Key\ Deuille, Cbrifiten, Courvoiſier, unh 
norzüglich: deu beſoidete Perlodiſt, Suͤleau, dem die Conttol⸗ 
We des Wiener Kabinets oblag, leder in feinem angewiefenen 
Wirkungskreile dehuͤlfiich — So Wiek im Allgemeinen. Zu 


Beiveriegen I Rec. nie In der Lage; er begnuͤgt ſich alle 


bio’ zu. Waridsten.. Was man her auch gegen die ‚harten 
ren wider den. Exminiſter, der feine. pol 

in diefer Situatton-fo ſehr geſchmeichelt fand, einwenden 
mag :'fo Gaben doch Beyſpiele gejeist, wie gefährlih ea ges 
weien fep, dit Operationen ber franzöfifihen Prinzen in Cohlem 
zu kritiſtren. a — 
Das Buch geht Bid auf. den Zeitpunkt, wo der König 


x 
* 


yon. Hreußen und ber Hetzog yon Braunſchwelg die Arwie⸗ 


verließen, und zınar nut fein Contingent als Reichs mitſtand 
zu hiaterlaſſen drohte, Äber welchen Schritt das Urtheil des 
Ertl. ©. 155 und isösjukfen il ı IJ 


fe Benutzung des „eabinet diplomatique dectoral®; 


ser de celni de princes fräres de Lonis XVI “deren det | 
Kiel erwaͤhnt, And wir nicht. im Stande zu vertreten. Un⸗ 


hedruckte Actenflügte, geheime Correſpondenznochrichten über 
Ötaotspapiere kommen nirgends vor... Die Ralſonnements, 


Anklagen und Vorsößrfe des Verf. gründen ſich auf allgerneb _ 
"6 Angaben, wie bie son uns angegoaen find. Bolten dicſe 


Me, dem Inhalt nach, aus Hetehflücken gezogen, letztere 
Aber gelsge ſeyn ? Auſ den Fall Hätte wohl 
‚der Verf. für die Glaubwuͤrdigkeit feiner Schrift zu wenig ae 
forget OGne daher für alle und jede Vorſtellungen des WR. 
bie Gewaͤht leiſten zu wollen, wenden wir uns num zu den 
Einzelnen, um fo mehr, da es Etelgniſſe betrifft, die. Deutſch 
Hand nahe genug gelegen haben, und uhter manden unrichti⸗ 
en oder zweifeihaften Behauptungen bie und. da einige dunkle 


erbältnfffe, wenn aud noch nicht‘ völlig aufgeklärt, doch. 


Tornlaftene etmas näher ans dicht aerüktt ind. 


v 


tiſche Wichtig⸗ 


Cduaxider I, Las canſas des rivolntions der aan | 


\ | | - | 
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€©: 24). ine aflgemeine Schilberung der Urſach Pr | 


die den Sturz der franzöftichen Monarchie veranlaßt, ‚und der 


Staatsgebrechen, die denſelben unausbleiblich gemacht haben, . 


Urſprungliche Beſchaffenteit der: franzoͤſiſchen Konftitatign, 
die in einer durch Die drey Staͤnde des Reichs beſchraͤnkten 
Monarchie beſtand. Belt Richelien ſey die Nation ohne 


Einfluß geweſen. Dennoch verblieb die alte Tonkiention ge⸗ 


ſeblich, und immer war zu fuͤrchten, daß bie Staͤnde Ihre 
Rechte erneuern würden. Die Stände mußten demnach thellg 
. eingefähtäfert, theils in Unelnigkeit erhalten werben. Insbs⸗ 
ſondere wurde der qeſetzmaͤſige Einflug dee Adels durch Die 
Weguͤnſtigung des Hofadels geſchwaͤcht. Die Parlamente, 
anſtatt ale conſtitutionellen Meichsgefehe geltend zu machen, 


ad den Ständen die verlorene Thaͤtiekeit zu verſchaffen. | 


gruͤndeten vielmehr Ihre zigeue Macht auf den Ruin von hey⸗ 


den. Diefes Verderbuiß gieng auf ale Theile der Staats⸗ 


verwaltang über. , Vingerehristelt und Uufitslichkeft wurden 
allgemein, Selbſt bie Geiſtlichkeit blieb wicht: freu davon. 


u Di Hier in großen Staͤdten maren der Sitz der Alnreinige _ 


Beit und ber Schande. Die Rellgionwar verſchwunden. Aeu⸗ 
ger waren nur für Geld und durch Intrigue feil. Der Faͤhl⸗ 
ge, dee Würdige erniedrigte ſich nicht fo weit, um dielen 
Preis eine Stelle zu ſuchen. Endlich gab-es weder Fäbige, 
uch Wuͤrdige mehr, die fie ſuchen konnten. Trauriges Bild, 


Kay wir ige nicht länger verweilen... — u 
Cuapitre II. ‚Des [peculatlons des cabinets de PEu- 
vops, Jur ia stuolution de 1789 (S. a45-- 36). Auch 
dieſes Kapitel enthält bekauate Vorfälle, die die erke und ans 
dete Revolntien in Frankreich aufzeidmeten,, und bie wit hier 
‚ ulcht wiederholen duͤrfen. Dem König mißt er bey. det Er⸗ 
nenerung der Etats généraux eine reine Abſicht bey, und wi⸗ 
beilest, als vetlaͤumderiſch, das Vorgeben, als ab dieler 


. dritt geſchehen ſey, die Rechte des Abels vollends zu ver⸗ 


wichten. 


NMNMeaxitre III. Di titabx ſement du Comte æ Artois 

4 Coblence (S. 37 — 49). Die Eingejogenheit des Turiuer 
Hofes, an welchen der Graf achtzehn Monate incognito zu⸗ 
brachte, war freplich nicht nach der Teſchmack eines in der 


Ausfhmeifung etzagenen Prinzen· CEalonne forgte alſo für | 
£ 2 wu einen 


\ 
— 


dag wir nur in Allgemeinen nachgejeichnet‘ haben, und woe 


⸗ 


\ 
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einen freyern Schauplatz, und dieſer Tonveräfne Hof ſubſtſtirte 


nun anf Koften anderer Hoͤſe und Ludwigs XVI. in feiner gans 


"gen moralifch s wolisifchen Ausgelaſſenheit zu Coblenʒ. Haͤlt 


man die Schilderung eines Augenzeugen in den Streiferey⸗ 
en Dusch einige Begenden. Deurfchlands“ mit der hier 
ebenen Beſchreibung zufammen: fe wird man letztere ges 


wiß ‚nicht Äbertrieben finden. Doch bier haben wir es bleß 
mit der politiſchen Tendenz dieſer Hoſhaltung zu thun, und 


da kam es denn darauf an, zu zeigen „que l'extrêéme foĩ 


bleſſe de Louis XVI.,* wie es ©. 41 heißt, „fa tendreſſo 
et fon amour pour le peuple, 'avoient produit tous ces 
des aftres de la France, que fa Majefle dtoir à jamais in- 


eapeble fe gouverner, fous peine de camuler les rvolu-_ 


. tions les unes far les autres, fous peine de perdre Is fou- 


* 


verainete. en France, et par cer exemple compromettre 
celle de PEurope.* — „D’aprös ces predicans,“ feßt der 


Verf. Hinzu, „les puiffanees de P Europe avoient unani- _ 
mement r&lolus de fubftituer 4 Pincapacıt€ pretendue da 


roi kegitime les. grands moyens da Comte d’Artois, gui 
apres le, contrererolation operee fous fes ordres, regne- 
roit ſous le tisce de lieutenant general du roiaume.? De 


glänzenden Erwartungen, die Ealonnes -Angang von: dem 


vermeintlichen Wiederhetſteller der abfoluten Gewalt, und die 


ſchmeichelhaften Hoffnungen, die eben diefe Partey von ihrem 


. geleifteten Beyſtande hegte, waren nun allgemein. Ealonne 


wußte felbft den Mareſchall Broglie in fein Jutereſſe zu zie⸗ 
ben. Nur an der Atmee fehlte es; und bieß war der fhllmm« 
fie Punkte. Aaf das Zutrauen des Koniges konnten weder 
der Graf von Artois, nach Calonne fernerhin rechnen. Je⸗ 
ner wußte nicht einmal um den Vorſatz des Könige, Nch aus 
dem Reiche zu begeben, und ehe der König Dielen Borfag aus⸗ 
fuͤhrte, ergleng ein Befehl an den Grafen von Artois, fi 


von: Eoblenz wieder nach Turin zu verfügen. _Der Graf ven. 


fpeeticte dieſen Befehl darum nicht, weil er ihn für eine Ein⸗ 


gebung der Nationalverſammlung hielt. Calonne aber fab 


I demſelben den ſicherſten Beweis, daß er auf die Zuneigung 


des Konigs und auf eine ‚neue Anſtellung bey der Regie⸗ 


gung nicht mehr hoffen duͤrfe. Das Über den Graſen von 
Artols verhengte Erit übrigens war wohl das handgreiflichſte 
Mertmal von dem Unmillen des Königs wilder die Coblenzi⸗ 
ſche Projecte. Indeſſen wurde der. König zu Varennes amgre 
Selten, uud aach Parie zurädgebrachts und biefer — 

⸗ machte 


a 


o 


Seſchſchteee. 36 


‚ madchte dem Erutialßer neuen Muth zur Ausführung ſeiner 
ehrfäctigen Plane. Ob die/Fincht deb Rönige den, ©.’48 
erwähnen, Bewegungegtuͤnden allein berzumeſſen fey, ſcheint 

aus nicht willig erwieſen. Me re 


. : Chapütre IV. De imigration. de Monfisur, Fri 
reds Roi (S. 30 — 35). Dis nad der Flucht des erſten 
Peimen vom Gebluͤte, und, bis mach ſeiner Ankunft in Co⸗ 
blenz hatten die Maͤchte Europens uͤber den Antheil, den fie 
an einer Gegenrevolution im Innern von Frankreich nebmeg 

. Würden , noch feine Erklärung ertheilt. Zwey Monate na 
dei Verhaftmehtnung des Königs vollzeg man ben Traktat 
von Pillnitz. Konute.von einem rechtmäßigen Widerſtande. dig 
Rede ſeyn: fo mußte dieſer im Namen bes erſten Prinzen vong 
Sebluͤte geſchehen. Dee Verf. giebt S. 31 nicht undeutlich 

- 2a verſtehen, warum mon hieruͤber anderer. Meinung wax. 
Genug, „pour ıdeponiller Monfiear,*. wie es ©. 336 ßt. 

„de Pactivire de fon. droit de primog£niture, pour conſer- 

veor au Comte d’Artois le timon.des affaires, Calonne mit 

‚am mouvement l’efhgie de.da confiance des cabiners, lea 

reſſoria de fon ſenat, ceux. de [a cour frangaile ete. «..- 
yDans cetre d£trefie perfonnelle, «tous accorderent _ 

conelure, que Monfieur, n’aiant point d’enfant, le com- 

.xe Artois'&toit Je plüs iméreſſẽ à la refurrection de la puil- 
fance roisle, er dävois en,diriger les op6rations.” Alle 


Verhandlungen follten indef „‚fous la denomination desPri» . ° 


ces ‚freres da Roi“ gefcheben. Der Straf von Artois und 
Ealonne wohnten nun der Zufammenkunft in Pillnig bey, 
und diefer maßte ſich alles Verdienſt der dalelbſt gepflogenen 
‘ Uinterbandlungen an. „C’elt a Pillnitz nd an moins ,*. fügt 
aber ber Verf, Hinzu, „que Leopold er fon winiſtto rejet⸗ 
‚gerent encore cette fois Fin folio des plans de Calonng, 
et ne firent pas plus de cds de fa perlonne. L£opold #’atz 

-  tira par lä I’bonorable haine de Calonne, qui, dans la 
' Suite, Ia prömnlgus par une diffamation. publigue .er pq 
siodinet 0000 ey 

 . 


0, _ Ohapitre V. De la Sowverainstä du Söwat francaig 
\ 8.Coblence (S. 55 - 73). In der Decigration von-Pile 
ig. hatten ‘die oflirten Höfe ib erklärt, die Sonverainiidg 
Auswigs des. XVI. aufrecht zu eihalten? wenn as,alig dep 
Exminiſier nur um. die Erreichung dleſtr Ahticht zu thun or 

0 Rs wir 
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warum Heß er es nicht bey bleſer Eetlaruug bewenden? Cot. 
te royautce „fagt der Verſ., „agiflint loule, et 
qu elle de ia fahr que par an imeret-gai lui Eteit com- 
mun, Lonis XVI. ng.leroif- jamais dereng le reiumiable 
et ja victime de cette entseprile; mais-il en devenoit au- 
trement, jofsque ley frerer de cevol, lorsgu’une partie 
&e fes Tojer, era neblele fourtont,, fe dedsroient les 
surfenrs at ion chefs de'certe confederation armee, er 
’1ls la condulleient contre leur propre. nation. C’ etoit 
er iz nature de la gumgtes c’cioit d’une guerre om 
Minaire d’un empire A un sutre en faire une guerre cirile 
—-cE tioit ein Trapper Louis XVI. de.isnefpenlsbili€ - 
vers ta nation frangaife.“ Gleichwoohl kuͤndigte Caloune 
Ber neuen Eonfkieution und Frankreich, durch ein beſonderes 
Manifeſt, den Kriegtan. Auf diefes folgte- die Decretirung 
einer Menge mititalrifiher Corve, "Die zanır Bertbeil bir Drin» 


eichten num nicht mehr zu, die Armee zu erhalten. (Eine 
Inlitairffähe Koffe'ward eriichter, die ang den ruͤckſtaͤndigen 
Sehalten vermögender Militairverſonen beftand ; - mehrere 
ganzonfche Edelleute, die Dienfte aenommen Gatten, lebten 
loß von Milch und Kartoſteln. Dir Hof der Prinzen bes 
wünbderte dleſe Enthaftſamkeit; ahmte aber nicht ihr 
lel nach. Wie die Hofhaltung der Prinzen beſchaffen gewe⸗ 
- fen, und wie der Trierſche Hof dabry zurechte gekommen fen, 
mag felgende Angade in der Anmerkung ©; 77 und 78 37 
vn. ' de 6 e 


. 


8 
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L Giectont fourniſſoſt aux prinoes fr6res da roĩ, le pain, 


je vin d’ordinaise, et la viande de boncherie; n&anmoins 
"Kexcedent de leur tmblecouroit cinguante'mille liures par 


weis, Dans ce galpillage domeftique il ſq perdir quaire “ 


wingt dix conueris dargent, ei huit ont dowzaines de ſer- 
viettes apartenantes & l'ölecteus, Calui-ci, après le depast 


‚despeincos, fnschligt defainefaise ponr foixante millelivreg ö 


* delünge. : Le grand Ercderie, aumilien de fa profpfrite, 


aroit bom& ia dapenſe habiruälle.de {a ısble.pour lni er. 
pous les. offitiers: de Ta mailon, à trente ecus par jour. 


&a tablevdes-fieres de.Lowis XVI., fans couronne, fang. 


.deats, 85 dene um tens de calamice la. plus grande, fou- 


eolt plus de wille sus. par jour, y compris ce.que.i’cle-. 
. <teur leurfourniflole.  Leur majfon domeſtiqua s’accroil- 


foıt dans ia möme proportion. Frederic, folidement aflıg 
ſar le trâne au milieu de fes Etats, naroit ‚que. kuit cui- 


Kniers, les princes fsöres da zei, proferits er fogitiin 
Goiont singt cuifiniens-a Coblence. Die Citadelle von | 


Koblenz: ward Pa cine Baſtille vermandelts ‚binnen acht Mona⸗ 


gen wurden am: zweyhundert frauzbſiſche Edelieute, deren - 
Grund ſaͤtze verdaͤchtig ſchienen, in Verhaft genommen: har 


armern Klaſſe bediente man ſich ju Spionen. Dieſer bey 
durſte man um fo mehr, weil man feine Rechnung dabey 
fand, wenn duch genenfeitiges. Mißtrauen und Verbafineh⸗ 


mungen de? Deſpotiſmus allgemeiner warb. Man fprendte 


aus, Das Leben des Grafen von Artois fey in Gefahr. Je⸗ 


der Unbekannte, den. 'man nur des Parrlotifmus verdaͤchtig 


bielt,, werd von ber Straße aufgegriffen, auf die unanftähs 
digſte Weiſe behandelt, und vor die Verböre der"Coblenjer 


Pelizey. gebracht. Prioran erwles fi hiecben beſonders thds . 
„ Von den Emigrirten und von dem Menflande einer ab 


tten Macht verſprach man ſich große Dinge Der Straf 
son Arrols mar. in den Augen der Ealonnifchen Faction. 
lies, und der Könia Nichte. „Louis XV], et la reine,“ 
ſchreibt S. Rı-unfer Verf., „devinsent l’pbjer d’une difls- 
mation continue à Gohlence ;.on leur impnta les malbeurs 


ae la Fiance, on leur reprocha la fuppreflion de ceux des 


eorps militaires gentilshommes, quon venoit de recıder 
. AEoblence, et laquelle, difoit-on, auroit à jamaig 1d= 


duit «es nobles.« Pinactivirt er-a.loubli, file comte d’ 


Artois n’eüt-pas ſaiſi cette orsalion de leut reftituer leur 
' Cat, On. atiaxha ayet un arz-inafbiebie, a dé montrer 
NR, CC que 


. 


“ » 


— 
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que ia’ reine &tost Pennemie de la noblefle‘; qu’ elle, avoit 
toujours ed le projer de l’ankantir, 'qu’efle érdit feeandee 
dans cette r&solution par L&opold fon frere, ‘qui avait le 
‚ meme plan pour fes erars.“ - Ilm ben König, bie Koͤniglun 
und. Leopold in Bar allgemeinen Meinung herabzuſetzen, bes 
ſoldete Calonne den Periodiſten Suͤleau mit jäprlichen zwey⸗ 
tauſend Thalern. Dazu war das Journal des prince frè- 
ves du roi beſtimmt, dem nachher der Namen eines HYoun⸗ 
wal de la-comirertvolution erthellt ward. Die Srundfäge 
diefes Journals ind & 84 u.-f. dargelegt. Die: Beſchwer⸗ 
den, die der Bruder des Könige barüber erhob, vermochten 
wichte weiter, als daß ein Eenfer nach Ealonnes inne er⸗ 
nannt wurde, und dieſer war Chriſtion. Der Verfafferber 
hauptet, das Finverfiändnig Calonnes mit den Mißvev⸗ 
nnuͤgten zu Verſuilles fen fo groß geweſen, „que leurs- émiſſai- 
res fe ſuceéderent ächaque inſtant fur toutes les routes de la 
- France à Coblence.“ Zu Anfang des Jahres 1792 machte 
Calonne dem Prinzen Eonde‘, deſſen Corps zu Worms ſtaute 


und etwa 1800 Mann flark war, glauben, Gtrasburd wuͤr⸗ „ 


Be hey der Annäherung deffelben, willig die There bfinem, 
Und drang In ihn, dahin anſzubrechen. Da dieß der gewage. 
Tee Schritt von der Welt war, der itzt gethun werben konn⸗ 
te: fo ließ der Druder des Könige durch den Matquis de 
Jaucourt Erfundigung einziehen, und erfuhr, daß der Plag 
triche nur in dem beiten Vertheldigungsſtande; fonbern and 
ber nenen Conſtitution mehr als jemals ergeben fen. Bey. 
‚Aufbruch bes Prinzen von Eonde’ hatte Talonne die ſchon 
“ gedachte Neopbegeybung Ins Publitum gebracht, Die die Welt 
Belehten-joflte, „quevingt ans après la mort de Louis XV, 
le Comte.d’Artois feroit roi de France.“ Ye mehr ſich 
Ealonne von diefem Huͤlfemittel verſprach, Je größer warde 
fein Haß gegen den älteften Prinzen vom. Seblüte, in deſſen. 
vorfichtigem Rathe er die Urſache feiner vereitelten Abfichten 
- wahrnahm. Kurz vorher hatte. Ealonne dem verfammelten 
franzoͤſiſchen Adel zur Approbation eine Acte vorlegen laſſen, 


"Be gerade daralıf angelegt war, die Grundfeſten der Mops 
archle zu-untergräßen : „cet aete,“ fagt der Verf. &,.94, 


„fs terminoit par exiger entr'autres, que la Anblefle fran- 
aiſt fir un ferment de fidelit€ aux princes, qu’elle con- 
entit ä P’alination des revemus de l’Erar jusqu’ä-concum. 

rence de quarente millions, et: qu’eile donma les-biens 


t 


Pi 


pour caution.” Wa maqhte die Verſammlung auf das Ver⸗ 
Zu | a laͤngliche 


es 
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fangliche dieſer Anftanung aufmerkſam, und die Acte waärd 
verworfennnn. F 

. „ Chapitre VII. La mort de Empereur Leopold. 
CS.96- 106). Nach Allem, was wir im Vorhergehenden 
veygebracht, iſt ex nicht ſchwer zu errarhen, welche Senfation 
die Nachticht von: Keopolds Tede in Loblenz gemacht. „Sa 
mört*. fogt der Verfaſſer, „parut une wictoireaux Francois 


. soblenciens. Tous, on presgque tous, fe livserent‘ en 


 gr&s,& qui apartenoit exclufivement le droit de diriger er 


xeue occafion à une joie aufli aveugle, que les mouve& 


mens en Eroient indecens, m&me pour tout £rst de cad- 


de.” Unter dem Anſchein, das Andenken des Monarchen 
qu feyern, machte Eousvoifier auf: Ealonnes Betrieb, 
eine Brochure bekannt, in welcher man dem Nachfolger des 


Kaiſers vorläufig zu verfiehen gab, „que c’Eroit auX Emii- 


eommander les armdes de la. confederation ; . que celles ei 
ne devoient tenir d’aurre rang dans la contrerevolution, 


‚que celui d’auxiliöres;. er que s’il en Etoit autrement, les / 


Emigres devoient regarder cette confederation comme en- 
nemie, et tourner leursarmes contre elles.“ Nichts mar 
gerechter, als daß bie Direstion eines - Krieges demjenigen 
verblieb, dem der Krieg erflärt war. (Er war abet 


Beh dem ganzen dentſchen Deiche erflärt!) Die Um— 


ftände unthigten indeß den Nachfolger Leopolds, einer geroile 
fen Politik nachzugeben, die ſich hier nur mit den Worten des 


VBetfs. angeben läßt: „Lesemberrasde tour genre,* beißres 
®.102,8.103,, quiaflsillirentIejeune Roi.de Rahê me à ſon 
arenement au trône, l'intéréêt qwil avoit d'etre &u emipe- 
crour et promptement, hi nẽẽceſſitẽ on il fetrouvoit de ſa ren- 


ire favorablele roi de Pruſſe furcepoint, ęt l ancienne r&pu-. 
tation de valeur de larme pruflienne, concoururent ale faire 


departir en Faveur de Frederie Guillaume, du droit qu'il 
‚wvoit de deriger fa defenfe contre une guerre qui €toit 


exclußrement declaree & fa perlonne er ä’ les états.“ Su 


vwie fen Ealonnes Maaßregein hierbey gefichert bleiben, er⸗ 


etaͤrt ber. Verf. ©. 104. oben, Indeſſen wünfchte Bach Eas 


lonne, dem ältefken Prinzen die Negeutichaft Äbertragen zu 
feben,. und Mannheim folte der Wahlort ſeyn. „Ce n’ek 
pas,“ fagt.aber der Wrf., „que Calanne voukır de la domi- 


nation de:Monfieur, ni comme Regent, ni egmme Roi. . 


N vonlur fenlemens lo charger da zidicule de: senverler 


i en. 
\ * 
⸗ 
— [5 
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en cerm vegafian les lox fandamentales de zautes Iesme- 


‚ naschies; il voulst que fon Altelje royale hora du roya» 


‚we, proſcrite et fugitive, fans territoire, fans les ürdres 
del’szer, fans tribunaex, s’tleva & ls dignire de Regent, 
Louis XVL virant et fe trouvant au milieu de ces £tara, 
Uns fois da cette plauche de rigenis le roi wivant ed 
tt poſte, Calonas culbutoit Monfıeur duſſous; et is Comis 
dArtois y poſſoit tout naturellement, Jans qui fit bi 
foin d’dtection. Souscetitreder&gentduroyaume, Cala 
ne dilpofoit fuccefivement alors, er de la canfEderation, ee 
du.peuple frangois, et de fon roi, à fur er melare qu’om 
en conquerroit le territoire.* Das Projekt bleibt Äbrigeng - 
unausgetühet, und der Pattiet, der fich ihm entgegeuftellte, 
Rei als Calonnes Opfer. on " 


:  Chapitre PIIL: Du Tarrivis du Due de Breusvie 
Ö Cobienes (&,107—131.). ' Der Berl. mieg.e6 Yeranse 
worten, wenn es bey biefer Gelegenheit den Eburfürken von 
Trier beſchuldigt, er babe. bie Anweſenheit des Herzoze vom 
Braunſch weig und der Preußiſchen Truppen benutzt, uns 
Bache' an feinen. Unterthauen wider einige rechemäßige Be⸗ 
Froasden zunehmen. „Le gouvernement elaczeral® —8* er 
S. io9., „ayoit forıaEe prajer law 
‚mö8 pruflienne, pour fortifter les bäles de l’accroiffement“. 


anu -powvoir ablolu, qu’on vouloir erablir fur les’peuples 


‚de cette consree, comme for tous les autres. ' On avoik 
Wailleurs de petites vengeances à prendje. Les pouples 
defelectorat de Tröves et {a regence, n’svaient pas vu 
faßs . peine — Catonne établir ſa ſoureraineté for leur 
‚perfonnes, fur leur pays er-fur je foßverain mime. . La 
"Tegence avoit nombre de fois porte ſat daltances à cet 


| en er fait des ſammanont periodigues aux corps milie 


taires des smigres, pour qu’its euſſent ä deguntpir leur 


. <antonnemens._ Ces aetes confervateires des loix, des 


_ dkoith et des libertes, avdient ere-qualifies par le defpo- 


tifme, d’autant d’artentats contre Ia fouversineit, etde 
e certain de patriotiſme nailant.“ Mir übergeben 
Abulihe Beſchnidigungen wider den Herzog von Braunſchweig, 
der ſich als Werkzeug des Deſpotiſtaus und der Unterdruͤckung 
ſoll haben brauchen laſſen. —s— fi uuter⸗ 
veſſen neh Bingen, dalnie es nicht fihlene, als ob auch ie 
denr Kommando des Sarzozs antertuerien wären. : —— | 
= u . eh 


* 


art feinen Anbange blieb ip-Cobleng. Acht Tage nach der 
Inkunfe des Herzoge won Braunſchwelg traf auch der König 
= ge Ealonne habe beyden feine Plane and bas Gerippe des 
' Mara von Broglio —— ‚ und beyde haben ſich fübe - 
\ mittiee.. Und dennoch iſt Broglio dem Verfaſſer, wie ſchon 


x die veraͤchtliche Benennung errathen tät, ein Maun ohne 


Bedeutung, des nur von dem Ruhme feines großen Wenders - 
gehrte CS is. 11 6.) Der einzige Sennal, den Frauk⸗ 
:  gehdh beſaß, ünd der zugleich Staatsmann war, ſey der Graf 
von Maillebois geweſen; den aber bie ropaliftiiche Regie⸗ 
gang feinen. Feinden aufgeopfert habe. ‚Der Verf. bemüht 
66, die Roreheile au entwickeln, die dieſot Feldzug. von des 
bekannten - Talenten: deg Prinzen Hginrice müßte: gezogen 
haben. . Weber das. Manifeft vom Monat Julius -Im’ abe 
3792 (S. 122.): es babe den Vertheidigungsktieg in einem 
- Angreifenden verwandelt; wie dieß die Abſicht des Calenne 
geweſen fen. Eine Gegentevolution habe Ealonne-feiäft. we⸗ 
e gewünfcht, noch im Ernſte gehofft: „Il conneißeit treg 
| Bien la mafle des forces de la France ;“. beißt es im diefer 
Sinſicht ©. 124 ff,, „pour pretendre- la fubjuguer,: a-a 
mettre aux fers avec une poignde de monde. Il eoor 
aoiffoit tropbien fan territoire, paur n’ouvrir fa campsgne 
qu'su mois:de Septembre, Pembatquer pi la partie.de 
-VAlface, de isLorraine er de la Champagne, les plus ſtẽ- 
riles en vivres, et les plus fertileg en roure impracticableg, 
Il connoifloit trop bien la nature et.’imfnenfire des pia- 
* frontieères de ces eontrées, pour fe eontenter de Ida 
soürner, fe.mettie par cela möge entre leurs foux et ce- 
ini de ja mafle centrale du peupie, : Il connoißeit, ty 
bien P’hifoire de fon pays, penfer de honse fo 
gu’une nation natorellement. brare. et. belligumufe;: duä. 
mportoit vingt guattre milians d’habitans, qui étoit de» 
dendue par une arme de ligne eu pufleflion de tenir tere 
4 Europe; et par trois milions d'ommes qui Pexercojei . 
- militeirement ‚depuis trois ans, . Ü’enfoneeroit dans leute. 
chaumitres à la vos de 'ennemi, eumme le bisireua fen" 
."fonce dans a tanidre,*. Vielmehr wären feine Entwoͤr fe, 

' zum Radebeil der — Familie, fahr planmaͤßig ber 
rechnet geweſen: „lemkerguant ainſi,“ faͤhtt der Verſaſ⸗ 
ft ©. 125. weiter fort, „er_la ſalſon no pouvant janra 
permeure de tenir —— —— quatte mois, il 
davoit qu'il fandroit prendıe ſon quasuier d’hiver fans ah 


. 


* 


7 


— — * 
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ſe fut men /Pafeę de decifif en faveur diune eontrertrola- 
tion, que l’armde pruſſienne, er celle des dmigr£s bataila 

.  }ersient tour !’hiver dans Jeurs culs de fac, pendant que 
\ des agens de Calonne Epars dans l'intérieur, Mcoueroient 
le flambeaude ia guerre civile à Paris, er dans les pro- 
tinces meridionales; pendant qu’ils ineulperoient le rei . 
d’etre le pröcurfeur de ces nouveaux desäftres$ pendant 
quils attileroient les Emeutes parifiennes contre lui, &€ 
que fa Majeftd et les enlans Jaccomberoient dans ce choe 
general.“ Mit Zuverſichtlichteit befchlieft der. Verfaſſer fein 

. Balfehnement ©. 127. m. 128. folgendermaaßen: „Sitous 
er chäcan de ces Ecueils marques au coin de Ühifloire, 
celsi de is geogruaphir, à calui de la’tactigue militaire 
an Europe, farent neceflaires A Calonne pour mener Ä 
fin fa courfe rögicide, la nature des devoirs que le roi de 
Pruſſe et je duc de Brunsvic avoient contract&s comme les 
dépoſitaires des interets de la royaure'en Europe, comme 
les mandataires expr&s de l’empereur, leur impoloient . 
‘'Fobligation de caleuler par‘ eux memes la fituation g&o- 
graphe, politique et militäire de la France, es d’y melu, . 
rer leurs forces.* Durch die unbebingte Befölgung der Ca⸗ 
fonnifchen Plane in pofitifher und mititalrifcher Hinficht waͤ⸗ 
ren die formellen Verfiherungen , die der Traktat von Pill⸗ 
‚His enthält, unerfuͤllt geblieben; Calonne felbft:aber habe 
ane um defto woilfährlicher Rache an feinem König und ber 
Mation genommen: „Se mettte direrrement fous les or- 
dres de cot homme, que Louis XVI. dans foute fa puis- 
ſanee et pieine libteé avoit degrade, proscritdelon’royau- 
he, “comme fauteur d'attentats de toute e[pece contre 
da:gloire de ſon regne, er la profperite de (es peuples - 
e’etoit tout au. mdins forcer Louis XVI. à main armta 
de reprendre le miniſtre, que fa Majeft€ ardir denonde a 

. PEarope comme un traitre, comme un perfide, corıma 


u | ‚ as malfaiteur de profe[hon-. . . c'ttoit enfin, . notikiet 


"A la nation frangaife, que voulant impErstivement !’oppti- \ 

“mer 3 demeufe, Calonne avoit. dd recomu Finfirument 
le plus propre d remplir cet object." Dieß Benechmen 
Babe jeden gutbdenkenden Franzoſen empirt» bie Partenfuke' - - 
nur deſts mehr gereizt, das Bludbad von Paris’ heevorae⸗ 
bracht, die endliche Geſangennehmung des Kbalge nach ſich 
epublik gemacht. = 


gejpgen, und Frankreich zus Diepe 
J— 9 2 A. 


A 


— 


1. Ch si EX, Le Roide Pruji d.Ferdun et 18. 
graite ( .132—156,), Nun erſt habe man das Mißlich⸗ 
der Calonniſchen Plane eingeſehen, dieſen Fuͤhrer yon ſich 


entfernt, und die Gefinnungen gegen die Prinzen geändert: 
Ueber die Urſachen des zugeflaudenen Rückzuges laͤßt ſich der 


Berf. ©. 335. ſolgendermaaßen heraus: „Le gouverne- 
frangais en confentant a 1a retraite de l’ennemi.quil 


- »&uroit p& Ecrafer dans le labyriuthe oü it ſietoit enfonce, . | 
avroit pour ohjet Principal denkgver auxroyalifiss de Pinkda ' 


vieur ce point d’appui pour Popinion de les empcker de ft- 


ſever, et par ce moyen fe preferver encore une fois. de ia 


Buerre eivile* Schicklal der Eorps der Emigrirten. Man 
ẽntließ fie, „fous le pretexte de fe picherver des pröpagan- 
des." Traurfger Zuftand der Meinen Armee unter dem Prin⸗ 
zen von Conde im Brisgan Im Jahre 1793: „Ses walnt 


des et les blefläs n’&tvient ‚presgue point ſoignes, et fan 
war dit, que l'on prenoit a-tachd-de.demmire:la.noblefie _ 


ftangaife, pour-nel’avoir point à Jecharge apaca la gueıre, 4 
Dieß toͤnne eine Lehre für den Abel feyn, wornach er feinen 
VEifer in Vertheidigung der-fouverätnen Mache : abuumeſſen 
babe, Man wird begierig ſeyn, ‚des Werfaffers Aeuſſerung 


über die nunmehriden Schritte des Conveuts zu'vernehtneng - 


“Bier iſt die habfn'gehörige Stelle; &;-146.: C'eſt d'après 
Ja reculade iperpetuelle des armees de:!a confederation; 
“ @apres que'celle des &migr&svenoit deromberen canfulion: 
v'après ia perlecution individuelle qu'ils Eprourpient dar 
— d'Allemagne; d’apres les Enormies conqu£- 


des armes franzaileg, et leur 'sapidite;. que le gun 


‘vernement frangais mit au er&ufer les moyens politiqueg- 
de fon eunemi, et fur l!’evensment de la republique,. et 


‘for les dangers qu’il-offröit pour la viede Louis XVI, Le 
txcſottar de certerecherche ayant demomre que ia penurig . - 


pelitigee de Yennemi. 6toit tour aufli grande que fon i 
-  Suffilance militaire, on fe determina à faire le — 


Louis XVI., er le conduire à Péchafand le 21. de lanvien 


1793.  Ctoit privor encore uns fois les royalifies de lin. 


0: Berienr de ce point: dopinlen, - er rallurei Iiantant.coy 


.. des democrstes-quipouvoient d’&rre eflray&s des revenanı, 
VDer Charakter des Gr. v. Artois als lisusenant ‚general du 
royaums, sermebete auch die polltifche Wichtigkelt Calonnes 


Er negoelrte mit den Kabinetten, und that eine Neffe aach Spa⸗ 
- Wen, Itallen and Rußland. Fiautreichs Zeinde Hut | 


. — 
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Ad war. Adbet bie Erfotn fehlng fol. Und. obs mächtiger 
Akte nahm keinen weiterh An lan dem allgenteinen ji los 
ge, „que colle“, wie 06 ©. 148 f. beißt, „propre à £puil 
toos .les |partis, Aruiner fingulierement Pempereur eu 


hommes et en argent, pour pouvoir bientöt impöleg 


. perfonnellement 14 loi.“ Vekanntlich hat man dem xmi⸗ 
'nifter die Zuſammenberuſung der Notabeln als ein großes Were 
Blmfk angerechnetr. Der Werfafier betoͤhrt dieſen Umſtan 


©. 145., fept.aber hing „dans le ſitele de corruption I. 


plus conlommee, dans un gouvernement arbitraire. er delpo- 
tique, oN-tontes ‚les charges font yenales, ou tous leg 


emplois ne fe donnent qu’ä l’intrigue &.ia favear er.ä. ars 


t, lea agans d’un sel gouvernement, loin d’Eıre nota- 
tes, font des gans drds mal notls, -— De teils particp, 
Kers,“ fegt er S. 145. hinzu, „ehllent-ils Er& pürs, eük 
fent-ils .eı& des ange, : ile n’ehrent jamais ni, droit m 
daãaehtẽ quelcangue. maus raprä/enter les ordres de Pitab, 


 &t:pour prendee speumengagement pour la nation.- 
5. Doe ʒobnee Rahiel (G. 156 193.) IR aberſchrie. 
‘tens. de In Baftihe de Cobleuce, und enthälteine Schilderung 
dee @ehängniffe zu Ceblenz, die dem Erminffter. zur Erzeie 


ung-fenser Abficten dienenmmßten, Man mird fe mitline 
| bier erzählte . 
z Spenden fo, wie fie angesehen And, und Eonnten ſelbſt Dig 
hchſten Reichtherichte den Blebenben nicht (hägen (S. 130. 


guillen ımd Weratang Jefen. _ Verhalten ſich alle 


182.) fo muß Freptich dep Menſchenfreund feine Zufſucht sg 
dem Ielbigen Teöftangsmittel Jacobs bes I, nehmen, „Herz 
folo. er fü piriis repugnam;“ - 0 .. 


de Piducation des princas Jans la ourca de tous las erimes 


(1945038.). Won ©. sus, f. giebt deeißf.mehrepe Borfhlie 


Ze die fouverͤne Macht wohlthaͤtiger in ihren R das 
Delle der Menſchheit und für die Gluͤckſeligleit dar Staaten 
ju machen. Migen biejenigen, Die dee: Laos für beydee zu 


= forgen traf, Selbſtverleugnung genus beweiſenn, ouch einen 
bitterten Wahrheitezengen ruhig amuboren, wo ſeine u 


Hung gehort u werben verdient 73 

W 4 . yo. 

ser el en 
LE — ne’. » ‚„e 


j . 


Das eilfee Bapirel füpet zur Kuffgeift:. „Les vices . 


— — — — — — — 
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Geſchichte der amerifanifchen Rebblution aus den Ma 
ten bes Congreſſes der vereinigten Staaten vo 
‚Dr. David Ramſay, vormaligem Micgliede dei 
Congreſſes. Vierter Theil enthaltend die Staats 
vverfaſſung der vereinigten Staaten und hiſtoriſche 
Beytraͤge und Belegeaus Ramſahs Geſchichte der 
Wevolution in Süd: Carolina, vn G. K. F. 
Seidel, Profeſſor der Geſchichte am Berlins 
Roͤlniſchen Gymnaſium. Berlin, im der Voßi⸗ 
ſtchen Buchhandlung. 798. 42 
AAuch unter dem Titer: 
Die Staatsverfaffuht der vereinigten Staafen von 
MNaordameriko, und hiſtoriſche Beytraͤge und Belege 
| zu der Geſchichte ihrer Revolution, von G.K. F. 
2 Selbe, 40568. RA 
a Fa , un I WU 8 
Alllerdings chat der Verſ. wohl, daß er ber Ueberſttzung bee 
Geſchitdte Ramſap's, welcher die innere politiſche Verfaſſung 
feines Vaͤterlandes als bekaunt vorausſetzte und.mir obenhin 
beruͤhrte, eine Beſchreibung der ainerikaniſchen Staatsver⸗ 
ſaſſung bebfuͤgte. Dar Verf. ſagt es feläft mie Beſcheidenheit, 
daß er nur aus 33 ihm erreichbaren: Quellen habe ſchoͤpfen / 
und alſo nichts Volkommenes liefern köͤnnen. Indeſſen aſebk 
er doch eine fo belehrende Darſtellung von der neueſten Con⸗ 
ſtitution ſewohl der Unionsreglerung als jedes einzelnen Staa⸗ 
a8, daß fle nicht -ollein unterrichtend fürrdie Leſer der Ger 
ſchichte der amerikanilhen‘, Revolution, ſondern auch In den: - 
fetzigen Zeitumſtaͤnden intereflant für jeden werden muß, dee : 
- bie:mguere franzoͤſiſche Konſtitutſon und iheen Werth mit den- 
Grundſaͤtzen der amerikaniſchen Staatsverjaſſung vergleichen: 
und nach denſelben beurtheilen wil. 


So wenig unſer Plan einen Auszug des Ganzen geſtattet: 
fo kommt doch vielleicht für manchen unſter Leſer ein gedrängteg: 
Uebeeblick des Wefeutlichen in. der Staatsvetfaſſung eines Volke, 
das unter einer toickii glädtichen Regierung mit:Biefenfchrite 

gen In ſeinem Wachsthum ſowobl ale in-feiweın Khüßsnden Zus” ': 
N. A. d. B. Anh. Abth. IV. . & \ ſtand 
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Rand fortiegertent,. zut Verglelchung mit der nenfränt. Kouftitu⸗ 
tion willlenumen: Es findet fich eine algemeine Aehnlichteit in 
der Reglerungeform u. dem Charakter aller amerikaniſchen Otaa⸗ 
‘ten, jeder hat ſeine eigne geſetzgehende, feine eigne ausuͤhende und 

rlchtende Sewalt, und jede dieſer Srmalten-äuf das künffitchfte . 
‚abgewogen , jeder Staat Hat feine Innere Regierung und 


"Ip, "Aber kein Staa: darf ohbne Einwilligung der. Union 





Ä segketung die Aus: und Einfuhr mit Zoͤllen beleai, Geld 
sen oder Papiergeld einführen, Unterhandlung mit an⸗ 
bern Staaten oder Voͤlkern pflegen, in Friedentzenen weder 
sequjalre Truppeunoc Kriegsschiffe halten. Die ganze Kraft 
aller einzelnen Staaten koncentrirt ſich in der — 
ber vereinigten Staaten : eine hoͤchſte geſetzgebende, eine hochſte 
" ausäbende und eine: hachſte richteriiche Gewalt wirken von eis 
nem Ende der Staaten bis zum awbern, fogar bis auf die - 
Individuen verfefbtn. Ale freye Einwehner, die ein liegen 
des ober beweglichen Eigentum beſitzen und die Abgaben er⸗ 
legen, haben Antheil am ber Wahl der Resräfentanten ;. Guts⸗ 
beſtther, Kaufleute, Subellanten, Kuͤnſtier, Gelehrte, alle 
‚haben: gleiche Rechte; Die ofen Aemter des Staats find 
nidt perxetuel; Die Beſoldung mittelmäßig, Fein eigentlidher 
vortheilhafter Goldatenftand , ud -ales ditfee baum fo ale 
a dawit kein Ariſtokratiemus betvorgehe.  Ade Ge 
waͤlt iſt uefpehnglich In Dem Wolke; die Beamten ſind bis 
Gtelvertreter deſſelben und demſelden verantwortild-; der rer 
ptaͤſentirende Kbtyer hat die gefetigebende Gewalt ganz allrin; 
von dieſem IR die ausübende und richtende Gewait getrennt, 
und das Gleichgewicht biefer drey Gewalten ſo welſe feſtgeſtent, 
daß die ganze teptaͤſentirende Geſetzgebung keinen nacıtheitis 
gen Schritt thue, und die aucübende Gewalt nichts als dag 
Gute fordern und niegefährlich werden. kann. In den Konſti⸗ 
tationen der einzelnen Staaten herrſchte ehedem Verſchle denheit. 


Menfilvanienund Georglen waren rein demokratiſch geformt; 


aber feitı 790 iſt auch die policiſche Verfaſſung diefer Staaten nach 
der Verſaſſung dee: mehreren Oraasen 'umgebildet: worden 
In allen Staaten iſt nun der repräfenticende Körper oder Die 
geſetzgebende Gewalt, fo wie in dem Eongreß, in zwey Kam⸗ 
mern getbellt, von welchen bie eine Kainmer, dee Genat, 


eigentlich den reicheren Theil des Volkes in Ach, ſoßt. Bepy 


allen gleichen Rechten des Volkes bielbe alfo doch Die Angteihe 


Seit, daß dem Reichthum den Talenten’, des Geburt din ' 


Worzug zugeſchrieben iſt, der In:der, obgleih Durd die Waht 
er W 22 AN Teen zu 


wu, 
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nt ern . Ä: >. — 
zu Sefliiamenben,: Wertheiiung der zepubiifaniihen Ehrenim — _ - 
ter ſichtbar und entfheidend wird, Keiner kann in Maſſachu⸗ 
ſet sum Senator gewählt werden, der nicht ein Freyguth von 
7000 Pf. am Werthe und ein Perfonaivermögen von wenige ' 
© 7 Jens 600 Pf. befst;” keinen. auf die Stelle eines Gouver⸗ 
| 'neurs Anfpeuch. machen, der micht ein Freygut von ıaoo 
9.9 an Wetth im Defibe hat. Derſelbe Enrfheidangee , 
E punkt finder auch in den Wahlen der andern Otaaten ſtatt. 
- Sin Newhamlhire muß der Repraͤſentant ein Elgenthum von 
100Ppf., der Senator ein Freygut won 200 Pſf., undber -, 
Praͤſtdent Guͤter von 500 DE 3 in Nordearolina der Repräs 
fentant ein’ Eigenthum von 160 Acer Land, ber Senator. 
ein Vermoͤgen von 1000 Pf., in Maryland. der Gou⸗ 
x verneur ein Vermögen von sooo Pf, currenser Minze am 
Werthe, nad darunter din Freygui von 1000 Pf., und in 
Suͤdearolina der Gouverneut eine Plantation oder ein Frey⸗ 
. gut won wenigſtens 1000o Pf. curtenter Muͤnze' au Werth inte. 
— und ſchuldenfrey beſichzoen Auch die Religton bat 
in der Beffiamung der Wahl oder zur Wahlfaͤhigkeit ſeibſt 
ihr großes Gewicht. Der Otaat von Sädkarolina hat das 
ausdruͤckliche Geſetz, „wer das Daſeyn Gottes, die Aechtbet 
der proteftantifdjen Religion, oder ver göttlichen X tität des | 
. AK und NT. leagnet, oder ſolche Keligionsgrundfhge Heat 
- bie der Fteoheit und Otcherheit des Staates gefährlih An, , 
. fo nie ein Gigtfomt diefes Staates erhalten.“ . In Shdcate 
- . Ha muß jede Opcietät, ehe fie inkorporirt werden kann, ſoi⸗ 
.... gende-s Artikrl Umterfchzeiben: 1) es gibt eine uner | 
SGottheit und einen — Zuſtand der Delshnung und 
ber Strafe, =) Gott muß bffentlich verehret werden. 3) 
Die chriſtliche Religion. iſt die wohre Religien. 4) Die Brille 
gen GSchriften des A. u. N. T. find von Bett inſpirirt, und 
- fin bie Richtſchnur des Glaubens und Handels. 5) Es tE 
geſetzmaͤßig und die Pflicht eines jeden Menſchen die Wahr⸗ 
beit zu begengenig wenn er von der Megierung barzu aufge 
fordere wird. In Maſſachuſet maͤſſen nach der in dieſem 
Staate eingefuͤhrten Konſtitution alle gewaͤhlte obrigteitlihe - 
Merfonen, der Gouverneur, Untergouverneur; die Vaͤthe 
Senatoren und. Repraͤſentanten bey. dem Antritt ihres Amts EB 
folgende Ertiärungivon ib geben umd unterſchreiben: ihr eur... 
Eare, daß ich an die chriſtliche Keligion glaube und 
von ihrer Wabrbeit überzeugt bin, und daß ich mitz 
Sag und Recht das Ligenibum ef tze, welche· 
ae ' 2 - 3fole- 
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zufolge der Ronſtitution, zu, dem Amte, worzu ich 
gewaͤblt worden, faͤhig macht. — 


‚Keine Dienſtperſonen, keine Judier oder Neger, es ſeven 
freye Neger oder Sklaven, haben Antheil ander Wahl. Mad 
. —535* — officieller Tabelle der Bevolkerung vom J. 1790 bis 
fanden ſich in Newhampſhire und Maſſachuſet nicht ein Baier . 
Obklave, in Berment nur 16, in Ahode Island ge Ihren 
- zahl waͤchſet durch die mittiern Staaten, und wird in den ſuͤdli 
.&en fo —8 daß fie in einigen dem dritten Theil, u 
‘andern berlaße die Hälfte der Einwohner ausmacht. Unter 
«ber ganzen Maſſe der Einwohner der vereinigten Staaten, Die 
ſich i790 auf 3,908,526-Khpfe belief, waren 690,695 Skla 
‚ven und 63,973 freye Schwarze und freye Indier. Erf im 
Zahre 1808 wird und will der Staat über die Einfuhr 
ber Megern entfchelden. Das Boss der frepgelafienen Neger 
AR durch das edle Beſtreben befonders des ehrwuͤrdigen Quaͤ 
€ere Anton Benezet fehr erleichtert worden; aber eine gänz, 
Ude Vereinigung der Schwarzen und Meißen fheint wegen 
Ver -Vorustheile der leßtern unmoͤglich. Vermont zählte 1790 
85,5393 Virginien 747,510 ;- @eoraten ‘82,548 5 Kentudy 
73,6273 Maflachufet 475,327 und Newhampſhire 141,885 
Einwohner, In Maffahufer gehoͤrten von deu 475,327-Ein. 
Wwohnern 50000 jur Muſterrolle der Juſanterie, 1300 zur 
Menterey, 1300 zur Artillerie, 23000 von 40 60 Sahren , 
que Allarmilfte, alfo zufammen 75000 Mann, odet SF der 
... ganzen Voltsmenge zur Militz. In Nembampfhire beftand 
die. Ditig aus 27,550 Mann, nud machte alſo bey der She 
vblkerung von 141,885 Einwohner s4der ganzen Volksmenge 
aus. Sn den mittlern und ſuͤdlichen Provinzen mied die 
Bit wegen ber graßern Anzahl ber. Quaͤcker und Megen 
geringer, -. —— 


Die allgemeinen Abgaben, die im Gatgen ſebr gering, 
aber. von den Graſſchaftetaxen verfchieden find, beſtehen faſt 
durchaus In einer nad einem billigen Maaßſtabe beilimmten: 
Kopfs Lands und Vermoͤgensſteuer. Die einzige Provinz 
Maryland macht in Nädficht des Kopfgeldes durch das aus. ’ 
drädliche Geſetz: „das Kopfgeld wird als eine ſchwet drüddende 
Abgabe verboten; die Atmen follen nicht zu den Beduͤrfniſſen 
des Staates beyſteuern,“ sine räbmlihe Ausnahme. Der 
seine Ertrag der Abgaben vom uſtes Oft. 1789 bis 3oten, 
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be. 1796 betrug — Dollars. - Der Etat der 
Bedärfnifie-der Anionsregferung auf das 9.1792 war 'auf 
"15058,222 Dollars oder 1,425,660 Thaler angefhlagen: 
Bon bdiefer Summe waren ängeniefen: 328,553 Doll. zur 
Ehvilifte, 197,119 De zu-aklerörbentlichen: Ausgaben, 532, _ 
449 D, zum Kriegsdepartemene. Uuter der Clvilliſte ſind 
folgende Hauptartikel begriffen: 51,500 D. für den Praͤfi⸗ 
denten, Wicepräfldenten, die Oberrichter und Richter; 21, 
300 für die Diftriktrihter; .29,7,30 für die Mitglieder des, 
Haufes der Repraͤſentanten, des Senats und ihrer Officham - 
‚ım, 60,500 D. für das Schatzdepartement, 6,300 für das : 
.  &tantsbeparteiment,. ‚9600 .für. bes. Kriegsdepart eme nt und 
 22900-füg; dag Depqitement das wweſtllchen. Fehlers. 
"Die Belege enthalten außer einigen den erſtern Anfähg 
und Gang, der Revolution betreffenden Aktenſtuͤcken, auch Die 
Bemerkungen des Isigen Präfidenten Adams Über bie Avellen 


der Geſchichte der amerikunlſchen Nevomntlon an deu Abt 


Mably ein, Dokument, das hier eine Aufbewahrung . ver ; 


. . 
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Die letztere Revolution in Genf, nebſt Bemerkungen 
. über Frankreichs Betragen gegen dieſo Republik v. 
Oct. 1793 bis zum Der, 1794, In Briefen an einen 
Aiperlkaner; nach der zweyten, mit Zuſaͤtzen ver’ 
mehrten, Ausgabe aus den Engliſchen uͤberſctzt. 
Leipzig, bey Wolf 1795. 166 ©. 8. 1298. 


Die in diefen Wriefen behandelte Epoche ber Republik Senfs 
bat türziich an mehrern in derfeiben handelnden Perſonen Ge⸗ 
ſchichtſchreiber gefunden. Later diefe gehoͤrt denn auch der Vf., 
derbereltig eine Geſchlchte der beyden vorhergehenden Revolutio⸗ 
ng herausgegeben hat, und ſich jeut in London aufhält, wo 
ee als ein erbitterter Geaner der Franzoſen als Schrifiſteller 
zu wirken ſucht. Diefe Erbitterung läge ſich leicht erklaͤren, 
wenn‘ man diefe Geſchichte Liefer," die dem wahren Pattloten 
* gtvar nicht geftattete, ganz Faltblürig zu hleiben: ihm aber Sch . 
‚nicht verführt zu haben Sen, 8 Wahrheit ungetrem zu 
Kurse | 3 


en. 


4 
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werden, bie vor und nach ihm auch von andern laut genng 
geſagt wurde. Die Uerderſetzung iſt lesbar. Wir glaubten. 


uns übrigens bey dieſer Anzeige um fo mehr kurz faflen zu 


müflen, da er im 26. D. 2. St. S. sog ı5 biefer Ge⸗ 
genftand ausfüprliherift behandelt worden. m. 
| J— =“ — Emb. 


Mouniers EntwickJung der Urfschen, welche Frank- 
reich gehindert haben,. zur Freyheit zu gelangen. . 
Mit Anmerkungen und Zufätzen von Frisdeich : 


Gaunte. Vier Theile. Erſter und stneyter Theil. 


‘ Berlin, bey Vieweg d. Aeltero, 1795. - XIV. 


| 368 und 350 Seiten, Med. 8. . 2 IR-- 


Vaceicht hat es auch feinen Dingen, „imenn zuweilen bie An⸗ 


zeige eines zuten Buchs etwas verfpätet wird, um es! gleich⸗ 


fam in das Gedaͤchtniß des Publikums wieder zuruͤckzurufen, 


wenn ettva die Suͤndfluth von Nomenen und Fiugblättern es - 
B fräß darans entführt Haben follte. In dieſer Hinſicht 
o 


fft Ree. Verzelhung gu erhalten „gern er erſt nach Verlauf 
von mehreren Jahren mie ſeiner Anzeige des vorliegenden 


Werkes zum Vorſchein kommt. Schon ber Name des Verf, 


and Ueberſetzers buͤrgt für den Merth deffelben, und der Ge⸗ 


NRqtsepuntt, aus welchem hier vbie fsanzalliche Revolution ber 
“rachtet wird, nebſt der belehrenden Art, mie ſolches geſchieht, 


muß es auch für dle Zukunft der Aufmerkſamkeit and tiefen 
Behedzigung des Otaatemannes Phlieſephen und Geſchicht⸗⸗· 


ſchreibers empfehlen. Nicht minder wichtig find die aus der 


. ältern Geſchichte mit vieler Beleſenheit und Kunſt ausgehobe⸗ 


nie Anmerkungen, nebſt den jedem Baude angehängten eignen⸗ 
WMhandlungen bes Ueberſetzers, welche fie durch Auswahl - 


' 


— 


ihrer Gegenſtaͤnde, durch richtigen Blick, lichtvolle Darſtel-· 


lung, maͤnnliche Sprache und heilſame, muthvolle Wahrheit, 
von dem Schwalle politiſcher Kannengießereyen dieß⸗ und 


jeite das Rheins rüptulichft unterſcheiden. 
Der erfte Theil enehäte, außer der Einleituug, wor⸗ 


inn der Verf. feine In Ber, erſten Nationalverſammlung aufge⸗ 
"Kelten Gruubfäge wergpeidigt, unter zwoͤlf Bapkteln fol⸗ 
u “ u — gende. 
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gende wichtige Erorterungen: 1) Welchee find die Reunzebe. 


Gen der Frenheit? 2) Maren die Franzolen-unter ihrer ala. 


ten Derfaflaug frey?_ 3) Umſtaͤnde, weiche die Revolution 
heſchleunigt Gaben. 4) Bon den Mitteln, deren ſich das Mi 
nmiſterium bediente, num Die Verſammlung dev Reichtſtaͤnde 


an hindern, und von deu Wirkungen biefer Mittel. 5) Vete - 


tinigung ‚aller Klaſſen yan.. Bürgern ia dem Wunſche, eine 
Revolution C befler, Reſorm) in. der Regierungelotm bevoiske, 
2 ſehen. 6) Folgen ber..allgemelu., augeneyimenen negem, 


"7 eunpfäge in Ruͤckſicht auf die Bermigderung der :Ebniglichen. - 
Macht. 7) Einziges Mittel, um ben Thron gegen dieſe Zoln, 


gen zu ſichern. 8). Die Verfammfung der Stände von 1789 _ 


* follte gemeinfchaftüch mit Dem Könige die Funbamentaläcfege, 


wer bie Conſtirutien des Meichs beſtimmen. 9) Ungewißhelt 
über die Formen der Ständeverfammlung. : Ko) Betrachtun⸗ 


— som über den Alrſprung bes Adels: In Frankreich. 11) Der” 


weis, daß die Ahelſchen von Geburt nie eiqg Eorpus im 
Bridge ausgemadırt Haben... Was unter dem Adelsſtande, 
den Geiſtlichen und hem beiten Stande in den ches, 


maligen Verſemmlangen der Reichsflände zu verſtehen iſt. 


/ 


34) Von den Privilegien des Adels wer der Revoletlon. 


sec: win einige den merfiwärdigften Stellen aus dies. 
fon. Ropiteln ausheben, ©, #2 „ale die, welche es mit dem 
Wohl bes inenſchlichen Seſchlechts redlich meinen, muͤſſen nie 
müde werden, es dem Fuͤrſten zu wiederholen: daß es in 
ibrer Gewalt ſtebt, ibren Staaten alle Vortheile der 
bürgerlichen Freyheit zuzuwenden, und daß, wein, 
fie aur nicht aufboͤren, dieſe Freybeit su achten, ibre 
,Naterthanon ſich nimmer nach der politiſchen febnen” 
merden; — Wenn Die bürgerliche Freyheit zuweilen mit 
Ber uneingeſchraͤnkten Dewalt eines Einzigen beftchen ann: , 
ſo iſt es doch fchlediterdings unmöglich, Daß fie ſich 
og erbalte, wo die boͤchſie Gewalt vom Volk Ber 


von einem anfebnlichen Theile deffelben ausge 
= wird. Ein feier Souveroin iſ ſchlechterdings unfähig, ſich 


on irgend eine Vorſchrift ber Hlugheit oder her Gerechtigkeit 


zu Binden ,-die ein Monardb olf,"durd fehne Lane geimungen,, . 
vbaobachten auf," Diefe Grundſaͤtze werden durch die ganze, 


fowchl Altere ale neuefte, Geſchichte bepärigt. Im zweyten 
Rapitel zeigt der Werf., daß vor der Dievolution weder die: . 


Rechte der Krone, nad Nie des Salts, nog bie ber Ge⸗ 


._ 


richts⸗ 


\ 
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lsichöfe fe Sefiumt weten, daß es in Fraukreich feine 

volitiſche Freyheit aab,. die rettmäßige Gewalt des Konige 

änf keinem feſten Grande rußte, uud Die Perlamenter durch 
| vom 


.  Parlamenter,, Ädel, Geiflicleit gaben das erſte Gig. 
nal zu Widerſetzlichkeit gegen die Regierung, wefür fie burd). 
die Bolgen fo ſehr Dusch ihr eignes Werk beſtraft wurden, 


Die vom Uebetſetzer Wefem Bande Bengrfägten Bufänte- 


Beben folgende Ueberſchriften: 2) Ueber den Unrerſchled 
zwiſchen buͤrgerlicher und volitifcher Frerhelt. 2) Ueber den 
allgemeinen Willen. 3) Ueber Freyheit, als ein Recht bes 


trachtet. 4) Ueber den Apſoruch der Periamenter auf ein 


Mandat der Rekkskände. 3) Weber die Streitigkeiten zwiſchen ˖ 
dem Miniſterium und den Parlamentern fu den Jahren ı 787 
und 1788. 6) Leber die Prärogatinen bes franzöfifchen Adels in 
Bezug anf eine zweckniaßige Drganifation der Staatsverſaſ⸗ 
fing. Vortrefflich in im erſten Zuſatze der Linterfchled zwi⸗ 
ſchen politiſcher und bätgerlicher Freyheit aus einander 
geſetzt, und gezeigt, daß beyde ſich wie Mittel uud Zweck 
gegen einander verhalten, moreus ſehr richtige uud beherzi⸗ 
gunaswerthe Folgerurigen gezogen werden. / 3. B. S. 2672 
„ton volltiſche Freyheit nicht zur buͤrgẽeriſchen fuͤhtt, attet Ne 
bald in einen leeren Namen aus, und hat ſelbſt, fo lange fie 
Dauert, keinen Werth.“ S. 275: „DR Demagogen unſe⸗ 


ter Tage haben es die Menſchheit ſchwer genug empfinden Idflen, ' 


daß man nicht beffer fü die Reinigung und Befeſtigung der 
pelitiihen Grundbeariffe geforat hatte. Unter dem unbes 


ſtimmten Titel der Fredheit fuchten ſie eine unbegrängte polls : 


tiſche Freyhelt einzuführen , indem fle dem geringſten Bettler 
einen eing-dlldeten Aucheil ansder Geſetzgebung zuſprachen. 
Nachbdem fie-dieß gethan hatten, riflen fie Cim Namen einee 


.  fonverainen und alles regierenden Nation) alle bürgerliche -. 
Freyheit mir’der Wurzel ang. iefer verrätherifhe Handel 
bat Frankreich in eben dem Augenblich, da es bie hochſte Un⸗ 


‘ 
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abhaͤngigkelt errungen zu haben waͤhhnte, in Bis tiefſte uab. 
werächtlichfle Sklaverey geſtuͤrzt.“ ˖ Schr wahr und durch die: 
sägtiche Erfahrung beſtaͤtigt iſt, was ©. 284: geſagt wird sı 
„Die meiſten Menſchen, die son Feeybrit fpredsen. ſehten: 
ſich nicht nach Freyheit, ſondern vach Mache; le inollen:micher 
dem allgemeinen Willen gehorchen, ſondern ihren eigen Wer 
ken zum allgemeinen machen.“ Die zeba Kuplsel dedswaeii 


gen Theils führen folgende Heberichriften: :.ı) Wohn .dem: : 


Borzägen , die der Adel in einer (uneingeſchraͤnkten) Monk 
archſe genießen muß. =) Unterſuchung der Wirkungen, wel⸗ 
ae Keihsftände nit abgelondertet Repräfentatton der Geiſt⸗ 
lichkeit, des: Adels und des Volkt haben müflen.: 3). Bolger 
rungen’ aus ven beüden vorherachenden Kapkaln.“ 4) Untere 
ſchied nolſchen den beyden Huͤufern bes Brittiſchen Parla⸗ 
ments, und den‘ Kammern des Adels und des dritten Sta 
des, wie marfle:te Frankteich vorſchlug. 3) Leber: die Wen: 
fugniffe des Kiıfigs;,. die Form der Sräuber Verfammlung zu· 
beſtimmen, mb: die Bchtoierigfeiten‘,:;die're gefunden ˖ habrn 
wWuͤrde, wenn er die Form ber alten Potlamenter dabey zumn 
SGruade gelegt haͤrre. 6) Ds Vogaffkikher. geſtnnt war, 
eine Repraͤſentarion nach drey Ständen; oder eine dem engli⸗ 
ſchen Parlament aͤhnliche Orgauniſatton des Neihstages: zu 
begehren. 7) Von der doppelten Repraͤſentation des dritten 
Standes, und den Gruͤnden, welche eine Deliberation nach 
Kbofen wuͤnſchenswuͤrdig machten. 8) Urber ben Zuſammen⸗ 
hang der doppelten Mepräfentsrion des dritten Standes, und 
der Dellberanion nach Köpfen. 9) Von den Convocatorien 
und den durch das Regtement für die Reicheſtaͤnde vargefchrier 
denen Formen. +0) Von den’ Mandaten dee Wähler und 
dem Ausfall ver Wahlen. ; i | & 


‚ v" „> a . 
Sehr woht und ſchoͤn gefagt iſt S. 16 die Anmerkung 
des Ueberſezers: „Es hat in allen Zeiten und unter allen 
Regierunasformen — begiädhtes Verdienſt — verbienfdr 
loſes Gluͤck — und nadtes Verdienft gegeben. Rp, 
Stück mit Gluͤckswuͤrdigkeit gepaart war, hat zwar ber Weib. : 
noch gemurkt; aber "die Gerechtigkeit ſelbſt hat gefchwirgen,.- 
wenn ſie beyde nuf Nöfenpfaden wandeln fah. — Blindes, 
unverdientes Bllck iſt flets der Begenftand der Verachtung 
geroefen „ ſeldſt wo es auf Thronen fh — Ladies Ver 
dienſt endlich: bat allenthalben atıf ſauren Wegen, durch Dor⸗ 
nm und Difeln häufig —F und wrtchedeungi 
| 3 | 008, 


ag EGEGeſchichte. 
7 Roos, mas Mei Befdkeben. war ertingen mäffens de Ad⸗ 
tung ve Behr iſt ſein wahrer Preis.“ S,'sı faat ioue 
\ nier: „im die Foigen einer politiſchen Anfeit zu üherfehen, 
Ä mm man die Leidenfhaften ber Menſchen zuw Augenmerf 
wehmen. - Die (franzoͤſiſche) Reboiutien .folite eben , 
nach der Belehr':ng rebis it, vinlaͤnglich — —8 
daß es die geſaͤbeiichte aller. Schimaͤren ſey Otaatsvet faſſun⸗ 
gen auf de Hoffnong der Tugend and der "Doterlaudeliehe dem 
WViuͤrger in bauen.“ Diefe Sftke iR vom -chifichesvchlen Ue⸗ 
berſetzer fofgendermranßen enmmentirts „Die Staatskunſt 
bahf durchaus nicht, sole die Moral es muß, den Menſchen 
bergachten,, mie er feyns fell; ſondern lebiglig, wie er iſt. 
Staatsverfaſſuugen find veaſaud lichen Bedhefniflen. gewid⸗ 
qIAmet; und mp vom Beduͤrfniß 88* 5 muß man von der 
, Wetitommenheit ſchweigen. dieſe Saͤtze auch ſeyn 
wmigen, fo giebt es doch in ai —— ſehr anſchuliche 
“Menge ſchwaͤrmeriſcher Koſmonoliten, hie bie Würde der 
Menſchheit erniedrigt glauben, menu mau bey irgend einem 
„ großen Unteruehuen von Dem Glauben an die moraliſche⸗ 
Vortrefflichteit deu: Menſchen ausgeht. Da. die Erfabrung, 
ihren umſonſt predigte, wird ſchwerlich ein Raiſonnement 
ſi uͤberzengen; — iſt Doch vielleicht 
Deherzigung werth. Otaateverſaſſungen ſollen, wie all 
kaäͤnſtliche Werkzeuge, wodurch den menſchlichen —ã — J 
eine Form gegeben wird, mächtig dazu beptragen, un unfer Ben; 
ſchlecht feiner Velimmung: ‚zu nähern; ud. fie verm 
twahrlidh,, wenn fie anf richtige Oirundfäge gebaut Rab. ei 
machen alfa einen Theikder Erziobung des Menſqren aut, : 
Was währe run Ibhrichter, als das, uns ibr lehzt Reiche... 
He weit entfeentes Ziel ſehn feB,“ zugleich zu dem Punkt, 
‚ von welchem man fie alslanfen faffen mil, gu machen. Staates 
urrfäffangen Token den Menſchen zur moraliſchen, fo wie zw 
Jede: andern Volllommenheit fuͤbren; aber ſie — 
niche, daß man das ſchon als; pegeten vorausſetze, was 
erft erreichen bellen fallen.“ Die Juſatze, — 6 ü 
'diefen Theil gefhmädt. Hat, . ind: 1) Leber ‚die Organifas. 
tlon der Gaͤnde⸗ Verfommmlung von 1789. 2) Bon den 
Fehlern, weiche das Miniſterlum vor der- Verſammlung der 
"Heihetände begeng. 3) Von ber Ochädlichkelt der Sp. 
cal » Mandate in einer teptäfentativen Gtaatsverfafung.. 
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MWiächtigkei bifet te darzuthun. Von wem konnte nem: | 
auch eine sichtige, partheyloſe und Liefgedacte Darfelung ) 
der Urſachen und Folgen der feamzäfifchen Revolutlon mit mehr: 2. J 


rerem Rechte erwarten, als von dem Manne, bder gleich im: 


5 Anfoange derſelben eine ſo wicklame, gefahr⸗ und ehrenvolle: 


Nolte geſplelt hatte der mit feſtem Tritte und ohne Men :. -. 7 


ſchenfurcht die * Mittelſtraße zwiſchen Deſpetig uud Anare: 


chie, zoiſchen ſklaviſcher —2 au run Mige 


beaͤnhen und lejcheſianigen, ſchiwaͤriſchen Deugsungen zu hal⸗ 


ten ſtrebte? bes won. der Parthey den Hahes and den Anar⸗⸗ 
adiſten ateich ſtark gehaßt wurde und nur durch eine frey eywilt 
lige Verbannung den Verfolgungen rachſuͤchtiger —— — 
entgehen Konnte? — WEs ſchien, (fast ®. ©. 422), eine 


HPeriobe gekommen zu ſeyn, mo jede meralliche und 


fan. 
Berechnung fehlſchlagen, * aller wenſchliche Schatſſinn zu 


Schanben werden ſollte (im Oetob d. J.1289, wo M. fh ;. 
aus dee NVerſ. entfernte). Veſonders aber ſchienen die 


Gutgeßunten mit Blindheit sefchlagen ; lelbſtſaͤchtige Die — 
wichter, Raͤnkeſtiſter und Fartleniften waren die einzigen, dic ei⸗ 


vegn tichtigen Blid indie eigentliche Tiefe der Umwandlung, an. 


in die wahrkaft neue Situation des Bandes gethan teen 
weiches nur allzu bald ihre Beute werden follte.* — 


vohed, mie bie ganze Geſchichte lehrt, Bere. ber, ‚Sal ber w. 


waltſamen Roelatloren bon. 4 


= imma ber Kertsione.Dnfr fr Bas Jahr 1708. 


No, 


Zwernnr Jahrgang rent, ve Hoſunn· | en 
ERR. 8æ. 


Dir Jahtgav⸗ ech, außer. Wein Daeraen Tieln · 


per, wier Dilöniffes Cart I. nen England, Marie Antels 


Kate von Ftankreich, ElermortsTonnerre und Charlotte Tote 


dans und fünfzehn Biftorifhe Wider, wozu dir Gegenſtaͤnde 


 meiftene aus der Geſchichte der franzöffce Reyolariom ges 


—— Mad, Einlge Bigiter ausgenommen, «0 find die“ ei 


wie die gewoͤhnlichen Calenderkupſer. ber Baht und 


J — ng nach ehe wılttelmäßig. . Und dieß gilt aͤbethaupt 


som der ganzen Achelt dieſes Almanachs. Auf die Erklaͤrung 
der Sanle wi ver zuführen Gebtungen, ini: 


. 
/.- 
. 


| “3% u ehe 


—** EartsT; die Eintiahme der. Baftie und 4 Ba 

says Schickſal; des Leben: dert — — von Franfe 

x eich und eudlich Mandars ut riont: Tonnerte's Ume ⸗ 
geick am ro, Ang. Wir fegen den: Anfang von derer 
fehichte der Koͤnigiun Der: "Es —E ſeltſamſte Verblen⸗ 

bung ſeyn, wenn man noch daran ziveifeln wollte, dug eine 

Meyrolution, welche die. Leidenfehaften erreget, der unglüds 

life Zuſtaad der buͤcherlichen Defellichaft fe. Das Ser: 

fhteo von Freyheit und Natisnaldluͤck gezt we ihr ber, wo 

fie einreißt,“ und. beflube die Köpfe ; . aber In Ihrem Selehe, 

felgen ihr die Verleumdaug, Partheygriß und Bocheit mit 

dem 'gemzeh Heer der Infamicen. Bon Mordluſt erhigt er⸗ 

ſtickt die wilde Badsanting lede Shpfindungber Menfiictelt, 9. 

ud bis Reich der Sitten gebt in ihren Stuͤrmen unter. | 

Dieß Hann eine Probe won dem hiſtotiſchen Raiſonnement, 

dem bifkorifchen Otyle, und ber biſtoriſchen Darſtellung des 

Ver ſaſers eo, Zu Om 


Ir 


R 
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Baıp i einer Kaiezegeſchiche⸗ des Broken Aekander 
Suworow Rymninski, Ruſſ. Kanfı General Sc. 
marſchall. Mit Kupfern. Erſter Theil, von 
Seedeih Antbing. Gotha, 1795. 196 S. 
7777 Se 


a art hatte auf feiner Neil ser Cherſon nach Con. | 
ntindpel das Glͤck, wıft dem Hin. Örafen eine genaue . | 
Bekanntſchaft zu machen, und in feinem. Hauſe tiliige Mo⸗ Ä 
nate zu mohneh. Diefe Gelegenheit benußte er, viele ger 
gründete Nachrichten von den wichtigften Vorfällen feiner ee _ 
fachtenen großen Siege pı-fammeln, und-erbieft fie ſowohl 
ven einigen Perſonen, die ſich In feinem Gefolge befanden, 
. und die den mehrfien Treffen. bengewohnt hatten, als auch 
‚aug.feinem eigenen Munde. Alles dieles hat er mit den Hofe- 
berichten verglichen, und nach denſelhen berichtige + serie 
tige! Sofberichte möchten wohl eher besichtigt in werden 
verdienen! tn g 

Die Bamile Suworows iſt ſ wediſchen Adels, und! .. 
vor 120 Dabeen waͤhlten die Erſten dieſes Namens Ihren Aufe 
— enchait in Nußland, egen gegen bie wiam und Do ji“ | 
| eine, : 
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Felde, und bekamen Laudguͤter und Bagern von dan danıalk 
> gen Czaren zum Weſchenk. Der Vater des Grafen Baſel 
Suworow war Tauftind Peters I, und hatte den Ruhm 
wines. großen Staatsmamnes, beſaß ausgebreitete Wiſſenſcheſ⸗ 
zen, und farb als @eweral en Chef und Seuateur. Der 
Sraf iſt 1730. guborem; feine Neigung teies ihn zum Meile . 
rarſtande, ob ihn’ Hei fein Water dem Tivkiftande zu wid⸗ 
. wien. gedachte. : Doch liebte er von Jugend auf die Wim 
(haften; Geſchichte ud Phllofophle. harten vielen Neij fie - 
In feiner militaͤriſchen Laufbahn zeihneee er ſich ſchor 
"frühe aus; er machte den flebenjährigen Krieg mit, wurde 
gegen die Konſoͤderirten in Polen geſchickt; hekam in dem ·er⸗ 
fen Tarkenkriege ein Corps zu commandiren; erhbelt dem‘ 
Auſttag, die Innern tinruben. zu ſtillen, und Pugatfchew 
wurde ihm gefangen Äberliefert. Darauf würde er nach der ' 
Euban und Erim giſthickt; er ftilte Seh Aufſtand geaen den 
I neuen Eban in der Crim, und-brachte die Nogayen Tas. 
en zum. Huſdiqungseide. - Alle dieſe Verrichtungen erwar⸗ 
2 ihm die vorzuͤgliche Baade der Kalferinn. - Hier endige 
ſich der erſte Theil, In weichem die vornehmſten Metkwuͤr⸗ 
digkriten der erwwaͤhcſen Kriege, in ſo fein der Gtaſſan dem⸗ 
felben Antheit Haste, kurz und vedentlich erzaͤhlt werden. 
Borat Het der Wurf. ein kleines @umälde von dem Charakter 
"und der Lebenswelſe des Grafen eritiuorfen. : Das Titeltuufer 
enthaͤlt das Bruſtbild des Grafen; Die anderw’B Kupfer ſtel⸗ 
ten merkwuͤrdige Begebenheiten, weiche auf feine Thaten Ber! 
‚09 haben, wor. . * 
on Ofg. 


Lebensart und ſchlechte Sitten der Ritter auf Male 
ta In Erzählungen von Tharfächenz mit cha⸗ 
rakteriſtiſchen Schilderungen des jegigen und des - 
: vorigen Gros(ß)meiſters und "feiner vornehmſten 
Ritter. Alles non einem Augenzeugen fühn und 
ohne Berfchweigung ber Namen erzähle. Seipzig, - 
bey Wergand. 1793. 261 ©8. 16. . 
. Hs ich im Jahr 178% ausmelner Sklaverey zu Maltha erloͤſt 
wurde, ſagt der vnbekannto Verf. der wer uo gende. Sei, 
| — deren 


r7 


\ 1 Be Seſchicha. 


deren Merehften Igt gerade zu rechter gehe feinen dürfte — 
„that ich ein feyerliches Gelaͤbde, alles, was ich, dieſem (1) 
Drden betreffend, erſahren Habe, befannt u machen. Es 
ſchlen mir Pflicht, die Chriſtenheit von allen den Vedräduns 
gen und Abſcheulichkeiten, welche in ihrem Namen begangen 


"y 


“werden, zu untersichten, damit man erfahre, zu welchen edeln 


Zwecken die Brepgebigteit des katholiſchen Europa's bisher 
‚ verwendet sworden.” MPrivatverhäftnifie aber waren die Um 
- Sache, daß hlafe, * fü vieler Freymuͤthigkeit abgeſaßte, und 
durch wiete geſunde Urchefle augenchın und lehrreich untenhaße 
tende Scheiſt erſt 1793 erichlen. Der Inhalt diefes Werke 
den das uns um fo- willfommnet ſeyn muß, da wir noch 
werke eläffige Nachtichten über dieſen Gegenftand ha» 
——* folgender. Der Verſß., feinen Vorgeben 


mach ein Franzoſe, deſſen Ingendjehre mit. einer Menge von . 
Tporheiten und Ausfchwelfungen bezeichnet find, vwerlähtbasuds - 


terliche Haus, weil ihm feine Stiefmutter verbaßt war. ent 
ge Tage uach feiner Flucht begeguete ihm Nergier, einer ſeiner 
itemaligen Schulfreunde, sin Verſchwender, deu fi durch feine 
Prablerey überall verbaßt machte; ſich unB andere durch feine 
Geſchwaͤtzigkeit, unbefonnene den and Handiungen in Ver⸗ 
legenheit ſebte. Zu ihnen geieflte fich bald datauf noch ein 
Zewiffer Priöre, auch einer won Mergiets Freunden, cin enſh 
voller Verſte ung und Li, die perfonifickte Heucheley. Zum 
Glauͤcke der beyden erſtern kehrte der letztere Bild wieder zu 
feinen Eitern zuruͤck. Deyde füheten nun eine Gemeinſchaſe 
ber. Güter unser ſich ein, und giengen noch. Marſeille, pa 

fle täglich. unter den verworſenſten Weibsleuten lagen, 3 
von Betruͤgern mauchetled Art heimgeſucht wurden, Endlich 
nahmen dieſe verlornen Shhne ihre legte Zuflucht zu einem 
Werber, und Heßen fih unter das Maltheſiſche Reglment. 


aufnehmen. Nach dieſer etwas zu gedehnten Erzaͤhlung von 


“feinem und ſeines Kameraden Schickſal, kommt er endlich S. 


75. zur Geſchichte der Einrichtung dis Regiments und zur 
i Verfaſſung des Ordens. Man finder bier eine 


Remlich ausführliche Beſchreibung von der Inſel, die uns der- 
Verf. als ſehr unfruchtbor und deren Bewohner er. als hoͤchſt 
unglädiic ſchildert. Die Seemacht des Ordens befand Im 
Johre 1780 aus vier Öaleeten, einer Fregatte und vier Schif⸗ 
en von so Kanonen. Diefe Schwäche macht einen ſeltſamen 
Contraſt mit den flarfen efefligungen Ber Inſel, und no - 


— — 


berlest beynahe den vorgeblichen erolgen Ring awſqhen dem.‘ - 


N 


en. DM 
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—2* des en und der — Auffhrung der R ie = 


finden fich überall die überzeugendflen Beweiſe Der Berf. 

den Lefer in der Stadt herum, und zeigt ihm alle die Ochlacht⸗ 
anfer der grauſamſten Ariſtokratie, die, unter der Laſt dee 
Ketten gebeugt, ihren vaterlaͤndiſchen Boden mit Thraͤnen 


der Verzweiflung denken: Die Dewohner ber Inſel ſinud, 


nad feiner Schäderang, nhhterne, muthvolle, thätige and 
.arbeitfamd Leute, die bioß durch das Veyſpiel Ihrer Obery au 
Eirteniofigkett verfüßte werden. „lan treibe daber,“ fagt 
’ unfer Def. ©. 105., „den felgen verdorbenen Stallener, det 
Spanier, den unbiegſamen Deniſchen den 
grauſamen Portugiefen und den ‘ausfchtwellenden Franzoſen 
von diefer Inſel hinweg; fo wird der Einwehner von Matte 


wit der Brenfekt zur usfprünglichen Reinigteh der Siiten im = 


lehren,“ j 


Die gaſei weiße ungefähr a7 Dorfer ble, beeͤ⸗ 
In. ſhrem Umfang etwa 15 Meilen ; die Länge 43 Meile, und 


Die Mitte derſelben IR mit einer kahlen Bergkette beſetzt, auf 


— 


welcher man keine Spur vom Ackerbau bemerkt. Daß den 


Bauer, Im eigentlichen Sinne des Worts, ein Sklave iR, 
Davon findet man unter andern’®, 102 f. ein recht anffallen⸗ 


des Beyſpiel. Zwey Drittel des ſchoͤnen Geſchlechts auf Mal⸗ 


tha lebt, durch die aͤußerſte Noth darzu gezwungen, ‚von ber. 
Salanterie, und alles trägt darzu bey, aus diefer Inſel einen 
Schauplatz der Ausichweifung und den Sitteniofigkeit. zu mar 


Gen; Die Bloderlichkeis der Ritter, die Hitze des Himpelke 


E Rriche, die unbändigen Leidenfchaften der antommenden Frem⸗ 
mehr- aber, als alles dieſes, das Elend der Inſulaner, 


t jedes Weib, eine Meffaline, und jeden jungen Wann, . 


Un anymed zu werden. Man leſe S. ı26 und vorzuͤglich 


©, 186 f. und ſtaune! Die Maitheferinnen find Hein, aber - 


ſchoͤn, niedlich gewachlen, und von ſehr feinem Teint; ihr 
Auge. ift ſchwarz, lebhaft und der Buſen hinreißend; und. 


uilchts feat ihnen. zur. vollkommenen Schhahelt,, ale weiße 
fe aber find von dem Ciſternen⸗Waſſer ‚vu uf 


aͤhne; 
altha allgemein getrunken wird, groͤßtentheils ſehr ſchwarz⸗ 


or ganzes Beben iſt zwiſchen Mügisgang und Liebe geihein, 
und die Sorge für. dad Hausweſen fällt auf den Mann oder: 
den Sklaven zuruͤck, wenn fie-vermägend ind, einen zu Hab“: 


vn. tägl dan man daher ea sur ld 


” 


, 2 88 arte 
net: mir He: Besen am: der Seite und ber Vrille auf der 
Safe, :wif.dem Matkte erſcheinen, mit dem Fleiſcher, Be⸗ 
ar, WBewuͤrzkraͤmer handeln ⸗ und dann, gleich Maulthie⸗ 
get beladen, gravitaͤtiſch nach Haus zuruͤckkehten ſehen. waͤb⸗ 
erad:.dfe Dame, nachlaͤßig auf Ihre Kuͤſſen hingeſtreckt, den 
Geſchaͤfftigkeit des Mannes eubig: und gelaffen-zuflebt... &o 
bequem indeſſen die Damen ber Stadt leben: fo muͤhſelig IE 
Bahieaeri; die -Lrheusart des. armen Bouerwelbes. Diefe ſteht 
dea ganzen Tag gekraͤmmt aufdent Beide, pflanzt ſerumelt. 
and fanach Haufe. ©. 154 kommt der Verf. auf die in 
Maispa üblihen Benerlichkeiten, und ſchudert ©. 149 bie 
müßigen Mönche und den durch fie begünfligten und erhalter 
nur Abstajanben s -@&.1 60 macht en ung mit ben: großen.Kofte 
barkeiten der a de Da und theilt uns ©. 165; 
me fhrschliche Gchildetung der Hoſpitaler mit. Elend IR. | 
die Behandlung der Kranken, die, unwiſſenden Marktſchrev⸗ | 
enb. praisgeneben,; dee Pflege grober und. harter Menſchen 
ans der niedugßen Vollotlaſſe oͤberlaſſen werden. — 


« ı. 
. 
> 


EN Der Wiafipeferorbet iſt Age In eine bloß nolkifhe Si 
dr ausgenrtet ; und ‚der Gegenſtand ber Speeunlation für 
,. Bilgeund mäßige Samilin, . ©. 188 Totupıt er anf die: BVer⸗ 
Wwlinng der · Nechterflege⸗ And S. 95 auf das Inquiſitions⸗ 
das bler ·bey weitem wicht ſo ſtrerg und grauſam if, 
ein Partugall und Epanten. S. 204 ſpricht er von ber 
ab eines Stoßmelfers ? und feht daranf ©."209 die So 
miel: von den drey Selähden der Ritter, nämlich der Armuih, 
dee Keufcgeit und des Geberſams auf eine faunigte Art auge 
rinder," - Enbirh kehrt. od ©; zo u-f. auf den ferneren 
Beriauf ſeiner Geſchichte und auf dos Schickſet ſeines Frep 
Des Nergier zuruck. ende erhleltenn, nach einem zwenilhkte, 
den Dienfte die Freyheſe, nach Haus uruͤckzakehren, und lien 
fen gluͤcktich in dem Hafen von Toulen eii. 0° 


Odbleich dem Werf fein Stand, als gemeiner:@ioldet,: 
micht erlaubte, in die eigentlichen Geheimniſſe dee‘ Oedens der⸗ 
Bitter: von Maltha einzudtingen ;' ob eruns gleich nichts Ge ⸗ 
wiſfes Aber die Einkuͤnſte der Baillife und Commenturen ei 
fägt, und fonach, in einigen Stuͤcken, die Wißbegierde feiner- | 
Peler unbefriebigt gelafien hat, and ob Mer. gleich hie nad da 7, | 
die Materien Sefer geordnet wünfchte: fo Banu ee bad in; 
Ganzen dem Verf, feinen Mepfal unsaäglidg weragen und: | 

u, „ * oe En kon e u 


e „f “ > 
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n dieſene 

amelt don, 

Yabianng,; 

Spesen nn. Smuneztn. vn, 
J Rekroſo das Jahr, 1793. Vlerter 
Bang. Er d, 19; 379 ©. , Brdene 

ei } . Metrulog auf das 
Zahrgans. Erſter Bandı 
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enden und. yerrlatigge Lernehmen dleſes Beute 
Er eroleg hat nun darch eine Neihe von Jahren immer. 
— und Wolkommenheit-erhalten.. . „Das Jahe 
De. ann, nad der De Dcbi Beet I 
ten it, worin 8 r bis itzt erſchien 
N Binde bis zur Oftermefle 1799 auf YZean Cha — 
herabgeſaht wirb) war das erſte, deſſen Bea m —8 
Zaug/.des Andenkeng ein Monument erhielten, und fo. IR dee: 
—* bis zum. J. 1795 ‚fortgerüct, Indem jedes Jahr & 
de,enthäft, ſo daß affo nun Die Singrapsieen her met 
rdigen Tobten aus dieſen 6 Jahren ı2 Bände anfülien, 
a hy f ‚eben in Diefem Jahre (1798) elm ſiatter Supe 
plemensbänd gekommen ,. der fehr wichtige tückfländige Bios 
geanhirn,au deu erffen.4 Jahren und ein ‚Alaeanaes weh 
—— — Ablb. I 


Be. Chic 

über bie bie erten Binde bes —E Ee wirb ek: 
fett Pantheon beruͤhmter, verdlentet und auf irgend eine Are 
auegezeichuetetr vder merkwuͤrdiget Menſchen nicht anf gfäns 
Nnde Prachtttuͤcke, quf Panyggrife, anf ſogenannte Eregla 


angelege: * es ſollen wirkliche, trene, 'ungefdrinkiitee 


Menſqhheit werden; deren erſtes ———— 
und die Dart — 53 mit Humanitat iſt. Dei che 
Zabrdaͤcher wercen azwae Livius Yon der Geſchſau⸗ 
sähmt, am beſten ein Beyſpiei behren, was wir zu thun Will 

was wir Ju unterlaſſen haben. Ein Snftieut wie diefes muß 
ale wieder untergehen. Es it Sache der Nation, es zu ers 


gedrbicher ber‘ 






- Selten, und durch vereinigte Bemühungen zu einem immer: 
SE - 


—— Teinpi de Senke’e,: der Ialente € 
nd des ſtillen en —— Eder 

st in een 1, Drien über Sumonität Nr Menſch MR elte 
ieger die Ünftaft & Verdienft gewuͤrdigt. — wir he 


bet Bier nur die Kinds Anzuelgeh Wie in ·dieſen Anhang der 


ibliothek gehoͤrenn. Won fehr. venfhhlenenem Er balrıprsbie 

Plographieen, wieres der mannigfältige Otoff mic ſtch 86. 
A em Lehen wichtige, vielumfafiender.und vlelmirkender 
fäyen ‘iR Cmentgftehd fo foeit, ald.ber Herausg. fich DIE 


kerlalien dazu verſchaffer Forinte )- ein betkächelichee Kaum | 


Angegeben. An ſolchen Merken iſt ns. unbedeutend; "als 
Ipgrißk ledrreich· Meunſchen von gewoͤhnlicher Art, - tie aber 
Buch Thätigkeit, Amtetreue, dutch Ihe. Gerz auch auf Ee⸗ 
wähnung nfpruid; machen, find nicht Übergangen ; über. fie 
burfeen anr auf eine kürzere Brüensbefchrribtng Anſpruch mas 


“hen. Fr machen non hier Umftände Ausnahınen möge. 


fi und notbib —B fehlerhaften, durch Verirrunger deg 
GSeiſtes oder Herzens wertrwätbfgen®tenfhen verſagte der Rekro⸗ 


ds eine Stelle nicht. Fern von Nationaiſtolz nennt er andy 
merkwuͤrdig gewordene Shorheiten und Ausfhwelfungen,. und . 
wird felbft dadurch zum Lehrer. Vom SKapferZeopold anbia - 


hinunter zum Hirten David Klaus iſt nicht leicht ein Stand; 


aus welchem nicht bier merkwürdige Todte vprfähen. : Der 


humane, weltbuͤrgerliche Leſer finder fi durch alles uni 
gen; aber auch. für individuellen Geſchmack der Leſer 
forget. Der Staatsmann wird vor andern: etroa nach dem 8 
von Leopold II., von Kaunitz, Gr. v. B Fa I, Sr. Hohenthal 
greifen; der Tpeolog. nah Morus, SH erltin, Bahrdt, 
Knittel, Pfenninger, Muͤnter; der Literator nach a 
—* bel; der Düttofaph un Dartee, U ver Sur. 


⸗ 
3 
J 


— 


ee DR 

Idyott,. Hofacker, Weſtphal, mar, der Arzt nach fee 
mm, Wittwer; der Aſtronom nach dem P. Hell; der 
reuud der ſchoͤnen Wiſſenſchaften nad) Schlegel und Morig; 
w LAebhuber der Polltit nach Moͤſer, Weckhrlin; der Ans: 
quar nach Roifen ſtrin; der Philolog nach Wernsdorf; Barth: 
vVErxeund der ſchonen Gartenkunſt nach Hirſchfeld, der Breunb 
x Nacurgeſchichte nach Gbtze, der Botaniker nad) Murten 
m Ehemiker ont: Mineralog nach Andres, der Kauſuaun 
sch Haſenelever; der Polphiſtor nad Mauvillon, der Dis 


qog nad Voͤckh, der Katholik nach Getbert, Jidef. Schwarg. 


‚fo, ' Rutg, Hier findet ſich eine ſehr zahlreiche Gefell 

ht verſchtedenaeiger Meufchen friedlich beyſammen, an« dge 
kat: Vebdensgelchichey vieles zur Lehre, zax Warnung, zur % 
Hung zu nehmen if. "Der Deräusg;, Ber: diefen Biographie 
us dem Chaos der rohen Materie Geſtult und Einheit gego⸗ 
m, iM ehen:fewohl durch feine milde, ſchenende Behandlungs 
reden Verkkorbenen ,. "als Durch ſeine gefkllige Darftellug 
hgunlich Setnlins,  < ©. 0 nd en are 


' j "AL Bye | 
- [N l dc “.. ®, N 
2 


u } en " thin och) . “ 
Fharaeriftifche Schilderungen beruͤhmter Männer: 
- Erfter Bands : - $eipjig, - .bep Fleiſcher. 1794. 
ES en 

Mn Er ze RER e Es \ —36 
Di⸗ beruͤhmten Maͤnner, weldge hler geſchildert werben, find 
Kuyter, Jean Racine, Helvetius und Saͤndel. Das 
ber: dieſer und beſonders der drey erſtern Maͤnner iſt ſchen 
» vielfach ; theils im Manzen, thelis-urzimgeinen Theilen bes 
wbeitet worden, daß mon dam einer jeden aruen Wrentbeitumg 
wiltiben mit alleul Megstenicht bloß bie genanefte Richtigkeit; 
ondern auch moch mehr Bollkommenheit, theils im Aublid und 
mder Darſtellung der einzelnen Thatſachen, theils in dem Aus⸗ 
xuc uub der ganzen bingrapbiichen Erzaͤhlung, imd dieſes nun ſo 
mehr erwarten.unb' fordern kann, wril man die Lefung gu 
wolebener Biographien zur Modeleſerey erheben, und damit 

un der wirklich in manchem Bettacht verderblichen Romane 

verdrängen will. Wir Eharien abet weder das eine nech das an⸗ 
wre von dieſert chatakteriſtiſchen Schlldetungen ſagen. Es 
waͤrde ein eben ſo verbienſtioſes Geſchaͤfft fuͤt den Recenſenten, 
ww-rine langweilige Vatex baltuug * deut Leſer ſejn, ar 
0 i 2 on 


- “ “ 





9 , Geſchichte. 


- der Werth ober der Unwerth folcher bidgtavdtſcweun Errähfn 

wen, die bloß zu ehter yeitvertreibenden Leftäre geſchrieben 

erben, Schrint vor Schritt aufgedrdf wand gepräßt werde 

" folten, | Genug, daß mwit-unfee Leſer mie Wahrheit wor 

5 Treten, daß der Werf. Diefer arakteriſthhch · Dal⸗ 
ingen bey weitem nicht alle Schrififtelier und alle Grimmen . 

= = Bern Auyters Beben nach der.Rrenge 

ben werden fell: ſo iR esdurdraus notlpe 

Sieitige, nicht! nur ulederlandiſche, fome 

Defehichefcheeiber um. Rah gefragt, uud 

er auf das Genaueſte verglichen undiger 

om werben. "Diefes. der aber ·der Beh 

audiator er alterk. para muß dem · Ale 

3, ©efaldhtfrelberi, " aime such Heilige 

e In dent Leben des wieric zroben Eros 

chenen Erzählungen’ der von Tromo ard 

wtachten find alein-aus ben Derichten 

ieder laͤndiſchen Geſchichtſe gerem⸗ 

itimme der Engländer gehört worden in⸗ 

Ik. Kein engliſcher Schrifeftelve geftehe 

mr dieſes einzige — auicheben, def 

deu bekannten Seemefen I Stier 

tlohten habe, wwell die engtifche Flot 
ann ee Be ne u 
ie des Racine find tem. alle Haͤl 

Fr Seine; Schmid’s Biograpbie der 

ji h 1789 iſt gar nicht benuht worden. Das elgent · 
"Wege pöekifihe" Drodutt bes Dachne , das ſeine Lebter zu Part 

“oval gegen fon efbkterte, ©. #84., "wer ein Gone aufdie 

: Miederkunft eher Tante. zur. wird erzählt, 228-6 

"Wacine mit Nierie ausgefüpnt Habe, und doch nirgends ſeiaes 

«teilten: inte dieſem Gelehrte eniohäut.: . Wahrceinlich legte 

Daoiae fein Tenusrpiel,; Theogenes und Charitlea, nidt 

Darum; daß. ber: Stoff u romanhaſt war, ſondern aus det 

Yrfache mir; daß Ihm dez:ganıs Plan verunglädt., Ber 

"oyiytiäg;ubes folten: dieſe Art Shriken, die eigenuich nur zur 

Antenßaftang. eb Bildung gefriehen werben, doch menig 

tens den Borzug einen foreekten, und, gutes Cichreibars.vct 

füördaben. „A Miele Vorzug fehlt e4 nur. mnferm Sar⸗ 

Meder Hänjtid. Darchads in-dem ganzen Bude IR den Ibn 

‚en koegen, während ; flart, dee Datto bengelrgt, dutc 

aus die Snsekpuhtiien. Pegmmipinbigt vder vaiz anrihtig war 

—* ocduet. 








Lu MDeſchichte. 298: 

Hinet: ' - Bon der Schreibart-felbft bier einige Proben mit: . 
enauer · Beobachtung der vernachläßlgten Interpunftion aue: 

em Beben des Joh. Raelne. „Als Bolleau (S. 207. )1 
mp in einer Sefellfhaft eine Dome antraf, welche tanzte, .- 
iha:nud. Riayies fplstre‘ um mit-diefert: Talenten zu- gfänjen;; ” 
u& allenfehr mittelmäßig ;"fahte er-ihe zulegt: man har 
en (Sie) · alles geben, ansgenemmen die Kunſt au —— 
m, dieſe iſt Ihnen nacdılich. Doch gab es, ©. 207., 
xlien Äugendiicke wo er. (Bolleou) feiner Laune nicht — 
sat, und brauſte olebanıı fehr auf Cund alsdanm ſehr auf 
rauſte) Euriid verfehaffte.igm (Masiaen) Eofhert-po 
ine ‚Stelle als Tontälicher Gchagmeilter von Be 
mir wenn. er deu König auf feinen Reifen begleitete 
fett er nad befondre Anmwetfungen auf die Ccharoufe 
u gereicht dus Andenken. Ludwigs XIV. zur Ehre vo rd 
injelnen Gratiſteationen die Reoine zamellen erhielt an «009 






*35 beirugen, wie aus einer Lie uiter‘ 
renigefanben worden.“ - Dilig —M 
Kan a :Srifikielleen. die Auckkn a wverden 
me weichen fie Aefhäpft Haben. los von | u Oroeg: 
jriedt. Händels iſt es le daß es ein aus.ben: . 
Frog of the life of the late George Hans: 
ep y en 
ü — RMu. 


und einige fine Nachfolger, —— der 
¶Enſiehung des Polniſchen Reichs. En ; 
Graͤff. 1795. ask Bogen, kl. b.z ne ft einen 
Kupfer. 1 MR. 


Desleich der Verf. die Beutthellet feinen ————— 

yolteninalen in der Bortede auffo dett, mie hrem Uriheu niae 

ber dervotzugehen, als bis mehrere Baͤnde feines 33* 

— feyn twärden:- fe. hielten wir es doch fuͤr Wide 

Ne Auffederung dießuial kein Gehör zu —E 

E juvotfommendes Urthel dle fernere rfteimag w 

= Bände, wo möglich, au verhäten. a or 
In diehe Akt wornen vhr quäßehiaft * teiois 

—⏑⏑ ⏑ ⏑ daß fe Ad did re: 


Bet Wiebe Dragprls aid yallya lm. din ill 





29% | ‚Geichiiee, . ⸗ u 
wiäßige Lrmterfadhuns Aber dag Ueſprung mid die Satſteha 
des Polniſchen Reiches in den zweyundzwanzig Kapite 
bie dieſe Salbaderey ausmachen, zu ſuchen, ober dem Date, 


— 


ſprechen des Verf., S. VI. der Votrede, zu trauen, wenn. 


er ‚eine ganz pragmatiſch⸗ xichtige Geſchichte“ Polens. 


„in einem gefälligen Gewande“, wie er fich ausdruͤckt. 


gu lieſern ih auheiſchig macht. "Denn wenn „feine biftoris 
ſche Bibliorbek“, weiche brauchen zu koͤnnen, er gleihiale 
in der Vorrede ſich ruͤhmt, au größer als die Alexaudtiniſche 
wäre ; ſo glaubın wie ˖ doch aus gegenmärtigem Verſuche mit, 
Gewißheit ſchließen zu koͤnnen, dad.nidtsheftaroniger aichte 
Brauch bar es in dieſer Geſchichte von ihm zu Hoffen ſey. Er. 


agt feine Geſchlateradotage wit dem Bamon, Goit weiß 


welchem Heerſichret Slaviſcher Voͤlker! an, und endigt niit 
dem Sturz der Panda in der Weichſel. Was demnach Va⸗ 
ter Aegnich und andere, denen die Quallen Polniſcher Ge⸗ 
ſchichte gewiß beſſer detannt waren denn unſerm Verſ., in 
det) vder drey Zellen abthun, ober beſſer gar mir Otillſchwel⸗ 
gen uͤberdehen, das reckt und dehnt unſer Pragmatiker durch 
fanfundjtanzig Bogen hindurch, weil er das Kunſtſtuͤck ver 
ſteht jedes Maͤhrchen einer alten Chronik, Bas auch dort mit 
kluger Sparſamkeit vorgetragen Ak, durch Seiten fange Er⸗ 
zaͤhlungen auspufpinnen, und dabey fo unausfichlich umſtaͤnd⸗ 
lich zu ſeyn, daß Ununtetrichtete, wie fie, leider! in unferee 
Leſewelt den Autoren Des Tages immer zu Dienften ſtehen, 
glauben möchten, der Verf. ſey feibft in dem Staatsrath, bey 
den Sehubeer und in den vertrauten Zirkeln feiner zweifelbafe 
ten 


’ 


ranten und. Heetfuͤhrer zugegen geweſen, um Alis 


won Mund aus in die Feder zu nehmen. Bugleich iſt Alles 
in einem fo vernachläßigten Stat, fo fchleppend und langwei⸗ 


lig, und mit fo zahlreichen und edleihaften Sprachſchntern 


erjaͤhlt, daß man eine Homilie oder einen Leichenſermon des 
vorigen Jahrhunderts zu fefen nicht felten in den Gedanken 


ſteht. Da der WVerf., ohne die mindeſte hiſtoriſche Kritik; - 


aus feinem Diugolz oder Cromer alles aufgeraffe hat, was 


uge dazu dienen: konnte, biefes hiſtoriſche Bilderhaus recht 


buntſcheckig auszupugen: fo nimmt es uns Wunder, daß er 
nice die alten fabelhaften Deductionen, vermöge wricher ſein 


Koͤnig Krachus son den rbmiſchen Graccchen abftammen 
fell, Hier wieberholt, 2 Stanislaus Sarnicki ihnen 
nicht viel Werth 


ſcheint) oder die wunderſamg 


Sngrübe von dem crahen Orochen hay Sotab. bon Zhraiynes 


— 


⸗ 
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Iobek und Andere. ibn Hinzsichend belehren konnten, Ip 
eine Geſchichtsgemaͤlde anfeenommen hat. Doch beu der Bar. 
pilte eben dieſes Krachus erhält der Verf. Veranlaſſung ge⸗ 


X2 „andere Daniel, etlegte, uud ‚moräßer- Diugofe, . '- 


nu, fein Spiel recht nach Herzensluſt ju ſpielen, und daek - - 


ſich wirklich in biefem Theil feiner Erzählung ſelbſt übertroffen 
au baden fcheing: fo tragen wir kein Bedenken, den Lefery 
eror Bis e, die etwa unſere Verſicherung in Zweifel _ 
en möchten, dieſes hiſtoriſche Schattenſpiel zu produeiren. 


S. 280, gefäne” es dem Verf, Die K nber dieſes x* 
chus die Muſterung pafftren PH ie da hebt dr * 
folgende a ee * Kar man nicht une | 

egt ber Verf., „ie muß. men zugeſtehen, 
ee Likede © Sohn Krachur der II., ‚den die Polen zum 
Ahrer erwäßlt haften, wirklich ein guter Menſch war, .. 
a feiner ruͤheſten — on jelgte er ein uortreifliched - 
gel und nie war 5 an Jemanden Unrecht z 
| mie moͤgli sigehe * 7 e) ſuchte er aus den ra 
en "Seren feines ers Nutzen zu zieben; allein es fehite 
ibm an durchdiingendem Verſtand, fie gehörig auszuüben, 
vnd dey zweifilhaften Fällen wußte er ſich nicht zu benehmen. 
Indeſſen würde er doch ein guter Regent gewelen ſeyn, da er 
—— Charakter hatte, Jeden, fo viel In ſei⸗ 
wen Aräften ftapd, gluͤcklich zu machen fuchtes mit Willen 
geinem Menſchen Unregt that, und blindlings ben Weg 
fortgieug , den ihm (in ars ‚gerelt. harte, ohne zu unters 
fen , ob er aut ober nächst Dieler hatte aber bey 
feinem ee Alles fo. weile —* daß fein Nachfolger 
wur auf die. Beſolgung feiner ei Sefege halten durfte, 
um dran Wohlſtand feines Reſchs zu bewahren. Daß diefeh - 
abre-gemiß yon unferm meuen Seerführer gefchehen würde, 
tyame man ud Zuverläßigkelt erwarten, well er feinen Bas - 
‚ten ſo ſehr achtete, DaB er es feinen Andenken ſchüldlg zu 
ſeyn glaubte, ein maclaraes Auge uͤber die Befolgung felneg . 
Befehle. haben zu moͤſſen. Und gewihd wuͤrde er einem jeden 
michdrücjich seitraft haben, der es gewagt hätte, bie vöre, - 
- bandenen Gefege zu uͤbertreten. Nur einen, aber frenlich 
für eine Megenten Ichr großen Fehler, oh man felbigen gleich 
jehr Häufig antrifft, hatte er.Naͤmlich er beſaß gar kein 
Menſchenkenniniſt, und zuplet Nachſicht, die in wirklich 
Beni Ausstleta m ledoch rk TR 


= 





Er Orbihe. .  - 


mäßige. Umerfadens über deo Ucſprung und bie. 
des Polniſchen Reiches in den zweyundzwanzig Kapite 


bie dieſe Salbaderey ausmachen, zu ſuchen, ober dem Vere 


ſprechen des Verfſ., G. VI. der Vorkede, zu trauen, wenn 
er „eine ganz pragmatiſch⸗ richtige Geſchichte“ Polens. 
in einem gefaͤlligen Gewande“, wie er ſich ausdrückt, 
ya lieſern ih auheiſchig macht. Denn wenn „feine hiſtori, 
ſche Bibliotheke, weiche drauchen zu koͤnnen, ar gleichfalls 
in der Vorrede Ah ruͤhtat, auch größer als die Alerandriuifche 
wäre ; fo glaubın wir ˖ doch aus gegenmärtigem Vetſuche wit, 
Gewißheit fpiießen zu konnen, daß nichtsdeſtaweniger aichte 
Brauchbares in dieſer Geſchichte won ihm zu Hefien ey. Er 
- fünst feine Geſchichteradotage mit dem Samon, Gstt toeiie 
weichen Seerführer Slaviſcher Välker! an, und endige mit 
Lem Sturz der Panda in der Weichſel. Was demnech Van 
ter Aegnich umd andere, denen die Quellen Polniſcher Ge⸗ 
ſchichte gewiß beſſer ſekannt waren denn .unferm Verſ., In 
oe) oder drey Zellen abthun, ober beſſer gar mic Stillſchwei⸗ 
gen. uͤberdehen, das reckt und dehnt unſer Pragmariker durch 
ſnfundzwanzig Bogen hindarch, weil er Das. Kunſtſtuͤck ver⸗ 
ſtehzt jedes Maͤhrchen einer alten Chronik, Bas auch dort mit 
Huger Oparſamkeit vorgetragen aſt, buch Belttu lange Er⸗ 
zaͤhlungen auszufpinnen, und dabey fo unausſtehlich umſtaͤnd⸗ 
lich zu ſeyn, daß Ununtetrichtete, wie fie, leider! in unferee 
Leſewelt den Autoren des Tages immer zu Dienſten ſtehen, 
glauben moͤchten, der Verf. ſey ſelbſt in dem Staatsrath, bey 
den Feldzuͤgen und it den vertrauten Zirkeln feiner zweiſelhaſ⸗ 
ten ranten und Heecfuͤhrer zugegen geweſen, um Allis 
wen Mund aus in die Feder Pe nehmen. Bugleich tft Alles 
in einem fo vernachlaͤßigten Styi, fo Ihleppend und langwei⸗ 
lig, und mit ſo zahlreichen und eckelhaſten Sprachkchnigern 
erzähle, daß man eine Homilie oder einen Leihenfermon des 
vorigen Jahrhunderts zu leſen nicht felten in den Gedanken 
Acht. Da der Verf., ohne die mindeſte hiſtoriſche Kritik, - 
ans feinem Diugofz oder Cromer alles aufgerafft hat, was 
une dazu dienen, konnte, bietes hiſtoriſche Bilderhaus recht 
bdauntſcheckig auszuputzen: fo nimmt es uns Wunder, daß er 
nicht die alten fabelhaften Deductionen, vermöge weicher ſein 
Konig Krachus von ben rhmifchen Graccchen abflammen 
fell, hier wieberholt, (obglcich Stanislaus Sarnicki ihnen 
belbſt nicht viel Werth beyzulegen ſcheint) oder die wunderſaa 
degende von dem geaßan Orachen "y Bunta,: bon Tracks. 


— 
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She ag 


n ale "anderen Daniel, erlegte, mund ‚moräßer: Diugaly, . - 
diubek und ‚Andere ihn Kinzsichend belehren Eonnten , ip 

e Geſchichtsgemaͤlde anfaenommen bat. Doch bei der Fa⸗ 

ta eben diefes Krachus erhälc der Verf. Werantaflung 96 
z, fein Spiel recht nach Hetzensluſt zu fplelen, und da ex 
wirklich in biefem Theil feiner Erzählung ſelbſt Äbertroffen 
haben ſcheint: fo ragen wir kein Bedenken, den Leferg 

J Dibliothek, die etwa unſere Verſicherung in Zweifel 

en möchten, dieſes hiſtoriſche Schattenſpiel zu produciren, . 


©. 280, gelälli es dem Verf., die Kinder dieſes Kris 
as die Muſterung pafliten ju laffen, und da hebt deng 
—F Kg * — man nicht nike 

eyn⸗ will ſagt der Verf., „fe muß. men zugeſtehen, 

hi der Alteße Sohn Arachur der II., den bie Polen zum 
führer ermäßlt hatten, wirklich ein guter Menfch war,. ' 
on feiner —8 Jugend an iher er ein — 
ecz, und nie war er zu bewegen, „jemanden Unrecht ai 
anu. Mit —— Ce) ſuchte er aus den gu/ 
ı Lehren feines. Vaters Nutzen zw ziehen; allein es fehlte 
m. an burhbiingendem Verſtand, ſie gehörig auszuüben, 
d bey zweifelhaſten File wußte er fich nicht zu benehmen. 
defien würde er bach ein guter Regent geweſen ſeyn, da ek 
en vortrefflichen Charakter hatte, Jeden, fo viel In feie 
a Kräften fand, gluͤcklich zu machen fuchtes mit Willen 
Inem Menſchen Unrecht that, und blindlings ben Weg 
etgieng, ben ihm fein Vater gezeigt hatte, ohne zu unters 
ben, ob er gut ober nicht gut wäre. “Dieler hatte aber bey 
ven Leben Alles ſo weile eingerichtet, daB fein Nachſolget 
u auf die. Brfolgung feiner gegebenen Gefege halten durfte, 
n den Wohlſtand feines Reichs. zu bewahren. Daß dieleh - 
er gewiß yon unferm neuen Heerfuͤhrer geſchehen mürde, 
unte man mit Zuveriaͤßigkeit erwarten, well er feinen Va _ 
ı fo fehr achtete, daB ex es feinen Andenken ſchüldlg zu | 
m glanbte, ein macfames Auge uͤber die Befolgung feinen 
fehle haben zu müflen. Und geivfß würde er einen jeden 
ichdruͤcklich beſtraft haben, der es gewagt hätte, die vera, - 
ndenen Geſetze zu Übertreten. Nur einen, aber frenlich 
e einen Megenten ſehr großen Fehler, ob man ſeldigen gleich 
yr haͤuſig antrifft, hatte gr. „ Nämlich er beſaß gar keine 
Tenfcbenkonntnif , und zuplel Naqhſicht, die in wirklidie 
twaͤche ausgthett, welchen jebach gps KFasurfebg 


- ‚ 


J Fr. 

396 Cefrichle. . - | 
Nee bey {him war, toelı diele gärige ( Y Winter (bie WER 
tar?) ibn in Anſehung bie Verftändes eirwas fliefmütterkich 
bebandeit harte. “Er. trauete einem leben, wedurch er dce 
ſelten irre geführt wurde; welches auch die Haupturſache Feks 
mes Unguicks war, weil:er Miemanden , am allerwentaſten 
‚aber. feineg Bruder, elmee ſclechten Handlung fühle hieit z 
„Sondern Feb glaubte ‚alle Drenihen-mäßten ſo gue ſehn wie 
er: Wenn er auch Meilen einen anf einer unedlen Haud⸗ 
ang estappte: ſo ſachte· er ihn ſtets u entſchultigen, Bıdene 
‚ar behauptete, daß der Thaͤter fie nicht aus Vorſah begangen 
Dies — nut in der Uedetellung dazu waͤre verleitet 

J et . J — .. F % 
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= nOeln. Bruder. Lid war gam des Gegenſtaͤck von Art, 

‚ Üpe.befası einen Außerft Bardütingenden Werfland sober-atch 

..eben.fo bosbaften. Charakter. Kein‘ Dubenfäct: war tum 

ar, ° ° erbrecheh-gu-abfbenlic -toenn et heffen 

.Burfte,. au etxeichen, vod einen ‚Feiner Lalefche 

D Mühe ven „Hauptynd Selten Charakters: madıte 
tolz u braune, \ Er ſahe ein, nie fehr ſein Bru⸗ 


ber. im des Verftandes.nachftehen muhte ;- wehz⸗ 


wegen ei b bbefetölat glaubte, daß man ihn ben der 
Waͤbl aͤbergangen, und feinen eingebildeten — nicht 
de der 


einmal etwas vornehmen follte, was nicht ganz mit der Ans 
a elhmpe datt don feinem Alaee han, dofiern vahın 


ie ® 


— 
N 


\ 


erde J 
Dieſes rer 0) Lech anf Gast eher‘: in, ehe 
Varel rad, niit Febr weitligeit Wergen.. "ud. —* 
9 wirklich uͤber die Bitte ſelnes Bruders, well 8 non. * 
er Gelegaͤcheit Harte, ſlats um ton zu ſeynwad recht m 
Bemaͤchlichkeit einen ſchickllen Augenblick auszſtween 
; her füglbar jr rächen ‚daß jener Hmr, virnibge — 
dur; auf deim Beat zum Chraikt hinverkich 
ent der Werl, dich alles aus dee —5— Stet⸗ Kom * 
Be heraus zabringen gewußt. hat, die sbir ſogleich — 
weoellen! To- dewundern wir —2R fein Tahent behean 
: Mer das Pubieum und ·den Verieger; woſetn es’ em: —X 
—3 — pam) We gms Polnifche Befchithte euf Were Art 
zu. bearũ Mugölz fdgt nichts toriter, als: _' „Winion 
wie Ihn * Fratrim ger Alm Eich in Be 
Huch): 8cH e rn prime ürae actalls magis 
Be ac morum‘ —* ER man anbdeibat "nebeiins 
Antiferri tt fa emeimtum GAR Iempor sm opportuhktäi 
fervato, fratvens' siniorem wadı elan ine obtrunenvi." 
' Dem Verf. iſt es gegllickt, tiefer In * atakter jeiter behe 


‚» den’ Drinen einzgudringen, uinb noch beſſer gluckt es am 7 


orer Sthweſter⸗ ver Yan, ‚Mar H'päre: Bu ’ 


Mur —* vanda —— bie wuͤrdige Woater We 
tert. Boters: In ihr Hatten ſich die Anten Eigene 
: (haften der beyben Bruͤder verekni et sin daß ſelblge duo 
se Be detſelhen verdintelt- Sie haͤrte den 


and ihres jangera, und das vt öfter Bub 


it eindan Worte ſte wat ein gan vortrefliches Weib. Ible 
aa deren were ateßt. ——— wiäir fie für efn wähle 
Ideal weiblicher Schoͤnheit halten. Denn ara Ä 
RKieperdau, ai andy Ihr Geftcht war vollkemmen Und 
‚s Weengfle Rriciroe weicher Schönbieit würde” 
gebabt haben den mindeſlen Fehler an I ae em decken.⸗ Ki 
weit hat es do je Diner mit 
- meiterwie vr Spitioftnte* ße —** ).AAuch 
datke dr dee Ruf ber x et and Ävelt: verbreitet, ' daß 75 
nicht allein in Hrem Vaterlande ſondern auch In eallen 2 
liegenden "Ländern Mr dad — 2** Mädchen Äbeer 
‚eben wu“ 


Zn 2 PERF BEE rue 2 SEE. Bee 


* a — — — ———— — 


ii 


—W Machichee⸗ 


eier Im thte Dingend nnd: Dripatgefisichte ehe. „Kon the 
en Suneng an,“ fährt ex fort, „haste fie mi ihren Bir 


‚ern. eine ganz glelde Eepiehung genaflen. Ale hatte sup 


- 


j Bayer und den Stgatsrath begleiten, und au den 
eh Alagungen der. Nelson der Natien Antheil neben. 


Br kn. Aller Unterricht, den ihre Brüder von ihrem Vater 


genafien, wurhe qhr auch wit zu Theil, ‚und er Cdieß fol, 
af Vater gehn) ſuchte ihren Geiſt eben-fo zu ins wie 
Geiſt ihrer Bruͤder.Durch Ihren leicht faſſenden 
eiſt (7) erwarb fie ſich bald die ganz unbegraͤnzte Liebe 
bres Vaters, daß dieſer ſich mit ihrem Unterricht weis meht 
Muaͤhe gab, als mit dem Unterrichte ihrer Beuͤder. (Soate 
man nicht glauben, der Wer. fprädhe von einem Fuͤrben une - 
ſter Jeit!) Auch kam Re fat keinen Augenblick von feiner 


Seilte, ‚und ſelbſa denen Chic) Rrieganbungen: die er zuwels 


in wmit feinem Heere vprnahn,- um ‚Bere. in Dereitſchaft ie - 
foot, wenn es feinen Machbarn etwa einfallen fellse , Ihn ame 
zugreifen, wohnte fie mit bey. ‚Dadurch lernte Me fo aut, 
vole ein Mann, mit ven Baflen umzugehen, und fie wuͤrde es 
gelviß, mit jedem in ihres Vatere Heere aufgenummen baden, .. 
wenn fie fich hätte mit einem von ihnen meſſen ſollen. Deundeg 


. allen Kampffpielen tour. ſie gewoͤhnlich die | 


alle, die ſich gegen ſie herauswagten. Wran konnte fie alfo als 
eis ſehr sat, eben ſowohl als Staatennn, als much als 


_ Anführey eines Heeres brauchen, und gewiß verfichert. fen, 


‚de beyde Pofen mit der groͤßten Klugheit, und zus Zu⸗ 
ebenheit. eines. jeden behaupten. würde. — :— — Dep 
ihren. großen Einſichten kounte es nicht fehlen, daß fie eine 
außerordentliche Menſchenkenntniß beſaß; zumal da fie fiets 
Gelegenheit gehabt hatte, mit: fo vielen: Menſchen aus. allen 


@rtänden.ummugehen, und es ihre Lieblingabelchäfftigung 
yon ibrer exfien Jugend au gewelen war, alle ihre vand⸗ 


langen genau zu erforichen., uud ‚den rlebiehern nachzue 


” - (phren, warum ſie Cdie Menfchen ) fo and nicht aubers han⸗ 


beisen. Daburch <hatse ſie es In der.fehr Ihmezen Kuuſt. die 
Woenſchen Lennen. zu enen, bald fa weit gehracht daß ſſe 
kehrt gefihreind, und fait allemal ſehr richtig, ‚hie Seflanungen 
det, Menfchen „bie Re.ummgaben, beussheilen fehnte". 


: Sg der Verf. in dieſen entfernten Zeiten, mp alle Schrifte 


geller der Geſchichte Über Ungewißbelt und. Dunfelßelt Enge, 
won: afems. «auch „dan. gehricnſten Sefnrapgen: Der" —* = 


2 
en ta 8 


na 


nſa noflfememmen, unterrichtet If; was iwerben wie nicht cf, 
au er. zu den neueen Zeiten beryater geſtiegen ſeyn wird, 
m ibm zu erwarten haben? 
Wie gefließemlich er indeſſen beinuͤhet It, Alles ins Weh 
zu zieben, und mehr in der Sprache und dent Geiſte eine 
ten Staatsriftrette,, als in dem Chakakter eines prüfendeg 
zeſchichteſchreibers zu Behandeln, davon zeuge nachfelgende 
stelle, in weicher der Tod und die Beerdigung des Krachus 
zigptet wid, 5.27 J Bu 
Nach Verfluß von-einigen Tagen,” hebt der Verf. er 
ya man überzeugt tvurde, daß er ( Kraus.) gewiß nicht 


iederquafleben würde, indem fein Aoͤrper ſchon aufleng . 


> die Psswelung übersugeben (111), wurden Anfake 
u getroffen, Ihn. feinen Wuͤnſchen gemäß, zu beeidigem. 
Kon ſchaffte ihn mit vielem Geptaͤnge auf ben Berg, den er 
da kung er kinen Enden fitem Rupeplage gewähler hate 
.. Diles konnye,niche.fo geſchwinde zu Stande gebracht 
erben, als mag erwartete; denn won aflen Seiten kamen 
och Menſchen herbery, die den geliebten Zürften noch einmal 
ben wouten. ‚Und ſelbſt aus dep entſernteſten Gegenden dog 
teiche kamen die Unterthanen haufenweiſe — 
m noch. eine Thraͤne des Dankes für das viele Gluͤck, wel 
v6 er über ſir werhreiget, auf. feinem Grabe zu weinen. 
ndiich aber mußten fie es ſich doch gefallen laſſen, daß.er. 
wen Mugen entzogen, und in Das gefertigte Brab gefenlt 
urde. Nun war. Jedermann beſchaͤfftiget, etwas zur Er. 


chtung feines Donſmols beyzutragen. Dieſes war nun frey⸗ 


ch den Bliten der, damaligen Zeit gan; augemeflen, und wärs 
Hin unſerm Jabrhundert eben nicht beſonders gefaDen haben. 
denn es ‚befand ‚in weiter nichts, als in einem ungehenern 
Steinbanfen:oßer Felsfteine, weiche mau herbey gollete und 
der ‚einander ‚aufthärmete, Je groͤßer der Haufen aucſiel. 
eſto mehr. bemies es, daß des VGerſtorbene war geſchoͤtet 
werden, und daß man ſeln Andenken zu verewigen wuͤnſchte. 
denn gewoͤhnlich ſchafften alle Freunde und Verwandte def. 
derdigten Steine herbey, um ihm „nieichlang die lete Ehte 
ssrweifen, und den Nachkommen zu zeigen, wie ſehr er see . 
eht worden war. Das auf hen Grabe unſers Krachus - 
ba zemlich atjſehnlicher Steinhaufen zuſammengebracht wur 

3. merben meine Leſer wohl uͤberaugt ſeyn, da fie ans dem 
ur gedechten gelehen haha, mie ehe an selhäer Marder, 


soo Geſchichte 
wor.’ Far ar Xemsefende ſchogtem Stelne hethey, um 
Derrtmal zu vergeößerh, und ſeldſt a ch 
bergugefhpet, um dem Viyſplele ihret Aeltetn zu folgen, 
1, der Eifer; dem Krachus dieſe betzte Achtung zu erwehe 
„sieng fo weit, daß niehrere, bie Beine Sieſne in der G 
gend finden konnten, ſich mit den andern, bie ihnen zunog, 
detommen waren, und welde-berbeyfhafften, veruneinigtem, 
aid Händel anfiengen, um fie Ihnen wieder abzunehmen, und, 
ſeloſt auf das Grab zu ſchaffen z daß die Vornebmſten den 
fatlon. alle ihr Anfehen aufbleten mußten, um blutige Aufe 
tritte‘ zu’ verhintern ; und vielen daraus endſtehenden uͤblen 
eigen veriubenaen:* j 3 
"An diefem Ton und in dieſer Manler iſt das Game abe 
m aber die geoebenen Probeh noch niche‘geriägen 
empfehlen tole noch das einundzwan; igſte Ads 
them Rhdigers Bewertung um bie fdöhe Ohne 
und diefer Rüdiger (Rithogaris nehnen ihn die 
Innalifen ) ats ein gemochter Seck feiner Zeiten 
td. ¶ Doch hatte er auch, wie unfer‘ Verf; S. 
t, „stemlich genaue Kenn: von verſchiedenen 
3 Oinfängfiches Taleut, ſeine nfhaſten, die 
iigen Seiten außerordentlich ſelten taten, Auf. 
«ine unterbalsende Art fehen zu läffen.® : Und in diefex: 
Drädfie wäre er: frgolich der „gute Qefellfchafter", ale 
welden Ion der Bert. ©: 381 aufſtellt. - Wefcersber hat- ee; 
uns Sep dieſer gamen Erzaͤhlung, daß der Werf., dee fo ges 
weigt ift, fee Helden bie-Iangwelligfen Moden anzudichten, 
bhmel- won der wirtlih geiſtteichen Antwort Wanda’s bey 
Diagafz (Tom-1. ©; 36.der Eeipjiger Ausgabe), als Ahr 
diger feine: Hand und ſein Hetz der ©pröbden nad) zu gutet! 
lebe · vom Sallachtfelde aurieten aßzt, kelnen Gebrauch ge. 
wacht. Delſam· mini indixit·o/ Täßt- fie. der alte Geſchlcht · 
ſoreider enttworten ,; „beilm parer, -tarpe potet. ſtants 
&ie,. et Virumtet-Pringipeit, ‚ omilfe:Marte de: Venere 
ransigere, armisque neglecris comiugalin tractare.® ‚ So 
wenig verſtehen es bie betrichfärmen Iterbeuter alter Arinalle 
fen in cinfern Tapeh, die jeefkreuten Biumen Joner Wilttenepe 
en’mie Veeftättde zei Afen: "Denn in dem Infendjtehnpi 


Böden langen Gewaͤſche der Welıfibin tee 6 

deanen wit uns nicht eine ‚elnzine Stetle da ſioben die ae 
. Kür und Nachtruck und feiner Wem 

den Wartung "arten hole 
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9: 308 3. Done riſſen eine npenhfiche, Ürense Un u 
| gedmangea ein, Relche den Untergang — uae 
sB:bedroben lnen.‘ Ben BE EEE a BE 
S 206: („Vielmehr gelang’ es hnen, ehulte, - Deren 
Keaisiffensel Re Banner, mit ia der @hanrerarh zu . 
gen, m ‚welche darauf denten felten, Bench intgen,. Steimie un 
Ehre zu Haben; Die: Wornehniften iin rare zu fepn, and 
der Anfisht darnach getrachtet hatten!, unter —— 
auſgenommen zu — sinigermanßen die Hände, zu 
Ana: dacit Fe ihen Made nick zu.ıyelt ausbreiten —X 


4; iz 
‘ 272" Die eigen aber, weiche uni dag Eiger * 
PER b en erhoben weißen jammerliches Kiag 
ſchrey, wie ſie gewahr wurden, daß die Seele en At 
| Bis: Wohnung verlaſſen hatte.: Ahre bis jepn: ge 
sueinden Faͤbroen wurden. nug auf. einmal fo Iatır 
Mb e.fbim, al⸗ a⸗ Ah dorch ibt — ie * 
En α a del 


@.js7 en der Verf. rg * Dan * 
| PAR. nefeh, der bekannten alten Gage mfotge 
: go ehe die Stadı dellendet war“, fagt er, "gab * Cech 
Eder vorebliche Brite des” Bears pi dee 
Jüngere Aech, den. wiß oben, aus der Schldgrung des af. 
ennen lernten) „den Ramen Gneſen.“ Dieſes geſchahe um 
7 — well eine unendliche Merige Abler ſich in dern 
Yen’ Getzend anfhielten, denn faft auf jedein hoben Bayale; 
—— warte, Minden fie einen —— eviAdiers 


eier auf auf Stavaniic ach 
onſtruiten, ſollten Ver —— Space mare —* 











kn amt werden Ders ein der Adler heiße: auf Di Bis 
ee bs Te 
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Orzeb; un sa Gninado ve die And | 





AT — See | 


‘“_ kon J Geſchichte. 


Beftr das deimallge Banſche Neich, fm weideni ine‘ Br | 
Wiemar erbauet it, auffuchen ſoll· 

Wh an der wenigften Otten am eine befriedigende 
Slltbeftimmming ,. die das Auge ber Geſchichte IR, grdnd 
feon fellte, oder bey diefeh —** Zeiträumen nur gedaiit 
werben kannte, nehmen verfländige Lafer von ſelbſt ab. So 
witınag ©. 1 18 den alten Lech in dem gegenwärtigen 
Schleſien an., wie ſich der Verf. ausbrüdt; und: 8 Geiteg 
pärer, ©. 122, erfährt man erſt binterdrein, deß mar ſich 
in der Sitte des ſechſten Jahnhunderts befindet. 3 
Auf welche hiſtorfſche Legende der Werſ. den Bericht on 
der Hinrichtung des fpätern Leche S: 341, geünde;: badrn 
wir nicht ausfindig machen Tonnen. Diogefz nad Sarnizki 
(T. IL p. 1005.) ‚ersählen den Vorfau von Lechs Beſtro⸗ 
* ‚Sehr ahweiche 

Daß * * Verf. feinen. erflen Lech ‚und ch 
| de’ hiſtoriſche Beisißhitt Shrfelben vorausgeſetzt. über 

: finen „Pius Atneas“ auftreton und handeln ip, Das mas 
er bey den heiligen Geſetzen der Geſchichtsanaloni⸗ alter. Vii 
a. N Pe —— So. 


* ne ae | 


1: Zagebu des tern Bende der Konföberatin 
im. Jahr 1788 angefangenen und ins i 789ſte 
Jahr. ep fierfrwürdigen Polniſchen Reichs 
tages, N (Auszügen ) verſchiedenen ( verfchier 
dener) bey: dieſer Grlegenheit —— — J 
Schriften, Erſter Band; zwoͤlf Heſte. 

ſchau und Leipzig, (bey Groͤll und Hertel) * 
F Gedzudt ‚und verkegt von-Gröll,. geibuäpändic 
: 245 Bogen in hie 8. 


—2 en bein, wi. “ für, dh, nt Redte Bi 
| iligten Titel u 


Sammlung —S Kıden, welche auf dem 
Reicheiage dus —— — | 


wow 


j ri nähern Befchrei 


gg 68. 308 


x 


weidenj mb: ‚einigen Shre; werde ei 
ſer a ea. 
teoʒehnter —* —— man. 
— ir. 104 Degen; werumer 14 Degen 
bellem 


Vin Band, Finf ꝓnd * —* 


und drey 


| Het: 24 Wegen: : 
Wirte Ban, —* bis. "Sefnper Sf... 


Kite Birh,: Exſter bie Zwbltier —— 


ort: 


—* Band, "Soft bie wörter Heft. 24089. 
(Preis — ſechs, ur; eit —*2** Voͤnde 


—* 12 


— —— mw. Hegierungsfeiften | 


nnd Proclamationen. (,) bie ſeit dem 33.°MRärz 
‚2794 in Pohlen $ Pam) erfchienen (3) mit einer 

ung der 3atfchauer Revolution 
von ihrem Auſange an bis auf def heutigen Tag, 
ſortgeſetzt von einem Warfchauer Bürger. War: 
fhau, 1794. Erſtes Päckchen, 8 Bogen in 


828. Zweytes Päckchen, 1795. 17. DB. 


8 
7 *18. Dre rien, 1195: 154 Bor 


* 
— 


3. Darftellung der Etoutsöeränderirigen Pölms, 
- yon der Gründung diefes Stars, bis auf bie nöues 
„.fien Zeiten, mit — der Konſurution vom 
3. Mah 1791. Won Sean Joſeph Jekel, ei 
.  edhte Doctor, Faiferl,. fönigl. Hofagenten u 

f» und Gerichtsadvokaten. Erſter Sh hem 
en, m dey Scmitbaur. 1799, u 8: 8. 
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"40 Shanowienissi nedku Kankaueyi :Polskiey 
3g0 Mais 3792. ::W. Men. {demiig) 793. : 
ECaeſt pierwsze,. X Selten Titel ud. Parrede 
"7 Buast, Inhaltsarngeige, 244 Beltm.ı. Kzeik 
‚dsuga, VI Seiten Titel und Innhait, 308 S. 
An gr. 8 Mit dem Motto: Noæ auetores, Ich 
rationum moment quaccenda a, !: Cicero, 
un . EEE BER u en. 
- 5. Vom Entflieheh und Untergange' der Polsifcheni 
„.Koplitutipn vom driteg ‚May a7o1. , Dim 
Anzeige des Druckorts und’ Verlegers. ;2793: 
— bey deur Werleger des Origicals.) | 
"Per Theil, VI Seiten Firel und Worrebe, Tr 
Blatt Inhaltsverzeichniß 1 Blait Werbefferine 
gen, 294. Seiten. Zweytet Thell, treu Blaͤt⸗ 
„ ter Titel, Inhalteanzeige une Werbe ee 
u 308. ge. 8. a FEALEF EEE Tr — 
6, Die pohlniſchen (polaiſchen) Conföterirzen ‚in 
Curland. Ein feiner. Beytrag ‚zu der Grihichte 
unſers Jahrzehends, von —g—., „Altena, 1795. 
or 3 Bog. A ——— Ara Ze 
4, Gefchichte und Darftellung. dee polniſchen Roy | 
lution in Ihren nähern und entierntern Urſachen 
entwickelt, von einem Wetter des SHippoiichrs® 
. Lapide. Germanien, 1796 (1795). "93 Don 
.gen in gr. 8. re 
te Ueberſetzung einigen, bie vorgehabte Staaftveraͤndetung 
fens betteffenden Scdriften in die deutſche Sprache, And 
Be unerwarteten Auſſchluͤſſe, Die über ſo manche, in abſichille 


dies Dunkel werhälte ‚neuere Vegebenbeit daraus berzunch, 
men waren, haben, fon dſters deu Miunid) ertegt, hie vors 
sinken jener Otaats- And Mevolutionsfäriften in einen 
riuakia unh ancfuhelich beatbeiteten deutſchen Auszug gebracht 










Vrſchiche. 


Betr eh ringer 
— 47 ent: Ina gr — yüu ie 


nd, in zdet Fofgeder Se add, and für den 


et uas * ‚bes Analandeßr, wie: ſchou 


:. je m oiskemiperBahkk, e uhht:anfintseihen Tony 


werden Den Mangel efhre: ——— riet Hay 


Bu manfien das an ka RR sUagebuchht in weldgehe, aiſſer 


ven Berhandiutt Debatten Str einbelnenir-@iitionmg, 
uch.) —— Hien st AhdRenfepumgen. gelieſe 
en Bieldstagereden, akt ir Near und, 
* eh na ma rRegiet gend 
| er ran a ec —— ehr, 2 


h8;, a 50 were: Kari id 
en! —5 — —5 — und des —— der 
bl Inertrchtörger Ertbaet onfbrmahke Kadı:die, fr 








.° Benifige See he te Dre 


Rialſchriften dere zu erhalten de dachten. 3: MWir Eiche 
| — eben desdegen uuſte Anfınertfamfalb.de hi 
\SEE Angeing um fo: nießr „da uns noch Bringsierieecenfiiyiiden 
air Auffchlanye, fe WR wit wiſſcn —* —XR 
be ng zudotgekommen in. Und da-wir- imbieler ‚bie 


ehrt Sammindg" vo Reglerugs chriften und De hu | 


nen "üttzufägen- Babny: 'dfer falt- dem Dez „aD. 
Aka -frib « -T0.eieften vſr⸗ um. Yerahrrdges di je Mr inibeie ats mie 


——— Verkehen, die noch burch Le en min. 


Intereſſe vor der. neuern ſich ansgekhnet: ¶ Eo Wr 
übrigehe vom erften Aafanga am dert. der Abfarke —E 
— an ‚einen feftbelimmten laue zu Werke gegangen 
ft — MER erd iſt giei oohl dyſecce Im 
| regänge 


darch Ple⸗ hitꝛein — —— — 1 2 


dtag die 4 a wehr dr . 
—— ar hei —— ————— 
. geworden: ſo vaßl wir du ’re ——— a; eh, 


ande auf ber sgoflen &eirk init: benz. en en; 
Über dns Glrichgowicht "im oeden.? tos Ganit abm 


Eichen pi (hen Bafue:hbar af SB — * a 
—* ER Defichen? geldinmen Mia EEE ru 7 


5 Rn Zorr waehung abet vorn, Tops, ar Kar ie 
niet des Meidystags, duvch Zeitungen bekannt zewoldere Won, 
‚gen, mumeniane Derathſchlagungen; die minder ARE H a 
% 
De N 


Beia Debauen. 
EEE Anh. ae “ | 
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306 Orſchicht 
jet Seffteracczan Lies ißcche; richten wir daher apfer-Oru 
wadenmert auf mertwurdige Konſtitutionen und auf Na 
‚Nlzen @täde, die van einem. bleibenten änserefle fir Htaats⸗ 
wech md Geſchichte ſiad, und bebrg ‚won .jenen mr ei 
une wichtige Punkte: aus, die dam areignet- find; dep, Gei 
mb die Accjiviet. deu. unesrgeflichen Ronftitutionsteichs⸗ 
sagen fonarlich zu wachen, Yan dem es gewiß nias zu wich 
Orhaintel.ift,ı0nf er „iEucopa geseigs babe, pie Polen, 
be frenadem Minfinfle,.. dynben any zu ban⸗ 
Ba Fre SEE Zr, Zee ν— 


L@y | » er 
Ivo 


Erſtrr Band. Gleich anlany bemerfen mis, da 
der zweyte umb deipe efe noch wor ‚dem erſten einge 
ſehen werden mehfle, damit die, @,79. erwähnte und, ſchon 
I erſten Heft geliefetoe Mede dis Chair Bandboten, Ste 
thobeisty ; vie nothwendig zu den Verhandlungen der 87 
den Seſſtos geböort, nicht vor der Abſaſſung und Unter 
Bund der: Kodſddetatiensatte (S. I5fF) geleſen werde, da 
m af ledtere ©:7. ausprücdlich «Ach, bezieht. Sehr wahr 

innert Abrigems dieſer Redner, da mo von det deſtrittenen 
Mbretbigung des "Armee Die. Rede iſt, „ie Werden Im Bort-; 
fehreten zu weitern Unternehma niemals gewiß ſeyn, für, 

Bas wir bas, woräber wir ung einmal:wergjeichen ,. hinterbe 
ben: andern Tag verderben und über den Haufen wer fein roollen. 

MAernchſt zeichnen wir qus dem arſten, sweyten und Orient, 
Wet (S. 155313 37-64 0.6974) einen aus dem 
Polniſchen uͤberſehten Auffag aus, der den Titel führe: | 


k . 


b. 9, „Benterfungen. uͤber die zwiſchen Xußland und, 
Polen geſchloſſenen Teactaten, vornablich den im 
Jabre 1768 beſtandanen.“ Die Abſicht des. Verſe. Hr 
midber das vorgefchlagene nene Buͤndnig mit Rußland. zu 
warnen, welches hier ade 51 aairiotiſhem Muthe und 
in ſehr ſtarken Ausdruͤchen geſoleht. Die Artikel des Trak⸗ 
rars find aufgeſtellt, und die Bemetfungen das Verf. gegen⸗ 
Der geſetzt. In Abſicht des nambast gemachten Traklaté 
beißt es S. 133.3 „Nicht die @tänderder Republik, ſon⸗ 
dern zuflifiher Befehl hat die Geſetze gemacht und die Regie⸗ 
rurgsform beitimme, fo wie fie am gefchiditeflen waren‘, ben 
Molen die Faͤhigkeit zu benehmen, Ad) unter dem Joche hebt. 
‚vorjuachelten, welches uns Rußland aufgelegt, umd dieſe 
Borm au Dee aefehruns feine Abſichten In den . 

' ‚ BE Le 2 Mi⸗ 








. 
— 


, En Fr x u u ' | “ 
u 385. 
qegagen (mt, weht wiſſend, doß der Ohwacte, auch wider 


‚feinen Widlen dan Traciat halten wuß.“ _ Weber bir: ce Mad 
leq! in der Kpvblung nach, Eherfon Zugesberteni Vorthetu 


i macht der Ber, ©, 61. folgende Bemerkung: „Du. sie 
: Mertbeite ur Vergrößerung Diefer neuen Mlage dienen; 


Meweiß ich nicht, ob wir bie Erhabeuheir diefer Schene 


tumg,.;öder aber: die Alugbeic der Scheufenoen preiſen 


foren,“ Matbeinipeediend;, aber. nit nbhe bräzttungsoofe: 
Ahndnag iſt der Ochlu diefer Aufferäcrng un, den Konig une 
die Mresion:- Dig Srfahrung.: hat die Piolan:gelcher , dap 


ſWandiche Wanpärigkeis, arborchende Seidkanmbre das Wärersi 
land NER. Veftderhen: nicht errettot, bas Vermögen Der ind 


wdhner micht erhalten, und nichts als den Scdödflerk eine 


—* 


Dolniſchen uͤberſetzt (.92 - 963 1161 4; 147-153.) 


68 Poteu von fehlen Bezwingern erfähren, umd widerlegt 


v 


rechten Otte zu ſtehen. 


abſchenlichen Fuͤrllaſickeſr harnerlaſſen hatzen. Moͤgen vereh⸗ß⸗ 
nigte Deftändisfeit; Muth: und Elntracht die weretnd Achtung 


bev den Ausländern wieder hetſtelen. niid eine gluͤckiche 3 N 
— kard Hewirfen. Sollen wir umkommen, 
ſe eaget 7 


ugs. mit ihren umtkommen!“ B 
NM. Bemorkungen "über ‚die Angelegenheiten der 


Blſtidenien in Polen“ (is— 47.2. Nider.die Anmaafune, _ 


nen des Bilileauiihen Adıle, in Kirdenfacenz ein Lieb, dag, 


fon I oft angefiimmt iR, als daß es hier einen Wiederbo⸗ 
läng . 


’ 


x f " 


*, nl, „Betrachtungen ‚über Bärantie.“ Aus dena‘ 
DEE Verf, zieht eirie Parolele zwiſchen dem erfahren der, 
Abmer gegen Ihre Bundsgenoſſen und dem Schickſale, wel⸗ 


fi 


Den; von &. 149. an, die Meintig,s als oh Belege, bie 


FR eine Nratton macht, ihre Dauer nur durch Garantie bite; 
ten, und durch dieſelbe eine Nation In der —— ihret 


Geſetze gehindert werden könne. Mit Hecht klagt S. 19. 
der U⸗berſetzet in einer Anmerkung über Dunkelbeit in meh⸗ 
rern Steffen’ dieſer Bekrachtungen. Auch iſt es wahr, dog. 


. oft in Thatſachen, die nicht einmal alle ins Publik, m gekom⸗ 
men, nur Winke erthellt ſind, die Durch gedraͤngte, oft affert⸗ 


trete, Kuͤrze nun to unverſtaͤndlicher werden. Du es dem 


PR feloſt am Lichte gebrach, woher folen es andte.bofe. 


on „Ns im won“ 


N, 


r 5 
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eduͤcſte; auch ſcheint uns der Aufſatz nicht ganz am: 


30% | Geſchichte. 


V. Ueber· Projette (S. 125 — 137. ). Eigentiiq 
Mideriegung eines Projekts zur Errichtung eines Regiments 
darch die Stiſtung and ben Berteuſ polniſchet Orden. Tine 


— 22* 


eutend 
In der fünften :Seffion empfiehlt der Landbote von 
Lablin, Stantslaus Fosocki ( Potozti), bern Ertichtüng ch . 
ger ten Stantsbedürfnifien augemeſſenen Armee, die Vorſicht, 
daß diefe Arwee nicht. ein Inſtrument in innerkichen Angeles 
geheiten werde „ und (mit. bandgreifiiher Befahrniß der peirig 
genug machinlrenden ruſſiſchen Partifane ), daß fie Dem Va⸗ 

texlande, wit aber, Jemanden: im Vaterlande diene- 
Mebrlaens , war die neue Eidesleiſtung Der Armee, und! 

de Abſchaffung des Deparıements (Kriegsdepariemente)y; 
on Bas ein Gllet des innn⸗erwaͤhrenden Wathes war, der Haupt⸗ 
gegenſtand der. erſten Deliberationen' des. Reichstages, und 

der vortrefflich geſinnte Marſchall des Reichstags, Stanislaus' 
Jotachowsti, ertlaͤrte ih zuerſt in einem mertwuͤrdigen 
tum (S. 140. ff.), in Abſicht des. Oberbefehle über bie 


Armiee, gegen dag Departement negative. 


V. „Nussüge aus dee unter dem Titel: Briefe. 


eines Ungenannten an den Rron . Referendaie Mala⸗ 
chowoki über. den kuͤnftigen Reichstag. Erſter Theil: 
Yon der Vergrößerung der Bräfte des Staats, 1788, 
vom erſten bis vier und siwansigfien Augnſt, ohne 


Anzeige des Drudorts in polnifcbee Sprache heraus‘. - 


fommenen Schiff“ (S. 1854 159.) . Diefe, etwas 


Be werfälig qpfaßte Auſſchrift begiant ‚mit der Ueberſetzung 
des erſten Briefs der merkwuͤrdigen Sammlung, die, im 


Wrrianf des Jahres 1788, unter dem Zitel: „Do Stanistawa; 
Matachowskiego, Referendarza Koronnego . ..przysziym, 
‘feymie Anonyma Listöw kilkä* in drep. Ütranbänden ; 
— an Darin sep Geh) erfchienen, und zu welcher, im 
abre 1790, noch ein vierter Band, unter dem. Titels: - 

. „Prawo polityczpe Narodo polskiego, . czyli uklad raadu 
szeczypospolitey“ etc, hinzugefommen. if. Der zweyte 
‚Brief ‘des erſten Tbeils iſt im ſechſten, ſiebenten und. 
achbten Heft bieles Bardes (von ©. 185—8 1913 G. 223 m, 
2243; W205 — 256), der drute im neunten und zehn⸗ 
ten Heft, (von ©, 380 — 2885, 301 — 306) In, Aus⸗ 
uͤge gelieſert. Diele drey Briefe ſcHlggen Die Syuſpen ⸗ 
fon after Magtiſtraturen, die Trrichtung einer Deltgatiom. 

aus der Bensralfonfbderation, zus leichtern Ausführung der 





or . _ Neth 
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| Seſchichtee8305 
nwchwendis befendenen Eiwoͤtle, eine Erſparnug der Staats⸗ 


ausqaben durch Verminderung der Choillifte ; und die Veb⸗ 
mwendung dieſer Erſparniſſe pr den Beduͤrfniffen der Willitae 


Nike ner , wovon: Das Detail S. 245 ff. heygebracht iſt. Die vu \ 


ganze Armee won 67,124 Mannwhrbe 24,03 5,193 fl. Hefe 
et. Haben; dazu waren aber aus dem Kronſchatze uud en. 
Schatze von Litauen aur 19,674,933 A. Gintuͤnſte nerhauden, 
 weialfe das Fehlende, ſmaleichen die: — für Feſtungen, 
= Aeellierie, Zeughaͤuſer, Gewehre, Mundur, Ammunition, 
——2; u. to; herzunehmen feyn, —* ffen. S. 303 
A gezniat. Mit großer Votſicht und Behutſamkeit will der Y@f. 
gDir: geiſtlichen Gaͤter angefahen,. und: eben: bie. Aufhebunqg al⸗ 
ler Dtaroſoven: und Han Verwandiaig in Etb⸗ und Eigene 
chums gter vorgenomihes-willen.: Moch ſchlaͤgt er die Dei 
deufang der ·tonigl. Kammergi ca eine Buhftription, und 
Metetnn bey dene Rodeitenkerps zu gleichem: Tndzwecke vor. 
— Vom vierem bis naunten Hrief ©: 81-190, -.d68 
KR pn | —— Priginals } finden wir feine Aus 
m. N, u ee J wir — 
| Auf. vom —* —* des: Qalze in verachten 
Seſſſon rolekte im Betreff der Auflagen vorhanden 
bären ⁊ rg der Könffderitionsmurfchall von kitauen. 
tft Shpiöbe,” „er ſey böerzeugt, 4 Mit jenen 
Mmer ſagen wider ir haben Alles ——— ii 
— En R ui: heſchwerlich "was Ringe be 
\ bar 


— vi. Dee. Serien: Was hr eine Yeawah 
. tungeatt der Regierung in Der Zwischenzeit von sinerm. 
KReichotage sam andern ıyäre Koalen.:am — 
' ent". 2) „Bedanken sum Broiec eines zux Juſam⸗ 
kerufleng, immer bereiten Keichstages.* u, 9) „Die 
Dauer des Reichstages und des Landesratbes. Bene 
„tele won ©. 71 134 


any VIR: 






igeng der Diginenten de⸗ —E 
ui Ä je tm Mkönigreiche Polen mund KBrofie . 
 Aemodibume. Alıbaum, gegen den. Die Bynaden; 
Bonfiiorien und Sanorate,. das iſt, die geilliche 
Opxigkeit; Dar Diffioänsen-ausmachonden, und unten 
dem Koofnngeworse: (Beiftliche bolgkeis,- den Dürr Ä 
ie vr anterbrüdenden Ze 
8; \ > 


619 ee. BSoſchichto. 


diſmdentiſchen · adelichen und; arifilicken Raub nattew- 
Anderrer Augſpurgiſcher Konfeffton, Den Auäuden au 
Allerdurchlauchtigſien Republik :auf Den Keithitage 
768 bbergeben.” S. 307 — 315 Die, einige bat 
‚Verstäntiend · Tiawobner Broß + Polens ausmadhende, 
um» een’ .anfebulichen Tell Ber Otaͤdte und Dörfer. bierfer 
Provinz , wir/and: vie Stadt Warſchau, mir Dandroreieren 
und Fabeitanten füllendesenangellihe Gemeinde ¶ ©: oc) 
. Wache nicdes. weint ,. alt bloß Sichetheit für hre Perſon ra 
Vermögen; Schutz⸗ und Rehrepflege nah den Goſetzen nr 
VBeſchirmung gegen Bedruͤckungen (S. 311.). Die matiaͤhn⸗ 
ten Thatſachen Mrd brbanıııt, Es ind aber hier ame die erg 
und zweyte Abeheilung der Beſchwetdenſcheit geiäfen?s 
Se dritte, wiicho Vorſtellungen über verſchledene polich 
ſcho Hinderniffe des bffertlichen Wehlſtandes der 


we enthalt/ undtae vie lleicht wit mehterem Recht⸗ bierniad 


Gielle verdient haͤtte, iit ulche auſgenommen. | 
Der erfie Band Hast mie der erſten Seſſion hen ſech⸗ 


ften October 1738 an, und endiat mit ber fiebsebnten 


Geffion ven aifeen’FEoomsbse.nufeben Jahard.. 
Ixvweytar Band. In de yertigärtigen achtzebnten 
Meſſion hetlogt her. —— GSaqlelioeth. * 
na yo a nen aufteate, ie tayım bie 

. 008 en ul tige u 3 < N. € ‚@ . abge 
* Dieß bezog ſich auf die bean Srofberjögthunne —* 


ſtehenden Rechte, Verwahrungen, Bedingungen und Zufäge zu 


der gemeinſchaftuchen Conſtitution a machen (woruͤbet von 
©: 380.0. f. des’ Biſchofs von LMoland, Koſſakowbski, merke 
wirbite Nede beyqgrdracht Mi); nobeſondere · aber auf bie. Erz 
dichtung der Anttee, dar Oberbefehl üder dieſelbe, und- die 
Den der Kriegegerichte durch nermeinf@gnftlicge Beam⸗ 


CYIIL.) = denn wie zäbfen Sie aufsenanirenen tra 


wtschatichen Arfläne und Aus uͤge URENE *2 und 
nicht nach einzkinen Bänden, ſort. +: „Bde erie in 
des Polizey⸗ Departemens Eines Erlaucheen Immer. 


waͤbrenden Raibes kiber die in dieſem Departement 


vom Reichstago 1786 bis zum Reichstags 1785 vom 

bandelsen Beidshfite” (von S. 393 420). Leberans 

merfisünälg zum: Retintuiß; der innern Reifung von Dome 
j . Fu ‚ , u 


Geht Be 
And‘ Nranen; nt —AX ſelbn WMi die weurn Ben 
garten "Wo defeßrähßze Pinnenitiäet-" EHI TEE 
partentent erfttedite fich-übbt’atte Bräter runs Oriſc aften des 
Reichs, und hatte dad Recht durch ſogenannte oͤbonom⸗ 
ſche Eretutionen, ——*———— des -Kitsäsaryarrements, die 
Ä —— Greöbriarehen, die hier Toon daR, Berlofte 
ber Ordöte angektagt werden, zum Behotfam- anzurelfen: 
Dry —* Staͤdt⸗ waren wider’ bemerkten Zeit auf 
Vieſe Weiſe unterſucht⸗ So wohl as ham’ Leſer eher, von Si 
400— 403 berichtet zu fräben-, wa in Marſeteau, Poſen, 
Be uflade, Peterfau, ne. Koyan reiten > \ 
NMießawa ieſchaida ftorb, Mysbieten, Leczye 
KEN Sie⸗ ye hs ), Salrasym,: (Qt 
on) Sytomirey (Si apremiria), Wohin, ‚Cbeiin, 
Bubieife, Otanistitvensa ,: Radon id ander Diteh 
%o biefer Ariane —— ſo fee faͤn ihm / gleithwohl 
Bas traurige Seſtchbeiß ©. 408 auf, daß weder: bat lade 
che Bes Könige In Nirkgfachen', noch das Pottrey Drpam. 
Yemen in Yoftzeytäägen‘ HA über den gucen Willen aus⸗ 
hten Finnen; teil om d a Find Bahr \ 
er'da Mibe giB, ap den Ze Helgd 
richts und den — des Po ee Befntiemenie 
ein Bentge geſchebe (1). Schiimm — 'Yotd 'mah- 
er ihnen ſto⸗ 


Tagen, m den Ge das Befte der 


7 Pflegen in —5 — — damen 
vet werden muß, ee, wo bð einon⸗ 
foren —ãæ— HB: En Nach G. 467 10 


Ku ber Fechasig © oe Reise; deren Einkuͤnfte man 
richt Panne, und der ud fanfschn Seund fiaco 
"gen mwöldren. die Are "dar ketne Einnafitie anagabat⸗ 
a durckh die —— {yon fünf Sehnen Se8 Deike 
.  “emenes ſo viele'Gumdert taͤbre aͤhtlich m berrifet werden 
| konuten, und, Öfefer Wetelfungen un Ü teb, ” Senncch "ke 

‘gkaliike Auffiht fehlte: fo toneden alle @rfdte In firnifzehhh 
Asthetlungen oder ee Wedepy vertheitt ; Me 
* 415- 419. * rzeichnet find, und Kommiſſatien aus dem 
el —— —* Snverfländniffe niit Ben. Otaroſten 
—RR —* der Anordnunaen hetrichem. 
Sehen ftädeifhen Eintinfte, be jedt elek in ten 

Shirt: — wevon noch dazu viele: hunderttauſend 
Suůlden zu Prozeßeh uns Kommiſſionen verſchwendet wurden, 
Fouzen ka geſchickt⸗ Ardlietten un und Landareifer zur —* 
meffurg, 


er Geſchichter Non 
meſſung der ver Ele; ale ut -Vehkting 
der Waffetſchãden beioläss, lan Heuer 4 a: Unteriah 
Sung der abgehramnten. Staͤdet — * Stadtiäuien ange⸗ 
ieat, und für Jeden. anf. der hohen, Schafe zu Krakau Die Mes 
dich Audierenden Vürgersiobm-kährlic viechundert pasnilche 
Gulden, (66 Rihlr. -ı4 gr.) als ep. Stipendium von dem 
Staͤdten ausgezahlet werden. Noch ift-bie- Inſtruction füg - 
die Polisey  Beommälkarien von ©. 4204. ff. uud bas For⸗ 
mular eineg Acteſtars, das jeder Kandidat einer ‚Polen 
Ernle.einschbra.und; beysehract. TE EEE -55. 


CIR3; „Bpoiefi zue Krichelommiſion⸗ in 6, 
rpm 439-3440.) „Cie follte aus acht⸗ 
aebn Derfonen Ipfichen , zwey elle aus. dem Cipll,«Ctande, 
and ala Thekl ang danı Kriegs: Stande... Dre: Kon. 
Belbhere und ber: linger « Feldhett Hitauen, der, ‚Stra 
Feldherr von Litapey und der Kton s Unser Feldhetr proͤſdi⸗ 
zen abwechſelnd Leine: weiſe Verfügung 2% bie ruſſiſche Par⸗ 
‚er fo ſehr dorauf umgieng⸗ die des Camman 

bes zu ernenenſe, ved dam Krou⸗Groß⸗ each bie unum⸗ 
Ichraͤutte Gemait über. das Seer au. ihn: ., © auch B 
232). „Die,gwstf Perfonen —— S follten drop. 
Senatoren ‚nenn Kommiſſatlen aus. dem Ritterfland 
fan. Die! ibegfer el fc die N ia der — in dee 
‚fünf and —* Beil Ten © Ri ei 
AUche Veränterungen gem 1 .429 . 
" Das Project dee: eeften At tibe vg 
»4.. Nov. 1738 vorgelehn, and. mar. nt jegt und 
werhin der Gegemand häufiger ns und bi 
ge Debatten. „Der, Bandbote vhn Bleſchz). 
———— fhäroitfch 2, u josar —5 an, Per 
Ariegs Kommiſſion unter einer beft aͤndigen Auffiche eines Ime 
„merwäbrenden, Meichstages,. aa ‚aber. des immerwaͤhrenden 
Wathes flehen; müfe, „(Dit Desk bes: Daun 
ments wäre ‚nächte gebefiert gewefen.)..... . 


Da In ber neunsehnten’ ‚Saflic om bie‘ Meterie von bet ' 
Raumung der, ruſſiſchen Truppen ſtark betrieben ward: ‚je 
werlas man auch das. Memorial. eines. Pofnlihen Edelmann 

in-Podlacten, ‚ben die im Paude ſiebepden Ruſſen geplündert 
hatten. Dei Für Potemkin, bem,füices in Gegemmwart 
des Runge: Sure Dränicki (R ne innd nd 


I. II } 









Serien ward hun Bu 





ererals dee. Kron « Artidech, Potockl CBatit) aͤtergeben 
worden ivar, hatte es auf die Erde geſchmiſſen, weil e; 


polnifh abgefaßt. ————— ee. 


mir deſpotiſcher Haͤrte behandelt (Sy 433, 439... - 


ee. NE Ton eur Zn LH el." 
(RI. »Beriche, von. der. erfien Grhndung der 
> &eädte in, Polen „ihren, befonderd Privilegien. und 
Freyheiten, ‚und Jen Ürfachen ihres Verfalls, Sr! R%, . 
nigl. Naieſtat. und Den Fonföderieren Ständen dergller; 
‚‚Oyschlauctiglich, Kepublit auf dem — Neidistage 


übergeben“ (von, ®&. 461.— 48 7, Dies bey Düfour ju 
Marichau In’ polniſcher Sptache gedruckte erkchen wat eine 
Vorberpitung.der Gemſucher auf den Schritt, den bie Wilrgey 

Des ſreyen Städte vorhattens da lie die Deputation der-,Nra 
gerungelorm wegen Ihrer unterbrädten Gerechtſame angiengen. 
Voraus geſchickt Aft eine, kurz Geſchichte, wie ngch und nach 


Recht auf einen gewiſſen blühenden Fuß gefegt worden. 


—* durch. Dragdebufgliches, Polpiſches und Kulml 
Dis Urfachen ‚des Verſads ſindet der Verf. in der Si 


D 


des könielieg, Schupes, da bie Städte nicht mehr Eoniglidi 
. Waren, ſondern auf die Stände der Republit cd med 
Starofteyen, unter eine a en und in Demi 
dieſer Zeit verlorenen Repraͤſentatibüsrechte und der verlorenen 
Arrivität anf Neikistagen. -: Das Schankrecht, weiches den 


Boͤr gern. ig, den Seädten dutch dag Moshehurgiihe Recht ver⸗ 


lieben. war, ward Ihnen Durch die Sonliiiusion pon 1268 91 
3726 abe. alle. rechtliche Moberfühchug genommen, do doch 
der Dchapt (hr den Scheb-frhpn. wit.dem. Schantgelde Belege 
war, Der Veriuf bes Nepräfentgtiongrechtes auf den Reichee 
tagen zog den. Verluſt des Vorre A Gerichtsſtandes nad 
8 Bon up an mußten die V | 
echtshaͤndeln, bey, ‚uerfchiedenen, Untergerihtsbarfeiten im 


Konde zufegen, uud bey MWuttelforis, & der Inhjaui dert. 


Stareſten, Recht nehmen. Dar den. Ihter und Ned 
iagehandenre Recht, Mörfte nud Jabrmaͤ 

z9. den Staͤdten einen groben Theil her Nahrung. „Zum 

-  Auferften Verſall der Städte aber trugen dir. Juden ungemmel 

viel pen. . Schon durch die Stotute von 1538 und 1562 war 


den Juden das ſtaͤdtuſche Gewerke. nerhoren s, aber durch die | 
GKonſtitution won 1768 fahen ſich Ne Btäpte in per Morhiweng. 


akeit mie ihnen Verträge machen. ¶ Wazſchau habe zwar 
uch wiebchpke-Sunfiuchnap 


/ 


Befhihten 213 


ger Ahr Wermägen in . 


kte zu halten, .ch6 


Die Freybeit eshalten, Dh 
er a Br " 


f 
‘ 


$ 3 4 i zu Geſch ichte. 
teine | Juden barim wohnen ſellen ; "aber über Bolfirefung 


dleſer Privileglen wird hit ’gehatten. Man ſolle die Juden 


ſem Adrrban joingen, und einem Sefondern Colegiam fmi 
Bertrrff ver Juden eine aßnemetne Jurisdiettvn und das Recht 


geben, über ihrer Verbefferung, dem Schuldenweſen ihrer 
"Semelnen, u. f w. zu waͤchen. Die &rädre thuͤnſchen dew⸗ 
noch, wenn der giaße Zweck, dem Lande aufzubelfen, erreichẽ 
werben, ſolle, in das Mepräfentationstecht nieder eingeſetzt, 
zur Promotion in Krtegsdienften, und, nah Beſchaffenheit 
ihrer Verdlenſte, auch jur Nobilation zugelaſſen zu werden, 
“in der zwey und zwanzigſten Seflion ſollte ſchlechtet⸗ 


- dinge, vor eflen andern Eotteglen, zur Wabl der Brieger 


Kommiſſton gefhritten nierden. Abt der Shift Primas 
der Hoftnaͤrſchal Raczyn aki, Meſſalski, O'zarowoti ( Os 
feharöskt ). und audere mengten fo viele unzwechmäßige Diſcuſ⸗ 
Konen eih, daß am Ende der ©effion der Färp Konföderke 
ons Marſchail von Litauen mohl mit Rechte die Bemerkung 
machte (S. 303), man Fönne leicht abfäben, was für 
ein. Geiſt die mit‘ der Briegs: Rommiflisn in keiner 


_ Verbindung flebende Materie jetzt bied- einöränge,; 


Hächtiäh der Beift, “der yon den @infläffen des Intmerwähren» 
den Raths fo mächtig Influencht ward, und biefem wieder⸗ 
yon feine eigenen Grundfaͤtze einhauchte. 


5 x.) nehme Aber Ds Am Der Deo 


Jrobertn und Ranrfera Jobgnn Samoysti (Samoherin 
efrächtungen liber diefe Berrachtungen, Aebfl ver. 
ferledenen andern bey vieler Belegenheit in potpifber 
Sprache herausgekommenen Schriften” (von ©. sos 


—5253 593 — 605; Gar = 6545 709-7173 und drit⸗ 


ter Band ©, 156-764; 797812). Es wurde ding 


gu melt' führen, Yvern wir die dinrch den zͤeyten wid Schle 
1% Dand dı6 Tagebachs auf mehr derm fünf gebruckten 
Bogen foregeführten Auszüge hier wiederum ins Kurze Orim 


er wollten. Wir bemerken daher nur, daß unter den vies 
en Schriften, die Aber, fuͤt und wider das beruͤhmte und 
den Patriotiſmus des Relchstags fo ſehr entflammende Buch: 
Vuagi nal zyciem Iana Zamöyskirgo" eridienen find, 
ben ben Düfcur herauchekemmenen „Berrachtängen über 
Die Betrachtungen Über das Leben des Jobann Za⸗ 


69sfl“ von dem Merk. des Tagebuche der meiſte Werth 
ur u anden witd. :„Dife Schrffeftelier,“ Geige 66, „ons 


ttollirt 


ad 


.f 


U = BR. 5 ‚215 
es a nt dee am Gexnt· fine Beticte | 
de Wert, und zeigt, : wie Deo ztühende Eifer uaitie 


lege 
u Wohl den. Verf, oͤſters Ins Mei Den dießen Wgtihirb 
ven oder auch irte gefihre habe.“ Die Abficht ;- weite Det 
- Warf, dus Tagebuchs bey den von Ihm gelieferben Nuszigen bis 
zielt, WM afcht, dem Ralfoımement fanev Sqhreften Schrittvot 
Dooritt zu. folgen‘; fordern Nur „die Hatten und das Bahb' iM 


den verichiedenen Theilen:ihrer Werfaling bekannter zu mas . | 


weren, ui zul duvch die in ferien Werken angeführten, ' 

dugen es Publitums vorgelegten Facta und die darauf ge 
Arunderen Vemerduugerue Er vteweit ide Ende, wei 
Be „ Uwagi“ und deren Commentat ‚betrifft, vorzügli bey 
den Mfänhede igitidande Oral: '75 u. ſt des polni⸗ 
fen Origtaials ii Frohe 99), Staalseinnah ine Anh 
Saarıs —— 119, Babriken ung Indufrie GEN 
£s; f.), amd füge yalegr von ®i Sarg. eftiige Säge aus 


der auf S. 273 0... der’ pohifcihn-Llrfcheift votkroniinenden 
Lochchrift auf den Ssyain. Zamovcki Ay. Ein einziger añ 


hanreihend, Yes e’Qyier: den sache ESeaatsmaun 
fe lechen yu laſſen, hie wor. Master irculoſe Sant 


Der III. i gehelan Bevbiadungen undı Behr Wiener’ Def ger - 


teſten und a Branik: Bar, feine Debn bey feinen Lebzet 
den zum Koetlge don Polen zu madien‘, riickte der von Arten 
ptrumuite Grele in der Verfammtung did Marion feinen Seh 
datorenſtuhl näher zum‘ Thron, nirß Kußerte: unter anderem 
inertwhtdigen Reden gegen den Koͤnig auch Folgendes: Al⸗ 


er gnaͤdigſter Konig Wir ſehen immer auf Steuern, md das 


nnſchuldige woincude Bett ruft gun Gott um Rache. Während 


Cw. Maj. Mesierung ſind ſchon —E— —— —— wor ⸗· 


den; wie ſelbige und wozu felhige: atikesänkt find, Tonnen Ce, 
Wa. zum Te vollen: Dof vieles’ davon anf En. Mal. Bes 


darfniſſe verwandte worden, dasfolltenfibe ſeyn. Gott witd jaue 


unſchuidige Thraͤuen des Volks vor Ew. Mat. ſodern. St 
Aud-fdulbig:ung zu boſchuͤtzen; aber die Schaͤte der ns 
und andere Einnahmen And’ Sie jur Weihügung der Reyn⸗ 


ik anzuwendon (uldig:” Mad da, noch eher langen, dB 
Verdienten ©trafpredigt,, der Krorieneröme vo Wuth ftch 


vom Throne aufeiß, und nach dem Abel griff; alte Senatoren 
waodLandkoten aber den unerſchrockenen Geeis in ihre Mitte 
mwehmen :: fe inhr dieſer mir unerfminerter Otaudhaftigkeit 
verr „Rimia! greife nicht zum Gewehrez; damit dich die Nach⸗ 
weh uicht. einem Cajus: Glare, nei Drutuſſe vn. 
gt. 


/ 


f 


et Ze Geſchichn. 


Mie Am dhoſenigen, Die’ Könige ermählen und Defpoten 7 


Mndigen. Deglern, aber herrſche nicht !“ Dasganze, durh 


- zefllofe Thaͤtigkeit aus aqzrichnete Leben dieſes exemplatiſchen 
Staatarannes if; voll von · wabrhaft⸗ republicauiſchen· Tu 


genden, dienin dem Zeitalter der Gleißnerey, des Cigenuunee, 


and- der veraͤchtlicher Qelbſtſucht nur wenige Maͤchahme 
fanden haben dichten, and fein,. mitten. unter zaͤrtlicheñ 
forgniffen- füe, die Erhaltung der Einigkeit des Steats en⸗ 
foigter Tod, mar. die tramrige Epoche, fait weicher die Nach⸗ 
baren anfiengen, den Poles Provinzen, anfangs durch blu⸗ 


use Treffen, und ızulegt. ohne Widerſiende zu e 


Nat wi... F 

. „(KUN Vorſtellutg des Nerbälmiges: z3wil⸗ 

en Woywopkhafsen, Beäpien 

digen, Abgaben detz beyden Provinzen Groß⸗ und 

. Blein« Polen" (von ©. 545 = 552 und S. 606 und 607% 

. Daß. Afl den eben. Iq.fchätchere als mühfame Weytraszur. pol 

wilhen -Starifif „den. Der Groß⸗ Crcretän deg Groß⸗ Hein 

yasums Litauen, und Landbote van Brackaw .(Brazian) 
ofsansti (Moſchynott) in Ler Reichetags Seſſſon vom 


Doͤrfern und befläm 


% 


9.. Mäky.ı 589 mis werkhiehenen Dauber pemackten Bamere 


Bungen -übergeben ats. deſſen große Tahelit hier ins Kleine 
gebracht. iſt. Die, Bemerkungen zeigen die großen Mißvers 


bältniffe der Abgaben zu dem Areal, der Zahl bes Nauchfänn - 


ge una Bewohner „ und dee Weywodſchaften unter einander; 
und vergleichen die Kräfte und den Reichehum dieſes Staates 
mit den Kräften und dem Reichthum anderet Staaten, . Auf 


den 9630 Quadratmeilen, welche Pelen-und Litauen in fi - 


haͤlt, finden ſich 1,225,779 Rauchfänge :- Sechs Seelen 


auf. den Rauchfang gerechnet „ giebt, eine Beydlkerung von 
7.334, 600 seien. .. Auf eine Quadratmeile 127 Nauchſan⸗ 
ge, und. allg 762,Seelen gerechuer: fosgable, auch dem biß⸗ 
Berigen Abgabenetar, sine: Meile nicht wehr : denn 3368 fl; 
ra gr. 6228 Ihr. 13 96), was in Deutſchland, insbeſen⸗ 
dere dep denn Hohen Defteuerungen in, Sachſen, ein eingelner: 
nen jromp Qutadeſitzer allein tragen muͤfſfen. Um den jähre 
Uchen Zuwmachs von.41,95.1,263 fl. 27 gr: Einnahme, welche: 
die von den Suhahen heſchloſſene Finenzeperation des zu mas 
cheaden Anlehens von:s3-Millionen erfedern, hHaraus zubrin⸗ 
gan; ſchlaͤgt der Verf; der Tabelle eine Geuckalabgabe won. 
Ban. ſiegenden Gruͤnden vor , wovon der; Eutwurſ ini dreirten 


t 


Bande. ven ©. 1069 1074 mwitgetheilt iſt. — . . Pr 
—W6 N F 





A 


\ OHR. U 


un WBom 26, Mini Inne: Weriwdee var: il 


“ gwamsigfie, "Pebenunoswansigiie, ‚acbtundswansiäht, 
„Wenmindsusanzigfte, ywe ——— — — —— — 
HPigſte⸗ ſechsunddreyßigſte, ſtebennndðoreyſtigſte uhr 

unddreyßigſte, vierzigſte, zweyuhdolerzigſte and hei 


> Un rien 301 hindurch zogen fic Die fehr Angeceffarts 
—X 


2 


Deltberatlon Ri ‚den ‚Dritten bis fuafzebnten Artikel 
‚ der Kriegskoinni Mion. Hier. fameh t ai Organffation ‚die 
neuen Colleglums, dfefocation, Marng ucht, der ehorfäm, 
Mufterung ,. Kieldüng And daͤs Benergi Command⸗ bet 
Truppen, die Verichtsbarkeit der Commiſſ —V mditori 
chen 2 in CTlvlllachen di} Draktund det Ar 
ee, die Anfiellung der Kobdetten nis Ofifeiere dep der Armee, 
bie Befantwortfichkeit' der Kriege’ Kommiffätich tn Verges 
Gunggfällen ,.. der. te ‚der at Kommiſſſon, der Behalt 
—— RKommillatlen (8060 —58— older ) us Derfohl, ber 
. Motarlen und Agtuarten, und endlich de” Vota für die jue 
. Rommiffion zu Trwählenden und einige Anfangsprojecte ünte — 
monnichſaitigen Debatten und Zwiſchenmaterlen zus Sprache, 

rooräber ini achtzebnten, neunzehnten und eihundzwani 
alten Geft dae zweyten Bandes, und im fünfündzwan: 
ſechsun dzwanzigſten ynd fi eemanpweraftea 

Bee —* Die: Augnge gellefete" find. 


Einer der wichtigſten Beſchiͤſſe betraf aißerdem. eier 
nennung Der (Beflhören an! die Auswärtigen. Höfe, über 
‚welchen nat die Verhandlungen der’ börgundörerfigfians 
Seſſo⸗ wertwürdig:genug find ¶( von S. 654 — 667). 
(XIII.) Abuszug ‚eines, officiellen Berichts des’ 
—*8* von —5 und Bron: Schatzkommiſ· 
ſarii Esackt ha. 


vom Jahr .620— 626). Der von Selten 


ber. den Handel mir Ballizien, - 


I. 


r ” 


Drflerreidsvnä derte Tarif und der Kommerziäl- Niederlagene 


Zwang mußten Polen veranläffen, feine Tractaten gleichfalls zu⸗ 
shdzunehmen, und dem Kandel mir Galltzien weniaftens, 
- Hinderniffe {a den Weg zu legen, nicht vber ſha zu erleiche, 
tern; jege ſev der Konfumtlonshandel der Nepubti in den be 


nachbarten Staaten erſchwert; ber Ronfumtionspandel dee 


Nachbars aher in den poluffhen Staaten fehr erleiöhtett, Arg 

und beynahe 1 Sr iſt es doch, was wir S. 625 lefen: 

„Die duech die Oränziinte zur Maͤlſte geteilten Dorfet u 
u er 4 


Wvier wolle Wochen y wird bie Tonfandyebunsigfer, fehsund 7 


” 





ſich groͤßtenthails qu 


— — — — — —uh — —— — — — — — — —— — — — — — — 
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31 8 Erſthicht⸗. 
Einwohner, welihe ihre Graudſtcke Ionfehhs der Srönp. 


Die. Tree 
ürle haben, -mäflın fax ihs in. Garben von. ibten eigenes 
a &ber Die Kinie zu fidr wingefürtee Getcaids 


Ben Zollbeablen!. Melde Neigung mag ein. sen. acguie 


aines Vol für. Regieruugen haben, von denen: es fich ſaicher 
Depandingibetoußt ld. On 

.. XIV.) .Menge des in ber Polniſchen Muͤnze in 
Jabr (788. vom erfien Februar bis zum lerzien Sep⸗ 
tember' gefchlagenen Geides“ (©, 638 — 540)... A 
fe if fuͤr 124.236. Im Olldet für 3.673.959, in Ku⸗ 


fer für 624,874. ausgemüngt worden. Wir Esanren hiet 


- beö Manjertrag bon mebterh Raͤhren unter einander lat 


Ah; veriparen 'aber die. Mirthöplung dieſer bandfhriflihei . 
—— bie mir „önfbeivahten, Tür. eine. ‚andere. Gele 
e a j . . e: > Be; u 4 — 
ie (XV) „Univerfal wegen der disnhireen Briechen® 
om iB.. April 1789 Luon S. 667 — 671). je Verdietet den 
nichtunirten * ieftern, Gzercen (Czerwcen}genannt,, inglel⸗ 
chen den Rufiihen Dearketendern, Zwoszczyks, ftemden Fuhr⸗ 
uten und Tiliponen (ähnlichen Nerupitteigern), fid) über die 
rangen der Republic einzudräugen, und dag Volk zu verführen, 
Die nicht unirten Priefker erinäßnten der Kaiſeriun in ihren 
Kirchengebeten; des Königs, ud. bet Repnlir aber mit kel 
nem Worte, welches ihnen beh Strafe dei Dimiſſion verber 


WR . N . T. 'i J 
, xvii, xVIIi, XIX.), Biiſehrift, weiche 
der Koͤnigl. Prevßiſche XBensrad., Maſde Freyherr don 


” 


. Schlicbting, Se. Pair) Dem Roͤrige von Preußen) 


im Namen der, Diffidenten Der Provinz (Brof : Polen 
unger. dem erſten Februar 1789 bbergeben bat.“ Be⸗ 
merfungen über dieſe Bitt Prifte Coam ®. &; 3, 
092). Anderweitige Bemerkungen’ Con E72) 
AIweyte Bittſchrift des Senberen pon Schlichring,, 


uf. w..de dato Berlin. d, 13, Maͤrz 1769 (von ©. 74; 


keit und Jlußität DerMhe hend Demerkunnen bezichen 

| —* achten Arzikel der Kriegs »- Some, 

million Den droteſtantiſchen Koufifterie bennmmene, executie 

Macht durch militaͤriſche Huͤlſe, da man, joie der Beri..der‘ 

Bemerkungen ©. 585 erinnert, durche jene. Maaßregel zu. 

verhindern ſuchen mößte, daß nicht bir diſſdetttiſchen Konfe, 
| nn | rin 


— 732). Dieſe Beſchwerden, und die über. bie Grundloſig⸗ 


” 


Lo 





> 
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I Leſchicht | u? 


Ber. und Polpiſche 
—— —— dtuͤckungen Ibreg 


ubensodͤtuͤder feruerweiig: ortzufgpen,. - „Mit einer we | 
t. 


ſagt S. 699 der, Verf. der de Beat ungen, aweſche 3— 
der Diſſident mit i hetrachtgk muß, gleng d 
38 nde — 8 en de F weile a als, bi fe, heut in 


wleſpalte der diffidenziichen Kirche In Dolen. Äser die Yen 


Burn der at exriſtketaden —— u. Rx: dieſen 
kditen den "Tortenchen: Arın verſn —*8 MH 


feld Bi -ZioteftigkeitenfelbR At milden. sie 


FH den fänkitlihen Diifioördet einen Wink, ihre 
wiehigteiten abzuthun, rechtmäßig Ihre Obeigkeiten uw ätge 
ten, und nach dem Sinn ihrer Kirche ya’ ſhaodir enn und danu 
. db kommen, und bey'der geſetzgebenden Selwalt uns Nachger 


ung militariſcher Hulfe den Aus ſpruͤchen der rechtmaßihene 
rigkelten vereint nochzuſuchen.“.. 7.7.0 „bergen 


dins iſt bie milde Nafiat. He: homfbberktten. @rände der 
Allerdurchlaucht. Republiß Der Abeſ Ber Blffidenten, an 
fere dem Winke des! tzes u folgen, beklagt ſich, daß feine 


ufımpirte Ferſoe nicht mit —2 Gewalt — 


werden fol. Und nachdem mim bir Buͤrgerſtand ſeine de 
ee an den beefäinkselten Meichstad gebroͤcht Yarı! 15’ IW 

landesherrliäje Pfilät, durch eine Eonfräcion. die Haubi⸗ 
fie ſeldſt vöhlla zu entſchelden. Dagegen farafiır. die ei 
flriieriing der Haͤupter der Union, Konfifforieten,,' 8.1. 
she. Stempelabgaben, wie fie ki der irbera Bn 


©. 325. angegeben find, allerdinge dindend: "chn.dten 


fs zweyte Promemerid urſpruͤnglich deutſch abgefaßt! MEY 
fd geſtehen wir, nie ein ſchlechteres, anjufanmenhäügenberes: 
Zee geleſen iu haben. | 


‚Der zweyte Band begreift bie achtzehnte Schon: 


Som: ‚18. Movember 1788 bis zut fedonngpverfigftge Sek. 
fine den 12 December 1788. : 


74 Dritter Band. In der —E— aigſern SH 
ffon mard das Projeet von der Depnökrlön sur Anfertk-: 
* der Juſtruetionen für- Die Goſnadren zur Konſtin⸗ 

emacht, S. 747 — 751: Der: General der Kranare. 
tiuerie, Potodi, verſpricht, Innerhatb Jahteofriſt zehntacub 
ſend Mann bewafnet und mundiet. in den Bold der Rebablit: 
Ju ftellen, nachdem der Fuͤrſt, Kark Kadsiwill BR einem 


u wiet aebheien Oeler ſich verbindlich BRAM. Dasten x 5 


fäoten, unter . 


— 


si6 ecichet = 
Eee Befchteiblng Der bey Wetegenkeh den 
!romensfeiten. — des Kron⸗RXefrrendaͤrs, 


— 


unter keiner beſonderng Nummer auf, da fie eigentlich zu Mama 
‚mes V. in der Recenſlon heperlien Bandes zu zählen. fin. 


ber. Charakter der Molen überhaupt, ‚son-dem WVerfaffe 

‚ diefen. Briefe, dem Unterkangler, Aollatoy geſagt iſt, wird, 
gewiß ein jeder anwarcheplichrr Wabrheits ſraumnd Den. durch⸗ 
dringenden Verſtand, die große Freymuͤthigkeit und die fine, 
* hesedte Sprache des euthuſſaſmitten Republikaners ‚ere, 
@. a ir —W 4 


m. In der fieben und swansiaften Seſſton vom Bren‘ 
Jaungt 3789 wand ſchon das Projekt zu cimee Favionatgeit 
* . ® ) Pr . | wa t, 











' Beſchichte 3ar 
nie, 'opet einen, Die aBerbßärte-Auffict fiheenden Konad 
gium (Strai,. Strafg), eingereicht, Matt der, fehr zur Mine 

Vit geigehenen Aeuſſerungen über eine Kimitation veg 
& stage vlelmehr an bie Proco atlonskonſtitut ion erg 
Yaneet, und die Abfendung der Gefändten ande Höfe vo 

" Mpeaden und Erockbolm vorläufig propenitt. VWerkwäre 

- U var bie ache und ulexsigfie Selfion durch die populdtj 
und zur Abfonderung unnöthiget Projökte emahuerde 

arte. der Schluß, dieſer 


Dat ia Sure 


Bruder, ge 





Ende. zu nja Fer’ Das. d 
—— 
le gehelmen Clufluffe des Kriegen 
—* —— Such 
nichts mehr vermöge. Gefinnungen von thätiger , aufopferne 
ei der Zaathatesan Lara (ltene 
a Bergen Khertbmanuitid pi Tee ©,86R.7r 
864. In der neun und vieszigfien Seflion ward 1 






für und wider .d merwäbrenden Kath geſprochen. 
— Sir , "Woffefiyi.bött-Eifoto, -Fradte unt 
en Brei RE Dede ein Nach 
Fr —* Mi ; bie —— —— 
Werk —6 a 
Rott), weun er ju einen —e— — a Berk 


tree Mokrgiunis Zlarb-dader aberıhafs jun Stabe 13*3 
‚ben. In der — Seffion Anfferte der frenmärpige 
gtiin der Mosgrie an Abgaben: „Sr. Maj.Härten 
en. der Sejfifäitelt vom Throne geredet; au. er 
be gegen, dielen Stand nichts: ——— man maſſ⸗ 
lerded init Dednuna Gerechtlgkelt und Wäglgung zu Wer! 
qudın, . Die Bilbofe, Pfarrherren, Miffioharlen, Pred 
et, Köteheten und Orden, wären nägfld und goͤthig. Aber 
Ue Kapitel und Abtehen, deren Anzahl Fr erwunderung 
goß fen, «ud welche — Parade Blenteh, wären der 
icahe wichesnfge‘, hild Fonnten beffer juhm"Meften des Fatb 
«2.0.8, Anh, Abtb, IV. x des 


30 yad 


\ do werden. der immer; 
Irene Erg} leß — ee —EX 
olens N Uesermacht habe ſolches Kollegium an 
iegeben, und fefgelegk, uın ascy Jahre In Polen unter deffeb> 
Sen Namen zu herripen, ung ihre durch einen folchen, Rah 
— a Sem Baraen, Kr dir. - es - 
"pnälie in argp Ständen fey, Aus wplgen.den Mach, ſo iofe _ 
— befehe/ "zu Gent u : 7 
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— 
we eh 
2: XXI. Warnaeg Relanı. bey Gelege 
t des uesändergen, ußlande .‚gegep. iR, 
Dem — ee“. San ®. 296 — 998) 
Dinere Ausfüng auf. Wußlapd : nad: boha, Erwartungen ypa 
Dreugen, ¶ Qnapeum alt in zehsäpane, «dachten pie May. 
Agratin bobe dee Part Gewehr angebagen.; ein — 
den. ie, mir Vecadtung abaewſeſon babe· ¶ Oein. Anschiuum 
word in. der arzten Seflion den ag, Den. "29 min 
Band IV. &.148..:149.) ; Pre Erle 
"Sn der im and funfstaften om vorn ’ 
Auat * als zur. Au⸗ um des dm Se beenden Ki 
efchrltten werden foflte, ertiärte ber Füriig,. bap Die verlangrg 
66 wider Allg art, und ein, völrklicher Vruch deg 
Reattaten mie den ‚benhchbarten Mächten fev,. der in — 
wligen (hwächeri ümf anbed des Reichs, demlelben die ien 
größte Sefabg zugehen imfirde. " Nichts, deſto weniger mark 
# der drey und. „euplafen Ben da⸗ —— 
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ſe Me 
en 


aus ber fiebzehnten Seſſion S. 1058, 


Sag Beſchichte. 
©. 96° Aijs weichenn Grunde üncetſtanden ſich He Kandlet 
Die lation in dieſem Mectipe dein Könige allein das Domi- 
fü er directum fiber Kürland zuzuſchreiben, da 
fie doch wiffen, daß biefes Dominiuihi- ſapremum der Repablit 
germeinfau th wi dem Könige —5 Bonnten wohl dieſe 
diniſter Ihren Eid end die, Rechte des Staats, vergeſſen 7 

Wird diefes Vergeſſen von den ibätigen, aufgeklärteig, 
fiandbaften und uäptrıberifeben Landboten Des. gegen⸗ 
spürtigen Neichatages, weiche eine ‚jede Abweſchugg 
wm Recht oder Schwächungdeffelben füx ein sadelne? 
swürdiges Vergeben ertennen, ‚unbemexäebleiben,. ohne 

alle Rödfidr auf Titel oder-LTames?  ..:  ' . 2 
u. 1,28. „Bühren dergleichen und. Ähnliche fa ber Welle gus 
gesehene Akten nicht zu einer iaxigen Meinung über den Chase 
gokizr, bie Juſtiz und.die Gewalt. der Marion?‘ Wore es 
gie noͤthig, Diefes ans sugebärige Kand durch Arm 
Verang: und Verbeflerung aller verübten Abweichung 
gen vom Xedht, von. eines durch die STadonalgewale | 
picmals beleinigten Juſtij zu überzeugeg? .. ...- 
2:7 „Bf Wölfen ung efinnern,* ſagt der Bf: am Schiffe diefrs 
Alliernirenden Auffiges, „daß Kurland immer ein Lehn fen, wel⸗ 

eß der Vation gemeinſchaftlich mir dem Koͤnige aepber: 

ues nicht zugeben, daß Kurland eine tuſſtſche Provinz, odee 

eine Provinz der Kanzler werbdede Laßt es unter unſern 
Behnge wirklich gluͤcklich ſeyn, laßt es pon fremden und her⸗ 
zeglichen Bedruͤckungen frey bleiben ut tie er ' 
. Ste ſechs und fechzigfte Seſſion MM merkwuͤrdig zur 
Seſchichte des Ertrage eh Verwendung dee Ehhfiifee 
Aug den Krongätern, Die geformte Eihnahırid dus denfels 
Ben:ift S.1029,, mit Austaffung der Eintuͤnfte aus den Wul⸗ 
bern, auf zehn Millionen (pol. Gulden) augefchlagen. : Dar! 
won befäme 'die-Republif: nur. 1496,58 2: Öntden. Durch 
eine neue Luſtration aber werde dieſelbe anſehnlich gewinnen 


Eo% oo. Tan u j W oo, Rn 
‚ir. Us ein Drafpid..baß. doch die Meichsbämer- ber: Kloſten 
ü Polen nicht von der Betraͤchtlichkeit feun dürften, als fol, 
che in andern europälfchen Stasten sewefin ‚find .. führen wie 
er fiebyebnten &offion ©, 1058, An: Das fär’eeidh 
Abaftene Baufinet Kloſter Cjeſtochow befidr drep zuſamen 
fünfzig Dörfer enthaltende Staroſteyen, bie gegen ı Fre 
, bu ” , , | , 4 
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Gatben nicht viel fer. 16,009 Rthle) einbriagen/ ven Die 


I 


nen die Paullner Bel, «0,000 Bulden, zur Unterhalt 
der Feſtung Cieſtochow zahlen muͤſſen. ” 


 _ Dießttiten, welhe SuchodolsEi Aber einen eng 


° 
‚? 


Generals der Kron Artillerie, Felix Potocki, In der'vier un 


‚fiebenzigfien Seſſion anſielite, und bie zu ber Zeit in dem 
ndboten von Lubſin, Otanistaus Potocki, sehen -teüheiten ° 
Gegner fandert, wurden, wie bekannt, durch den Erfolg nut 


zu ſehr gerechtfertigets "und ein Belobungebecret, im Name 
ber Stände vom dem Meichstagsmarfchall an. ihn erlaſſen, wele . 
&es voh Etwartungen der hohen Bateriandsliche und Treus 


, von Selten des Generals voll Hi ( &. 1082 — 10836.), Eon? 


traſtirt maͤchtig mie kürzlich erfolgten Auchtuͤchen und dem 


Wind des. Targowiczer Bundes ,:fo.daß „Die Stimme 


beforgter. Weallnungen, dieiſich in Araft parrlorifrien - 
Empfindung bören ließ ,* wie man dem General fein-ges 
uug. zu verſtehen ga, dleßmal. nur zu fehr auf Gewlßheit bes 


neyı Schreiben, »den eln Reichstageglied von der. ihm äite, 


ka »Dapnit-der Gebrauch, heißt es unter andern (m, 


| tehenden Freyheit 'gentacht hat, , bep der Nation feinen vers‘ 
kehrten Begriff Yon Ihnen erwecken möchte, haben Sr. Koͤnigl. 


Majeftät  In-einer yo Throne-gehaltenen Mede Ihrer vo⸗ 
rigen Handlungen erwaͤhnt, und vorgeſtellt, daß Sie durch 
Erfüllung bes Willene der relchstagenden Stände in Volſſtre⸗ 
Kung der Befehle der Rolegetainmiffion.,- dadurch, : daß fie 
fremden Truppen: ben ‚Eingang: in bie Graͤnzen der NRepublik 
derwehrt, verdienet haben, daß man Zutrauen, nicht aber 
Verdacht gegen Bis Gegeugex u. ſiw. Beſagtes Schreiben; 


vom..ıs. Diärzs anderthalb Monate hernach legte 


otodi ſchon das Kommando, der Truppen in deu. 
Eönine nieder CBO.IV.au ° RE 
Bey den Debatten: übre bie! Abgaben der Brifttichtrie 
emerkte Jesieraki,. Kaflcllan von Lukow, In ber ſechs und 
iebeuzigften. Sefllow, S. 1095,: '»@6 wäre, in det näße: 
en Kirche kein Regiments: denn die Bifcöfe haͤtten Feine‘ . 
acht, als bloß die Tituläre, wit welcher fie gegen die uns 


4 


" gehorfame und ansicroeifende Geifllichkeit gar nicht auskom⸗ 
. men fonnten, und wenn fie ihr Aufehen geboͤrig mürden una. ⸗ 


terftügen woͤllen; fo wuͤrde der wohfhabendne Biſchof ſein 
Vermögen in Proceſſen zu Rem verlleren. — — Die 
OEloſter⸗ in Polen Ihnen ſich zu De Qu Sewirftg melde 


te 


\ 


| 2 
2:6 Orfärtäyle 


die der Gewult ber Biſchsfe entzoͤgen, unb dan Ristdime ei 
e: Generate muterwuͤrſen.“ — —, »Die Erzehung dar 
gend koͤnnten ‚müßiae‘ Kloͤſter beforgen, und. der. dest am 
** ‚End „würde ſodarin Gewinn für den Staat ſeyn.« 
Di den Nönrientläitere mar dieß either, fo vtel uns bes 
‚Fannt ib, weht Ber Sall, als In Dröndstiöftern). 


1: Me firben: ud fiebenzigfie Seffion enthält einen 
Suryn Abriß zur Geſchichte der. Abgaben der. Seitklichkelt 4a 
Boten aus der Nede bes ihifchefs won Kilem Auch blerang 
ergiebt ſich, daß das Vermoͤgen der. Gefftlichkeit in Poly mig 
ben Reichthuͤmern ver Geiſtlichkeit auderer katholiſchen Sram 
ten nicht in Vergieiczung komme, ‚und deß insbefendite.dig 
Geiſt irhkeit in Pier zw ber Ecteagung der Otactslaſtes in 
ſtarten Arforiich genontmen ſey. Mehtere, ‚und. zwar wori@ 

* binftige Parochten ſollen kuum aoch ehren Beute. erhalten 
Sonnen, und andy dieſen ur dutch Alineſen. 


Diefet Kari —8 mit ber ſieben and dreignien 
** den che. ran und erg ‚nt der fieben 
Ad’ Tlebensigiteh ten 16. Mär ı Don der vter 
and ſechzigſten Seffiöh‘ an erklärte — Rn, den tägik 
Ben Sigungen, Wezen geſchwaͤchtet Sefundhelt nicht nun) 
terbrochen deywohtzen zu Eonnen,, td daß die Brände mur 
ahe fertigen Sagen zur —— —— temmen möchten. . 


vietter dand. Anh dicker Bene. enthält wieden 
An vaar der. metto rb ien Seviratioven und Auszüge af 
zum Dhell ſehr bedeutenden Scaateſchriſten, die is Polen —* 
dt um ſich greifentſten Wiekung geweſen ind, -- . 


Waẽs von der chf und febehsiuften' Ste zur acht ung 
bh Ten’ Sehen: vom ı Yten März bis’ zu see Ari 

in ach der Abgaben beſchloſſen war, - das emhätt Ä 
Monflichioe, Die Anckk der Wenennung: RE 


xxvi. sBipiges ‚Goteb, der rodinſen ‚beydel 
Tätionen zur Oerinebrung der Rraͤfte des Smats,d 

m zweyten Hefe don E 31— 58, Aufgenimmen , und, du 

dien ‚Hier. die ugrfänfigeh Debauen und die deranf gefofären 

unb in ein Neihegeles: uͤbergegangenen Refuleäte in Verbin 
hüng auteifft, ein befto lehtreicheres Bevſplel der, oft zuf 
„Hoosite verfägiigenin, polnifgen Sefengehung H.- h 
axvu. Auewa aus e⸗ pelisifchen. Parma 5 
en, 


z 


SHIT 


⸗ 


Hi day m 


eh vber EYE OR der raue, —RRX du 


eichgerwiche in orden verrcode baben edemn 
Katharina 11. den eaffifchen Thron beſttegen Gar, mid 
dem Motto: Accige time Painaum infidias. Warfeau, 
„Bey Broͤtl, 1789 89% (von S. #3 96 ad fdrtgefegt Wo; 
vo.) "Met Viel der iteſchete HE ſotg ader 
‚nieb edpieczehi sthle vagi polityczneyz Alle Wwykieä 
yet HERE Kiör& Yepkowaly rownowatndbe ha. Pefnocyj 
TE ehfa na —— Katarzyay'H.% . Da, win 
J— —*— ORRE Aczelge vilnwert‘,; wit! bemm fechſteũ 
Bande die Fortſeimg bes nitellchen Werkv umnterbrochen, ind 
. hen vuhtſcheinlich nicht rdeſter zk hoffen iſt 
8 fe Km‘ Mh geichfainr, iR obne U nanaehmlichtei, mne⸗ 
N Ausjlge Ger ‚Ebiekinttesn „OnuNnlennt vu d 


bes Werks afif x verfaffen. "YES: deſto told - 


\ 
vo. 


58*— töte es won Leſetn Thale Fu ſeys, auch aus 


m: Mottgefehtin' Mirdihde —— de Vtobe ia DE da 


— —7 — dle, gleich naͤch Ihrer Eſchinig, this 
Br Algerheiries Aufſchen erregt hat. — Bantz Eliropa Mio} 
dlein Einfall bedrohet, die eisen beifärben et oder abge⸗ 
reckt, bie Lehninaͤnmer Bette Betr beñdchen Waren ME Krlmnn 
edgendminen warde, Sweden das Fb Andk e Bnpruftidien 
werioh ed ei, & hoch nach Ihrem Fall, burth ihre Be⸗ 

—— nd a beberfußh,; Polen mit rut then Trinben goee⸗ 






- Rhtbenint, geechifen, Aid bot eefne rofl. ce Kur⸗ | 


a Hinzögefeigt würde, Th 
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Bu, viitch fern Ma gleichfalls dae Steliek —** 
Be —* allein ſtaub drofichehi 
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—— Verbindungen und Abfich⸗ 


———— eis Me Otkefnärihticie Dforteint #0 
zur fen e eit die ah rte 


—* gen —— DE 


ur 
a’ 
ige ütſcher A ehren tohnten. Der Verf. alebt 
m — "Yon Ber Polltit Riands vor der Re⸗ 
ing bee 
N, K Wädı ündern, »Aftet es bey beim Noſtadter Trieben. 
en NAVLTEN N 0.120310 W verinnihet, D dur Fünf und 
änaig ut darkiif Fin Höriig von Frapktenh ber Todter 
ererh des I: den Tikel einer Vermittlerifn ih Europti neben 
järbe, und Reid Truppen, auf Ber hr enelandt, 
dem RAheiner daͤhern, ünd- rap eben diefe An dein 


N) 
igeaden Kriege die Banbeſtadt Btandenkurgs pſnberi fee , 
J Gurobu 


ee tat w Uaſtderce grwen bo Yo a 
a Ruß⸗ 


a der IL! Dre ſchatffintigſte Polltiker,v 
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#08 IRRE 1F 
lands Fruudſchafe Hte, weh ie Met harte und babe 


‚den Vortheil, daß es felten zu feiner Vertheldigung Krieg 3 


führen. genothigt war, da es die zwiſchen ibn und ondern krie⸗ 


geriſchen Mächten Iegende Nationen geſchwaͤcht, unter ſich 


eibſt uneinig, oder gan, von Ad abhängig gewacht hatter 
Alles dieſee gewaͤhrte diaſem Reiche die Aufſſicht eines ſehr gro⸗ 
Sen Uebergewichts, und es zeigte auch bey Jeder Ge Bet 117 
bene euͤhne PolitiE, welche von.friner fichesn Lade ben 

wid. : Ale-zehn Jabra veränderte es feine Alizten fo, Da 
kein Kabinet Intrigue und Hochtzuth In gleichem Grade vera 
einiget hat.«. Wir übergeben mit Stilſſchweigen, was den 


"Berl. S.91 fi den IV. Bandes über Peter deu dritten, 


dieſen, wie ex ſagt, »in Europa fange werkannten, uud nue 


7 


"ans Vertäumbungen feiner Mörder beruͤhmten Monarchen,«« 


Über ven von dem Kanzler Beſtuchef wider ihn angeleaten 
und von Katbarina der II..aufgenammenen Dian, über das 
gruudloſe Menifek vom 23, Sullus 1783, über bie ums . 


. . 


teten Milderung der Lage des 


üewieſene Veſchuidigung eines — Kuupaduns auf. feine 


Ormahlinn, und von der Beahfl 


wugluͤcklichen, Iwans beobringes »iſt ed. wahr „«.. ‚Seht ıE 


©. s60. im VI Bande hinzu, „»baßfeine ( Peters‘) Feinde 


aus feinem Baue zu Schläffelburg Veranlaflung sur 
‚Surcht genommen babe: fo ifl er das Opfer der er⸗ 


habenſten Mienfchlichkeit geworden. — Das Din 
nifeſt vom 8. Julius,« fährt der Warf, ©. 361. fort,« hatte” 
verſchiedeue Abſichten Peters des Ul. und feine Verbindun⸗ 
gen mit Preutſen verdammt. Und Ratbarina TI. brachte 
gleichwohl dieſe Abſichten, weil fie wahrhaft patriotiſch meren, 
zur Wirklichkeit, und dieſes iR einer ber gruͤndllichſten Theile 
Ihres Ruhms. Auf einer andern Heite legte ſte den Grund 
dı engen Verbindungen mit dem Könige von- Preußen, weld 

r vörbero für einen natächichen Feind. Rußzlande etklaͤrt 
morden war. Was Perer aus Gefühl und reinem Juſtinkt 

7) gethan Hatte, bag bewirkte die Kaiſetinn in det Abficht, 

‚den Weg zu insernebmungen zu hahnen, die ihrem Genie 
and dm Umſtaͤnden, darinnen fle- fich befand, und der Ehrfucht 
der fle umgebenden Favoriten gemäß ivaren, Um den Nach 
barn Gefetze vorfchreiben zu koͤnnen, mußte ſie fich mit der 


Macht vereinigen, welche, ihnen helfen konnte.« Hier Übers - 


 Bürl; Aber bie Gewaltchätiofeken bes suffigen Deiniferg 
Te BSimo⸗ 


geben wit abermals, was über Rußlands angemaßte Allein» 
berrſchaft in Kurland, Über die Vertreibung des Herzogs 


A BE u J 


niaohte Herrſchaſt in Polen noikömmt, 


— — 7 g: m... 
. 


Gh 3 


Simolin und über bie wiberrechtliche Invefkieme nud Binde 
des Herne iron von &. 362. bis O. 387. ie pe 


machen nur anf. das eufinerkfam, was über Rnßlands ange 
XXxvIiii. — ‚aas des Kron » Unter Feld⸗ 
berin, Sewerin Kiewusti, Gedanken über die Grb⸗ 
Abvonfolge in Poleh.“ Aus dem Polulſchen überler (vet 
8, 108-128). Das Original, das tofe vor ‚uns. haben, 
HR aͤberſchrieben: „Seweryna Rzewuskiego p Sukcellys 


Mons w. Polfzeze rzesz krötka*, Warſchau pen Däfour, 


“and N datirt deu: aflen December 2789. Dresden, .ino damals 
der Feldherr nach Band II. G. s den Werks vom eruer 
ben und Üntergang der Polnifchen Konſtitution, nic 

ka pen beiten Abſichten ſich aufblelt.. Der Felpherz fucht.die Bes 


J dauptung der neuere Staatsſchriftſteller Po F gu widerlegen⸗ 
r 


daß die Erbthronſolge Polen von den Verſoirrungen, welche 


. sin Zwiſchenreich gewoͤhnlich hecvotzubtingen pflegt, befteyen, 


und doß eben dieſeihe den, Einfluß benachbarter Maͤchte in bie 


KDiepublitk unmoͤglich machen werde, Wider jene vermeintliche 
Verwirrungen, woju.er.dfe Urſachen bloß In den. Krone 
werbern finder, fdhlöge er einen andern, von {hm für. lei 


gehaltenen, modum in der Wahl vor, Zudem ſey die Furcht 
nor jenen Verwirrungen übertrieben, und nur der mächtige, 


. aber fHopifchdenfende Reiche fürchte Das Önterregnum, das 


den aufgehäuften Mitteln des Luxus gefährlich zu werden 
drohe. Man folle daher zu den hoͤlzernen Huͤtten der ſreyen 


 Borfohrengugädifeften, bie bie Gierigkeit des Selaten torr 


nig geiyen ‚Eonntens ein Bemeisgrund, bey.deilen Beſolgung, 


zoße jeder von ſolbſt ſieht, Polen eben.nicht gewinnen würde, 


Etwao wyhr mochten wie dem Weldheren bey Beſtreitung der 
aweyten Behauptung Necht geben, wenn er her Erbthronfole 
ga den Vorthell abſpricht, daß fie bie Eiumiſchung der nach⸗ 


arlichen Mächte in Polens Neaiermug hindern werde. Diefe = 
SEinmiſchung iſt eine Wirkung. der Schwaͤche, nicht der Re⸗ 


gierungsſorm eines Otaate, und dieſes Schickſal bat Polen 
mit jedem ſchwachen Staate gemein. Man gebe dem Staa⸗ 
se eine reſpectable Macht, und er kann bey jeder Regiexungs⸗ 
form gegen ſremde Einmiſchung gleichzuͤltig ſeyn. Gliebt 
auch keine Zwſſchenregierung fa der Erbthronſolge Werantafe 


. ſng zu jenen Einmiſchungen: fo wird, während der Regie⸗ 


‚zung, zumal bey einem. Khmachen Thronſolger, ein Relchs⸗ 


a 





fi ° Pr ‘ . 
’ \ 
\ 


30 _ Geſchichte. 


dach pder ein füllen Miniſtetlumn dertleſchen Yeßem - OB die 
Erbthronfolge mit der Freyheit dee Nedierungsfofin und bed 
Wraärsbürgerd-beRehen könne, dauon kann man Be Ausfhlys 
zung ©, 117 u. ff. teilen. @r’fildet Me, wie man leicht evt 
achten kann, damit vollg unvertraͤgſich, und auch eine engli⸗ 
The: Reglerungsform fey file Polens Frebheit gattz unphfiend, 
weil der Lhron In ihr mehrere Prärogariven bat, die dee 
Bürgerlichen Frevheit ſchaͤdtich find. Zuletzt iſt er der Mel 
nung, die Fehler der Waͤhlen zu verbeſſern, wenn ſle weiche 
daben; adet hit die ganze Verfaffumg aufjuheden. Liebet 
ner rathet er an, ins Kuͤnftige gar; obrie a zu Heike 2 
werde dle Furcht für den Folgen der Vahlfreyheit mit det 
futcht, welche einen Polen gegen die Erbthronfolge erfüllen 
uß, zu gleicher Zeit verſchwinden, und „der Kampf det 
Freyheit mie dem Throne, welcher die Utſache der Schwaͤcht 
Polens iſt, auf immer aufhören. 7 7 


“ XRIX, .Auozug aus der Monfliturion: er. die 
reywillig &bernoömmene Abgabe-von- adlichen :umd 
Beiftlichen Bütern in dee Krone und im Großdberzʒog⸗ 

- AIbam Litauen aufzufinden“ (von S. 131 —144). Keines 
henen Auszugs faͤhig. Wegen der dringenden Staatsbedurf 
niſſe ſollten die in der Verordnung feftgefegren Abguben Thor 
für das laufende Jahr gehen; und bie Abtraanng einer ganz 
jährigen Auflage fhon im Septemder bis zum Teßteh Octöbet 
erfolgen, .55. ee 

XXX. „Auszug aus Ange Koftzrain, Miferendh 
"wildes Großherzogchums Kitiuen, Bedahken adete 
Gie unter dem Titel: Severin Aierrüsfi "Alan: Tim 
ter » Seldbern, ‚Aber die Erbthrogfolgein Polen ei 
ſchienene Schrift“ (von &;150—177'und Br09—r 17% 
Jus von dieſer Schrift fügen idir den Titel ded Originals iR 
teraturen der Geſchichte und Samimer hiſtokiſchet Bitiiot 
hekeg noch dem vor ung liegeitden dolniſchen Ererbtare ben: - 
"x. Nulsons Koltstaia, Referendarka W. X) Firewskieg 

Uwagi nad’ Piſmom, ktöre wylzto w Warftawie — pod 

Kısiem Seweryna Rzewuskiego, : Heininna -Poltiegd 

grennego, o Sukeeflyi Tronu w.Polfzcze Rz,ecz krötka® 

% Warfzawie 1790. Schon aus bern jufatiifttengedrärereh 

— aus dleſer Schrift iaße ſich abnehmen, doß tihe: Verf, 

beit Berrheoiger ber Baftfrehbeit In Jeter uͤchfecha aͤber 
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ben. Der Verloſet bat; außer: Rn: hemein pagingn 
en Quellen der Poiniſchen Gekhichte und. des Polniſchen 
Staatsredus, noch härwfchriftlicker. Haue mti⸗ (G. ⁊5 der . 


Polniſchen Urfchrif), wies... Orzelski's Interregnum po. 


- Joniae u. dgl., beſondets über bon zur’ Ungebithr. heprieſe neri W 
Georg Kubomirski, ſich bedient; Und bas.an Seitenzahlen 
nmiche größe. Buch: iſt Euch: ſuͤr die Geſchichte des Stabts iu 
Deſſen Erhaltung es erichten „.oon nicht geringer Wkktigedt: 
Von der Wahlfreyheit iſt in den fruͤhern, geſchweige Bein An - 
den altenen Zeiten der Republik keine Spur vorhanden. Die, 
Paeta comenta mit Heinrich von Valsis ſind ein vffenba⸗ 
ver Beweis deſſen, was die Khnige in Polen vother waren. 
Erſt nach Sigmund Augufis Tode ward er ein Fundamen · 
talgeſetz daß die Konige, welche kuͤmſria gewaͤhlt werdin wr⸗ 
den, ſich nicht Erben vom Polen und Litauen nennen ſollten. 
ullaſere Natione“, ſagt der Verf. ©: 155 u. ſ. ind & 26 - 
ber uUrſchrift iſt auf dem Weqge des Feudalſoſtems zur Srev⸗ 
Be gekommen. Der Lehnsmung Hfrle den ihm vom Landes⸗ 
herrn verliehenen Brand, und die daruuf wohnenden Leute fär. 
fein Elgenthum, Nndifich felbſt für ein höheres Weſen. Kuo⸗ 
wi und Wiadystaw Jagello waren bie Urſache daß umdeh 
Kaſimir, dem Ingellaner, die Tadefahrten (zZiazdy) ber 
Rafidbsten. auſtamen, indem jene Könige: die adlichen Guͤter 
‚von ‚Abgaben deſteyeten. Und Hehe Tagfuhrren, welche die 
Auflagen ber mi, guben Gelegenheit zu dem Stam. Ale 
anders. und: Gigmunds, daß der -Ronde :chne Ructh und’ 
a der Herren, Prlaten, Bironen, is. f-voiniäte 
verordnen tbnne.t.—. Die Herren (Panowic ) alingen mit. 

. der Marion nicht redtich um. -'&te ſuchten die Mationalfree 
beit in, Priviſegien, wodarch le ſich gleithſam zu einem mm 


E teiſtande zwiſchen dem: Konige und. der Nativn erſchuſen, und 


bernach auf dirſem Wege die Natiou beherrſthtrer; fie weitem 
die Erwaͤhler der Könige fen, ur (Äste: Kren⸗Kandidaten 
werden zu koͤnnc. EOwz'eloki zähle meh Sagnrnud Au⸗ 
wi Dode mur dreh Kandidatih uni ſremden Käufern, aber 
sin aus, den Haͤnlſern Wolntfdfen Herren namentlich bet. 
—e EBostehbln, Kaſtellane, Miniſtet und Sraroften; 
Frage war nun, ob ein Piafte der ein Fremder gewaͤhlte 
* ſollie? Das Oedrinzeder Piaſten war fo groß, daß 
fie einander ſelbſt hinderten, and WIR ein Anohkuder gewaͤhlt 
wurde. Heinrichs Wahl war ein Builder Artiocretin 5 
An: we. Benıys Will, ma ig vna is a u 
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geſchickter zur ron. Kaunblbdetur zu machen/ und Jamoysk 
machte ib zum Reujler und zum Feldherrn, um die getichtli⸗ 
tche Gewalt, de Unterhandlungen mit fventden Mächten, und 
die Rräfte der Darin ganz in feine Hand ımb in bie Hände 
der Ariſtokratie zu boĩn zen. ( In Anſehung diefer Behauprung 
hat ber Verf. einen lebhaften. Gegner an dem lcheber. der 
„Przeftrogi‘‘ gefunden. G. Heſt 10 S. 298 f.) Durch bie 
"Einführung der Majorate ſollte ſich ein vom Ritterſtande ab» 
gefonderter Herrenſtand bilden, uad die Regierung ganz in 
des ſetztern Gewalt ſpielen. Durch fpätere Verordnungen 
ward der Errichtung von Mejoraren noch Ziel und Mach 
geſetzt. Der Ariſtokraten⸗Geiſt erwachte aufs neue unter 
Jobann Kaſimir, ns Aubdmirski das der Vollendung 
näher Kate, was Samoyskt nicht hatte‘ beendigen Ehanen. 
Was Johann Raſimir jur Abficht gehabt, als er den Thron 


einem Prinzen des Hauſes Bourbon zuwenden wollte, zeigt. 


ſich aus felner-auf dem Reichstage v. 1664 im ©enat getha⸗ 
sten Propoſition, deren’ JIuhalt hier von S. 16: nachgefehen 
werden kann. »Niemais,« ſagt S. 165 der Verf., »hat 
ein —7 — wahrer —— als bier Johann Bafımiz 
- feiner Nation das k nfeige Unalöe vorher verfündiget "hat, 

wenn fie nicht:daran denken würde, hey ſelnem Lehen einen 
Wachſolger zu ernennen, um deu Thron nicht zu einem Ziel 
fremder und einheimiſcher Benterden zu machen. Die ze 


Jobann Zafimirs Zeiten in Polen herrſchenden Ariſtokraten 


cerriteiten feine seinen Abſichten, ſeinem Vaterlande gegen 
das Hans Oeſterreich eine ‚mächtige Unterſtuͤgung zu verſte 
chern. Diele Seren hiengen ich blindlinge an Rußland oder 
an Oeſterreich, von weichen beyden immer alle Uebergewalt 
fm Polen hetkam. George Labomirski, der Verttautg des 
.. Königs , fein Guͤnſtiing und das Werk feiner Gnade, von 
Deſterreich naterfüge ‚und mit dem Titel eines Reichsfuͤrſten 
-  gezlert, ‚bewirkte Verbindungen unter dem Adel und In der 
Armee, nahm die koͤnigliche Krone in ſeine Bewahrung, ſchrie 
vllenthalben aus, daß der König bie Nation unglaͤcklich mas 
chen wolle, weil er auf bem Reichstage vorgeſchlagen Hätte, 


an einen. Nachfolger a benfen, Und vbgleich das Prolekt 


ver. Koͤnigs: auf. diefem-Meichsrage fiel: fo hörte Doch Defler« 
wei nicht. auf, durch den Kubomirski die Nation ki beſtaͤn⸗ 
digem Mißtrauen und Sechtecken zu erhalten. Was man 
auch vom dem Prozeſſe gegen Aubomirsti urcheifen mas t 
- ſind Beweiſe vorhanden, daß er durch feine biſes Aßheen 
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hi fplelen, um'feine Abfthien gegen den Konig deſto Er 
nm 2 XXX ve fi ER. 0 Vf : ' — 
Januar iuntaaten S. zo’. J. iofbet (fr darhetban 


Ri 
Tr Bee der bundertundfunfzebnton Seffion d. 5. Bund” 
“ Y7B9-ward die Transportirung dec? — Rt, | 
Be: jenfeits des Dpieſters yon dem Rufen Ambaſſadeus 
ängejelde, und ‚von Sucodolski auf gerichtliche Murerfug 
Uumg: der Bandluien. des Färften.Doninaki, ‚ Reidıstaggs 
Moatſchals des Keichetags von 1775, und Kron-Großsi chah⸗ 
eifters‘, gedrungen. In der folgenden Sigung.vam.3. Ju 
hy ward Thon hie Verhaſtnehmung des Kürften ‚dutch eine bes 


fondene Kortfieurkon, deren Juhalt S. 191 und.92 augeges 





en iſt, deeretirt, und Delatores wider ihn. genannt, 773 


i i .. 

XXXI. 0 Otimine eines die Beudlkerune un: 

4 enfehbeit Pig ‚an die Ylarion« (von ng und . 
zart). | Sin-ta polnliher Sprache erſchienenes 

beſſen Berf, die Nation mit vielen Worten bitter, 


— on 


{ 
\ . © 3. 
bat der Belflihen aufzubeden. Das Original diefer, -blof 
im ihter Afiht velflen, deufiärdigen Örechüre Id una nu 
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xXxxu. AJaxoſt Ʒutéſinati. nom vanſe Gran, 
———— ⏑ ⏑⏑⏑ —— h ———— ig 
olen« (von 231.— 230%., Ein drolllgtes Perſiflage der 
delichen Vorurthelle in Polen wider die-bürgerlidyen Staͤnde 


put bie Staͤdte. Das nur 38 Seiten im Hriginel betragende 


exkchen iſt nicht ohne Laune, und ein treues Gemälde d. 
Nationalſitten des niebern Adels. Wir ſetzen danon nur. 
den polniichen Titel her „Jarafza Kutalinskiego, Herba 
gbörög, Sælacheica Zukpowskiego, Uwägi nad flanerg 


’ 
_ x “ ⸗ 


Niefalacheckim w. Polfzoze.“ FE, . 


Ir Te XXX, Warngungen fir Polen, wie.fich felbt 


Re’ aus den Hegenwäktigen politifchen, Verbindungen 


Raropens und dem Rechte der Natur ergeben, von 
Derf. der Betrachtangen über Dan Keben des Jobanı 
Bamoysti« (von S. 2350 — 244 und.273— 309 ma 

ten, neunten nid zebnten Heft diefeg Bandes 186. © 
jn Ortav). Der Titel des Driginelg lautet ſo: . „Przeftrüe 
Bi" dla Polski z teraznieyszych politycznych Enropy awie 
yzkgw. y z Praw natury padajace,. pizar. pi | art 


ad zyciem Jana Zamoys iego.“ no, se dera. Tagebu ri | 
‚aber hr die erſte Hälfte des Skietaalk ni ©. a; & 


den die zweyte Hälfte, von ©. i167 san iſt, ab, 3 
des Tageduchs zu A er Verf. bes letztern no rat 
nut Rand geweien, Pey. —— wir den Nad⸗ 
ichten don einigen dar merkwuͤcdigſten, In Kefeyi Bande ep 
tomieten' Schriften, am“ Ihrer. Seltenheit. millen, gegeb 


haben, iſt es ung nicht möglich , mit gleißer Aysführtiäke 


bon diefer, riet SIR Sonderbaren auch. vlel Vortrifilig 
ches enthaftenden Schrift zu ſprechen; um fo.mebr, da eijj 


Hofer Thelf dee Werks“aus Naifganementg beficht, deren . 
Eintheiltgrig und Zuſammenhang hler nicht ohne Weitlaͤufigij 
Belt vorgeledg; efn’andrer Tbeil aber In eine Einkleidung geg 


bracht il, vor deren. mißfällgen Gervande er durch und auf, 
keine ſchickliche Weiſe enchäft werben koͤnute. Die Kaupts 
ipee deg Ganzen läuft Übrisens darauf.hieaug, daß Lie vers 
iderte Staataverfaffung In dem übrigen Europa nothwendig 
eine‘ Veränderung, bee Vexhaͤltniſſes nad. Nch ziehe, in mela 
ern Mielke der Adel genen die Dotntiche Marion. gefiand 
hats dag der Adel, zuerſt an die Natien, und alsdaun et 


an ſich denken miſſe daß der⸗Adel mie ein Stand, nicht aheß 


bie Natlon ſey. bolglich men die Eintiptungen Ber nee 
u ',W - 15 
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Ed 
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ps, pi IE einen Stgnp, fondern die ganze Na, og 
X —* fentlichen — det fi Fe Neben 
Votwande a « popufärer: Materten, Die Matlort nice 
gum Werkirng ihrge Pöipenfchaften machen. - Mehr Behn - 
dieſet —58 fenden Winke nk jegen dle’oßen charäßte 
sten Sährift des, jeren Fanufl Herihter: Der Ade 
P je ſeide Borredte 1 t verlieden nat Pa er algerne‘ 
‚her. machen,” ur. Telbige nicht dar zu verlieren." Mt eine 
7 ur einen Teil. des ‚Uebels ansflictenden s Konitution werd? 
ſich nicht retten, "fondeen nur durch eine nen, melde Die 
. san Nation En »Die gebßten — auf 
reigem Relchatage aber x x beten , 301 der. Verf, 
a ug Sn der Herten,‘ Eher Ritgetſtang rd 





” arbeiter, und glebr dis A Grdfehen. "Far af 
[ber wenn €& datauf ankommt 5 
Re alle zu Zãufe. "ep verrhun fd 
„eis ni da das Belt, Ich 
{eben ung genbthiget,, "lat 


Zen find außer Lanpes, 








[Geh die troffteſe Lagt 
Bor je — 
den Sioate gehßrenden, 
‚Kof.ven gangen Sant. € 
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1080| dap, au ohne. Genehmigung des ifchen 
Hrn die Konfitätken ig’ihrer, Kralt Bleiben (oflte. en 


— 4 — More ha ſo etthaete Su. 
‚Seiten voh 20; En 


janpektundfecbsundswähzig 
2299. . Den Yang IR 3 
XAKIV- - »Ronfittnsien: wyegem Des Vi⸗ewbum⸗ 
Arakau,« enihue dns neunte Sn Gros © 206- 
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Dian: am. Sefliße uk ie bündert. und d 
m Drerklaften, Soſſton vom 33. July-1789. u ei 
& ‚Sünfter. Bind. Aus einer m der bundert And 
ur dreyßigſten Seffion den aten Auguff ff gemachten Ye 
an dee Lan ßeten yon Podlaclens. „Her die ã 
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. 77 BEFORE Sen Zu ' 16 * DAR „a... „N. .= 
ſaubten nach Kouſtautinopel beſtimmt war, merten wir an, 
daß, nachdeus derſelbe mit, Rachdtuck wider die Eniferrung 
des ja der Armee dienenden Adels.von den Bffentliiten Rarbs 
fdtägen geiprochen, von eben demfelben dern Ständen zu ee 
nen Generalspoflen bey der Armee der ia fetn Vaterland aug 
Amesita mit. dem Charaktet eiues Mrigabier zusüdgefehrtg 
Bosciufsto zuei öffentlich ensfohler werden il. Der 
aeſte Oberſte der Kronartillerie, Theodor Poradi, ſchestte 
ip Das Zeughaus der Republik ſechs dreyyfuͤndige wetalleue K 
monen, mit der Auſſchriſt; »Bollo, led nunquam cirili. 


XXXV. „Note an das erlauchte Miniſterinm von 
dem Bammerderen und Rirter von Asyking, abgeord« 
neten Delegirten von Selten Fr. bodhwobigeb. Kitter⸗ 
und Kandichaft der Hersogibhmet Zurland und Sem⸗ 
gällen, an Se. Mfaieflät den Koͤnig und die Durchl, 
verfäninelten Scande.« Aus dem Franzoͤſtſchen. (Bon ©, 
17-24.) Die, vom s. Aug. 789 hatirte Note fucht dapy 

fan, "das am Derjoge al 1y, Jan. 1788 einfeltig erport 

(cefpe: ((.ANV.24,.46,) aufzugeben, dejen, arfehmibrl 

umanßungen ©, 18. u. ig. detafilik 8 und, min nice 
—ã —E6 etlatdtotium/ >f 
Diederherſtellung der, Rube ig hen. bofuͤmmerzer Bo des 
uplichen Adefs,« ipie.eg — —— *— 
über ein ſruheres Geſuͤch an die kuriſche Regierung Feine zun⸗ 


Fur 


tige Antwoct erhalten Finnen, FE | 
” , XXRVL Außzug aus einem auier dern Ehel; Yeief 
einea Vaters an feinen Sobn, —— 






jefcheiebenen, gedruckten Btiefs Hai, ig. July 178: 
von &.25—37.). Wir daben Ion weiter oben die Unbe 
holfenheit der Aufihriften mehrerer Ausziige Ih dieſem Tages 
buche jJeruͤgt; »gegerumdatigern Ausgat ſteht. noch /Aberdieß on 
Diefen- Sselle I: Heiden seite. um Etmas zu fguͤh, und haͤtte 
rognigftens im dritten Hefte, nach der gerichtlichen Vorlas 
ung des Fürften Poninsti aufgeführt ſeyn follen," da die 
ngenannten Vileſſteller AHUB ber die ’dent Aaeſchuligten 
tiber das Gefep : Neminem vaptivabiuis, cualſt jurs vietum⸗ 
Benommene Treyheit, theils über die Einziehung der Eintünfte 
des Sie ums Krakau fich erklärten. Diefes Verfahren’ hät 5 


* 
er 


fagt er,©, 35. , able ſbe angenommmeheh Inccn vonf gei 
| W chen 
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Da a, BEE . ln. 

ver, Figenthum ſich Tortpflangen ſollten: fo mürben age Pfar« - 

7 a traurige Auſficht für ſich haben. „Der Kollator Abe 

nem Pfarrer Die Einfünfte nad) Belleden beſchneiden, und 

b. zum Eigenthuͤmer der. Piebaney (Pfarrey) machen: denn 

as die Republik im VBerbältuiß zu den Bischümern it, dag 

Eder Kollater im Berhaͤltniß zu feiner Mebaney« - "7 
Die Rede des vatrfofiiden Biſchofs don Raminfes, — 

eren in der bundert und drey und vierzigſten Seffion 

3. 69f. gedacht if, haͤtten wir, fo wie einige andre in der 

olge, gewuͤnſcht hier ganz auſgenommen zu ſehen, da diefer 

ackere Praͤlat, feit dem gemaltthaͤtigen Reichstage von 177€, \ 

en öffentlichen Keigielägen fernet Brpjmmoohren , ſich nicht. 

atſchlleßen konnte, und eine Veränderung eines fo [hredie 

ven Spftems,« wie er fagte, nlieber an der tuͤrkiſchen Graͤnze 

bwarten wollte.« EEE a 5 W 

XXxxvri. »Citation, dem Forſten Aron⸗ Groß⸗ 

Ichatzmeiſter, Ponin'sti, inſinuirt den 36. Auguft 

38 (Mon ©8694.) Der Fuͤrſt wird in derſeiden 

eſchuldigt, daß er, als ein, In Gleichheit gebohrner Ede \ 

nann-, au den mit Gewalt verknüpften Würden auf dem Wege 

ev. Uebergewalt gelanpt, benachbarten Mächten gegen dat. 

Zaterland für erhaltene Melodnung nichisiwärdigerweife 
ienſtbar, und ein Verfolger der die Rechte dee Vaterlandes | 
egen ihn vertheidigenden Staatsbürger gewefen-feys baß er wur 
en ſreyen Meichstag, wozu er, gleich andern, als Landbote 3 
ewaͤhlt geweſen, in eine Generalkonfoͤderation umgeaͤndert, 

ad zu der Kron⸗Geheral⸗Konfoͤderation⸗ Matſchallg · Wuͤrde 

uf eine bisher nie erhoͤrte Weſſe gelangt ſey; den Staat durch 

ie Laudestheilung geſchwaͤcht, und für dieſe Landesverraͤtherey 

nd Staatsverbrechen ſich noch dazu, ſelbſt ohne die Domaͤ⸗ 
en der Republik zu ſchonen, Belehnungen ausgemacht habs, a 
ugleih werden ibm unter dem Tide alle Briefe,‘ Bilets, | 
Mfecurationen, Reverfe, und alle Andere gehabte Korrefnens — 
enz und gewechſelte Schriften, welche auf die Errichtung und 
interhaltung jener General » Konfoͤderation Being’ haben, 
s unverzüglicher Komportitung abgefordere, und daB, nach 
rwaͤgung dieſer und anderer Derbeife, gegen ihn bie von den 
zeſetzen auf dergleichen Werbrechen beſtimmte Strafe erfannı m. - 
erſuͤgt werden ſolle, Ihin angedeutet. — Der Fuͤrſt hatte, mag 
ie von der hundertundſechs zebnt. Seſſ. (DB. IV. S. 189) | 
XA.d. B.Anh. Abth. IV. 9 bier 
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‚lee adch nachholen, bey den Standen delbſt um Biieterfehung 
‚eines Gerichte angeſucht, vor welchem er fich, wegen ber ihm 
‚zur Laft gelegten. Varwuͤrſe cechtfettigen Ehmte, mit des 
Srepbeit, auch alle Diejenigen vor diefes Bericht‘ vors 
depen zu Eöunen, Die su Aufftlaͤrung ſeiner Sachendtpig 

x w een 1 n 


„Da en großer Theil bee bieherigen Geſſionen mis dem 
FMtat der Armee —8 und, wie von mehrern Reichs⸗ 
spgänliedesn, mißſaſlig bemerkt wurde, mit Auseinanderfegumg 
son Kleinigkeiten zu lange befchäfftiget war: fo ließ ſich enditch 
> da der hundett And Acht und viersigften Seſſton (4.28, 
Ausult ) der nur gedachte Biſchof von Kamien; ©. 111 f: 
aiſo heraus; »Mein Stand, als Geiſtlicher,« fagte en, 
ꝓber das Sepräge bes Friedens trägt, hat mis nicht erlau⸗ 
bet, Aber Kriegsangelegenheiten dnlges Licht mirzuthellen 
on 5*— gone 504 die Stände den Gußern —— 
rtgang Ihrer Verathſchlagungen perfänuen. t 
rinigen Tagen Das Gebäude riet gewaffneten Uebermacht 
pledergeriſen, und diſputlren nun ſchon acht Monate twegei 
‚ heilfamerer Eititichtungen, ohne zum Stel zu treffen. 
muß, vermoge meiner Pflicht, erinnetn, daß unſere Freydelt 
‚nad das Schickſal unſers Vaterlandes, von der guten 6der 
Übeln Meiqung abhaͤngt, welche benachdarte Kabinetter um. 
us haben werden. Es iſt Seneraltnasime, daß eine jede 
Natlon, welche uniwirft, was ihr nicht anftändig IR; aber 
nicht fo viel vorſichtige Klugheit Befiget, zu beurtheilen, was 
zu Ihrer dauernden Exiſtenz noͤthig It, in politiſcher Hinſicht 
‚Sehne Aufmerkſamkelt nerdient. Vergebens hoffen wir von 
einer Armee, und rühmen ung derſelben! Ich up mie Be 
danern fagen, daß, fobald. die benachbarten Mächte ums für 
‚eine uneinige, übelteglerte, und gewiſſermaaßen dazu beſtimmte 
Nation anfehen werden, daß ein änderer fle im Zügel bakıe, - 
und ihr Verordnungen votſchreihe, mai mit Schredien daran 
‚denken muß, Daß. fie fi verbinden koͤnnen, um eine legte | 
Theilung mit uns vorzunehmen.” Mer wirt denn afans 
‚mit den Traktaten warten? Werden denn die beuachdarten 
Dice fi fo lange mit Blut färben, bis wir Schreibern, 
Regenten (Aktuarlen), u.j.w.ihren Gehalt werden zugemeſſen 
daben? . Haten doch gleich anfangs einige Drähte Polen 
. . Alllanzen vodigeſchlagen; aher eben piefe Drächte ſehen nun die 
Mnorbnung ‚ip ung, uab ſchwelgen, und werben: en 
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Ra doq du diefifle Pelktifer urıheiten, ob Turopa verbun⸗ 
ven fen > eine ſoiche Station unter fi zu dulden, die feine, 
Weglerung, und kein gewiſſes Syſtem hat.x > | 


XXXVII. mümorial an Be. Roͤnigl. Majeſtaͤt 
Bon Dem Keren Kammerberrn und Ritier von Zeyking, 
im Vamen Er. Hochwoblgebobrnen Ritter und Land⸗ 

fe der Berzogtihäͤmer Kurland und Semgallen 


Rbetre icht.« Aus dem Franzöflichen (Bon &. 129=-135.), 


Die Beſchwerden bes Knriſchen Adels gegen den Herzog find 


unter fechs Klagpunkte gebracht, worüber wir auf Numerg 


XV. in der Anzeige des Dritten Bandes verweiſen. Dä 
gedochtem — die Form eince definitiven Verordnung 
— ſey: ſo maͤſſe felb@ die Form den kuriſchen Abel, dur 

grfäprlichen — ‚ weiche daraus entſoringen duͤrftem 
beunrubigen, beſonders, wenn das Stillſchweigen dei Ritter⸗ 
Iſchaft und Landſchaft derſelben eine Art von Beyftimmung 


Her 


In der bundett ein ind fantzigſten Geffion: vom 


3. Oeptember 1789 fhenkt der Statofie yon. Brsofiowic 
Brſchoſtewitſch), Potocki, feinen. Pauag zu Lublia der 


Wwarſchall ebenderſelben zwoͤlß Kanpnen- 


⸗. 


Repuhlik, zu einer Auſtalt für die Armee, und der Neichetagen 
on 


Sie bundert und drey und Funfsigfte Seſſlon vom | 


. Septeniber zeichnet fi vor alen andern burch die nieder⸗ 


efeßte Beputaͤtion für die Regierungsform als, welche 
ble Grundgeſetze der Pflichten und der Gewalt afler Kollegien 
entwerfen, und die dahin einſchladende Projekte beurtheilen 
ollte. Da die Drganifation der Kriegskowmiſſion noch ſo 
unbeflimmt gelaffen mat: fo erhellet die Nothwondigkeit und 
Wichtigkeit Blefes Schrittes zur Beſtimmung gewiffer Gewalten 
-amfo meße, Dieigr Beſchluß flet gerade auf bie Feyer des Jaht 
festagesder Wahl Stanislaus Auguftus: »Der Reichbtag 
made es ſich unansgefebt sur Gewobnheit, « fagten die Verf: 


ber man erfüche daher den König am eine neise runtiviieg 


‘ 


"des Vals, „vom Kurfteben and Untergange der Konfti« ” 


tution (1. 138.), »dem Könige im Namen des Vaterlandes 
But Geſetze zum Angebinde ju Belugen.« . Die Mitglleder 
dieſer Depufation waren aus dem Genatorenflande der ik 


e . 


/ 


fee von Kamieniec, der Hof · Marſchall von Litbauen 


ſer Broßfelabere von Aubauen der Unterkanzler von 
——— ‚u - KH 


— 


E 7 u | | z 


dier nach nachholen, hey dein Ständen Jelbſt um 

‚eines Gerichte angefücht, vor welchem er ſich, wegen ber ihm 

‚zur Laſt gelegten, Varwuͤrſe reptfertigen kͤnnte, mic des . 
Srepbeit, auch alle Diejenigen vor diefes Bericht vor⸗ 

deren zu koͤnnen, die zu Aufklärung feines Sachendtbig 

waren. 0. z 


Da eis großer Theil der bisherigen Geffionen mis Deus 
‚Ktas der Armee Bel ftigk, und, wie von mehrern Reichs⸗ 
 sogänliedesn, mißfaͤllig bemerkt wurde, mit Auseinanderfegung 
son Kleinigkeiten zu lange beſchaͤfftlget war: fo ließ ich endlich 
ander bunddtr and Acht und viersigften Seffion (v.c9, 
Ausuft ) der nur gedachte Biſchof von Kamienz ©. ırı fi 
aiſo heraus; »Miein Stand, als Geiftficer ,< fagte em, 
»der das Gepraͤge des Friedens trägt,’ Kat mie nicht erfaus 
bet, über Kriegsangelegenheiten eitiges Licht mitzuthellen 
gie glich en u. die Staͤnde den Äufert ——7 
rtgang Ihrer Verathſchlagungen verkezuen. t ha 
Zinigen Tagen das — —*8 Uebermacht 
nledergerſſen, und diſputlren huh ſchon acht Monate twegei 
‚ beiffamerer Cinsichtungen, ohne zum Stel zu treffen. 
muß, vermoͤge meiner Pflicht, erlnnetn, daß unfere Freubelt 
und das Schickſal unſers Vaterlandes, von der guten über 
Obeln Meiqung abhängt,. welche benachdarte Kabinerter usa 
uns haben werden. Es iſt Generalmaxime, daß 'eine jede 
Mation, welche zmwirft, wäs Ihe nicht anftändig iſt; aber 
nicht fo viel vorfichrige Klugheit Beflnet, zu beurtheilen, was 
zu ihrer dauernden Exiſtenz noͤthig iſt, in politiſcher Hinficht 
‚Sehne Aufmerkſamkeit nerdient. Vergebens Hoffen wir von: 
einer Armee, und rahmen ung derfelßen! Ich muß mit Ber 





dapetn fagen, dag, ſobald die benachbarten Mächte uns für - | 


‚eine nneinige, übelreglerte, und gewiſſermaaßen dazu beſtimmte 
\ Nation anfegen werden, daß ein änderer fle im Zügel hatte, 
nnd ihr Verordnungen vörſchreihe, mar mit Schreden daram 

| deuten muß, daß. fie fi verbinden koͤnnen, um eine letzte 
Thellung mit uns vorzunehmen.” Mer wirt denn anſ uas 
‚ mit den Ttaktaten warten ? Herden. denn die benachbarten 
. Mächte fich fo lange mit Blut färben, bis wir Ochteibern, 
' Megenten (Hetuarlen), u. ſ. w. ihren Gehalt werden zugemeflen 
haben? . Haren boch glei anfangs einige Meädte Poltn 
Abllanzen vorgefhlagen ;_ aber eben dieſe Maͤchte ſehen uumn die 


— ——— 
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Mag [73 dep dlefefe Gelitifer uriheiten, ob Eutopa verbun⸗ 


ben fey > Aine foihe Nation ünter ſich zu dulden, die feine, 
Dieglerung, und kein gewifles Syſtem hat.« 


Xxxxvui Memorial au Se. Aönigl Majeſtat 
Ho Dem Keren Bammerberin und Rirter von Kepting, 
im Vamen Er. Sochwoblgebobrnen Ritter und Landa 
| fe det Zerzogihmer Kurland und Sengallen 


"betreicht.« Aus dem Framoͤſſſchen (Bon ©. 129-135.) 


Die Beſchwerden des Kurifchen Adels gegen den Deejvg find 
Anden fechs Klagpunkte gebracht, worüber wir auf Numerq 


a in der Anzeige des Dritten Bandes veriveifen,: Da 


dedochtem Reſe a die Form einer Definisiven Verordnu 
pri fey: fü mäff e felbpß die Form den kuriſchen Adel, rd 
geſaͤhrlichen es. welche daraus entfpringen duͤrftem 
—— beſonders, wenn; das Stillſchweigen dei Ritter⸗ 
= und Landichäft derſelben eine Akt von Bepkkmmu 


° man etſuche daher den Kbnig u kine nein — 


F be bunden ein und | fanfst ſten Sefflon- vom 


3. Septermber 1789 ſchenkt des Starofte gan Brʒoſtowic 
Brſchoſtowitſch), Potocki, ſeinen Pallaſt zu Lublin der 


Mepublik, zu einer Auſtalt fuͤr die Armee, und der Reichetasc⸗ J 


arſchau —ERE zwoͤlß Kandnen. 


Be bundert ünd drey und funzigſte Seſſlor vom 

5 Septi eruber zeichnet ſich vor allen andern durch die nieder⸗ 
I putation für die Regiertingeform aus, welchs 
le Grundgeſetze der Pflichten und der Gewalt aller Kollrgien 
entiverfen, sind die dahin einſchlageude Projekte Beurtheilen 
ollte. Ha die Deganifatlon der Kriegskommiſſivn noch fe 
undeflimmt gelaffen war: fo erhellet die — und 
Wichiigtei Dlefes Eaettes zur Beſtimmung gewiſſer Gewalten 
-amfo mehr, Dieſer Beſchluß flet gerade uf bie Feher des Jah⸗ 
Festageabder Wohl Stanislätis Auguftus: »Der Reichbtog 
aqhte es ſich unansgefeht ur Gewohnheit,“ fagten die Verf: 


je Was, „vom Entſtehen and Untergange ver Konſtie 


"Aaron L 133. ), »dem Könige im Namen des Varerlandet 
Zu Öefege zum Angebinde zu Bringen. . Die Mitgliepee 
ieſer Depukation waren aus dem u Smnatorenflande der Dil 


u von Kamieniec, der Hof. Marſchall von Zirhauen, 


t Großfelobixe von Kihauen. der untertanzier 


s « 
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Kitbauen, und dee Hof. Kton⸗Schatzmelſter; von Land⸗ 
Seten aber Suchodolski von Cheim, Wiofyu’skir vom 
Brackaw (Brauaf), Dziatyn'ski(Dſchalinskt) von 
Poſen, Sokolowsti yon Inowloc (Inrflg), Mawr⸗ 

ei Bafıiheitl) von Braclam und Weyſſenbof won 
„ Biefland ‘ 


, XXXIX. „Auszug aus der bey den Keichsgerich- 
teh anıcr dem 12. Auguſt einflimmig beffandenen Oe⸗ 
Dinarion (des Prozefjes wider den Fuͤrſten Posin’ski) 
Coon &. 163 —167.). Aus bem bey dieſer merfwärdigen 
Htechtsſache vorgefhrichenen Verfahren iſt zur Gnuͤge erſiche⸗ 
fr, daß man darin mut aller nur möglichen Publieitaͤt zu 
Rechte geſchritten iſt. Alle eingebrachte fchriftlihe Saͤtze 
wurden gedruckt und, bis zum Adtreten der Parthehen ſtand 
es einem jeden frey, gegenwaͤrtig zu ſon. >. 
"XV, »Rede des Bochwoblgebornen ——“ 
in den Xeichsſstagsgerichten, Den 29. Aug, 17389.« (Won 
®©.167—196.), und — 

XLL »&ede des Fuͤrſten Rron⸗Groß⸗Schatzmei⸗ 
flers Ponin’sti in der Xeichstags : Berichtafeflion vom. -- 

29. Auguſt 1789.« (Won. 196-202.) : ende Reden 
haben wir im Original mit dee Auſſchrife: »Gids Turskiego, 
dniu 20. Sierpnsa 1789, und Gios Ponisskiego dnia 

29, Sierpnia 1789« vor uns. Wan wird es den Sammler 

des eagebuchs Danf wiſſen, diefe beyden Reden, mit welchen 

der merfivfrbige Proced eröffnet ward, bier aufgenommen 
" haben; nur der deutſchen Meberfegung wäre überall meht 

ichtigkeit der Sprache, mehr Wahl und. Adel des Ausdruds - 
and insbeſondere mehr oratorifcher Numerus zu wuͤnſchen ges 
weien.- Albert Turski war Nationalinſtigator Cöffentlicher 

Anklaͤger, f. Heft 3.8.87.) und fucht in feiner Rede an di 

Reichstagsrichter, theils die letztern auf die Ihnen obliegende 

Shufdigkeie aufmerkfam zu machen, theils die Wichtigkeit 

bes von Ihm ohme Leidenfchaft, Perſonalhaß und eigennuͤtzige 

Ruͤckſitcht, bloß in Bezichung auf das Beſte des Waterlandd 

übernommenen Anklaͤgergeſchaͤffts darzuſtellen. “Aber gewiß 

fonnte nur die damalige Lage der Sachen in Polen den An⸗ 

Atäger zu der Hoffnung berechtigen, die eine mäßige Kennte ' 

niß des menſchlichen Herzens Immer zwelfelhaft ſeyn läßt, zü 
der Hoffnung, melnen wir, die in folgender Stelle der Klag⸗ 
action &. 169. qusgedruͤckt iſt: »Die Schaͤndlichkelt der 
Schuld wird der Anklage Reize verleihen,“ und der verhehn 
.. n 


N 











.Geſchichte. 341 


l 


| — bes. Schuldigen wird die Neigung der Zuhoͤret auf die 


eite des Redners wenden.“ Von dem Verdammungurtheil 
der Ruchstagsrichter gegen den Schuldigbefundenen übkigeng 
- Me Ruͤckkehr vom äufferfen Verberben zu den guten Bitten, 
ie Wiedererweckung der Plebe zum Vaterlande, das Mehl 


falen an Gerechtigkelt, den Haß gegen. Verbrechen, Pie - 


BVerachtung des eigenen Nutzens um.des gemeinen Befteng toll; 
In, und die Erneuerung altpolniſcher Tapferkeit u ermarten 


&.'177.), war ern zu welt geſtecktes Biel, ala daB ſelbſt die Ä 


warnendſten Strafexempel In Gemaͤßheit des. Zeitgeikigs, hm 
nicht zu kutz fallen muͤſſen. Die Rede des Fuͤtſten Ponin ski 
iſt ganz im Geiſte der Unterwuͤrfigkeit geſchrieben, bie der 
As di . Republiken vor Berichte und feinen Auklaͤgern 
„blicken ließ. ae Ze BE Bee “ — 


XXII. Auch die, unter der. hler vorgeſetzten Numer ©; 
435-249. das Achten Hefts im Auszuge gelieferten Reichs⸗ 
tagsgerichre « Verhandlungen ·« find ein. intereffanter. Bey⸗ 
trag zur Geſchichte und Führung deg merkwuͤrdigen Prozeſſes, 
da ſie die vorläufigen Verthepdigungsgruͤnde der dem ange⸗ 
klagten Fuͤtſten vom Reichstage bengegebenen Anwaͤlde (Pg 
tronen), nämlich des Advokaten Ziemeki (Schimenzki), 
nd bes Advokaten Mugoleęai (Dlugoſenzti) enthalten. Die 
Saͤtze des erflern- find -bauptfächlich auf-die Zugeſtebung einen 
ſechewoͤchentlicken Friſt zur Komportation der noͤthigen Bey 
woeiſe, und wider die Perſon des Albert Turski gerichtet, 
‚Keim er das Recht der oͤffentlichen Anklage nicht zugeſtehen will. 
Dingolcki geht die dem Fuͤrſten zur Laft gelegten Beſchuldi⸗ 
dungen genauer durch, beantwortet mehrere derfelben” mit 
EShnrffinn und Geſchicklichkeit und fegt überhaupt dem Anklaͤ⸗ 
ger am Fchärfiten-zu. \ | J | 
” _ XLIM, »An die Erlauchte Deputation Sur ut 
werfüung der Staatsverfaffung ( Deputacya do napilauig 
Konftytucyi Rzadu ); Auszug aus dem vierten Theil 


der Briefe eines Ungenannten an den Keichstagsimars - 


fchall Mialachowsti.« Bon &.250— 256.5 ©. 231 — 
288. u. S. 289— 296. bes achten, neunten u, 3ebnten 


Heftes.) Mit diefen drey Kortfegungen aiebt der Verf. des 
Tagebuchs die Auszüge aus demjenigen Werke, deſſen Titel 


von ung Eingangs diefer Recenſion unter der fünften Nummer 
beygeb racht iſt. Das Qridinal Serie aug einer Zufchrift * 
5 3 


{ 


> 


x 
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Be Dierwatien der NReglerungskonſtitution. einer. elnieltenden 
Borrede und dem Entwirrf def Staatsverfaſſung feld, der 


fe: auf 196 Seiten mur bas erfte Huch enthält; die Fort⸗ 


! 


ang and Vollendung dieſet ruhmvollen und wsrbienfiliähen 
beit har vermuthlich Die traurige Rataftrophe der Nepabilil 
erbrochen. Die Abfiht des polniſchen Verſaſſers gehet 


R.- 
nehmung der Städte an ber — *— 
04 


In der hunden und drey and ſtebenzigſten Seflion 
yom 13, Oetober 1789 gab es wieder lebhafte Debatten aͤber 
hie Repräfentation des Buͤrgerſtandes auf den Reidys« 
Agen und fiber den Ancheil beifelien an ber Regierung 


Wan fehte den Vertheidigern des Bargerftandes das Beufplel 


Dänemarksentgenen, wo fich die Stadt an den Koͤnig bleng, 
und ter Adel die Freyheit verlor. . Den Landboten won Chelm, 
ber diefes Veyſplel anführte, wies ein anderer. Landbote iıie 
ber Antwort eines Bürgers aus Zytomirz ab, der. auf baffels 
de wider ihn gebrauchte Beyſpiel äuferte: »fo nulıfle die - 
feansöfliche evolution dieſes wieder gut,nlächen.« 
Ab der hundert und fünf uno fiebensigiien Seſſion 
gom 16. Ortober dürfen wir einer, dem Projecte des Lanıda 
beten. von Eheim, Suchddolsfi, „zufolge gemachter Vers 
ordnung nicht vergeffen, daß alles Leder und alle Kelle des 


1 ya Verkauf —E Viehes dem Schatze antzeim falle | 


folten; da diefe Verordaung zu.eitter ſogleich nambaft zur | 

- chenden Scheift Brranlaffung gab; die unser dem Meister 
genden, Ständen die grüße Bewegung Bernrfadte. - - 

. j ⸗ .. . XLIV, - 


N 
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.  XLIV, „Yon Publico an den Serausgeber der. 
Warſchauer Jeitung« Cvon S. 321 — 352). Dieſet 
zeltungsſchreiber, (vermuihlih der Dater Cuskina, wider, 
—* Parthepfictei für Rußland ſchon ehehln, während det J 
Reichstogsyerhandlungen, häufige Klage geführt war), bat — 
As Venehmen ber frangaftichen Gntälfien, bie fidh mmeigerten, .* 
weiber. die Nation, zu fehten, ale Meineib und Mangel won . 
Buhordination, und die Proteſtatlonen der Brabanter wider 
Die Beeintroͤchticungen Joſephs des IT. als aufruͤhriſche Hand⸗ 
lungen worgeftefle, woräber. ar von dern Verf. der unter data 
vorgeſetzten Titel in golniſcher Sprache geſchtiebenen Piece’zt 
Decke gewirfen wird. „Einz jede Freyheit llebende Marlon, ' 
fogs der ungenannte Berichtiger, muß ihren Soldaten eltis 
ſchaͤrfen, was vernuͤnftige Guborbination, und, wahrer Sint 
bes Golbeteneidsg fen. nämlich erftlich,. Dee Goldat iſt te c 
nem Borgefepten blinden Gehorſam ſchuldig, wenn dad Bag -— — 
terland gegen einen, Feind beſchuͤtzt werden fol. eytens; 
Die muß da Colbat ber Sirale ber Ebeloſigkell- fee. Gr 
wehr gegen. feine — * — aufbeben. Drittens Bey buͤrger · 
lichen Kriegen; te inboen nam gwifen ben Gitaatebärgern, 
oder zwlſchen Ber Mapifteaturrund der Nation entſtehen. muß 
der Soldat der. Naslon bie Gtaͤmen des Landes aufs forgfälz 
ſigſte bewahten, aher ſich zu keinem Theile ſchlagen · Dag 


⸗ 


wahre Subor binatlon, wahtet Sinn des Cnldareneitig,S 


: KV, un oeanten | Aber dis Werscbnung: dieRe 
der und Selle für den 3 zu nehmen, ijnd ob eh 
rathlam ſey, die Anuafubr derfelben außer Landes z3u 
ꝓerbieten⸗ (von S. 333 390). Dev Verf. behauptet. 
daß die Lleſerung dee. Bader und Zelle an den Schatz beit lu⸗ 
nern Ruheſtand erfchärtere, eine’ Laſt fc die Admlalſtratioz 
werde, bie -Juduftrle unterdruͤcke und Die Troctaten bu ,  \ 
Wae Ich befipe,” Sagt er, »iſt mein Cigerzthum, und Dei 
Staat har bloß * orrecht des, oberſten Schutzes darliber. 
Sobald aher des: Staat, anſtatt mic dieſem Rechte zufrieden 
ſeon, Kerr meines Vermögens ſeyn will: ſo hoͤrt dieſes 
‚Land auf; ein Raub bet Fteybeit zu ſeyn.« — »Wir, im 
Begriff gleichſam einer — — unſeret Verſaſſun 
sollen durch gewiſſe Verordnungen zu erkermen N 
«4 billig und. gerecht ſey, bein Kigenthfimer den freyen Ge⸗ 
Sau) us Igentbums zu uehuien, Monoyolia zu errſch⸗ 
ten, und eine Konßſeation elie Abgabe zu zenunen.« — Die 
| Me: Ma 


“ 





I 





4. Scſchichtz 


Manipulatiot ben ber Adminiſtratien dieſer Juflagt srfgrbere 
ein Heer von Officſanten, die doch nicht Ui Anterſchleif und 
Betrug zu verhirtern im Stande ſeyn würden, and deren 
* . Befoidung gegen 74,000 Gulden koͤſten, und’ wenigftens 20 
von 100 wegnehmen wuͤrde. ’ Der, bisher unter Fleiſcher, 
Aufeäuter und Gerber ſich theifende Gewinnſt, ber die Maſſe 
. ber handelnden Menſchen vermehrt, wird nunmiche bloß dem 
Schahe und feinen Aufpaffern zufallen, und ein Theil des mägs 
lichen Tauſchhendels, fo wie der dem Gerber ehedem gereörder 
ne Credit, aufhoͤren. Wie koͤnne auch die Schatz ⸗Temmiß 
fon mir allen. den weitlaͤufigen Geſchaͤfften ſich befaſſen, die 
ur von handelnden Privarverfonen gehörig pi beffreiten ab $ 

- Pummtendlld die Schatz ı Commif:on dem juͤdiſchen Schlaͤch⸗ 
- get die Leder unb Selle: fo simmg fir dem darauf gewieſenen 
(äutiger den $ nd, woraus fle ihre Bezahlung allein zu 
Beier haben. Auch fep es eine Unvoſlkemmenbeit im der Geb 
ebgebung, oernn die böchſte Gewalt feldſt Bandelnder Kauf 
"mann, ‚und doͤchſter Herr zugleich ſeyn wolle. Die Tkdeta⸗ 
ten verſprechen volige Handelsfreyheit. „Wir beſchweren 
uns," fagt der Verf., uͤder die benachbarten Höfe, daß fie Fe 
„ bige brechen‘, und mir rechtſertigen vor ben Augen von nonk 
Europa ihr Verfahren durch das unſrige.“ — Wie wiſſen 
zwar, ‚daß. inie.Äterhanpt Leder, Felle nnd Gerbereyen haben! 
. aber wer hat ung dech belehrt, mie viel Leder und Felle wir 
Baden 7 wie viel Gerbereyen wir Frauen; und wie viel ik 
alfa nachwendis außer. Landes führen muͤſſen? Denn was 
. wollen wir fonffimit dein Aderflüßisen tähen Leber anfangen ? 
Berarbeitete werten die Mächte nicht uber die Gränze laffen, 
und rehe'werden bleiben.“ — »ODie Ausfuhr roher Produtee 
dufer Landes verbieten, helßt, uͤberhaupt geredet, Ben erſten 
Ligenthuͤmer derſelben in Schaden fehzein, Indem man dir Ans 
jJahl der Käufer verringert, und die Handwerker auf Roften 
des Handels Begünftige. ' Wenn aßer num vollends Lehre und 
.. Belle confifchre werden tollen: fd wird das Elgenthum mehren 
. ger Millionen. Menfchen ein Eigenthum des Staats.« — 
Colbert, wenn tr Me Manufokraren zum Schaden des Lands 
baners und erſten Eigerthuͤmeks degänfkigte, berechnete doch 
weniaſtens Produkte gegen Fabrik, ehe er ſolche Befehle gab 
voder widerruſte. Hier aber wollen wir erſt die Wirkung nach⸗ 
— ahmen, une danıı der Urſache nach/püren.« — »Freyllch 

haben einlaͤndiſche Fabrifen in vieler Abfi t fürs Sand ihre 
entihiedenen Vorthelle, alſo auch e iſche Sebeupen. 
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Es find weniger Mühe und Koſten bey Zuführung des Leders 
zur Kabrif und bey Zuruͤckfuͤhrung deſſeſben; dis Leder bezah⸗ 
TER Feinen Aus:s und Elnfuhrzoll; die Eichenrinde konnte bis⸗ 
Get ; wegen Mangel an Gerbereyen faft für eine unndte Lab 
Yen Baumes gehalten werben; Farbe wurde Äber die Öräne 
gar nicht, eingefäßre. Ale dieſe Wortheile-eitnländifder Fabri⸗ 
Spa yor antlaͤndiſchen fallen in die Augen.« — „Wenn aber 
Roey Leder aus den Babriten des Staats, der ſchlechten Zue 
richtung ‚wegen, nur fo lange halten, als ein auständifches, 
oder von einem andern Gerber im Sande zuberelteteg: fo wird 
der Konfument ber Fabrike des Staats so Procent mehr be⸗ 
zahlen. Vergeblich iverden auch alle Einrichtungen und Bere ⸗ 
* fügungen wegen der darin arbeitenden Handwerker ſeyn, niee 
mand wird * die Guͤte der Ardeit buͤtgen.« Das Ganze 
muß gewiß Ideen enthalten, die für Financlers, Camerali⸗ 
ftein und Midſteralperſonen der —D werth ſind; 
ble polniſche Aufſchrift koͤrnen wir aber tilcht genauer angeben, 
da uns dns Orkitmal ſelbſt nicht zu Gefldte gekommen Hk. 
Wiewohl nun. diefes Memorlal des Ungenannten von einigen 
Für eine Beleibigung der Stände und ſogat für ein Pasquiff . 
auf dile Gefetzgebung angeſehen ward: fo behaupteten doch da⸗ 
"gegehändere, daß eine flermuͤthige Eroffnung ber Art, um 
eine Aufhetzung zum Ungehorſam gegen eine Berordnung wey 
ganz werfchtedene Binge waͤren. Die Propofttion warb in im-⸗ 
mer veraͤnderter Geſtalt und untet mancherley Ausdehnung, 
ind Linſchraͤnkung die hundert und ſechs und ſiebenzig⸗ 
fie bis bundert und zwey und achtzigſte Sitzung hindurch 
*ekneuert / und endlich die Schatz ⸗ Kommiſſion Bahin angewle⸗ 
“= fen, die Stempeltaxe wegen der Felle fo zu propottionniren; 
” daB der vlerte Theil des Werths, vorm den aus bem Lande ges 
© Behden aber ‚die Haͤlfte des Werths, ale Stempelgebuͤhren 
J vnahlt werden ſolle. 5. 


XtVI. Ickreiben Sr. Paͤpſtlichen Zeiligkeit, 
Pius des A den Erzbiſchof und die Bifchöfe des 
Boͤnigreichs Polen. Rom, den s. September 1789.“ 
Aus dem Lareinfdien (S. 377 — 380). Der heilige Vater , 
Bekiage mit Schmerzen, daß ber Kirche eine fo große und . 
> fiber Wande Ben einer rechtgtäubigen Station dadurch ge⸗ 
ſchlagen worden, dag den Wifchbfen Ihre Gtundſtuͤcke und’ Eis 
genthum anf immer genommen, und denfelden bloß lebens 
" Shngliche Penfibdnen zugeſtanden fepns er legt Ihnch zu Herzerr, 
aa —8 —* lee 9 1* J 1 das 
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1 Se ey titem fe augerſt when — etwas 2 
und tzing geweren, da wenige den Reichſstage deygewehut. 

jene Gerscdanna Sekanden, and gieöt iguen Kraft ſeixer Seweit 
au’, für die Rechte Der Kirche und der Diidchsusüurdg ie 
bir ihres eiguen guten Namen brijer zu wachen, | 


Dir bandert und sıwey und acht igſte Sefltch wong 
29. Ociober 1735 deſchlleßt biefen Dank. 


Sachſter Ban). Den Anfasg macht eine merke 
whrbise Raͤgenicht ijt 
XXLVN. uuter dem Titel: »Untes dem Kron⸗Groedß. 
Marſchalls· Staabe verwahrie Geheiruniſſe der Ware 
ſoalis⸗Jorie diition, an bie Aderburcdhlauchtigfien Reto 
tagenden Stance, vor Verbeſſerung der Laudes⸗ | 
2739. Ans dem Peiziiten (von S. 3 —28 ud 33 
4). Die Edel urd Trflaunen fährt men ud dieſer Ro⸗ 
wolution die Ungerechtigkeiten, Dedrädungen uub Ftevet der 
Moarſchalle⸗Gerichtsbarkeit zu Warichen, bie. umerhpetem . 
——— — der Masfchalls: Kanzefiry, uud ber zu Dem 
arfhal- Amte gehoͤrigen hoͤhetn und viehern Dfficiauten, 
Der Betf, bemerit, daß ſeit einem Jahrhundert ein Zeite 
net geweſen, wo es erlaubt war, etwas Aber bie “Mara 
Ueass: Snrkshietien zu ſagen? bern dieſe ſey allezeit See 
Gieterinn, babe fo wiel Autorität zu Warſchau, as der Veziet 
au Ronfantinopel,. und heſehle einem jeden deipotiidg, zu ſchwei 
a; ſelbſt die Drudereyen dutſten biefer Mag'frarur nicht an⸗ 
Vers Erwuhnung thun, als wit weränderten n.ı6 immer Ehre 
erbietung ausdrücenten Letterü. Aber ba jetzt eine Berstbe 
nuna des vattiotiſchen Reichstagcs, male die Besbefferung 
Ger Regierang zur Abſicht babe, dem Polen erlaube, feine 
Meirung vor feiner Natiss frey zu erklären, und durch ein 
. Sahrhunpert autepifrte Unordnungen zu ruͤgen: fo Habe anch 
gr die Hoffrung, doß man feine Schriſt nicht für das Werk 
- eines Berläumpers anſehen werbe. Er betrachte bie im Mar⸗ 
oſchall reftisende Würde uud fela Amt gis etwas Großes 
AEnde aber zualeich, daß die Erfüllung der Pflchten berſelbey 
Gr eine Perſon zu ſchwer ſey. Die dem Auſcheine nah aus | 
83 verſchledenen Inſtanzen zuſammengeſetzte Merichalle 
richisbarteit entholte doch im Grunde nicht meht denn eine . 
‘Allan, de die zwote ober hoͤchlle Inſtanz, welche in Civll⸗ 
gar Velniichen · Sachen den hhten Ausſpruch Ihut, web 


w 
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qus don Richtern, Schreibern und Regenten dee erflen Ing. 
any beficht. Hierzu komme noch, daß Merhtsfachen vor bay- 
eriten Inſtanz oft nicht einmal verhandelt, fondern nach Sp: 
Lebe der, je und Umſtaͤnde geraden an die höchſte Iu⸗ 
tig fogfeich gezogen merden. Und geſetzt, ein gerechter und: - 
tugendpofter Marschall (der In des hochſten Inſtanz praͤſidirt) 
" Dfe De Verhoͤre ſelbſt, unterfuche die ihm vorgelegten Docu⸗ 
mente, höre Kläger und Beklagte, und ermäge alles mit Auf/ 
merkſamkelt; werde er wohl fo viel Herz haben, bey Erblickung 
einer offenbaren Ungerechtigkelt, das Decret der erfken Ins: : - 
ſanz zu vernichten, und ein Urtheil des von ihm gefentem. 
Richters, welcher bey der ganzen Sachergegenwärtig.ift, und- 
In der einen Hand die Febpr, in der andern das Decretenbuch 
- alt, wieder aufzuheben? Ein nach ſchlimmerer Mißbtanch 
iſt der, daß dieſes Gericht die Gerichtsbarkeit Advocaten uͤbor⸗ 
gieht, weiche auf dieſelbe nicht eidlich verpflichtet ſind, und, 
weil fie oſters ſeldſt an der Sache Theil haben, ſchteiben, une, 
ihnen gefällt, oder, mic ſie eist Parchey vother einnimmt mb 
ſich verbindlich macht. Die größte Beeintraͤchtigung gefchiche 
durch die Marſchalls⸗Serichte den ſtaͤdelſchen Gerichtebatkel⸗ 
ten, Der Kläger verlaͤßt oft wider Willen feinen Proceß 
muß ins Marſchalle⸗ Gericht: gehen, und verliert daſelbſt, 
‚men er auch das größte Unrecht gelitten haͤtte, fein Det, - 
eben deßwegen, weil er daffelbe vor dem ſtaͤdtifchen Berichte, 
gelucht hatte. Und obgirich. ber Vorſteher der fiädrifihen Re⸗ 
: gierung fich demuͤhet, ein aufmerkſamer Wächter der ihm an -⸗· 
vertrauten Rechte zu ſeyn: ſo finder er doch an feiner Seite 
in der MarſchallsJurisbictlon eine ablölute Geblereriun,.  ° 
and muß alfo alles, gteichgültig anſehen. „Weng,“ fügt der 2 
Set 21, „eine vum Reichstage auszuſetzende Poltzeye 
ommiſſion da feyn wird, welcht ſich mit den an dem Orte 
des Aufenthalts bee Könige worgefallenen peintichen Fällen 
und der Poligey aller Staͤdte beſchaͤfftigen wird, und in wel⸗ 
her die vier Marſchaͤlle, jeber zu einem Vierteljahr, als Praͤ⸗ 
enten mit gleichem Anfehen, . Gehalt und Arbele, ſchen wuüͤr⸗ 
den: wuͤrde Diefes nicht offehbar die Folge Baben, daß feng 
Maſchine des Matſchalls⸗ Gerichts, welche den Einwohnern 
fo viele Koſten, fo viele Unordoung and Otreltigkeiten verur⸗ 
"facher, Ihre Geſtalt verändern, berh Publikum die⸗Ruhe wien, 
der neben, umd einige hundert unter. dem Namen ber Juriſten 
rs paffirende Müßigaänger —— wuͤrdene von welches 
He ioim irn Sinnen, dis Gemärket nur um Pinaendr 
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| | und GStreitigkeiten leijen und den’ Krebſt und bas Anſehen 


rechiſchaffener und aufgeklaͤrter Advokaten "zu Grunde 
richten?? (Im Vorbeygehen sefogt welche ‘Uebel und 


weicher Druck des menſchlichen Gaſchlechts entquille nicht 
- mter- fo manchen Natlonen aus dem, was man gewoͤhn⸗ 
Iſd Bevedstigkeitspflege nenne, und aus: dem ſcheech⸗ 


lichen Droße, der, telber immer noch zu dem Gefolge dieſer 


' Mbroeven Trelberkin geredet wwIch!) ‚Won der Marfejaller 


Kamzelley behauptet der Verf, es ſey darin auch ulche eine 
einzĩge Relation einer geſchehenen Citation zu finden; dagegen 
—— den Segen In bet Tafche eines einzigen Advo⸗ 
eaten ein ganzes Archſo. In Abſicht ber Kanzehehgebuͤhren 
vermehre ſeibſt die anſchelnende Verringerung das / Zudraͤngen 


uUrzaͤhlnger Rechtsſachen zum Marſchallsgetichte, welches bie 


ijutigen, duͤrfrigen und halbgelehrten Expectanten am meliſten 


veranlaſſen. Von den zu dem Marſchallsgerichte gehörenden 
Inſtigatoren iſt der Regiſter⸗Inſtigater zut Etnſchreibung der 


. m das Gericht gelangenden Rechtsſachen beſtimmt. Dieſer 
hal aber nicht einmal geſchworen, iſt einige Jahre von Wars, 


ſchau abweſend, und laͤßt allee dutch Subalterken einſchreiben, 


welches ohne Vorweiſung einer Relation der Citation and mie 
Hintanſetzung ber Geſetze gefhieht. Wie exewplariſch die un⸗ 
se dem Marſchallsamte ftehende Polizey: Kommiffion ver⸗ 


waltet worden ſey, iſt S. 36 u. ff. zu leſen. &.stund sa 
exrtheilt der Verf. noch efnen Beneral» Bericht über die Baupte 


ſaͤchlichſten Einkuͤnſte der Marſchalls⸗ Jurisdiction. Sie bei 


laufen ſich auf1,0g1,322 Gulden. »Die Einkinfte der Mar⸗ 


ſchalls⸗Kaſſe ſind groß,e ſagt der Verf., „aber nur einige 


Derſonen werben durch ſelbige Herren, Der Marſchall ſelbſt 


weiß kaum von dem hundertſten Theile“: dent die ſogenann⸗ 


ten. Aceidenzien der Marſchalls⸗Beamten, die Erpreffungen 


: zung Drivatnugen der riedrigern Offlcianten‘, und bie fieben 
Zuquiſttoren, deren Jeder jaͤhrllch menlaftens 6000 Gulden 
gewinnt, ſind dabey noch nicht gerechnet. „Moͤchten bed, 


ruft S. 93 der Verf. aus, »die Skaͤnde, bey der Beſchaͤffti⸗ 


gung mit Verbeſſerung der Innern Regierung nicht vergeſſen, 
an diefe uralte Mahiſtratur zu benken. Denn in dieſer Haupt⸗ 


| . ſtadt ift kein einziger Einwohner, welchen die. Schwere diefes 


Stabes nicht erreichte, den Marſchall und deffen Beamten 


ausgenommen.“ — „Su den Partleutar « &tödten ‚“. fährt 
et weiten fort, vuͤhertaͤudt der Staroſte und der Jude die Pris 


vilegien, und in Warſchau kommt der Marſchalls u Pi 
pe TEN beſten 
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Be ten uvor, und vernichtet fie- Es iſt daher Hay, - 
ba wegen ber Kaprice und Qereicherung "einiger Derfoneg 
Das ganze Publikum, ja das ganze Land, in Schaden gefrht 
wird.” — Alle im Außerfien Rule und Grauß vergrahen,/ 
SGtaͤdte und Staͤdtchen,“ schließt &. 54 der Berl. „erwer 

‚ den ein teanriges Andenken an ihre ehemalige Eriitenz, und 

brauchen eine neue Negierung. Sie fehen auf nach Der ſeit 
einem Jabrhundert ſehnlich verlangten Gerechtigkeit. —— 
wetjtern Verfalle zuvor zu kommen, hängt von einem der dern 

Lkande heilſamſten Neichstage ab ; denn fie Haben Beine eigenen 

Repraͤſentanten.“ ae er 
XXVIII. Roͤnigli Referipg in Kurlaͤndiſchen 

Kandesfachen« , vom 3. November 17389 (©. 2932), 

. Dusch diefes Declaratorium erklärt der König, ba das 
vom 15. Jannar: 1788 ergangene Defceipt -Beinesiveges die 
Natur einer gerichtlichen Deciflon an fich trage; ſonderu daß _ 

. bloß Per Sinn und die; Abficht deffelden gewelen fey, ten Weg 
-der auf einige Art geilörten Ruhe verzubereiten, und daß, - 
bey der zur Stillung der Zwiſtigkeiten vorgefchlagenen gütlie - 
chen Berlegung, die. I a Frepheiten und Rechte eines 

Jeden unverletzt bleiben follen. | | 

2 XBIX. „Breve Sr. pſtlichen Weiligteis an die 

Ronfoͤdexations Warfchälle,“ vom 5. September: +789, ' 

. (von S. 88 — 99:). - Der heilige Vater rähmt-zuerf; die vom 

dent Reichetage beſchloſſene deſſere Einrichtung ber Zinerr 

Gußert aber ſodann, daß tr nie auch nur einmal argwoͤhnen 
koͤnnon, daß von den relieibſeſten und weiſeſten Maͤnnern, die 

ſich In der allgemeinen Verſammlung der rechtglaͤubigen Dias 
tion uͤber die wichtigften Angelegenheiten des Baterlaedes bee - 
rathſchlagen wollen, fo viel Boͤſes herflleßen follte, dar ben 

„Meligion ſelbſt und Ihren Dienern zum größten Schaden, Vers 
achtung und Schande gereichen würde, wenn nämlich die bie 
ſchoͤflichen Stuͤhle ihrer Güter beraubt, und felbige zur Were: 
mebrung ber Armee verwendet werden ſollten; und | t 
die Marſchaͤlle, falls fie ſich bey der Einrichtung und Verbeſ⸗ 
ferung der öffentlichen Angelegenheiten Gottes Gnade münfche.. 
ten, jenen Beſchluͤſſen einen befieen und für Die Riche 
fchilicbeen (2?) Sinn zu geben , diefelben abguänkern. und 
jenes einzige Beyſpiel wegzuſchaffen, welchen den Nüligioner 
angelegenbeiten ſowohl hey ibrer Mation den groͤßten Bchaden 
bringen, als bey den hbrigen karbofifchen & adern Sum 
größten Anſtoße gereichen koͤnnte (11). & 
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In der hundert und zwey und neunsigfien Seffion 
“om ı7. November »789 und einigen der — Seſſlo⸗ 
nen, Ta die Materie von Einrichtung feſter und beffäne 
diger Kantons zur Erleichterung der Necrutirangen in Anre⸗ 
ung. Se ber bundert und fieben und neunzigſten 
mon erflärte ſich det Wrywohe von Mafuren, daß er der 
Mepublie mit hundert Zentnern in Bomben, Granaten und 
Mugiln vererbeititen Eiſens aus feinen Guͤtern im Oandomir⸗ 
ftchen ein Geſchenk, and aufferdem tm Grod die Verſchteihung 
moche, daß er oder feine Etben jährlich dreyßig Centner Ele 
ſens and diefen Guͤtern ins Zeughaus dir Republik Hefer 
pilten. Sn der folgenden Seilion bemerkte dar Fürft? 
atſchall von Lirhäuen, »daß var allen Dingen die Graͤnzen 
volltommen duvch innere Kräfte geſichert werben maßten. 
Saſ⸗e innere Stärke ſey Der erſte Sec der Rönfsveras 
tion, dem fülgs ern die Verbeflerung der Keglerung 
Dieſes behaußte er noch, ob er gleich wille ; daß man giftige 
Beriften auf Ihn veriertigt Habe; als ob er der Berbeftirung 
der Regierungskonſtitution entgegen ſey; da er doch der erſtẽ 
geweſem der auf eine Deptearfon zu diefer Abſicht angettagen 
he I | ' 











u Beirachtungen Abit, Einige Punkte in eineẽ 
Schrift Unter- dein Tird: DBerrachsungen Über das 
Bersogtbam Burland von einem Polen.« (Deu 
Oelainal.) (Von S. 146-156.) Ge find eine Witerle⸗ 

ng der Schrift, Aus welcher wir oben, bey der Anzeige des 

ten Bandes, ünter der AXV Nammer einige Proben 
bevgebracht haben. Die gegenfeitigen Einwendungen rooleit 
Date Petst Pürziich wusziehen. Vermoͤge deß Reichstags von 
8766 babe Kurlaud unter herzoglicher Reglerung bleiben fo 
ben, und der, Konig Im Erledigungefalle Jemanden die Lehen 
haräserertheiten Knnen: : Die Kalſerinn Anna Güte fi zwat 
für den Orafen Johann von Biron verwendet; das Projec 
jum Borrhell deffelben fey aber zuerft in Polen unter Auge 
den II, gemacht, und unter Auguſt dem III. eeneuert wor⸗ 
ben. Das droviſtonelle Inveſtiturdiblom habe der Graf den 
13, Julh 1737 vom Konig einpfahgen ; der, mittelſt Manoats 
v. 14. Jul., den Ständen Gehorſuin gegen den Herzog befahl, 
Befern erlaubte, Bas Herzogthum von Petereburg aus zu regle⸗ 
gen, nub den so. May 1739 die Itlveſtitur ſeibſt nachſolgen 
Seh, Miefe, deren Gultigkelt ohnehin unbeftreitbar fey, ai Ä 
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Sag v. 1768 abermals heſtaͤtiget worden. Aus dem allem ser 





egtexsung bleiben muͤſſe. Der Verf. der „Berrachbinngen® 


‚Habe er von dem Fürfken kobkowitz, aber nicht mit den. Eine 
ften des Herzogchäms,, foudern.mit dei Einkuͤnften det 
Grafſchaft Wartomberg In Gchlefien erkanſt, Wen den- dis 
testen Einkünften des Herzogthums habe der Herzog zut Zeit 
gar nichts zuruͤcklegen aunen; denn da es ihm als Leben cond 
Jerlet worden, ſey daſſelbe dergeſtalt mit Schulden beladen Je⸗ 


EN 


ebt fih, daß das Recht des gegenwaͤrtigen Herzogs under " 


_ 


agan in Schleſieti | 


weſes, daß er ige nic durch ungußgeſetzte Eriparungen zume 


Theil Hase tilgen Enblich meint Acr Verf, dab 4 


nen Einfänften und Ausgaben Rechnung abzulegen. Di 
von ©. 153 u, ff. zuletzt bengefgten fichen Fragen“ Gabe 


Par beſchwerlich für einen Serzög von Kueland ſey, von 


| zur Abſicht, die dem —— Bernadläßigung 


Des Landes auf die Ober⸗Raͤthe zu mälgen, und Re überhaupt 


‚megen eigenm aͤchtigen Verſahrens Verantwortlich zu Machene 
De weybundert e Seſſton vom ı. Deeemberi 78 


Wurhäle die Relotignen der Beputation, welche zar Un⸗ 


terfachung der Quellen su Abdaben der SraärXohte 


ſWau angefegt war, und iſt In fa ferne merkwuͤrdig, als fie 


r hr enntniß der Pollzeyverfaſſung und der Privilegien dieſen 


N 


WU 


tadt einige nicht allgemein bekannte Nachrichten giebt: Wie 


zelnen Fler fölgende mie. S. 163: Die Innen hatten. 
> ‚Aoo;oco Gulden auf einmaſ, uuk.En,ooo Butöpn:Fäfthich. 
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gem, wenn mar ihnen erlauben wolle, fi außerhald Dex 
tadt anzubauen; aber es wäre ungerecht, debwegen bie der 
t Warſchau verliehene Gerechtfame zu beeinträchtigen, 
oh andere, bie Sefchäffte dieſer Deputation betreffende, 
Angaben kommen im Veriolg dieſes Bandes vor, . 


LI. Memoires des Magiſtrats der Stadt Wars 
ſchau an den Bönig und die Strände,“ Aus em Po 
nlfhen. (Bon ©. 158 — 176). Enthäft unter andern eik 
Detall der Summen, melde die Stadt Warfgau an deh 

Schadtz beſahlt, und derjenigen, weſche zu &taatsbebürfniffek 
angewendet werden, Ueberhaupt trägt die Stadt Jährlich am 
Abgaben 3,060,000 Gulden. Zudem: erklärt fie ſich, das 
Rauchfanggeld, das bis Jegt 172,000 Gulden betrug, bis zu 
460,000 Gulden zu erhöhen, falls fie in Ihre Privilegien zw 

ı göllfger Erecutiver derfelden wieder eingefegt werde. Zu Ers 
Kauung der Kaffernen Hat die Stadt innerhalb zwey Jahren‘ 
800,000 Gulden beygetragen. Die Haͤuſerzahl If 3140. "" 


.n LI, Auszug aus der Bonftisution; Woywod. 
ſchaſt liche und Diſtrictual Kommiſſionen in dem Groft 


Serzogtbum Litauen.“ (Von S. 183 — 210). Dieſe 
aus funfjehn Petſonen yon Adel, denen noch mehrere Bey⸗ 
ſihet devc egeben ſeyn ſollten, beſtehende und immer auf zwey 
Zahr acereditirte Kommiſſionen, deren Geſchaͤffte theils Ch 


I U ⸗Kriegsſachen, theils Oekonomiematerien der reſpeetiven 


MWoywodſchaften waten, wuͤrde für das Reich und deſſen bes. 
abſichtigtete Verbeſſernug von der groͤßten Wichtigkeit geweſen 
fen Die mit vieler Arbeit verknaͤpfte, unentgentlich zur yer⸗ 
waſtende Rommiffarialfunction.folte für eine Stufe adlicher 


Vexrdienſte gehalten werden. Sachen, die ganz Civil, oder 


nur alleſn. Kriegemaserien ſind, gehörten nicht zu ihrem Reſ⸗ 


fort. Mit Uebergehung diefer, verwellen wie nut bey einde 


gen Deconomiematstien. 


v2) Alle Pfarrer lateiniſchen und gelechiſchen Ritus, wie 


auch die Prediger der Diſſidenten, muͤſſen jährlich, am erſten 
Tage des Jannars, bie. Kirchenverzeichniſſe der in jedem Jahß 
gefhebenen Tramungen, Taufen, Begraͤbniſſe, ingleichen ein. 


[4 


Verſeichniß aller In ihrer Parochie wohnenden Perfonen, mit 


Anseigung des Geſchlechts, Alters und Wohnosts einge jeden 


Merfon, nach einem von. der Schatz ⸗ Kommilfion einzureichen⸗ 


den Scheina⸗ ben der Wopwodſchaftlichen Komamillion ein« 
u nr teichen 


», 
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ntchen Sen Gtrafe son Sinhundert Gulden.’ Wie Worwode⸗ 
ſcaltliche Kommifſion aber ſoll Über die Bolksmenge der. Chrhe : 


len, Zarasın, Karalenen und Juden an die Schatz⸗Kom⸗ 


miſſion deſondere Verzeichniffe abgeben, Mach dieſen Ders 


ichniſſen loll die Scatz⸗ Kommiffion die Berechnuug des 
Boltemenge den Ständen auf jedem Reichstage vorlegen, 


2) Um das-von.den Woowodſchaften und Diſtrieten jeg 


Hoflagen gerahlte Geld im eben. dieſen Wonwodſchaſten und 


Wrieren in Citeulation gu erhalten, wozu ohnedem die ben -. 


ſtaͤudigen Sranduwireiere der Truppen beytragen, foH in jeden 


Woiwodſchaft und in Jedem Diſtricte eine Schatz Kaſſe ſeyn, 
In welche alle Abgaben geliefert werden, und ans weicher nichte 


ein der Empfangenden gezahlet werden ſollen. Vor A 


gabaund Einnahme roied-von Mate zu Rate ee Tabelle In 
Wie: Ranzelley der Woywodſchaſtlichen Kommiſſion Sffeneii 
aufachängt,; die jeder Anweſende kopieren da . 


2) Die Woywodſchaftlichen Kommiffionen find verbun⸗ 
den, in beſonderm Verbaͤltniß gu ihren Diſtricten Vorſchlaͤ— 


7. ge gu beſſerer Bewirthſchaftung des Landes und zur Vermehrung 
des Ertrans feiner Probufte anzufertigen‘, und ſolche an bie 


Parochieen zu communieiren. Bey Mißwachs ahren und 
Viehſe uchen denachrichtigen Re tie Landesregierung wegen zw 


kteffender Anflalten gegen Dungerenoth und weitere Verbrets 
tung der Foltemjeen. Berner erſtreckt Mich ihre Sorgfalt auf 


die befjere: Einrichtung ber Flußſchiffarth, det Landitraßen, 


Brůcken und Anſurihen an Flüffen zur Erleichterung des Dane 


Örie, Weber die Landſtraßen, weiche zur Innern Bequemlich⸗ 


keit der Wonpwodſchaften und Diftricte gereichen, comamlınicls 


hoeagellehen, ud die Muͤn lorten nicht umgemechlelt, fondern. 
bloß gegen Aſſiguation von der Schat · Kommiſſion und Quitt⸗e 


— 


gen bie Kommiſſionen mit den Veronomie:kandragen ihres 


Diſtrikts. 


6) Ste Berichten ber Sqatztemmiſſion äter ſcon a nor \. 


legte, ‚oder uoch anzulegende Monufaktaren ;. was für Minera⸗ 
n fhon bearbeitet oder noch beatbeitet werben £bnnen, mie -. 


ulänglicher Beſchreibung der Gattungen und Menge der Dias 


terhallen, damit die Schatkommiſſion den Neichsftänden Pla⸗ 


he zur Gewinnung und Verarbeitung der Mineralien vorle⸗ 
gen ng. ”. | 

7) WBe berichten über wacantgemördene, Otagofepen, 
V. A.d. B. Anb. Abthi. v. 3 uni 


D 


f 


—W Britt 


und andere‘ Sulglich⸗ GSrundſtoͤcen, ber: Zeuetſc iden der 
Staͤdte, und datouf ih gruͤndende Anfpräche, auf Nachlaß 
„ber Abgaben, Äber neu errichtete Schenken und Caboweiati 
"fe ( Trantſte uertariſe), u. ſ. w. 


*) Ste ſergen fuͤr Parochialſchulen bey den Pferteden 
u. Anftellung der Darochlaifchulmeifter, und die Pfarrer wer⸗ 
‚ Win’ongerwiefen, bey Elurichtung der Verzeichniſſe ber Volks 
Menge justelch anzumerken, wie viel junge Leute ſchon leſen 
und ſchreiben koͤnnen; die Kommiffion aber, ſeudet ihte Be⸗ 
merkungen in Abſicht Auf Erziehung an die Erziehung Rom 
miffich ein. 
9) Ele unterſuchen die Fonde ber Spitdler und from: 
wen Stiftungen ihrer Bezirke, und haltey über det guten 
nind zweckmaͤßigen Anwendung dieſer Fonds. _ 


n0o) Sie haben endlich die Aufficht uͤber Maaß und Ge: 
wicht, und ordnen dn allen Wirthohaͤuſern Getraidemzaße 

und Heumager an, mehren den Plackerehen der Reifenden, 
dedie derſelben angelchultinte Wirthe find den Gerichten der 

— — — Konuniſſonen daruͤber verantwortliich. 


uin. "Auszug ana dem Bericht der Stadt mau 
ſchau an die in Abſicht auf — vom Reichstage nie, 
dergeſetzte Deputstion.“ (Von &. 211 — 2205-312 

: 3303_321°—1333 ). Auch. diefe Auszüge find zur Seihite 
e Stadt» und Pollzeyweſens in Polen, mas auch immer 
er Eoneipient des Berichts übertrieben ge en möge, nicht _ 
gang ohne Belang. Der „Bericht der Sradı Warſchau“ 
fit eigentlich eine weitere Ausführung desjenigen, mas fon im 
dem „Memorial des Magiſtrats an König u. Stände? - 
unter, der. LE- Summer) Eürzer und [m Allgemeinen vorge - 
est war. Alnter die vorzuͤglichſten Urſachen, welche dem 
a der Stadt und Hürgerfhaft entgegen And, ges 

oͤrt 

) die Menge: der Surledfetionen , die den der Sr 
verllehenen Privliegien, von welchen die merkwuͤrdigſten vom 
den Jahren 1408, 1413, 1515, 1527, 1530, 1544, 1558, 
3965 5 1570 bis auf. bie neueften Seiten angeführe werden, 
Außerit nachtheilig And. Tach diefen Privilegien behauptete 
‚bie Stadt die Voigt: und Schoͤppengerichtsbarkelt in aDen in 
„Stadt und eig usrjalehden Rduinelegen⸗ Be si 


nu Sehe N 
. Werltebarfeit und — ‚Über alle Buͤrger und Ankoͤmm⸗ 
Mlnae ans; von hen Hrtheilen der Hädtichen Gerichtsögrkeig 
Rn Vi an.die eigenen Gerichte der Herzuge 
elle bey Warſchau fich.einfhleichräde geikliche und —* 
Exemptionen werden koſſiet, und dagegen bie. Exyimption deg, 
Burgerſchaft von der. Marſcholls, Starpften “und Worwo 
ſchoſilichen Gerichisbatkelt beſtätigät. 
2) Eine andere UNiſache dieſes Verfalls iſt Die Breite 
Irrachttaung der ſtadteſchen ‘Privilegien dutch die große Menge 
Ausländer und Urfblryen, die keinen Buͤrqeteid geſchworen, 
Voch ſchwoͤren Binnen, and, nichts deſtoweniger,' durch ein® 
Meißdentung des Tractats.v. 1775- in Polen im-Detail Mack 
ten verkauſen, da doch, nach dem Statut de emporiis tini 
tatum und mehreren Konſtitutionen, ſeldſt der Großbandel 
hir mitten im Laude, ſondern In den dar dergleſchen Mieders 
Aandn an dei: Gränge anaewieiehen :Sräöfen geführe werden 
alle: In den affasmeinen Betenhrurden;Bie.dieb br 
nern, und auslaͤndiſchen Handel argejielie werden; IMbemerfl,, 
Dar der. Handel der Remden in. Warktan udn Reiche, be 
"Nonbders aber der ubedliche: Handel, dem Lande Außerſt fäe . . 
Rd ſey. Da er getadeſobche Waren einführe, wozu im 
” Bande dierrften Matetlalfen hinlaͤnglich vorhanden, und Bände’ 
zur. Verarbeitiaung derfeiben gleichfalls genug find: Dergleis 
chen ſtcdaͤdliche Einfuhr ſehen Rein» und andebe-Dela, Seife, 
ihre, Beſchirre, Stiefeln, Schloͤſſer, Meſſer, Tapeten, 
Ardene Geſchlrre'n. dal. Außer dent: handeſnden; Auslaͤuder 
"gruen aber auch noch eitie Menge biehfblefer Leute, die ſich vom 
Hand und Dchank naͤhren, und Andere, ble ohne eruag 
u worribulren, ſich hinter den Adel ſtecken, dem betriebſa⸗ 
men Buͤrger fein Beob, dm eu ee Zuge, 


. 


e 


- 


3) Die dritte Urſoche des Verfalls IR die aroße Dinge 
‚Fsusen, die in den Staͤdten durch ihre Schliche Der Ruin der 
Bſraer, und anf deri Dorfern der Verderb ber Bauern. find, 

Die im J. 1564 geſchehene Revffion-der Städte und’ die. dp 

- malige Volksmenge derfelben hın Kaufleuten und Haudwer⸗ 
gern, br Veralsichung mir dem jegigen-Zuftande, fen Der hands 
‚geriflichtte Beweis yon dem durch Lie Schliche dee Auden Bea 
wicriten Verfall. Von Perfonen. geiftlihen und meltlichen 
Stondes aufaenommene Summen verichrieben dieſelben auf 

| ihre Synagogen. Diele Summen aber theilen fie. unter fich 
jet, un Mh In den Grand au legen, der Buͤrgerſchaſt 
J | : or 3 2 Schaden 

— 


” 


356 7 Befchichel, 

en zu een. Sat Synagoge mit Schulden und He 
zahlten Intereſſen Aberladen: fo verfäulden fie fid Li. 

"and ihr Vermdgen: gehet auch dleß nicht mehr, fo packen fi 
zuſammen, was fe haben, uud geben es heinlic; ihren —* 
, für die Slaͤnbiger wird etwas abgelegt, und alsdantı 
ender der verarmte Inde fein Leben im Elend. Die mit Thorn, 
Kulm, Graudenz und andern preufifchen Städten gleiche 
Sage zum Handel habende volniſche Staͤte, Zatrarsım, Wo⸗ 
ſeogrod. u. ſ.w., Tonnen es daher, ui der vom 
Juden für fie entipeingenden Nachtheile, jenen keineswegs aleich 
nebefondere Aad die Juden und — in Bars 


Jan mi währen d des Neihstages, zum größten Oaaben Dee 


Sied ‚am thaͤttoſten. J 


8— Eine werte Urlache des Berfäls der. Satı Wirktee 
iR —*8 diefe, daß Ber Stadtkaſſe verſchiedene Fonds ent 
2*8 ſind, welche fie durch Auflagen auf die Bürger a 
muß. Bon allen Eonds, die der Stadt felt 1326 iverlie⸗ 
n, und deren mehrere ©. 317. u,.313. nahmhaft gemacht 
ſAnd, Bat fie derfelden aur noch wenige, und dennoch mehrere 


undſtuͤcke von Bedeutung, raigz. Be den anfehnlichen Platz des 


—28 zum Sebtauch der ‚Repubht abgetreten. . » » 


- &arlange nun Biefe der Statt zufichende Gereqht ſam⸗ 
und Defugnifje nicht zur Wirklichkeit gebracht worden, ſey es 
Apmmdglich. die Stadt mit geößern Auflagen, als fie zeichen 
etragen. au belegen, zumal de durch die, mittlerwelle bes 
andene Leberabgahe — Welſe auf einen jeden Ein⸗ 
‚ober eine.uene Auflage durch Vertheurung des Fleiſches 
gebracht feg. Auf den nicht ——n Einwoßure, vor 
äglih anf den unbemittelten Handwerker, koͤnne der Magie 
at ben der ſeibſt angebotenen vermehrten — 
wbne dem Bevdlkerungsſtaude der Stadt einen empfindlichen 
BStoß zu geben, keinesweges rechnen: fellte aber der angefefe 
Jene Einwohner die neuerlich uͤbernommene Laſt von 400,000 
Sulden allein auf fit nehmen: fo würde die größte Hälfte 
der Srundfäde des Adele, der Geiſtlichkeit und der Staͤdter 
mehr an jeicher Abnabe zahlen muͤſſen, als das Hans Nuten 
einbringe. Dieß IR von ©. 375 ff. durch eine mitgetheiſte 
Berechnung erwiefen. Würden nun aber der Stadt ihre Ge⸗ 
sechtfeme thaͤtig zugcfichert: fo mÄrde ein jeder Buͤtget ver 
mittelſt Eides verbunden ſeyn, fein eigenes Hand zu —* 


| 
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ud ſo wuͤrde ſich die Anjahl der Kaucfänge und folglich auch 
— Die Abgaben vermehren. Dabingegen alle Luſt zum Bau und 


yur Unterhaftung der. Haͤuſer aufhören, und alte der Ctaue 
nicht nur nichts gewinnen: fondern auch die Stadt mit Rui⸗ 


> Men verunflaltet werden würde, tenn man die Cigenthaͤmer 


[ 


bon Käufern mit alzuflarken Abgaben belegen wolle. a. 
Arcus ber zwey hundert und fiebentn Seflion vo 


78. December 1789 erglebt fih, daß die Forderungen der 


Stadt Warſchan und ihres Proifdenten von den Ständen deg 
Relchstages gar nicht guͤnſtig aufgenommen worden, und 
daß man insbeſondere das Betragen des Präfbenten fehe ig 


Anſpruch nahm, der durch abgelaflene Cireulaͤre mehrere Stätrm, 


zu einer gemeinfcaftlihen Verbindung durch ein ungewöhnlich 
Tühnes (1) Memorial habe einladen wollen, wiewohl die 
Städte Krakau, Dill, Krußzwiz ihre Pflicht beſſer beobache 
tet, und nicht unterfchrieben haͤtten. Man Infinuirte auch, 


"Die Bürger beduͤrften nicht wehrere Freyheiten, ſondern befiere, 


Nahrung und Polizey Im Allgemeinen. Diejenigen Staͤdie 


. aber, welche den Adel ausſogen, ſollten uur mehr Oparſame 


keit und Einſchraͤnkung des auſſerordentlichen Luxus beobach⸗ 
.. ten... Zuletzt ward boſchloffen, da die Gtuͤnde jenes Tadelht 


Niemanden verborgindleiben konnten, und der Koͤnig fo wie, 


mehrere Landboten dennoch für die Staͤdte ſprachen, das Dies 
morial’det Städte den Kanzlern zur evifion und Berbafler: 


rung zuzuftelen. 


n LIV. „Kortefpowdens "eines gewiſſen vom Adel 
init einem Kandkaͤmmerer aus Veranlaſſung der gegen⸗ 


waͤriigen Zeitumflände.“ (Bor ©. 2352— 247.) Un- 


dedliche Staatsbürger, die ihr Herz und ihren Verſtand (dem: 
kaͤngſt 'an Rußland verkauft, hatten in den Woywodſchaften 
ausgeftreuer, ats vb die zum Entwutf der Regierungsſorm ere; 


nanntei Deputation darauf ausgehe, die republikaniſche Form 


Amiuſteßen, dem Buͤr gerſtaube Anthell an der Regletung zu 
—— die Bauern für frey zu erklaären, und durch Ernie⸗ 


" Beigund des adlichen Standes dem Deipetifmus den Weg zu 


öffnen... „Der JZweck der zegenwaͤrtigen Stpnföberation,“ ‚age 


. Kaber der Verf. dieſer {phr Intereffanten Brochuͤre, „iR, den 
- Staat’ ang der Abhängigkeit derauszurciſſen, in welcher 


Rußland denfelderi Hi: Zu, dielem Zweck Hat die Nation 


Auflagen zu Erbaltutig einen zahlrelchen Atmee willig uͤber⸗ 
3" 5 Va | E 
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nennen, unter‘ Mntetffägung ore.Rörtige: von Priußen dag 


ruſſiſce Jeoch abgeworfen, nq0 Die durch Berade Lieber 


macht dietirte Regierwasform : mit ihrem Immerwähtene 
den. Ruth, ſo wie Rupionds Garantie, aufgehbben. Der 
Staat war alſo nun hteichfam ohne Mralerungsjorm, weiß die 
verfchiedenen Dheile der Raitrung eine Wprbiudung unter 
einander hatten. " Daher mußt? der Konfoderationstetchstag 
bfters ſelbſt dir amsnbende Gewalt an fich- nehmen, wobey 
zuweilen über die Graͤnzen aeichritten „ und Privateigenthuen 
angegriffen wurde, Nedlicke Patrioten ſahen dieſes, und fühle | 
ten die ummgängtiche Nothwendigkeit, die Regierungsform 
‚im fefte Negeln zu bringen, und zu Entwerſung derſelben eine 
Oeputation zu erninnen.“ Die unbeqweifelt: Abſicht dieſer 
Deputation it, dir Grundgeſetze des Ritterflandes. ficher zu 
ſtellen, und auf Meiche: und Landtänen beſſere Ocbnung ein⸗ 

yathhren ; glelchwobl legte die cuiffiche Parehey der Stwführung 
dieſer beſſetn Regierungsfoem alle ur moͤglſche Hinderniſſe ig 
den Wed. Der Reichstag munterte ale Müibbuͤtger auf, 
thre Vorfchfäge der Deputation ſchriftlich vorzulegen. Debee | 
die Menge an die Deputatlon abgegebener Drojerte. Viele 

wurden beym Anblick ſolcher Protekte ſtutziq, und bemährren 


Mh ſogar, Eiudtuͤcke bey andern zu eriaedign.,-Die. den Äbrigen 


Hei waren. Viele ſchrieben fon die Wenmadihaften, 


wos wohl aufden Fall zu thun waͤre, wenn die Deputatien 


den. Vuͤrgerſtand in ſeine ehemaligen Rechte einſetzen, Gerech⸗ 
sigfeltspflege für den Erbunterihan ſicher ſteſlen, und ben. 
. Thron erblih machen wollte, Zuletzt meldet der Verf. feinen 
Korreſpondenten, baß die:-hen Staͤrten nice Wohlwollenden 
darch verſchiedene Kabalen den Kroa + Örofkanzier unruhig 
gemacht, und daß zu eben ber Zeit eine Kabale in Kralaii es ver« 
hindert Habe, daß dieſe Stadt feine Deputitte geſchickt. "Dur 
ein ohne Ur terſchrift aͤbergebenes Memotial der Stadt Kra⸗ 
kau habe man vermuthliſch den Saamen der Uneinigkeit zwi⸗ 
ſchen dem Buͤtgerſtand ſtreuen wallen, und dann lafſe ſich fre⸗ 
gen, ob dieſes Meworial wirkiich ein Memorial der. Stadt 
Krakau ageweſen ſey, und oh die Kanzler ollein das ausſchlieſ⸗ 


fende Recht vor der; Kotrige und den Konfoderationemarſchaͤl⸗ 


len haͤtten, Memeriale der Staͤdte an die Stände zu bringen? 
Alles, Winke und Anzeigen, di zum richtigen Benrtheilung 
. beejenigen. dienen Finnen, was wir eben Über die Aufrahme 
des Memorials: ver Stadt Warfhau, am Schluſſe der LEI, 


 Wriamer. beugehaste haben. : Pur: Ian, itel dieſer Feine 
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" auslräftst, und den of 
ae. begegaet zu hahen. 


"Die Brgnölage zu Nerbefferüng det Zegierunge 
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eine des Auſdebeltems werthen, Gtantsiheift fügen wir mol, 


bep: Korreſpondeneya iednego Obyvwatela z Pudkomor 


zym pewnego Woiewodatwa, z oxoliecznosc) przesztege, 


Bzedu," Warſchau, key Groͤll, 1789. 280g. 9. 
UV. „Zune Beleuchtung der im. fünften Hefte 


des fecbiten Bandes — — befindliben Antwort bber 


einige Puntte in einee Schrift unter. dem Titel: Bei 


crachotungen Über das Herzogtbum Kurland von einem 


Polen.“ (Ron ©.248— 262.) ‚Diefe „Beleuchtung® . 


gilt den unter der L..Nunyner ausgezogenen.„.ertachtun: - 


gen,“ Wit moͤgen bey einem nun zung drittenmable beräbrten . 


Segenſtqude ung nid t länger auſhalten. Den Vorwurf der Una 


wiſſendei ſcheint dei —* ber „Beleyebtung dinlaͤnalich 
ieben Fragen“ mit Kemitniß der Sa 


nnerfaſſung, wevon das Projekt in ber zweybundert un 


gebnten Seſſion vom.aı. December 1789 verlefen ward, 
zab zu den beftigften und auhaltendſten Debatten Veyanlaflung, 


Jusbelondere ertegte der Punkt, welcher bem Könige das Er⸗ 
nenuungsteht vieler Stagtsbeamten nahm, bie größten Strel⸗ 


‚tigfeifen., Indem der efne hell es für ungerecht erklärte, ih 


.. 


die Pagta Convenra ſolche Eingriffe‘ zu thun, ein anderer Hide = 


gegen: e6 für hoͤchſt gefährlich hielt, Dein Königen das Recht, 
Denatotes zu ernennen, längen zu laſſen. Neue Debätten -- 


werandaßte die Anefclieffung des zar Feine Gefeflendelt Hadena 
den Adels von den Pandrägen, da der Fuͤrſt⸗ Marſchall had 


> 


lithauiſchen Konfoͤderatlon für Die Activitaͤtaͤt eines Jeden Evels 


mannes auf ben Landeägeg ſtimmte. Die Debattirung be 
uͤbrigen Rreisigen Punkte muß men In dersweybundert un 


eilften und sweybundext und zwälften Seſſlon nachfeben. 


Altes übrige bis zur zweybundert und fechssehnsen Seffion 


vom. so. Septbr. 1789, welche die letzte in dem etfchlenenen 
Xeit.des Werke if, übergehen ivie. Don den Bortfegungen, 


Die das eiſfte und zwoͤlſte Heſt begreiſt, haben. wir fchon 


bin der Anzeige des, vierten Bandes unter ber 'AXVI, " 


Dlummar geſprochen. 


d 


2. So belchwerlich aun audi, Im Ermangelung eines allge: 


einen Regiſters, bie Dusch einander lauſenden gemiſchtag 
oe , . IR 9 5% Ar R — 
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Auczaae und Reihstagefigungen fu · den Seſh a toſfreund und 
GDiatiſtiker bey dem Gehrauche felbfl werben: ja (a mangelhaft, 


‚Bey ver Unterbrechung ‚des Werks, die Nachrichten deffelben zug 


 Beleicee des an ſich fa miestmärbigen Konfäberartüng. Reichs⸗ 
s find: da fo entſcheidende Schritte, wie der Bü 
at zwiſchen Polen und Preußen, die vorläufige Ermählung 
Bes Kurfürken von Sachfen zum Könige von Polen, und die 
orogatiousatte der Meichstegstontäderation v. J 1790, 
Yen 339: aber ber Haondelstrartet mit Preußen, bas Geſetz 
- für die Otaͤdte, Die Konſtitution vom sten May, das Orsa⸗ 
‚ ulfationsgefeg des Seouterathe ‚und andere Beſchlaͤſſe uud 
‚einrichtungen bier, ſchon der Zeit nach, nicht verkommen 
köonnen: fo mäfen doch die Meichstagsverbandinnges mund eis 
aige Öffentliche eigniffe von früheren Datum um fo mehr 
. aus dicker Quelle erkanut und beurtheilt werden, da ſelbſt bie 
velniſchen Zeitungen, ſo lange bis ——RXX dem Reichs⸗ 
— Joſerh Curoki, uͤbertragen wurde, von den 
antsangelegenßeiten und Inobefondere den zur Ne 
der — Scritten keine reine Vorſtellung ed 
theilten. :® denkeufgen, welcher. einft die Geſchichte dieſes 


„ünvergeßlihen Reichotages, ‚aber freylich aicht wie ein Die - 


. gardiere,, zu ſchilders gebächte, Hätte fich allerdings im Weriauf 
der —— — un gleichfam im Angeſicht der Han 
Beinen. Verfongn ,- morı fo mancher, jeht ſcwerlich nfebbare 
"ug in feiher bien FA auffafien inffen. Auch die Cha⸗ 
‚‚Kußteriftit und das wieifach geleitete und leitende Iutereſſe der 
Serkbalißfien. Reichet ageglieder würde ensweber in -beygefegten 
Es: a nice Br Dh Anirei 
ung m entw geweſen ſeyn. Sept seien 
bie. nit fobe zahlreich beugefägten Anmerkungen kaum bin, 
Be Ber .polnifchen Serlafang. und ber Pandesrechte Linfundks 
gen: einige morhbärftige Erläuterungen zu geben, dergleichen 
. po doch; wenigſtens für demſche Lafer, pr welche die Summ⸗ 
a ‚eigentlich unternommen ſcheint, in einigen Otellen ges 
+ nicht hätten. So .. BG: was „Nobilitatie praecifa Scarta 
Bella? (BB. TIL 980), und „Dem Scartabellar u 
tyrworfene Adel, (Bb. V. 12.) ſey, nämlich, wenn ſol⸗ 
"de bloß rin Geſchenk ber. Könige oder anderer Umftaͤnde M; 


mgleichen/ was die oͤfterg vorfantmende Klauſel „lalvie mo⸗ 


dernie®. (DPd. II. 442:). aämiih „poTeioribus u bedeuten 
abe, was „Aietrikanten* (Ar.ill. 989.), was „raßlifche 
Blum mb DR, 1 wink mei ur “.. 


— — 


nn. 
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Bertehtiingen auf aͤltere Traktaten und Stantöverhandiun 
en vorkommen, waͤren kurze, abet betährembe,, Hinwel⸗ 
ungen auf Geſchichte und Stastsredit fuͤr Deutſche, und übers 
ſaupt für auswaͤrtige Leſer an der rechten Stelle geweſen, 
.B. Bd.II. 45 4. uͤber den Örzpräaitomstifchen, nicht Grey⸗ 
Re owetifihen" Traktat untere Johann GSobiesty, . 
2.1.0. . er en — 


Auf die deutſche Leberſetzung ſcheint nicht immer genuͤg⸗ 
fiche Sorgfalt verwendet zu ſeyn. Es giebt Stellen, "wo 
man den Glan durch bie Verdeutſchung ganz unverſtaͤndlich 
emacht finden wird, 5. D. Bd. I. ı2. Inden Worten: „Mau. 
ann den Scheiss“ u.(. io. Undeutſch iſt es auch, wenn, wa im 
Original von nerichtlicher Konvietion die Rede war, der Ueberſe⸗ 
der dieß „gerichtlich:uberwunden“ glebt, wie Bb. IV. 81.; 
V.25. „Das Werkzeug feiner. Bnade,, Bo. IV. 167. 
wird wohl das Werk feine Gnade heißen ſollen. Det 
Arminianer,“ "der vom Magiſtrat zu Warſchau ſo hoch be⸗ 
ſteuert war (Bd, V. 300.) wird wohl ein handelnder Arm⸗⸗ 
nier (Ormian) geweſen ſeyn Doc, wir ſchreiben bien - 
too es uns hanptſaͤchlich um Geſchichte zu thun IR, Erins Sch 
tit der Veberfegung, . et 


ER Ze r. 
.Zuletzt muͤſſen wir noch, zur Vermeidung von. Mißver⸗ 
ſtaͤndnißenn, die vielleicht der. Eingang unfrer Anzelge vweran⸗ 
laſſen koͤnnte, bemerken, daß, ungeachter, der nicht kleinen 
"Zahl von ausgezogenen Schriſten, die Summe der nicht aus⸗ 
“gejogenen, bie mit dem Anfange und im Verfolg des Korföe 
berarionsreichstages ans Licht ‚getreten And, zu dem. Indie - 
ſecht Baͤnde des Tagebuchs angzugeweife afgeriommenen 
Sarlſren ſich wielleicht verhalte, wie 6 zu 25 da ſelbſt dem 
Verfaſſer diefer Anzeige eine große Menge jener Sihriften zu⸗ 
gekommen find, von denen das Tagebuch Feine Noeij genom⸗ 
-men hat, wid worguf es vermuthlich erſt in dem verſprochenen 
NVeortſetzungen wuͤrde geführt warden ſeyn⸗ ae 


In Anſchung der gelieferten Keichtagareden wuͤnſchten 
wie, daß der Verſaſſer des Tagebuchs Hit bioß auf die we⸗ 
wigen, den Wrack des Fuͤrſten Poninaki beirefienden Neben 
ſich eingeſchraͤnkt, ſondern auch noch:andre Interöffante Reben 
von tem Kaſtellan Jezirski, dem Landboten Suchodoiskt, 
bin Sanbkoten ‚Guchozsewali, 2% Befstenter — 
> I 3 — u. . m. 
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a.f.10. gelisfeet gaben möchte ; da die belniſchen Oeiginale weiß. 
einzeln gedruckt, ‚der. Zerfiseunng und dem Schickſal fliegender 
Blaͤtter ungeriborfen, und, fo viel ung wiſſend, nur die Re⸗ 


den Kollatais uud weniger audrer A eigene Sammlungen 


gebracht find. 

. Kuaͤrzer konnen ir une — * der Änzelge von Hommee 
3, foffen. Der ungenannge Herausgeber bekennt, zuerſt für 
den Geſchichtsliebhaber, nächfidem zur Berichtigung der vielen 
ſchiefen Urtheile über die polntſche Revolution in den gewoͤhn⸗ 
lien Zeitungsblaͤttern, gearbeitet zu haben. Der erſtei 
Abſicht därfte ee nicht vohig Genuͤge geleiftet Haben; die ane- 
dere muß, wofern Die erſte erreicht werden ſoll, nur Ne⸗ 
denabſicht ſeyn. 


Die erfie Sammtang gest mit dem. berückigten | 
Erooneer Reichstage,, - oder vlelwybr mit dem kuͤhnen 
Slnternebmen des Brigadier Madalin'sky an, ber, durch 
die angemuthete ſchimpfliche Reduktion und durch die Verwei⸗ 
gerung des Dicht bezahlten Solds tudignier .- mit Teiner Bri⸗ 
gede, die größtentheils aus kleinen polniſchen Edelleuten be⸗ 
ſtand, von Pultuſt aus vom.ıs — 30. März des Jahrs 1794, 
‘durch die ruſſiſchen und preußlichen kleinen Storps bis In dag 
Krakauiſche ſich durchſchlug, und durch diefen entſchloſſenheits⸗ 
sollen Widerſtand, der zugleich der beſte Beweis feiner krie⸗ 
geriſchen Talente war, ben übrigen polniſchen Truppen gleich⸗ 
ſam das Signal zur Wiederverrinigung gab, indeß zu gleicher 
Zeit Koocinsto in Krakau als oberſter Beſehlshaber der bes 
woffueten/Natienalmacht auſtrat. Hierauf felgen die miniftetf- 
vuen köoten-bes preuſtiſchen Geſandten/ die Erklaͤrungen 
des Conſeil parmanent, die Aufſtands atte der Boͤrger q. 
Bewobner der, Woywodſchaft Krakau v. 24. März 1794 
Cin welcher ‚auf: eine, dem Geſchichtsſteunde getelßlicy verdaͤch⸗ 
de Ari· rafl. ganze Stellen usferdrüdt,. und. die bedeu⸗ 
senden Luͤcken ganjer' Seiten mit Sttichen begeichnet find), 
tie Eidesformel des Eommandirenden Generals, die 
Verordnung der Buͤrger and Bewobner der Woywod⸗ 
Ic⸗aft Krabau (in Abſicht auf die Rekrutenſtelunga, freywil⸗ 

Kriegeſteuer, Serreidelleferung und die näthigen Rrieges 
kedirfuiffe ), drey Auftufe Dep oberſten Befeblebabers 
der bewaffnenden VNationalmacht an Die. Dörger (&.. 
20f.), an die polnifche.umd lirbanifche Armee (O.194 
m and an dan polsifüe —B—— 32 * „En 


F vierter 





erter Aufruf an die Geiſtlichkeit, den der Herauogeber 


von Abdruck der erſten Sammlung nicht auſtreiben: vnw⸗ 


iſt in dersiweyten, von S. 262 ff. Auchgeholt. Bricht 


entg erhöhte ‚hen Muth und die Haffnungen der. Polen die 


aͤckliche Schlacht bey den Dorfe Raclaukkce ( Rablowiche), 


gräber KofciusEo’s.einfacher Rappontatuıt ©. 38 Meriür, . 


ct iſt. (Ein Goralle, Bergbewohner in der Gegend won 
zafan ,. marf, da eben eln ruſſiſcher Kanonier losiyermea 


ollte, arſt feige Moͤtze, und dann ſich auf das Huͤndloch um 
enigſtens mit ſeinem Leben erwas Zeit ſur ſeine Herandtie 


men Kameroden zu gewinnen, deten er vorgeeilt star. . Es 


te ahm. Die Bauern bemächtigten ſich der Kanone, ehe 
er Kanonier zum Anzünden kommen kannte). Die Note 


es Generals von Igeiſtroͤm an das Eonfeil perma- 


ene vom 4. April 1794.LE.:45 ff.) die: Antwort dab 
donſeile vom- 10. April (S.e a49 ff.) und die Note des 
aiſerl. koͤnigl. Ebarge’ d'affaires vom 4. April (S. 52f.). 


ztere, um die oͤſterreichiſche Regirrung von dem Verdacht 
iner Theilnaghme on der Jnſurrectien zuvefreyen, find-iu be⸗ 


aunt, als’ daß ‚wir hier noch ermas davon zu ſagen noͤthig 


zaͤtten. Eben dieß gilt auch van dem. ſchmeichelbaften Unn 
verfat des Röpike (des Immerwährenden Rathes) auf dem 
Anirag des immerwaͤbrenden Kaıbs, sur Verwatnung 
jegen Die im Kande ſich zeigenden Keligiensanfälle 
pom ın. April (S 55.) - „Diefe Ermahnungen zur 
Ruhe,“ ſagt ©. 62. der Herausgeber, „kamen zu pät, und 


waren nice. mebr im Stande, die immer höher auftodernde 


Flamme zu erflicden,“  Diefem: Univerfal folge von S. 66 ff. 
nun: die Bafchreihung Der Warſchauer Revolution; 
Helgende merkwürdige Stelle heben wir, groͤßtentheils mie 
ben eigenen Worten des Sammlers aus: „Es ſey ans-beif 
etbeuteten ruſſiſchen Archiv und aus den Aufſagen der bereits 
bingerichteten Randesverrärher jegt erwieſon, daß man anı fill 


len Freotage was In den Kirchen verfammette Vote mit Säle, 


des Dilhois Koſſakowski, einſchlleßen, Die Kofernen übers 


sompeln, und die Waffen herausnehmen wollen.“ — „Czu⸗ 
woweti: (Tihurofeft), der Kron⸗Groß ˖ Feldberr und In⸗ 


baber des Megigients Garde Infanterie, Babe dem Komman⸗ 


deur diffelben, Oberſten Stir, die verfhlolfene Ordre geſchiet, 
ni Koll eines Voifsauſſtandes mis dem Regiment ans.cuffifche “ 


Milttair ſich ampifctiegen, undaufe Veit feuern, Wofern 
wan, dieſer Auftalten ungeachtet, dor noh — 8 
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fanden hätte: ſo würden bie Koſacket beſehligt worben feyır, 
die Stadt an mehreren Orten anzejfinten und zu pländerw, 
damit, darch dieſe Diverfion, der Beneral Igelſtroͤm 6 
den Btaub * werben wire ‚ den König ans Warſchau zu 
entfuͤhren, um etter deſſeſben bey einem Volksauf⸗ 
Kande aus den Haͤnden wärhender Jacobiaer * der Welt 
umgefeben zu werden. — Geruͤchte von dieſen menchleriſchen 
Abſichten hatten viele Dffichere dei Warſchauer Garniſon, vers 
zuͤglich von dem Artillerie Corps, zur Rache eutflanmt, und 
melese vom Wärgerflande waren bereits in die Verſchwö⸗ 
zung aufgenommen. Dieſer Man zum Aufſtande ſey in Ue⸗ 
bereinkunft wit den Krakauer Infurgenten gemacht worden 
und würde wahrſcheinlich an demſelben Tage ansgebrochen 
ſern, wenn nicht Die ruffifchen Entwürfe bie Ausfähtung befe 
felbın beſchleuniget hörten. Bey dem Ausmarfd) der Kron⸗ 
garde, am feäßen Morgen bes 17. Aprils, zogen die Offichere 
nes Regliments bie Kanonen des Zenghauſes, zur Sefegung 
dee Basterieen von Marimont, In Ermangelung der Pferde, 
feld eine gute Vlecteimelle bis an den Ort ihrer Beßmwnug 
Die reitenden Koſakenordonanzen des General Igeſſtroͤrns, 


die die. zerſtreuten rußiſchen Kommandos theile in die Gegend . 


des rußlſchen Hauptquartiers, theils zur Beſchuͤtzung des Zeug⸗ 
bauſes zuſammenzlehen ſollten, wurden von den Bürgern uns 
terwege niedergeichoffen, fo daß fle keine Ordres zum An⸗ 
marſch ins Centrum Hberbringen konnten; bie Kommandes 
blieben deßhalb In Ihren Revleden fliehen, wo fie theils gefan: 
nen, theils niedergemacht murden. "Gegen diejenfgen, welche 
ih im Mittelpunkt der Stadt veeſammelt Hatten, erbffnete 
ſich die Bataille mir siner heftigen Kanonade, und dem Volke 
waren ang dem Zeughauſe ſchon Saͤbel und Gewehre ausge⸗ 
‚sbells. Den Durchzug det polniſchen Regimenter und Schwa⸗ 


dronen durch die verſchiedenen Plaͤtze nnd: Straßen det Stade 


konnten die Ruſſen num nicht mehr hindern. Auf dem Thurm 
des Dominlkaner⸗Kloſters und Ins Branicklſche Palols hat⸗ 
ten die Polen Scharfſchuͤtzen ausgeftelie‘,, welche bie ruſſiſchen 
Artulleriten von den Kanonen wegſchoſſen. Die aus einander 
getriebenen : Muffen- ſteckten auf ihrer Flucht Die. Haͤuſer In 
Brand; wurden aber von den Buͤrgern theils gefangen, tbeils 
‚niedergemadht.: Der Neffe des Generals Igelſtroͤm, Mas 
jor Igelſtroͤm, werd auf dem Wege zum Schleſſe ermordet. 
Das Schloß ſelbſt Hielten von innen bie Bürger beſetzt, vvn 


⸗⸗ 


‚außen vertheidigte daſſelbe mit der SEchloßwache — 


rant Kenterin'si'T Lefchfineet) ‚der ſich mit einer Kanone 
in der Sigmunds⸗ Saͤule notice Härte: : Derfer junge, cold 
Mann hatte die delicate Rolle übernommen, Die Soldaten 
der. Schloßwache Inder Nacht auf hdas vorzubereiten,’ was 
am Motgen Hefiheben folte. "Das Volk erftieg mit Sturras. 
leiter und pluͤnderte die Hauler on dereh Fenſter die Muß 
fen gefeuert hatten. "Die Sblorrieh CHölzerne uſer ). "td 
welchen bie Rufen zu LÄnderten einquaruirt asebn,,, feel | 
man in Brand, und wer dem Feuertode eutrinnen wolre 
mußte. fidh Dei Die Cchiwerbfer und Wojwetre der Se 
per ſtuͤrzen. Außer der Stadt trieben die —— — dr 
ſOledener Batterien die Gerandrängenperr Ruffen.züräll;- udn 
Buäben von 14 Jahren bedjenteit tie Kauvnen, die mit Kat · 
tärfchenfener auf Ne ſplelten, zur Verivurderung: Dieß 
waren die Sieger; jcgt S. 5% der Verf. Hinzu, welche jn 
Iſmavw den Kindern an den: Mauern und Stemen de Kö 
Pie gerfhlugen, und Weiber mordeten; aber Gier, "von Knaben 
aufgehalten, unser. allen, Ruſſen am feigſten dadon Hefen.“ ' 


Crft-om folgenden Tage, an weichem die Dlurfcenen ic; ‚erh 
henerten, -erttann der General Igelſtroͤm unter “einen. I 
verfolenden Kanvnade Dasrufllhe Polais aber; neichel 
200 Ruffen nich hartnackig vertheidigten, ward wegen der 
un dein polniſchen Trompeter von den Rufen veruͤbten Tren⸗ 
loſigkeit erobert und In Brand ‚Geflecht, und Fine erſtannich 
Menge von Koftbarfeiten und Silbetzeug nebſt dem ruffitthen 
ArHlv erbturet. Die Zahlallet am 17. uy618, Aptktin Wart 
ſchau befindlichen ruſſiſchen Truppen war gegen achtteiuſenb 
ann; die poſniſche Befagung:2000 Maas: Mon Reſſen 
wurden 2265 getoͤdtet 12 2 verwundet, gegen v Maun 
gefangen. Von den Polen wurden. 2o5 au getoͤdtet und: 
289 verwundet. . Unser. den polniſchen lag sge ſangenen, 
de ber Pröffpent Zakrſzewaki in Sicherdeit deingen eß, 
wor ber Blſchef Koſſakowski, dar Frlberr: Bsaromabl 
GAftarofstt ), und Zabie o, -. der-Patigey Jatemant Roi 
goꝛin sti, der Krlegskommiſſair Sz3weykowski Ind der 
Procurater Xogazki, dem einige Tage zuvor. der Auſtrog 
gegeben war, gegen die Krakauer Inſurgenten den Protß 
anzuſtellen. Nun folgt die Adbaͤſtonsacte an die. Krakauet 
nſurrretion, Unter. dem Titel: „Ace der Bär er. un 
Bewohner des Herzogthums Maſuren zut . cte da 
National⸗Inſartection unter Chaddens BosehugzPo® 
n. ſ. m „abgefaßt den, ıy, April 1794 30 Warſchaub. 
| en | VEN 
\ on 


von S. 96 u. |; In .iefer wird die glaͤcliche Befteymg der 
- Stadt Warſchau und die Beſtellung eines provlforlihen Rache 


unter den Befehlen des hoͤchſten Slationalrarhs. berichtet, ‚und 
die Ankunft.des hoͤchſten Anführere der bewafiggeen Nationeks 
macht erbeten. Fine Kolge von dieſer Arte wor die „Pros 


elamation: des proviforifdhen Rasbe, der Stadt Wa 


ſchau“ gleichfalls vom 19, April. Cvon &, 100 u. fh) unb 
eine Anzahl von dem pronfforiihen Rathe gemachter Anord- 
Bangen;(von ©. 105 1.5&)., Mod wurden an diefem Ta 


der Marſchall des Tonfeil permanent, Ankwicz, Oborst 


mn Wilamowski, gewefener Geſandte beym Gtodnoer 
eichctage, General Soldenboff,. Byskamp, geheimer 
Schhäfftstiäger yon Rußland und Preuß und einige ae 
dere In Verbaft genammen,. Aufier den bereits erwähnten 
Anordnungen errichtete dee provliorifcheXarh eine Polizeye 
kommiſſton des Herzogthums Maſuren, die nachher im 


vier Departements, ein Schatzdepartem. Kriegsdepatrtm, el 


olizeydepart. und einen Sicperbeitsausidwß eingerheilt ward; 
ſetzte er ſeine innere Organiſation feſt, und machte fee 
bige dur elne Proclamation von 21, April (S. 07 u. 
ff) Bekannt; beſteilte er ein Kriminalgericht von fünf und 


gwanzia Perfonen für-das Herzogtbum Maſuren, du 


vhne alle weitere Abpellation erkennen folte (v. S. 113 u. ff.L 


und feßte endlich einen Ausſchuß zur Unterſuchung der ruffifchen 
MPaplete nieder (von®. 124 ff.) - Noch wurde durch eine Pros 
clamation vom 22. der Beſehl gegeben, ‚alles den Feinden abge 


nommene Silber und alle erbeutete Koſtbarkelten gegen Erſtat⸗ 


füng.des Werths in die Münze za liefen) S. 125 u f.). 


7 Gleich im Einaange der erſten Sammlung ©. 


Fonnte es mißverftanden werden, weht des Grodnoer 
Keichstages vom Jahr 1793 Erwähnung geſchieht, amd 


. dann der Reduktion im Maͤrz dieſes Jahrs gedact if, 


weiches jedoch nur von dem Jahre 1794, ale dem Zeitpunkt, 
‚In. welchem die Sammlung veranflaltet ward, zu verfiehen If, 
Die Stontsfchriften und Proclamationen der 3weys 


% 


Fünf Wochen, ımd gehen bie zum 26. May. 


ten Sammiun g begreifen ohngefaͤhr einen Zeitraum von 


3. "Den Anfang madıt eine karze Nachtiht vor Rosciuß. 


Eo’& Beben und Charakter, die ganz befanute Baden enthält. 
Die Ruffen hätten ihren Kofatengeneral, Deniſow, für eb 
nen Togelfeßen ‚Zauberer gehalten, feis dem ihn aber. af 


>, 
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ußko ver Raolawice geſchlagen, - alaubten fe ‚daß er einen 
‚ächtigern, oͤber fih babe. Hierauf folgen „Projekte und 


sisten Des Warſchauer Volks an: die Obrigkeit“ (von 


52.5 — 10),,auf deren-mehrere reſelvirt ward. In eluek 
mmerkung zu ©.6 erzählt der: Herausgeber auffallende Bey 
eie von der Mermihune des Wonge Aberglauten und 
Mafferay bey dieſer Gelegenheit: zu verbreiten. Noch * 
inlge Zetenfüice ayg dem ruffifden Selandtfhaftsargiv tilt« 


. 


etheilt/ naͤmlich: eln Brief des Gayeral Igelnroͤm an den 


driegsminiſter, und zwey Briefe des Herrn von Sievers, 
en Jacobjnifſmus In Warſchau detreffend, worauf der Her⸗ 
usgeber co. 1.5 und. 16) einige Bemerkungen über das Bei 
ragen Igelſtroͤms und des von: Sievers felgen läßt 
Ben die Gelte 17 — 19 eupefemmenden, Nachrichten non 
ven durch die Ruſſen bey ihrem Ruͤckzuge veräbten Unthaten 


egruͤndet ſind, wie win, weiten unten abgedruckter, Blief 


BD. 97.40. bewelſen ſcheint: „fo Gaben ſich diefe Truppen als 


ne unmenſchlichſten Barbaren bewieſen. In der Woywoda 
chaft · Rawa ſollen fie unter andern mitten unter dem Sengen 
md Brennen ber Dor ſer und Städte die abſcheulichſten Morde 


— 


haten veruͤbt, den Weibern die Bruͤſte abgeſchnitten und den 


Männern hölzerne Nägel In die Köpfe getrieben haben, 
Bon ©. 20— 22 glebt der Serausgeber Machricht von dem 
Ausbruche der Revolution in S 

we der Warſchauer, am 16. April erfolgte, und an deren, 
Bptge Frielvlowsft, Romuald Giedroyc, Andre Prozor 
uud Peter Zawiſza flanden, Kaſt zu. gleicher Zeit, in der 
Nacht vom 22ſten zum 23flen April, hrach die -Revoluriom 
u.Wilng aus, wo ber in der Kriegskommiſſion zu Wilna 


wäfdirende Feldherr, Koffalomeli, mir‘dem Generaf - 
Igelſtroͤm ingehelm alle Diane v:rabreder hatte. Die Lelr 


utiq der Inſurkertion gehöre Dem Obriſten des Syngenlercarps, 
Jofinski; dir ganze Action danerte nicht zwey volle Stun⸗ 
ten. Die Sinfurrectionsacte befinder ih S. 26 und 27, 
Wir beruͤhren nur kurz die. Proclamation an. das fteye 
Volk der Stade Warfchau wegen der Rekrutirung 
B. 25.0: fl., und die Proclamation des Generals mo⸗ 
kranowski an die Armee © 32 u. f. verſchiedene dislocirte 
LTorvs nach Warſchau zu sieben, | Ansgezeicher zu werden 
verdient das &437 u. f. mitgetbellte Todesurcbeil des Als 
tanifchen Seloberen Koſſakowski, bem zufolge derfelbe 
am 25, Aprilan den vor der Hauptwache a5 Milua gtriche 
F be 


amogitien, die noch | 


568 Ä Geſchichte. 
ten Galgen aufgefangen ward. Noch bemerken wir fernen 
die Organiſation des Kriegskommiſſariats zu Barfban, 
wbodurch der Pollzeykommiſſion viele Erleichterung werfhaffs 
ward (von S. 40—44), und das „IUniverfal des pras 
viforifchen Rarbs -3= Wilma an die Woywodfchaften, 

rodinzen und freyen Staͤdte des Brofibersogibume 

itaueh (von ©. 45 u. ff.), Kraft welches auch ta dieſer 
rovin ein Kriminalgericht, ein Wohlfartheausſchuß uud ein 
icherheiteausſchuß ringefegt werden ſolten. Aus dieſem 
Aniverfal zeichnen wir ſolgende Stelle S. ss u. ff. qus t 
„Noch Bleibe uns uͤbrig, euch, edle Baͤrger! zu verſichern, 
daß ,.da wir Die Negierungen und Gerichte im Lande nur zus 
Zeit ſuſpendiren, wir keinen Privatgewinn babey fachen, auch 
ine Sancita diefer Art ausgeben, überhaupt nicht die Geſetz⸗ 
geber feyn werden. Wir entfagen wichnehr in dieſem gegen⸗ 
wärtigen außerordentliche Fake, wo die Tapferkeit. der. Buͤr⸗ 
er den gluͤcklichen Augenblick herbevgeſaͤhrt bat, in welchen 

“ fol zur Rettung des Vaterlandes arbeiten können, aller Peite 
ton, aller Belohnung und allen Vortheilen, und wollen mit 
je größten Eifer alle unfere Pflickten fü fange erfuͤlen, bis 
bie Republlk ganz: von fremden Militair befreyer, von allen 
Vaterlandsverraͤthern geläubert, "und nach Beſtrafung dee 
Unthaten, zum hoͤchſten Gipfel des Gluͤcke gebracht if.“ In 
WBarichau Hatte man auf eine ſchleunige Execution der Verhaſ⸗ 
teten gedrungen. Es ergieng Daber eine „Proflamation des 
proviſoriſchen Rarys,“ In welder die Bewohner vom 
—— dießfalls zur Geduld ermahnt werden. Fine 
Proklamation Thaddeus Kosciufßko’s an die Bewob⸗ 
tier der. Woywodſchaft Sendomirs“ (&.60f.) deingt 
ſa diefelben, dem keiner Zogerung fähigen Werke der Inlur⸗ 
rektion entfchloffen ‚benzutreten, und durch Heldenmuth erff 
Bürgergläd zu verdienen, dann eine Regierung nach Gefellen 
fih zu erwaͤblen, (Es wäre dem Zwecke des Herausgebers 
ganz angemeſſen geweſen, die Urſachen diefer Zögerung bey 
den Einwohnern ber befanten Woywodſchaft nicht zu verſchwei⸗ 
gen.) Durch einen andern Aufımf machte der proviforifche 
Rath von’ Warſchau dem Volke die Hinrichtung der Abs 
gaben bekaunt, die der Schuß des Landes erfoderte (S. 65 
— 72.). Sie hat unter andern das Beſondere, daß, bey 
Entrichtungderfeiben, ftctt baaren Geldes ongenommen wurden: 
» Getraide, Pferde, Bewebre, Ammunition, Handwerks⸗ 
Arbeiten, Haus, Läden, Leinwand, Eiſen, Bley, 
\ \ : U 
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onsta gen . Im» 
Pa Babe an Die — der ** eek 
ur dieſeldeu, an den Berihanangen von Warſchou 
8 en; der. Erfolg davon, win ©. 74 f- I * Ds 
Et, welche man in ben. — — sat vi 
Os Rarhafchiuffes-auf dem Rarhhaufe a Warſa au 
* — 
rſouen baſtehende —— ⏑⏑⏑⏑—&—— n ecnannt, 
— dem diplomeaiſchen Carbe — Gran, jene 
Daplere unsechichen „und. auglaih. ein -mearklamek Auge: auf 


de, Uabelgeſinnee ‚haben. all (Be 7ar9. ). Kine ame . - 


Babes "ward 3ägr- —— — ve 
Be ee 
0 ur g mr ß r 

— Rufen außen Tage ſchan 383 ermuwmw 
* * «Pot on, die Bi enbepsesen Boftbarteiteg 





* * e. Anuede 1 8 © :87:008:99 In der ee 
waebracht. Der: verſorach oᷣffentiich und fenrrlic; 
re mis dee. Nation balten-zu wollen, mit. ibe zu leben; 
v- zugleich mit ibr zu Grunde zu geben.“ 
— Bofiinfito's Dorgen Keſpektipung der Xomiſch 


Raiſerlichen Graͤnzen“ S. 91 u. . Die we haba 
man hieraus, fo wie aus _beim-vunu: Ghelligien.in die War⸗ 
fhauer Dagajtar, gebrachten Dicht»: umb —— | 
den Schluß machen wollen, als oh der Kaiſer ih der Inſut⸗ 
deetion geneigt —7 95); Berlcledane Beſchluͤſſ 
des proviſoriſchen Katbe, eine Depusation zur Ver⸗ 
ſorgung der Stadt mir Achenemitzelnnsdie Verfagung 
der Beifepäffe, di die. Surädgabe der auf dem Brodnoeg 
Keichssage an Die Kndesverroͤther ertbeilsen Geſchon⸗ 
te, und- das Verbor, Die, Befan ‚33. befuchen, Bei. 
ereiend (8,98 4.f.) - Dee. Hierenbrief des Sören 
Primas Saw jr die gefanmis: Geiſtlich 
(®. 104 u. a Pa — 
Abd. d.⸗ 0b. x Koh bloß 
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Bro 7 Wefhichhe, 


Neß dey wliihen Ermahnungen  Semenberi ten; Kern 
IHR für 900 Mark Silbers in die Münze geſchickt. Die 
Seryworligen Beytraͤge in Warſchau und den umliegenden Be⸗ 

enden betrugen zu Ende des Aprlis eine Million Sulden. 
Bir übergehen eine Menge kriegeriſcher Vorfaͤhe nit den 
Ruſſen, die von O. 109 u. ff. gemelder find. Um deſto merk⸗ 
wardiger dagegen I die Antwort Zosciufsto’s auf den 
Bericht von Dee. Warſchauer Revolution (S. 115. f-). 


Was in Warſchau geſchahe,“ Heißt es unter andern in Deye - 


fiben , war noͤrbig, um die — Weile berummetten 
Demuͤther der Nation aͤher ihr verzwelſeltes Unternehmen zu 
deruhigen, deſſen glücklichen —** ſte unter, goͤtruichem 
Deyſtande auch bed allen Geger eine mißguu ſtb⸗ 
gen. Obergewalt erwatteten.“ — „Doc rinige Zeit nur weit 
Birfem. chätigen Eifer augehalten,“ fährt er:fort, „und- wie 
wurden , fo Gott will, Der ganzen Welt zeigen‘, was kuaͤhner 
Murh.dep redlichen Abſtoͤten, und angeſtrengte Kraft einen 
Dration, die aufriihtig ‚Ihre Freyheit, Umerihellbarkeit uk - 
Muobhängigkelt: befenpten toll, vermag.“ . In einem Briefe 
en einige Glieder ber RNußiſch. Geſandſchaft, die zu den 
gefangen gehalten wrieden, erſcheint der General Igelſtroͤm 
quantom mutatus ab illo (©. 180 ſ.) „Allgemeines 
Aufgebot Des Laudes durch den proviſoriſchen Xath 








. om 4 May! (®. 122 uff). Die Abſicht diffelden war, . 
I Staͤdten und Dörfern. die allgemeine Heeresfoige betannt - 


zu machen, und die Bewaffnung zu reguliren. Die Lands 


fheits: Generale follten von dem Kommandanten bes Der 


ins Wiafugen abhängen , reicher wiederum dem Rathe 


rapportiren uf: „Aufruf, Die Abſchaffung unnoͤthi⸗ | 


ger Pferde besseffend, wegen. verminderten Provlant (S. 
233 0.f.) „Aapport an das Volk,“ den gluͤckſichen Forts 
gang ber Inſurrectien betteffend CO. 153 ff). Mit Wider⸗ 


- willen nnd. Abſcheu muß wieder den Leler der Bericht don . 


dem Abzug der aus Brodno am 7ten May er 


faͤlen (©. 1365. ff.) Wen dem Ruͤckzuge des ruſhſchen \ 
Generals : Cecpanore- mußten mehr denn 4000 litauiſche Dawe 


een. die in ron Propinzen geraubten Sachen forführen: 

Die Städte Orany- und WTorecs In der Woywodſchaſt Trocz 

(Trost) und Landfchaft gleiches Namens‘, bie durch Raub, 

Brand, Schändung bee Weiber, Worb und Pländerung 

verbeert And, zulsen mar elende Huinerf, and find Woßnfike 
dammernder Monſchen, die a) Big zu ernaͤhren wiſſen. Kan 
».. Kr ⸗ F oo. \ . JF 
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Ranchen Verhecrungen trieben die; Nufen auf heen Mi 
Be von Grodno nach ihren Bränjen' Die Kirchen wurden 
titmeiht, der Geeis und' der Saͤuglicig nicht verſchont, u. 
w:. Hier uͤberſchlagen· wie mehrere VBerordaumgen des Drau 
Merifehen Mache Cd, S. *39 u; ETF: die dloß die Beſtreß 
ütrg! der nothwendigen ? Kriegsbedurftiſſo u. ſw. betreffe 
ihd machen mir auf ein Puat Vefehle Koöſciuſſko⸗s aufmer 
am, in deren erſten eknbem Kommandaßten des Herzogrhumf 
Raſuten anrälgt und nur mit der Jeanueſten Wachſamkeit 
Mrgeiigen Veind zu bebdachten, der mit ˖ den: Waffen in der 
Hand betaͤmpft wert tm; ſondern amp mit:chen der Borg 
ölt Yen --freveidaften:, berffeekten, Innerliceh: Benden nude 
mfbäten ‚beide dem ghes werden, dieß Worhaben zu zein 
ihrer, die Energie DER Karion su ſchwächen dia 
Bölteberdaffnung du oerzoͤgern, und endlich vey ales 
enſent gen Verbandlungen dinen- ſclxadtichen Kinfiu 
era :auf die groͤßtt 










Rr selängen, bey Venen es beſo 
Binhhbeit'und Thaͤtigkeit ankommt. Da man diefelitend 
int Anslanke geibi wetiget kennt, "als der fie: kaunt;; 
Kr vor ihnen warnt” fd wäre ws Pflicht des Kerauspebei® 
ſWeſen, hier uͤher die Machinatlonen und. Schliche dieſed 
Verrather fh weiter heraks zu laffen::- Untor den worzaͤnlich “ 
len war wohl der Marſchall Ankwicz. Der Bohn bieſer / 
'ehmer Dedaurung wehren Int riguanten war wäher , als⸗ſi 
Kelkeicht ſelbſt dachkend denn ſchn am Hrn: May erltean: hl 
vach ben Unterſuchuſexen and Ausſpruͤchen des Rrimkrälgen 
Als, was ihre Thaten "Werth waren. Der Orransgebel 
hat Bäs- lange und meifwärdige Dekret, durch welches DEM: . 
Feldherren Oy arowatimund Subieild,NecBikbor Koffag 
Vwokl und der Muelchun Ankwicz zum Struuge verutn 
deilt wurden (von its 169) mitqerdeitt. Wir dia 
yon uns die keſer der Vi De B. zu verbinden: wenn wir ein 
nige det gravirenden Veivelſe aus dieſem Urthell aucheben z 

ya mancher im Ayuslande von "Schub and Unſchuld Seled 
Bräntsopfer noch Fehr: ſchwankende Vorſtellungen zu haben 
em Dre Quittungen, die fie fir die von Rußland erhaltes 
ae Penſtonen, um auf dem Reicherage zu Gtadno und ann 
version Für daſſelbe thaͤtig zu ſeyn mit Ihren Uneerſchriften ausge⸗ 
fette, und die zum Tot In dem Dekret woͤrttat angefuͤhrt finde 
waren ſainmtlich aus dem — genom 
a dah N —* nad kr | 
* . * ans rovwaðłi 


M 





soroli-Air die ihrer zwer —X ſqaſhuudert Dukatan 
machher taufend ——* dann neh. fuͤr Landboten, Die unter 
Seiner Auſfficht geſtanden, abermals taufend Dukaten, ferner 
ur. Answahl der: Laudboten noch Dreptaufend Dukaten; Auto 
goits monatlich fuuſhundert Dutaten, und zu den. Krakaner 
Bandtagen wiederum fünfbundert Dutaten ı Koſſakowaki aber 
u den Liteuifchen Bandtageh viectaufend Dukaten von Dingiand 
©. Außerben egneten fi Bi au Bir Dies ic ihäragte 
deu über alle Gewalten und Obrigkeiten erhaben war. ber 
‚ sehchtliche Gummen ans dem Reyublikſchatze unter. aerieg 
—— Vorwaͤnden zu, und machten vom Schaden des 


Schetzes ähnliche Sancita für andere So maafite * 
—— u die Eintanite des. Kıafau ap, die 
.  obmige. bundertsanfend ‚Gilden jährlich hetragen, aud bie. Der 
ix Reihereg dem e zn a. Dr 


- Men Offen som so, Pike; if dargeahan, af. 
Sörfehl der. Keiferkan aus dor Mintäeriahaffe dem — Kiew 
8* des Iimmermäßrenden Rathes Ankpoicz jährlich in, zwey 
minen 2000 Dufaten wsgegablt werden ſollen, fe-langs, 

= Marihai eye wird. RKoſſakowoki bezeugt: in einem 
Driefe, den er an Sapiello geſchrieben zu Haben feihft wien; 
Usb der. dem Kriminalrichter bn Oriaingt vorgelegt war; .. 
eu den alten Vorſatz, fen Haus zu verlaſſen und nach 

. au zu ellen, wuumechr auf Befehl. des ruffı: hen oe 
‚. ausfäßte; daß er, auch ohne Faͤchſicht auf di «En Deich, 
Avis bereit ewefen, feyn wohude, alles 3u ıbun, 

Ueſem Min ſcheinen note: “., Ankwiss Pr 
“ — as Dasfhod des tum erwäßrsnden Raths, in hen 
Pierre pie das Projekt burchanfegen, „den obrrften Wer 
Ä omriaßphn fans deu Bütgeyg, die. Ach mit iu 

gegen ** Syarereffe der Ruffen verbunden, - vor dem Lande: . 

 fihaftsgeriähte verantwortlich zu manchen. , Oz arowoki ſchuͤt⸗ 
t€, ſchonte mis begnfkigte, beu-allen Wedrikdungen und Ges 
wWatsshärigkeiten, weiche die Ruſſen in Worſchau veräktem,, 
biete Truppen; Werfolgte dagegen Binhelmifche und dafeibft woh⸗ 
nende Frembe; riß fie mie Gewalit ang Ihren Wohnnngen;, 
feste allem gehellſchaftlichen Umgange Beflekr an 5. yerbot Din; 
fentliche Necheichten ſich —— wid — Geſyraͤt 
che zu führen? beſiraſte die prärtungen laut 
Werdenden, als Strer oͤffent ——8 „und faeß, noch, 
mu.:7. Aprit, au Fan en Ra Ä 
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Oygrowi 
mie, Du, die MER ne an; beſonde 
— eines MR Y @tnifters wer, ade, er e⸗ 
im Seuerai ne fätı von Woprle), Der won Tai 
Werth intefguante und dh Ach unthärige Mann mußte vol. 
feiner" Dome zu lem Yitrleben werdeh. Die Tergorolcaek 
chfüderarion erhob iin jum Kommandanten von Warſchauj 
und der Srodttoer Reſchrag gab hhm vollends ben Krop'Broße 
Fildherruftab, amd machte Ihn zung Inhaber des Infanterie 
gelmens Brendan, "Anfıoicz war ehemaje mdter ach 
Sinidhen — — ſig durh en feltene® 
no (äublgern aus Per 
fen Helmftch Fitegen: Zur Ye Ye egen kan et weiche 
und fptette feine Rollen zuern in 4, hernach In Cr 
m und zufegt fm Eonfelt permanent: ng er zu ſerben wuße 
beroiefen ſelne lebten Augenbiide, fi denen eine ar 
—E unverteuntar wer. Sabiello hatte in Er 
sei Anden kövtzuches Gulte Er Denker gedient; mu 
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| jr 
ſtuchteit g.Dü . aufigeten molkte!) „Üegir 
gi ion * une 3* X u Dusch 
— — —8 ſt). Die ſech⸗ 
e — *— ben pach Rotten Deu 10,008, 
3000 uud soon Männern eiugerbeilte unter fire Schentleue 
Ou 2;und Kommaodauen gebracht. um bey ent⸗ 
mehendem Lärm fs der Stadt oher in den Verſchanzanges 
gebraucht zu. -, Eige dar merkwurdigſten anzige 






udſten Staetoſchhien dieſer ganzen Sammlung iR uı 
” mation — —— — 
‚su Winlaw vom aten May (©. 184 a. M 





Ä ea, die zum allgemginen Aufg 
Feind geführte Maunſchaft während. ihreg Aufenchald 
a a ka 


tetlandes auf das Ongriegentlichfte zu ſoxrgen. Was bie 

‚ Proelamation nor andern ausscihuet, iſt, wie der Dertau 

veber wis Art demerlt, die im feeu bgnblige nl u 
V nn ? 
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Wefibihee I Bern 


‚ Detkrlnngne Saidhale Dale aab ker. nichigeg 
tarhffe, Die Mußiond zn feiner Motsrdrücdung immer ap 
moruber. ger. Under die nächte Veranlaflung zu Diefer Dres 
lewotion haben -wir (mad ©. 488 und 139) ‚nur folgenpp 
Ditelle ats, die aus ber Feder eines, Wahrheit lichenden Koe 
Aufzto gewiß nicht umfonfi aefloffen if: wDas Stüd Dee 
⸗wiag er, :„hängt van der Vernichtung der zwiefachen. 
Da Bnftes Bandes ak. eine Waffen ynd feine Juscie 
mäßen wir ‚befiegen. Darum muß.ich ber. Nation hr, 
me⸗hen, haß die Ruſſen Ikt alles aufbleten, das Lande, 
alt gegen une anſubtingen/ indem fie. Im bag. willtuͤrliche 
Bestehen I Agrar Herreg „ige bie Igs aröulbeteg Elend seh . 
kaas maß dle-fhönfte Zufuaft durch die. Hilfe der Kailerian: 
2 9.5 »Mit-Tolhen glatten Worten feuern ſie das 
Da an das gemeluſcha ſillchen Pluͤnberung der Edel⸗ 
A/il zu nehmen, ... Die ländliche Einfalt kuun, durch 
Bes anne: leichte ie. diefe Scplingen. —*8 und die: - 
@ulehiwag Iehort ‚en wirklich fon, daß fie, © 
wait, adır mit Sermalt-genöthigt , in Rufe —X Pr — 
ae nd. Deine: Gahenif-es daher, Wiutel anugeben. 
em ‚man dichn Lebel. entgegen arbekien muß: und, 
-rghffen -olde. fegrur Die det: Gerechkeitsiiche einer große, 
ruhigen Nation angemefken And, dem perfänlichen Intcrehe, 
Abe margin geringen Safer abfodern.“ ‚Eine genauere Des. 
Mimmung dieſer Proclamasion. eefolgte.unten dem Zten. 
Das dem Sagen bey Polayicz (©. Bo N Es füle 
; Bemabuung. ———— = —F— ale, 
* von Defefiigung. War —* 
a6 vollanden —J 
own dio ichumirig € 
Berk. 
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me fair: -Staategefangenn 
wen für Die Wepurarion: Ir 
ar uf.) to Donnerfd ö 
Berfügung des proviforiichen Raibs vom ızien Map: 
in, kath Weiter, Ai. Veatiten. Koma. 
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(daffenbeit And „und die wir a 

wampaft machen, m wollen. RERTPET GEN 

Fe Stmikfen| Hd die —— 
A u amd antens des boden Rarha, #4. 
ie d vrordnungen ‚ÖeRfelben "ind durch Anige 
et; x. vorgügfichften — — der Inurrecen 
ya Me integetheikte Serterfüngen ee 
Ana Aereflant,., * 
Anwort anf a Au 

A LE 2 Bacher: madges 
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48 f} 3 we folgt uch ©. 6. 


ditterifet gan pdefrtßertaen, realen. unb Fatrisri Banbeinden.. 
Bann, ven fein Retteghunn de chn Yewtsen geleemt hatte. Den 
dia pie im auf: eins Ver worpüglächkten Wereaftätte, wie, 
abeftheit bie - „Proklamation vom. 2. 
Kofriassto Ofe Organifktiom. des: Fe — vos 
(O1). Am ph Ciafajs: Ind Wahrheit, Die .im 
haden, when pi dr *28 — 758* ee 
* u 23. 
folgender Wereeinneriing, mıw,.: Dh Drganifarion Bes, hüdtn 
fen Rarhes 'grhnder get ale ker Gef⸗e haeber ©..ra. fe 
eeimnret, 'anfden Fhnften Artitel dev Krotauer Kuffbandsnkie, 
Ber'®. 20. mid ar. der erſten Sammlung aufbehalten dA. " 
Sieichwohl erhanmte ar Olefen: Mark nicht gůich hamale, mis 
bie‘ Xufftautbgatee -e6 Min: zur. Pflicht medte, und —* 
ter nun folgnde Erttarung ch woltte warten,” . 
cer,die dieſe Akte von Dem gricten Thelle dar Mae 
kn beftärtget Cſehn) würde: benn.hc molre der Matiass_> 
ein "Rat fehen, ulhe wonbı em Milen ‚nlere Diem 


r Aare ‚nah. Be; Klin on , 
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ert | en 
Bandes,“ uhr: minigliihs. nen 
Lithauen. Daher kam es * rd 
bringendfien Anftaiten in ben für die Jufurrection * * 
on Mopıbodffuften lieber felbiE die Sefehle ebon, and 
otdırangen machen wit, wre der Alte Ag von Rue 
ükemmen, ats biefen Rath ertienmeti, eheich durch den sul 
—— Bertritt mehrerer Dorwedſchaften daun bevoeaach⸗ 
ger war. Die Vergriügen fehe ich aiſs dieſen 
M welchem mich * mehr rechtfertigen kbante, wenn 
Pod ins Geringften die Brigen, die meiner —— — —3* 
„ Kberſchreſton wollte; „idwmebr zuigektice-ich fie, da Me 
Mech, und. darch a na * ae Il Km 
’ mit find. e, daB nicht mug tet, 
aid dann, * ich das Bate eland mit Gerte ur 
Seinden befrept, ‚und wein ——ã ju u Ahle 

















werbe niedergelegt haben, mir Nem— einer, Hk == 


jener hehe ‚wird beſchuldigen Be 
wi des bödhkien „Lmeionaluache : 
Bisbaneh" folgt ch 16— ⸗2. en 
Sekret. de —* — * dem *5* 
Kriegsdepattement, 


ment, der Lebenemittel, ous dem Kriegsde 

Sepattemen⸗ auswärtiger Ingelegenbeiten,, und dem — 

dement des RNationalunterrichte. Die für jedes dleſer Deyar⸗ 

tomant er beſtimmeu · Arbeiten ſind mit großer: Velenneubet 
ee und S. a21. bi a3. anseinander gefeht In jedemn 





dieler Departements iſt une ein day. Rath angeſtelit, un 


Wie ſtad des Gefetzgebers  eigue Warte, „zür- 

wir gromnten Ser die vollziepenhe Gepalt 2 * 
caer geringen Anzahl von Verſonen anweitvant wenden muß. 
Bere ve det —2 bat eine Anzahl Stellnertretet, die len ie 
"Ben Departementern aͤnausgeſetzt arbeisen , theile Inden Weh⸗ 
55* —— Difielieen wir 5 In⸗ 


b 
— ednungen des — : Sm zweyten Arukel, 


weil: die „nügerweisten Pluchtes des Mache“ darftellt, heift 
8 m auhern Müm. 4: Wann bar Zweck ber Matlonale 
5 gluͤciic erreide feoa wird: : fo wird ber Neth zu⸗ 


| sb. *2 Wahl den 
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— —— deo Uemagueen Nationalacha und. dein: 
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Dr »Antwors Desdüberbefeblababers au die Deputarlag 
Warſchouer Bürger,“ die ‚eine Atänderung In der Zei 
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en lachte, —— S du ſeyn. Aus bier wird 
Mofiinhtos ſaſt zu —æ— Zutrauen gegen Rolls 


sah und Posoi (SS 114-116,) nad Borausſetzungen HM 
gahelt/ ya der —8 ee dem Ree., wenigſteus vor des 
wid, Un —Se— fehle. -Dis-In der Schlache 
behi heim geleiſtreen WMreſtahdes eu Gaben "Die Holen ſich the 
nerweges zuſchammen ss. ðbgleich dev "dest Fruers * 
Ollenit ͤger ud Landiran durch ſeine Siucht nachtheifig warb; 
Wir’ dem heſtigen Endeingen der Naſen, ats die dev einen 
KAürfani- verwichitenmd dertriebenen Pferde acht ziehen meißh. 
rent, Iprang der VlieebriatdteriXozwadowsti von: 
it -füßcte mil. mehrerniSoſdaten fehner Brigabe; die ihu 
Bisher, im Anqeſichte dis FJeſudes Die Runons ſaſt ſchwebend 
An den 5 Bemeckungen aber den potniſchen Jaco⸗ 
dicinnuoe &, 131 Hr tomaten wiederum einige derifte Behaup⸗ 
ungen, Potocki wid Mollgual. betroffond, voe, die wir doh 
Aqe ſe gerade zu mterſchreiden vabchten, wiewehl ung im DER 
Bexrhaltaiſſen vieler Monser unger. ſich and gegen re 
Bey weitem ro Aua aufs Neiue ebruchd ſcheint. 
amn wieder Werordnurhen utid Proklamationen de⸗ Me 
* Verordnung wegen Verzeichnung Der Kebeqa⸗ 
Mittel. in Städte und  Dörfernr: domsi2" Jony Cnlige 
Suyy,“ untetzridnet Janay Potocki Ci rsadeirkı. )p 
„Uniserfabwegen.einen mesen !Yiüufafies“ Nom. Ten, 
anzer et Potocki./ aienainer Mart RÖRREER HEN aus 
gu da for. 5 dachus getan vened, Era | 
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bein Erd... Fi whhterzelchner XXX 853. 
— — — — ——————— — 


NUniverſal vom Gebrau batzſtt 
Mus. 154- 156 ff.) Refolulon,atte Bären der Preu- 


Bifchen Handelsgeſellſchaft und allus Eigentbum db 
Preußiſchen Kegierung in Vepoftum su nebmen«: vole 
6. Zunius Cricht Zulius ), unferzeſchnet Porolil®&.ısh, 


257. );3 »Reſolution des Karls, Die oRffentlichen Ranzel 
leyen "wieder zu Sffnen« vam zötem Juny (iuet July) u® 
dereichnet Pototti (©, 158. ),, »Drganiſqrion des bichkins, 
Mieiminalgerichen« p. 17. Aun., unterzeichnet Potorii (Burn 


168,3, @s fohfenihtergiwen hate finden, basehnufhrdiehteg 
Das andere In dithauen an dein Aufentbaltsonte der lirhau; Cerp ' 


taldeputation. Die Berbaltungsrepeindefiehten iin Betreff ber 
Anzahl unddes Aufenthalts der Mitglieder der vor dieſes | 


ms find fa fünf Artitehn andeinander gef. Ahziepend ſr 
Serhichtsioricher bhrften »Roſtitſekos —— 


In igen a Strafen and Bes gerihtlichen Berfahe 


um vie Polen wegen Einnabme von :Mrakan«. oem - 
Nurhlıd, "und. ver »offisielle Bericht Dev Aratalier Pol’. 
ykommiſſton aͤber den Eingang Der Preußen In Rem 


kau,x Warfihän d. 25.. Juny ſehn, bie Beyde von @. 158 fl 


und S. 174 ff. aufgenommen find. Aus dem Napport bee 
Policeykonnniſſſon merken wie Folgendes an. Die Truosen 


undedas bewaffnete Volk waren mehr deun 7000 Mann ſtark, 
w. jeläten dfegrößte Vereitwilligkeit, dem’ herantuͤckenden Feinde 
nachdruͤcklichen Widerftand zurfun. Der Komm. Wintawoki 
ſchwãchte diefen Beach zuerft Durch Die ͤbertriebenen Vorſtecllungen 


ber Uebetlegenbeit des Feindes Cer gab ſeine Stärke zu yoob 
Mañu init 300 Artilleriſten und so -Kanonen an, da doch 
nicht mehr als 3000 unter den Senerat Eloner eintuͤckteu ) 
Man war. mit Proviaut und Waffen auf einen Monat verſo 
den, und dle Poilgepkonmiffion erleſchterte dem Kommendanten -\ 


Ans, was zur Organifarionıder Munnſchaft in den Schänze 

wefentlich war. Des deſto weniger befand derſelbe anf DAR. 
Anmoalichkeit dem Feinde Widerſtand u thun, ob er oielih. 
zum Schein Vertheidigungsanſtalten treffen. Heß. Auf einni 


entfernte er ſich nach Podgorz, und zrämte der Rommiliion, 
daß me das Kommando niederbege. Dieſe ſuh ſich mun genid 
thiat, dem Oberſtlirutenant Kalke zum Rominrendanten zu ph. - 


nennen. Hierauf kam Winlarsnki mie der Nachricht zuruch 
daß die Kalſerlichen unter dem Genernl d Arnancoust in eb 
reitſchaſt waren, Kralau zu Hulfe zu termen. Milan nah 


aber 








uber die 


—RX a Dar u un teifte. au Pe Pe 


Wen feiner. Mädktehe aus demfelsen, blogs dig 
rger * Soldaten. zur Flucht zu dringen, daͤtte Kalto 
ihn gieich arzeticen lee, Buck Winiawati wiedetholtens 


Adarıa Tıfolgte un eine gänzliche Dresatganifarion dar Zrupp> 


ga in den Schanzen, und dir Sn manieiung der Buͤrget und 


Truppen dayerte bis zum sun Junius ( Roc vom 7. hatty 


dawala Dec. Vriefe noe der Wiesn Bisdt De Dir Hanoen· „dig Dip 


gegruͤndeſten —S ſach tap 
Zalun :pÄrbe > Dis zum' ss: band andy des prußilde La⸗ 


ger’ umabgebeaden, weil man in Demfelben, op ber gakturhge 
* | 


** 

ou fie geſenert bene. Minieweii und Zalte wurden æu 

8. Jule, jener als Vertaͤther, dieſer als Thellnehmer ua 
Bebaſe 813 auf. Befeh dee Semeraliifinns für- thrigs aus 


Art. Des. Berufs von Krakau ungeachtet hatten dennoch 


de Kurjänder Much genms, am 27, Sunins Bandy cine zu Eis 
Ban errichtete Alte der polniſchen —5 berꝛntteten 


Dieſe »Aktes findet ſich S. 194 —- 194, weicher ‚und 
Adreſſe des bochſtan Vationaltaibs au die Zur 


der«“ wom 6. Julius (S. 194-200.) hepgefellt if. Die 
füyen BGenerale. Kepnin md «Ballicsin, harten beym Tinwiarig 
idter rigen is polnifnes und lithauiſches Geblet Deflarasianen 


erlaſſen, in weichen fie Die Einmohner Dolene, beſpnders 26 


kandleute, mein die. Jalurrection einzunehmen fuchten. : Die - 
Wirkung dieler Deklagationen ſuchte der boͤchſte Rasb vucd 
afnen »3urni ans Poll« vom 27. Iusins, anterzeichnet Des 
bawaly ( Deinboeti) zu Ichteädken, der ſeht eruͤftige Drellen 
enthaͤlt. Man ſiehet aus der ganzen Tryähiung, beſonders auf - 
Ben. 267.218 V. 23 a ranbengn Winten, wer dee. Heraueg 


far ben Sauptaoßifter Diefer Worfälle gohalten wiffen, wolle. 
- Uns liegt es ob, hietz af has Geſchehene Kürzlich zu bericht 





abe Beranitbgugen® Dora zu unterfaden, Die wir ui lel 
beruhen laſſen Amar. Sun. haraugrirte ein gewiſſer Konop⸗ 
Ba, den mean fhr hier. natuͤrlichen Bohn des Unterkanzlers. Kol 
2 ni hält, bepdenms Matretalr gaweſen war, fo mir einer feine - 
feu di dieſe Stelle bey ar betieidet hatte, einen Theil der 
chanzen, und machte ſeint 


Aewofintten Dunlclpelität- 
bebea u die — St ir Gefangenen Ben 
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— vWeaſthiche. ‚983, 


mertſam, die man dermuthlich entkommen laſſen toll. Pag 


HBolk verlangte deher die ſchleunige Di fkrafung' aller Arretiie j 


ken, vegen die ſchon Beweiſe des Verbrechens vorhanden wäs 
zen, Da der Bürger. Bocanoweti, Präfidinz des Si⸗ 


‚sberbeltspepartements, das Volk vertroͤſtete, und die bafdige 
. Abftrafung- verfprah: "fo betubigte, es ſich auf einige Zeit. 


In der Naht wurden ind:B-von dem Volke doch 10 Galgen 


crrichtet, an welchen dis. Morgens die Execution der Ehule. 


Aigen verrichtet, werden ſollte. Der Stadreommandart Ges 
samsti bewirkte ahermals einige Ruhe durch allmpfliche Vok⸗ 


Nellungen, und der Praͤſident b-fahl, die Galgen umzuhauen, 
Der gedungene Haufe des, Volks ſetzte aber deſſer undeachter 


die umgehauenen wleder auf. Line Proclamation des" 


boͤchſten Ratbs zur Wiederberſtellung der Rube.“ dfe 


2 


S 213 f. aufgenommen iſt, und die Potockl ſelbſt offentlich 


* 


ablas, brachte zwar, den gutgeſunten Theil des Volks zie 


Ruhe;: ‚der gedungene Haufe aber drang utnter Trommriflag 
In die Befängnifle, und führte fleben Sefangene als Schlachb⸗ | 2 


" onfer heraus, ‚Diele waren Boskamp, als’ Penfienalt der 


\ 


Feinde verhaftet, Roguski, vor Igelſtroͤm zum Sufigas‘ 
tor- gegen. die. Natjonal- Süfurrectfon enantt Pizteck und 
Brebowsti, als. Spione arretist, Wulfers Advokat und 
ehematiges Wittglied des propiſoriſchen Narbe, der ſich durch 
Einſchlelchung ins Gefoͤngniß zu Boskamp verdaͤchtla gemacht 
hatte, Maſſalski, Biſchof von Wilnaß als Ruſſiſcher Pins‘ 
flonair arretist,. und Czetwertinlski, Kaſtellan von Prien 
myel, der auf dem Konftirutions Reichstage ein Patriot war, 
der die —— Konfoͤderation zuerſt unterſchrieb 
n Ermangelung der Strid« hiengen die ümbolbeti, die ſeibſt 
Henkers Stelle vertraten, die Unglaͤcklichen an Ihre — 
unwahr aber iſt es, daß Weiber ihre Strumpfboaͤnder gu Sti 
Ken hergegeben. Einen gewiſſen Majewski, auf den fie ig 


‚diefer Wuth ſtießen, und der Papiere vom hoͤchſten Rath an‘ 


das Kriminalgericht guszuhändigen verweigerte, knuͤpfte ian 
ebenfalls auf. Auch würde der ehemalige Kron» Gig Mary . 


ur ſchal Moßyn ski ein gleiches Schickſal zehabt haden, wo⸗ 
lerne nicht. ber Praͤſident Fakrzewski, ben das Volk ſchaͤhte 
und liebte, hm das Leben gerettet haͤtte. Vermoͤge einer 


Proferiptionslifte. ſollten 16 Perfonen das: Leben verlieren; 
auch mar vor dem Palals des Fürften Primas ein Galgett 
erbaut... Aber ein fuͤrchterliches Dounerwerter ſchreckte wahr⸗ 


ſcheinlich die Denter von weiterm Meer ab, Nach einer 


.17,4.9.8, Anh: Ybib. IV. ’ ee 


"386 WBvecſchichte. 

—monatlichen Unterſuchung ward das Dectet Über bie Hußeht- 
zer vom 28. gefaͤllt, das ©. 218 u. ff, eingedruckt Hi; wars 
aus rolr aber nichts beybringen Fonmen, als die ſichtbare Scho 
‚nung, mit welcher Kazimitz Konopka, der doch in allerh 
Betracht der Schuldiaſte war, behaudelt iſt. „Und allge⸗ 

„mein vermuthete man,“ heißt es &. 234, „daß dieſe Na 
- fir nur durch den Unterfanzier Rotlarat: bewirkt ſeyn Fhnne, 
‚ben man an dem Mordtage vom 28. Junius anf drin Bolcon 
vot feinem Kaufe wollte ſtehen, und durch pautomimiſche Be⸗ 
wegung feiner Hand ‚am Halſe fragen geſehen haben, ob die 
Execution yon ſtatten gehe? Auch ergieng In dem einmal ge⸗ 
Fällten Urthelle keine Veränderung s fo ſeht dieſe von vielen 
Seiten ber verlangt wurde, “Und man’ ſah votaus,“ faͤhrt 
r Kerausgeber fort, „daß Banopka, der nachher, bey det 
Einnahme Warſchaus durch Die Rullen, ſammt feinem Pro: 
gector entfloh, heimlich ſehr bald wuͤrde in Frephelt geſetzt werd 
den A — Jeder,“ heißt es endlich, „fab ein, daß 
gia maͤchtiger Doͤſewicht, “auf deffen Anftıftung Konopka 
: „biefe Rolle ſpielte, binter dem Worbange feya mußte. Zu 
dem Sanzen diefer Auftritte gehort noch Kosziußkos Pros 
.  Hlamarion an das Volk“ von 29. Fünkys ans dem Lager: zu 
Setkow, drey Meilen von Warfheh (von S. 215 — 240), 
Zuletzt folgt voch eine „Verordnung Den böchften Rarbs 
in Anfebung der Reiminalgerichte,* unterzeichnet Der 
boweti, weit man una einfah, die Verurtheilung ber nis 


7 anpedverrächer angeklasten Perfonen befchleimigen ju- mi 


fen. . Die ganze Sammlung endigt etwas raſch mit bei 
Erklaͤrnug den Kalf. Bönigl, Benerals d Arnancouri 
deym Eiamarſch der kaiſerl. Truppen indie polnifcheg 
 Provinzen« vom 30. Junius (S. auf. ° 
Zu n j\ nn — | J —* — ww B on 
Der Philoſoph Fl Geſchichtforſcher wird, beym Ges 
Sxauche der in dieſen Samminugen aufbewahrten Regierungs⸗ 


x 





fhrifeen,, manchen Beweis von wahrhaft republleaniſchen Tu - 


genden ıbahenehmen und gern eingeſtehen, daß, bey der fo ſtark 
drohenden Gefahr won Außen, dennoch nicht leicht ein Zweig 
bder Regierung unbebacht geblieben ſey, und beſonders det. pro⸗ 
Siloriſche Rath auf alle Art ſeiner Pflicht ein Genüge zu ick 
"en geſucht babe, Naͤchſtbem wird’ er ſich der allgemeinen 
Liebe und hohen Achtung freuen, twomit dem durchaus edlen 
„und pattiotifhen Heerfuͤhrer allenthalben begegnet iſt. Die 
feſten Hoffnungen, die die bedrängte Marlon auf ihn sit fe. 
TEE TEE nee 
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vielem Medste geſtht, an Grunde gehen zur. foliyen, fällt ge⸗ 
wiß den Menſchenfreund, dem galenliuende Gtatiſtik noch micht 
das Herz verengt, mit beunruhigendene Mitleiden. Auch 
‚bie, wenigſtens dem erften-Aüfchtine vach, ohmaltende Hat 


nmonie mehrerer Magiſtraturen und Gewalten entgeht dem 
Hoflenden Weobachter vieleicht. nicht. ;: Dur. wollen durchans 


viele der Hier vorfommenden Atenfidele ganz mit dem Beurr 
ber, Begeifterung geleſen ſeyn, an welchen es ben Verfaſſern 
boderſelden unter den Dameligen Umſtaͤnden freplih nicht fehlen 
. .tengte Maria, in Anfehung ars biſtotlſchen Gebrauchs, bey 
den vielen. verunftakteten ,. falſch und mangelhaft Hebrudten 
polniihen Damen, ums freylich der Mangel der erforderlichen 
wolniſchen Charaktere nad ich zog, eine durchgaͤngige Behut⸗ 


7”, Saentelt.zu'empfeblen. Se:prikt 4.0. der unphligemal wor ° 


.”  Bommende, polniſch Bollesai. geſchriebene und Roflonmi 


gefprghene Nam Abrrall, fonderhar. genag, „Bosteiai“z 
Qutxowati ich, 3) „Sutkoweki*, Oftselaga Cı, 10) . 
Mlirotega, Inigchel Cırı, 126). näniachei«, Die 
bbvigka »Dubielan, Polasie Cızı, 113) Rotaniecæ ge 
druckt u. ſ. w. a, .3 *6 
Hätte Rec. bey der, Veranſtaltung der Sammlung 
ale Eximme gehabtr: ſo worde er fürRle durchgaͤngige Aufe, 
vahme der polniſchen Originate neben den grähtentheils ſehr 


. gut gerathenen deutſchen Ueberſetzungen geweſen ſeyn. In 


den. Drocdamatiauen und: Napporten Roseinfsfo's iſt vee 
zenhige, geſehte Ton, der ganz Die Fiat feines Charatters 


War duichaus nicht gu mehkennen. —: 


Mummer 3. darki uns rect ſehr dezu geridnet 
x ge ſeyn/ die / vit ſehr taſchen Herabwaͤrdigun gen einer ganzen 
NMation ein wenig zu hemmen. Starts: if--teleiter, als. Die 
‚Bertnämmerung Polens mit dem nachdruͤck/ chen Michterfpene 
be zu erklären: »Polen war ſelbſt an feinem Verder⸗ 
ven. Sculd.« Dies Verdammungsurtheil dürfte wohl 
ame Daun enft Bollgältigkeit haben, wenn es Billigkeit wärs, 
- ‚jedes geradezu für ſchuldig gu erklaren, der. aicht Kraft genng 
Jatte, ſich von andeen kein Unrecht geſchehen zu laſſen. Kiel 
‚gm aber Polen, wie wir es doch ‚glimpflicher nicht ausdruͤcken 
"harten, durch die Uebermacht feiner Nachbau: ſo drängt ſich 
"dem Forſcher der Geſchichte Die Frage aufs wober rührke 


",  „Diefe Uebermacht? Wober und: warum war das fpull 





x. felbft. übermächtige Polen fo unghockuch, Das SBleichgemwiche 
gegen feine. Liachbarn zu verasem | Zn Fr 
| " . “ re” nn... 3 
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"Die Wehe Raleltung mim zur Jiſtaciſthen Materfüiägnun 


Weed Prage giebt uns die Eingangs genannte Schrift bes 


Herrn D, von Jekel. Das gute Vorurtheil, Ras bie Fa der 
Vorrede 


sten Lebensumflände für ben Verf. erwecken, 


swoizd Durch bas\ißert feib durchgängig beftäckgt. Bien zehen 
“Iühriger Aufenthalt in Peten, eine zehenjaͤhrlge Anctegnug 


und Anwendung der daſigen Geſetze bey den hoͤchſten Gerichts 
teen Galliziens verhalf ihm zu der genauen Keuntniß der 


@ptache, der Bitten und Verbäfiniffe der Polens eine Kent: 


eiß, die ihn jetzt in Wien ih den &tand febt, die verwickelt⸗ 


sen polaifgen Prozeſſe sn vertreten: Eine gedrumgene Karje 


mit Gruͤndlichkeit and Dentlichkrit verbanden And die cbaraf: 
‚serifftichen Eigenſchaften feines Werks. Bey Ieder Wrcham 


sptung verwelſt er auf die Quellen ſelbſt zuriick: wobey gm 


imancher Geſalchtforſcher um den Beſitz der Nägbaren pei: 
rniſchen Geſetzſammiung, des Scoyitowstt aut ITa- 
xuſzewicz benelden wird. Wir wnſchten, daß auch von 
‚bein fleißigen Bielski Gebrauch gemacht wäre ,' der freylich 
‚Leine neuen Soft, oft äber-nöe Abfichten Der bekam. 
en Fakten Ueſert. | a 
.. + 4 2 . ⸗ ⸗ 


x Der Wef. theilt fein Land in 


x 


Iwey belle weve⸗ 


aber letzt anzuzeigende die Darſtellung ber Staatsuerhiiiberungen 


:Molens don ber En des Sonate bis auf die Kwiſtitu⸗ 
Alan dom 3. May 1731 enthält. Derisweyiu füllte eine run anb⸗ 
z je ergtiebsrung deſer Konſtitution⸗/ aebſt einer Wergleickung 


en m _ 


der Borfchläge des Stanisiaus Zefsayw'sti, Roufleauish 


MTablys zur Verbeſſeung der Virfaſſung Polens böfaflen; 
in aber.:n te ne nicht erſchne⸗ 
en: Soltek etwa der Verfaſſer dirrvie die iudeß heraubte kötn⸗ 


were Geſchichte vom Entſiehen und Unergangre der npol⸗ 


sifchen Kouſtitution 1794, die Wortfegung ſeiner fo at 


angelegten Acbeit für Werffuͤßig bafteirı fo bitten wie ihn, 


‚au bedenken, wie ſehr eines Theils die dort hochtormdige ‚.uft 
große Ausfährkihkeit, ‚andern: Theils die batſche, oft zu 
ſeht eheriſche Sprache bes warmen, geretjton Nepublikaners 
bieſem und jenem, und hier und dort habe auſtoͤßig ſeyn müffen, 


In dem tuhlgem hiſtoriſchen Tone des Herrn non Jeket hin 


“gegen wuͤrden eben dieſelben Thatſachen, dieſelben Wahrhei 


den für Viele weniger: Abſchrecketides haben; beſonders da er 
ſich aͤberall. an. das Hemerſche: ern nolpavog dem, uu. 
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u eſchichen 3660 
- ie die ⸗ſcicht⸗ der Oiaatonetändern avaem alemt 
9 —* D drey üciscäume an ug . 


ei —* von den Alteften Zerzogen Sis gegen dae 
9 nde der Regierung Bafımir des Broßen, ſtelit uns Poc 
a — a en, au eine formen Monaraıle Ra biidende Neid 


Ar 


nn vr Den zweyten aim PPRER ber Verfaſer bie auf das. 


eh Siebente Regie rungsjahr Kaſimir des IV,, oder bis sus  ' 


— — des: Liberum veto; ein ſehr wichtiger Zelte, 
4 worinn wir den, auf feine, den X gelegentlich 
——* Vorrechte eiferfüchtigen. Adel beſtaͤndidem 
J Nr mit den Regenten ſehen: unter denen ih, zum Une‘ 
uͤck für das arme Land, auch nicht ein einziget wahtneh⸗ 
ii imen (äßt, auf dem der Beift eines Buflao des HI. von Ehe . 
I Non geruber hätte. Kaſimir der Btofke feibſt, der die mon! 
9. narchiſche Wuͤrde fo ‚lange Zeit kraͤftig zu behauptetz gewußt 
P Batte; verſetzte ihr den erften Streich, Durch die Mittel,“ 
ı dee anmendete, feinen Schweſterſohn 'Andwig von Un⸗ 
gern anf din polniſchen Thron zu-fegen. So deutlich: und“ 
gründlich ‚das Verhakten ded Adels gegen die Könige darge⸗ 
fette wird? fo wanſchten wir doch, Herr H. v. Jebol möchte über: 
den innern Vorfähen die jedesmaligen Verbättniffedes Staats 
mit dem Sande nicht gänzlich aus Ben Augen gelaſſen haen 
Sen.‘ Des wichtigen Wishzer- Reichstags wirs ©. 1a. ger: 
dacht! and’ werden die Appellativnen an den König Inden” 
törminis generalihus erwaͤhnt: warum iſt denn hun aher die 
ne der Appellativin nach Magdeburg: fe Yatız wit 
elfeiweigen n Übergangen? Eine Verfaͤgung, Die doch Kas⸗ 
Im der Große bioß in der Abſicht traf, am der Vetfale‘ 
. g feinen Reiche mehr Einheit, mehr Olcherhelt vor frem⸗ 
bin Einfluſſe der wichtigſte Pant. in der Geſchichte der | 
Staatsverfaflungen 7 zu geben. 


Die Einführung der Kandınge nnd atfe ‘die Krmle: | 
Vinrichtung Des, Reichstags‘ unter Rafimie dem BIT, : 

der die Berbinblichkatten eingehen mußte, ohne Dewilligung » 
der Landtage weder neue Belege einzufuͤhren, woch auch uͤber 
Krieg und Frieden zu beſchließen, hätte vielleicht ganz fuͤglich 
eine neue Epoche In der Geſchichte der Staatsveraͤnderungen 
\ diefee Reichs deſiwen ten, 2 In der Te 83 
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988 Selhichte 
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‚MO aberal. an da, Hemerſche: © 


"DR Ve Aulellung nim zue Jiſtariſchen Matäfefläng 


Liefer Frage giebt dns: die Eingands genannte Schriſt Drs 


Merrn D, von Jekel. Das gute Vorurtheil, das bie in der 


Borrede herren Lebensumſtaͤnde für den Verf. erwecken, 
wird durch das Dert ſelbſt durchgoͤngig beſtaͤttgt. Elm zehen⸗ 
jaͤbriger Aufenthalt in Pelen, eins jehenjährlge Aurtegauig 
und Anwendung der baflgen Geſetze bey den bochſten Gerichts 
ıRelien. Baklisiens verhalf ihn zu der genauen Kenntniß Der 


Odrache, der Bitten und Berbäfiniffe der Polens eine Kennt⸗ 


cniß, die id jest in Wien ih den Stand ſetzt, die verwickelt⸗ 
sten polailigen: Prozeſſe 2u vertreten: Eine gedrunigene Kürhe 
mit Grundlichkeit und Dentlichkeit vorbanden And bie: darat⸗ 
‚terifftichen Eigenſchaften feines Werks. Bey der Behan⸗ 
‚ptang verwelſt er auf Die Quellen ſelbſt juräct-: wobey Fee 
mancher Sefaichforfher um dan Beſitz der ſthaͤtzbaren pad: 


‚nifcben Geſetzſammlung, des 'Schyifowstn und VNa⸗ 


gufsewicz benelden wird. Wir wuͤnſchten, daß auch von 


| 


nn 


‚bern Heldigen Bielal Gebrauch gemacht wäre,’ der freylich 


* 


zen Fakten lieſert. | 
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X Der Werk thifle. fein Were in Iwey belle sSoreim 
aber fett anzazeigende die Darſtellung der Staarsverandoenngen 


ine neuen Fotta, oft aber able Auſichten Der became 


.. Molens don ber Enmfiehung des Staats bis auf die: Kruſſitu⸗ 


Alan vom 3. Day 2781 enthält: -Derisuneyruföllte eine miftände 
iche Zorglicherung dieſer Konftitiion; nebſi einer Verglotchacg 


der Borfchläge des Stanislaus Keſeo yn aki Rouſſeaus und 





Jablys zur Verbeſſtrung der Verfaſſung Polens befaſſenz 


in aber if wet note wifen "Bishrr-Anmmee worb nicht: erichlge 
en Seßtt etwa der Verfaſſer drrrie dia indeß heraustekoim⸗ 





. wmene Geſchichte vom Entſieben und Untergangs Denpäl: · 


wriſchen Konſtitution 179: die Fortſetzung ſeiner fo Nat 


angelegten Arbeit fuͤr Werftußig haftefis Io bitten: zeit. ink, 
zu bedenken, wie ſehr eines Theils die derr hochiuendige ‚oft 


‚große .Ausführikhkeit, audern Thrils die darſche, oft Zu 
ſhteheriſche Sprache des warmen, geretzten Republikatens, 
bleſem und jeuem, und bier und dort habe anſtoͤßig ſeyn müffen. 
In dem tuhigem hiſtoriſchen Toue des Herrn on elek hin: 


gegen mürden eben diefelien: Thatſachen, diefeiben Wahrhei-· 


den für Viele weniger: AWſchreckendes haben ;: beſonders da et 
wolpavog — bue. 
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Der erge; von den Altefien Herzogen Sie gegen DA 
Ande der Regierung Kaſimit des Großen, fellt uus Dee 
Im als ein, zu einer ſormlichen Monarchie ſich bildendes Reich 


* 


‚Dep zweyten Zeitraum feße der Verfaffer bis auf das, 
Sieben Kegierungsjabr Rafimirdes IV,, oder bis sus. 


Känführung des: ‚Liberum vera; efa fehr wichtiger Zelte, 
worinn wir ben, auf feine, den, Könige gelegentlich . 
behlgten. Vorrechte eiferfüchtigen. Adel In bekändigeng. 


v 


= rl mie den Regenten fehen: unter denen fi, zum Uns‘ 


— \ 


üd für das arme Land, auch nicht ein einziget wahtneh⸗ 
men läßt, auf dem der Geiſt eines Buliao des IEI, von Sehwe⸗ 
den geruhet haͤtte. Kaſimir der Große felbſt, der die mo⸗ 


nurchiſche Wuͤrde fo lange Zeit kraͤftig zu behaupten gewußt 


—* 


‚hatte; verſetzte ihr den erſten Stteich, durch die Mittel, 


Die er anwendete, feinen Schweflerfohn Audwig von Un⸗ 
gern anf den polniſchen Thron zu ſetzen. GE deutlich und“ 
grändtich ‚das Verholten desa Abdels genen die Könige Barden 
Felle wird? fo wänfhtenwmirdod, Herr D.o, Jebol möchte über: 
den Innern Vorfaͤllen die jedesmaligen Verbälthlffedes Binars: 


mie dein Auslande nicht gänzlich aus den Hugen gelaſſen Hası 
den.‘ "Des wichtigen Wichzer: Reichstags wirs ©. 1a; ges 
dacht? anch werden die Appellationen an den König Inden” 


törminis generalihus erwaͤhnt: warum iſt denn hun aber die. 


Ahaus der Appellation nach Magdeburg: fe ganz mit 


Stlllſchweigen Äbergangen? "Eine Verfaͤgung, Bir doch Ras” 
mie der Größe bloß in der Abſicht traf, am der Vetfafe? 
g feinee Reicht mehr Einheit, mehr Sicherhelt vor frem⸗ 


” 


Staassverfaflungen $) zu geben. 


Die Einführung der Candtage nnd alſo die ſoͤrmliche: 
inrirbtung Des, Reichstags unter Rafimie dem HI.,: 
* ber die Berbinbtichletten eingehen mußte, ohne Bewilligung.» 

.. ge Landtage weder neue Geſetze einzuführen, noch auch übe 


Krieg und Frieden zu beſchließen, Hätte vielleicht ganz fuͤglich 
eine neue Epoche In bes Sefchichte der Staatsveraͤnderungen 


dlehßes Reichs Heflimmen kormen. In der allgemeinen Ge⸗ 
Ba ne 2.17% Zu un ſchichte 
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— - Gh dieGeſchite der Staatorek aͤnderungen Pokern alumt J 
ber Herr Di drey Feuraume ° 0.90. 


ven Einfiuffe (der wichtlgſte Danke in ber Geſchichte der | 


we Geſchichte. 


ſdhichte Polelis ltd gewoͤznlſch bie letzee Perlade wart der 
Æt ſoſchung des Jagelloniſchen Stammes mit Sigmund‘ 
Auguſt angeſangen; wir billigen es ſehr, daß Herr OB. von 
Fekel In ver Bailinmung der Perloden ſar die Geſchichte der 
‚Staatsverfaflung hieran fich nicht aebunden hat; well doch 
die fteye Konigswahl wenigſtens bis auf Raſicnir den Beofs | 
fen zurücgeführt weraen kann; obgleich die Pacta Conven=. 
12 eigentlich ‚vpn Heinrich dem III. an, Ihren ganzen Umfang 
ethielten. Zum Ünglüc für die Ruhe des Landes tourde die 
Bahlorönung nie feft und gehörig beftinimt, u. ſ. w. eine Ur- 
* fäche von. unfähfichem Unheil, bie Hauptquelle fremden Eine 
fnfi:s,; und hierdurch eine der vornehinfien Veranlafungen 
zu dem febtgen ‚Untergange ber Republif. | . 
Hier alfo, In dieſem Zeittaume, finden wir ſchon den | 
Gaamen deg narhberigen allmäbligen Verderbens; gleichwohl. 
‚iR chen dieſer Zeitraum If Ruüͤckſicht der Landerwerbungen der. 
alänzendfle iu der polniſchen Geſchichte. Litauen wird mit 
der Krone vereinigt; bie Damals böchflunbedeutendeg 
Tuſſiſchen Fuͤrſten werden oft bis-an den Raud des Ver⸗ 
berbens gehracht. Die KDalacbey wird Polen unterwür ſig, 
‚Bips pfasbweiſe Polen verpflihter., Preußen mit der Krone 
vrerbunden, Mafuren dem Staate einnesieibt,. Kioland 
eine Polniſche Provind, Kurland und Semgallen ein Pol 
‚ When Beben — welche Lehre fs die großen Welteroberet, 
bdoaoß nicht Immer die Otaaten am ſeſteſten fleben, Die aim mei⸗ 
fien um ſich areiſen — — Die Bofafenunenben unter 
mie gaben zu dem unfeligen Reichstage 165%. 
alaß; woe zum erfienmal, ein et Landbote die ganze 
Reichsverſammlung aus einander ſchiug, und woher baranf 
ber vermeinte Yuganfel det Frepbeit, das den zuareiſenden 
Nachbar n Polens fo ertiedtiicheliberam vero, felnen.Urferung, 
nehm. Inter Jobaun Bafimir wurden fieben, unter 
Micasl vier, unter Joban dem Ill. feche , untet den 
Auguften dreyßig Reidsstage zerrilfen ; und deimoch konn⸗ 
sen die Nachbare ein Aergerniß daran nehmen, wenn ehr⸗ 
Hcpdenfende Staatsbürger dem offenbaren, ſchrecklich aushnen, . 
enden Verderben entgegen zu arbeiten fich unterfiengen .. 
Wenn dle vollige Aufiöfuhg einen Reſchs, das einmal 
elnas der gtoͤßten und bluͤhendſten war, wenn die gänzliche 
Vernichtung deffelben fa einer Jahrhunderte, wo man bich 
das Tuiſtehen neues Neiche, niht den Intergang ber * 
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für. 
dam der denfen 


gen, Vemaͤntelungen und. Mißverſt 


—86 eits kennen lernen will, auf bieſes Merk, deſſen 
k 
ſam un 


ug9 ad Vollendung wir begleriäft. mäufchen, aufinerke 


Reine Spibeift zu ofel oder wahrheltewlbri In demCharat⸗ 


e 
bu die neueften Begebenheiten In Polen nach der Ordnuͤng 


N | 
ee. s891. 
br .uuholi zu-Gelten „angefangen Hatte, elg Chegenfand.if,, 
de Freund der. Menſchbeit, aud inch Inden! : 
"epsfernteften Zeltaltern nachforſchen wirt: fo müffen Schrife, 
ten, die daya bepteagen, dich Forſchen zu erleichtern und zü. 
Isigen, mehr, als voruͤbergehendes Intereſſe haben, und ſich 
dadurch von jeneg gechen und kleinen Buͤchern unterſchelſden, 
die zur fa. lange einigen Umlauf haben, als‘ die Konftelation.. 
dagqert, unter welcher. fir erzeugt wurden. Wir bedauern dar, 
— ber recht fehr, ‚daß: der Raum es nicht verſtattet, ben bem fg, . 
lebhrreichen und, mohlgeſchriebenen Werke känger zu verweilen S 
Aauden aber gewiß daß auch das. Angeführte hinreichend ſeyn 
werde, jeden, der die Pelnifche Geſchichte von der prak⸗ 
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, den Nummer «und 5 fich ſelbſt Heyiege':' „en ſey ein Wal, 


-aufrtelt, bloß ſolche Sachen vorträgt, die der Anfnerkfamd 
keit würdig find; der Berläumbung teine Zelt laͤßt, volichbe 
auszugaͤhreg; die taubfuͤchtigen Unterdruͤcker und die Vertaͤs 

ther des Vaterlandes mit treuein Pinfel nöd dem Orlginaf 


göpirt — kurz, eine dem Birger ehrenvolle Arbeit, bie Dub 


unterdroͤckte Polen ſodert, und das Ausland wuͤnſcht.“ "tt 


dieſer Seftalt, nenrin | s mestäsig eher. unpartheyiſche ir 
Hennglamm unterrichtete "Wobrbeitsf N after Berdrehitns 

m, Dem | Dei ungeachtet, gleich 
anfänglich erblic hat, IR und Bleibe es über eine Menge ges 
tosänficer pyolit iſcher Deductistien unenblich erhaben, und. fehl 
Werth für Melt und Nachwelt gefihert,. wie off Wende Diey 
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ber warnungsreichgei Vernichtung eitgedent ſeyn doerden. 
Der erſte Theil Handelt: „Wem Eurſtehen der polnb 


Men Konſtitutlo In act Kaͤpitein 


Erſies Kapitel: „Der und Orhärfnl6 ber Wiatlon) 


dem Willen--eiuer - fremden Macht unterworfen, Nur der 


beruͤchtigte, den Polen mit Gewalt abgebrungene Traetat vog 


768, der, ale ein Werk der Uebermacht, welchem feine ei 


gene Urheberan IelhB wider ſprach „uite be geringfie Kraft Ö8e 
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eine nee Sonflitutien zu gründen.“ Die Republik dat-nig - 
. Auch irgend einen Velchus oder Trasist-ipre —ãA 


393 Geſchichte. 
Ban konnte, unterwarf D’e Repudilt bir lich Worten‘ 
halt. Hiermit waren die Band und Heldstage In einem 
Spden Grade tyranniſttt, und der: Gchauplas mieihoͤrter 
etvaltthärigkeiten gegen die Geſetzgebung und die Geſeche. 
Die Konſoͤderation von War entſtand ats eine Folge ſener ae - 
rechtmäßigen Bedräctanden. Dieſer rechtmaͤßige Aufſcniv⸗ 
woͤhrend welches fünf Jahre bindueeh das Diet “Am garen“ 
Laride fo, veranlaßto abrr die Coalſtide Ger drey Hofe” zur⸗ 
Beſorantung der Graͤnzen und der Selbſtherrſchaft Yoletis 
Am Jabre ryye. An die Mbglichkeit ach ur des getimg⸗ 
en Widerſtaubes war jegt kein Gedanker der allgemeine 
Bin der Nation —— beſchraͤnkt, unvernhhfttge. 
Beſchluͤſſe waren als RAchsgtunbgeſetze aufgeftellt, die Bevol⸗ 
Maͤchtigken det Nation aufs graufum ſte gemißhandelt, dan Br 
‚gern von allen Ständen aufs ſchlmplichſte mitgeſpielt, Staͤdee 
und. Obtfer wurden vernichtet. Bauetn gefangen und aug dem 
Lande geſchlappt, und die Beſitzthumer ber Hepublil in Stoͤ⸗ 
7 zerifen! Dieß waren bie Wirkangen der von Rußland 
4468 aufgebeungenen Garantie. Kine weyte ſollte im Jahr 
: ga auf einem eben ſa gewaltthärkg gemißhandeiten Neichte 
axgge vermisteift zines erzwungenen Ausfchufes errichtet: wer⸗ 
"den, Allein zum Süd für Polen konnte die Kalferian, aus 
y ei’ dee Miteinverſtaͤndniſſeg der beyden Hofe, ihren Bund 
Et rei einen, und die Paiticulär : Xcte Rußlands, weil 
Ya Roluade von Geiten des polniſchen Ausfchtfes nicht das 
: Bin wfkcedtö; exhielt vorn Delete kelne Beflätlgung, Das 
. gusdrödiiche Zeugnißz Fiedrich Wilheltis Bey, dem angefanges 
nen Konſtitutlonsreichetage im Jahr 1738 begründet dieſes 
91 Anfpruh-semginmene Recht dev. Seſd ſtherrſchaſt vor dem 
\ — der Vdiker noch mehr: Reine eimige vor⸗ 
bergegangene und Partikular⸗ Baraiitie,® hieß es das 
mals, „kann die Verbeſſerung der Regierungsforne: 
Verhindere; a Dich am ſo weniger, wenn man 
wirklich darin Fehler wabrgenommen bat; ja, eine 
ſolche Garantie iſt auch gar nicht einmal Den vorber« 
gxegangenen Verabredemgen des Traetats von 3773 ge⸗ 
maß, worauf· die Baranrieen. gegroͤnder ſtnd; denn 
ei auf dem Reichſstage 1775 Aue durch die eine 
Macht unmterſchrieben worien, welche ſich Darauf e 
zufr* Mit Recht Hat alſo die Nepublik auf dem letzten 
RKelchetage, nicht bloß in dem Traktate des 15 90 mie Preuſ⸗ 
Pn geſchloſſenen Buͤndbniſſck, au den Fall dey Liam * 
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“ Bandtuna@r, die wietſame Mermenbung: amd Unterſtuͤrung 
Di de ans nomnen ſondern uͤbertgeße auch durch ein 
Belasstuhds gef ede Anslandiſche Sarantferfär die Negie⸗ 
Malone; de ver der Undbhängigkeit:.der Mes; 


u Ei ee fr anf; Immer. für- | 


Key grtiͤrt. et u 





J "Ro Bat —5— — Bis an die neuem 


FDeiten uiſemals Die "Zahl ven  AB,ane Kivſen eereicht). 
DR Verfafıng den Imnmwährenben Nachs wor in. Ach oſ. 

eben for fehlerhaft; ale feine Macht den Naiche anchtbeiligs 
Bee; von: Rußland. waͤhrens inc; Neichsatago uns Jahen 
12993 in Beate der hoͤchſten vollzichenden Macht, -auigee 
— worfene und Niemanden vtantw or tiiche Magſſectu ſieiſte, 
Burch eire danz unerhdetotech toerſcdung. Die drev Stimevor⸗ 
and war dleichfam ein kleiner Neichstag von fechs und dreyßig 
Perfönen / in: dam die augemeine Aulſicht aͤber die Regierung, 
bie Beſetzung Betr Aentter, die Frexbelt nie Geſebe zu dolle 


blie, untet dem Vorwande vorhergegangener Meter umd Berx 


Sn 


meiſchen, und die Queitzewalt ‚aber das AKriegeheer verelnigt 
der aber mit dem eigentlichen Rekhstagr beſtaͤntig im One 


. and dodurch die Urſache der verderblichen Anarchie mar. All⸗ 
gemein und 'riefgefühtt vurch DIE Bedraͤckungen des ärgern 
—landes und dem materkellen Verfall der Städte war ad Die 
VMothwendigteit viner beſſern Begruͤndung uud Sandbahtundee. .. 
Rechte des dritten Standes, der Mittheilung der politiſhen 
And baragerlichen Freyheit, wozu Der Ritterſtand willigſt die 





-Dmd bor, um Dun das Emporkommen eines ſo näßhicheg - 





" Brandes Im Setaate theile die Induſtrie, den Handel und 
bie Manafahturen zu verbeſſern, theils den Staat ſeibſt mun 
einer fo zahlreichen Klaſſe thaͤriger Bürger zu verſtaͤrlan 
Wit weniger anerfanne wär die Mectmößigkeit, den. Em 
Band sah mund Hefadan Beine * 
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aandes zu erbifien, und ollhem⸗n des Auerhn. we - 
Anlegung wer Schulen in den Kirchfpielew, durch Die Wort. 
f@riften Aber big den ˖ Bauern ausſchließlich noͤthigen Keunt⸗ 
niſſe, das Landpol.zur Annahme, zur Schatzung nid Den 
mitung der Im zu ertheilenden Feapheit norzubereiten , unbe 


- the den wirkfamen Ochntz der Beſetze zu verſch 


aue dieſe Aucſichten, diele Brot ſoiſe -Diefe Beſtrebnugen 


. fanden in den aufgedrungenen Veſchluͤſſen von. 1768 u: 1773; 


unbezwoirigiichen Widerſtand, tmd „vier und zwanzig Reichs 
grimdgefege und brenzehn mareriae flarus,* wie & ıu ver 
Serf. ſehr lanificant ſagt: ufellelien deu Bitantsfürper der; 

Republit, aleich der. Wenden, die. dem Menfchen Leben, Gliede 
maahen, Bedarfutſſo und Willen laſſen: aber Bewegung, 


Gebrauch, der Okebımacßen, — bar Dedicleite | 


x 


und bes Bilınd rauben.« 
. Emm dritten Eiawuef. vn Simuf ur anbsding: 9 
fefte, Exafıs; - 


son Unfaͤbhigkeit der Repuhlik, ſich eine 


volle Regierangsverfaſſang su geben ‚ der In Berfolg 
ber Zeit geltend gemanht ‚und, wie man Öffentlich ertiäre bat, 
eben die erhakimıe' Lrfache zu einer gaͤnzlichen Theilung 
dieſer Republik unttr deu deey he eren Maͤchũ 
geworben IR, ſcheint der. Verf. gleichlam dunkel und im pro« 
pherifchen Worgefühl der Deciatation der beyben Kaiferbölg 
dey der lezten Thellung Polens am Schluſſe dieles Rapitelß 
Beantwortet zu haben; denn nur ans der Verbreitung Der 
gefährlichen Irerbaͤmer und verberblichen Abſichten, 
Die den Freunben des Konſtituions⸗Reicherags heygemeſſen 


Ann, rn Jan: anbebingie Unfäbeie aknfale un | 


Pins An! u 
300} ion Zupitel. „Bes von ben Aunfhaetan “ 


| dem m mfdnde; unter denen fich die Konfoden 


ratlen im Super ı 1788 ve Ihr Zwed uud ihre Wekfchier 
benheit ‘son andern.“ - Sin Polen beyelägnst sine Ronfüderen - 


"son weder die Reglerungeverfafſung, Dec and ein wocchiehe 


fitigia Barcdnid zur Bertheidigung. wie In den -Repubiiter 
Hand. und Amerika ;' ſondern man Hat fie vielmehrt als einen 

faub oder eine Infurrection der —— — 
en, die ſich mit, einander in einen Körper verbind 
entiveder dringenden Bedaͤrfniſſen des Staats absheifen, oder 
ar Webrunade der: Rehrung: eoba zu 07 ee 
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PR Gerhiäch m unterftägen ein: us ‚ankern, bs 
allgemeine Wohl, nie aber auch: babinter werfterkten Privatade - 
führen bezweckenden Gruͤnden. Von einem Beltsaufkande, 


. wie ihhn das Mataerecht jedem Menſchen gegen: erlütene Ser 
 wäaltthätigfeiten erlaubt, ſind In ber. polaiſchen Seſchichte Die , 


Säeyfpiete.niche zohlreich, weil Stlaverey das Bolt des Se 


80* feiner Rechte ohllig berandte. Aber Infurrestiopen und 


tionen des Adels mußten in einem Lande, no man 


2 den weſentlichen Grundſaͤtzen der Regierung Esinen Dee 


griff Harte, wo es wedet eine fehle Kenſtitutlon, nach, allge⸗ 
meine Frevheit gab, we nichtewoͤrdige Privileglen die Den, 


fhen kiaſſiſicirten, und den einen Theil ker ardngenlofen Ger - 


malt des andern unterwerfen, um fo hänfiger; aber LT 


Interregunn zog daher eine Konſoderativn und Ach, nud je 


mehe die Anarchie aberhand nahm, deſto mehr gab es: ſolche 
Verbindungen. Anſangs waren nur Ptivatzuſammenkuͤnfte; 
durauf bnpſte man Re in den Woywodſchaften, Kreiſen und. 
Peovingen; zudetzt vereinigten "fie Ach durch eine. befonbens - 
Are gleichſam in eine Generalkan ſieratlion; und unter. die⸗ 
ſem Namen erfhlenen Reef den Nelchetagen. Fau jede 
 Ronfbderasten hatte Ihre. beſondere Berfafſung, und die Geſetza 
erſolgten dabey noch nicht gemeiner Uebereiukunft; fondern 
mad; der Stimmenmehrheit. Die Urſcchen von dieſen fo haͤu⸗ 
figen und Ahemifären Anfeuhren find ledialich darin zu fuken, 
—28 ‚bey dem in ein Wahlreich nerwandelren Erbreiche keine: 


feße Wahlform zum Srande: gelegt, und fchw Kongitutien 
vorgeſchrieben war , weiche chen Thellen der Regheruug ihren 


Wirtangstzeig'gebbrig angerniefen hätte. Hierzu kam. ° 
. Die mutbreillige Meinung son dem Hebsrgemwichte einer einge . 
gen Ottwime auf den Land⸗ und Reichstagen Über die Btime 


menmehrheit, aber das fogenannte liberäm vera; ein inn⸗ 


ger Edelmann konnte dir Arbeiten der Landtage in Riärs | 


wernenbein, ‚ein eicziger Lanbbate konnte die Berathichlaguns 
gen des ganzen  Meicstags zrreißen, - Van menden er⸗ 


Im, wäßren® ih ſeine Machkarn zankten, Warıbrite: ziehen 


Konfoderations⸗ Reichetoge ſuchte man zwer Diefem Lehel ab⸗ 


— 


Nnbeilen, anb die Dobirhuftigkeit. dur —— wife 


= 


Seſbiae, | J 9r 


fuuehrlos mb. virlimehie ſhhadlich ſeyn, weil fie iwwer mu vom — 
ben srinllegirsen Perſchen fe aefnüpft wurden. Jedes 


u 2 Rnfaten rekgnifen unter —— u 


innen; aber toner Mißbranch permichtere die Reichetage, und - - = 
der Maugel an Aufklaͤrung ranbte. aUe andere Mittel. Dur 


I) 


996° —X 


wiefen. Aber, weil ber erſte Konfherranioug: Keichrtag kelne 
fefte Negierungsfoem vorgeſchrieden Gatte: ‚fo bediente ſich 
Rußland der Kouföperätione-NReihstage, um feine Beſchlaſſe 
burchäufeben, und fo ward die Arzuey ice is das Urbei. 
dem fle adheifen ſolte. Von .nun an mnßte der Delsurade: 


dem Willen des Geſetzes chue ordentliche Megisrungsferug: 
ſeyn, und konnte zu feinen —*8* nicht —* gelangen, : - 


‚ats bush eine neue Konſoderation. Auch bie freyen Reichse- 
tage, die felt 1726 zu Stande kamen, warer nichts anders; 
als eine geſetzmaͤhige Anachie, durch welche der Reichstag . 


dem Immertyähtenben. Rathe, und dieſer dem ruſſichen för 


fandeen uaterwonfen war. 


Du Bedaͤrſniß einen: neuen Ronitafen, machte as; 
das. Bindniß einer Reichetags⸗ Konfäberation unentbehrlich. 


Der Druck fremder Abhängigfeft und Nebermacht, und Die . 


Yngerechtigfelten der Nachbarn wurden ammer empfindlicher 
und ktaͤnkender Mußlands Oaraneie war nicht gegen fremde 
Berrücungen, fendern gegen Polens eigene Wotlſarth ges: 


richtet. In diefer traudigen Lage fehnte fich Die. Nation nach - 


eihem gänftinen Seimmmite deu Beſreyung —— und” 
Enalands Eiferſucht gegen Bräßland und Orheeih, 

Handelstractat der Kaiferinn mit Frankreich, das — 
zum Taͤrkeakricgr, das. zwiſchen Preußen und England ge⸗ 


ſOleſſena Buͤndniß zu Los zur Aufrechthaltung ber 7 


Date In ECuropa; dieſe Schritte waren das 

ten, an ſein Eimporfematen zu deuten. Cine Konfbderatiow 
war nun der algeineine Wunſch; ‚aber anders benabmen ſich 
baden die euſſiſchen Partifane ‚ 'anders:die Pattioten. Sene,: 
im Bertrauen auf die Meife des Kbnigs nach KRaniom zu der. 
Bufemmenkunft der Raiterim' mit Joſeph dem IL, verfares 
en ſich große Dinge-von einem Buͤndniſſe nie Nußland, und 
Beförderten das‘ Mißtrauen gegen Preußen: auf, ale Weiſe. 


Um die Monföderation nach "Faßlenıs Abßlpten..zu eten,. 


weilte fie der Känig und der ruffifche Geſandte im 
"renden Mathe. Der Gefandte drang durch; zerfhoh aber, 


voll Vertrauen zu fi) ſeidſt. mad weil er die wiete Arbeit wit 


den Ronfoderetionen in dem Bewmodiseien ſchenete. des 
Buͤndniß der Konſoͤberation dis: zam orbindren Reichstage.: 
Die Patrioten konnten ſich yon uplande unsigennägigen‘ 
Abſichten nicht Überzeugen : ihnen leuchtete ein, Ssußland bes 
dürfe, um unit den Türken el er 


— 


| Geſchichte, | 97T 
sine edit 10 Alle, 1 die der .Rötid von Preuhden Brofnaieng, me 
 Bchleften: mit Preußen zu verbinden. Rußland fcheine nur 


este: Polen mit Hoffnungen hinzubalten, damit ſie dieſen Zeit 
avuntt zu ihrem weſentlichen Beſten nicht beauben Enten. 


Um atfo die — der Konfbderation zum weſentlichta 


Weſten der Republik einzurichten „;beimähten ſle ſich, für die 
Landboten auf den Landtagen foldhe Inſtructionen zu erbalaan, 
toelche fie in den Stand fegten, die Armee zu verſtaͤrken, 

gaben aufzulegen, und die‘ Regierungsform ‘gu -verbrfieen. 

Wiewohl num der König von Preußen durch die Werhindes 

gung des Defenſtabandniſſes,das Nußland mit Polrn Ichligfe 


oNen wollte, feine Abmeigung gegen Rußland deutiich geaͤnßſert 


Mattes fo mußten’ doch bie Polen in Ruͤckſicht dee. Erklqaͤnun⸗ 
"gen Preudens immer vprfichttg verfahren; indeſſen ſchien eine 
2Aulanz mit Preußen, einer ziemlich ſtarken, aber nicht fo 
iffuͤrchtorlichen Macht, als das an Groͤße alles Audte uͤbertref⸗ 
fſende Rußlaud, für Polen ungleich ſicherer. Won der. Rebs 
Nchkeit der preußiſchen Abſichten hielten fie. ſich ſchon durch ˖ die 
verſbnliche Frrundſchaft des Könige von Preußen mit dem 
u@hurfhrften von Sachſen uͤherzeugt. Nach vor dem Anfenge 
‚der Landtage hatten der Ktuig und ber ruſſiſche Geſandte han 
Krontefrrendar/. Otanitiaus Maachoweki, zum Beide 


etags and Konfodergtiongzmarſchalu auserſehen. Jetzt gab 


man ſich alle Mühe ,. nachbem er betelis von ber Zundihaft 
Sandomir zum Laudboten vensägle war, Ihn von dam Droge 
ſchalleſtabe zu: entſernen. Abrer feine der Nation bekannte 


KRechtſchaffenheit, Gerechtigkeit umd Unzugünglicherit fuͤr dan 


—A fremder Maͤchte ficherten ihm, von Selten der Staͤn-⸗ 
a, die Gewlßhen deſſellen. Nachdroͤcklich widerſente er ſich 
gleich anfangs dem. Vorhaben des Königs und des ruſſiſchen 


nn Beſandten, Toekbe die. Konfbörtürion noch vor dern Anfaupe 


des Mekbstanet, vom immerwaͤhrenden Dathe, ‚nach. Dem 
Muſter ber ich Jahre 1776, errichtet Haben wollten, und daß 
‚Ser immermwährende Math die fir Warſchau angelangten’ Landı 
‚Boten dazu berbeuygusfehen- ſuchen müßte. Er beſtand auf bet 
Marſchallswahl noch vor Errichtung der Konfoderationgarke, 
benahm dem Marſchall die Macht beſondere Sancita auczu⸗ 

ſtelen, und unterwarf alle Deriſtonen nut dem Reichstage 
ſelbſſt und ter Stimmenmehskelt. Da nun in der Koran. 
. Breußen in Peine von dem immerwaͤhzrenden Rathe errichsere 
Ronföberatien: einwill igen wolltar- fo fieng nun ſelbſt der ruſ⸗ 


‘. He Geſander. an der Beiwißpeit: ſein⸗e Einflafieg. anf den 


Heid 


r 


—X 


— — 
Meſſenhoe des dieia⸗ 


Meichttng an ji mween ODie Rech 
tagomarſchalls zeigte ſich die ganze * deo Arichstage Aber 
und ſichtbar wer die Aufonferung feines eigenen anfebnlihen 





- »Mermögens bey der Rache dee benachbarten Milz, Dre 


Neichcrag nohm feinen Anfeng; und bau — —i der Kon⸗ 


Hderotion ward nun bloß aus den Perſonen der Gelepgeben, 


‚unten dem Otade des NReichetagemarſchalls, errichtet 


Menn die vorigen Konfüdirationen gewalichätdge: Neiche⸗ 
tage veranlaßt hatten, im Auſſtand gegen die Regierung 


ab umter der Mitwirkung feemder Heere, von Privatmaͤn⸗ 


nen, zum Nadthell der Feeyheiten der Nation, errichtet 
‚werten; wen fie den Neichstagen Üearfehälle, nuigedrwgen, 
fh, unabhängig vom Reichstage, die 8 
e bie ausäbende und richterliche Gewait angemoaft und 
ancita ausgefielt halter:z. ſo war Lagenen dir ſetzige big 
gegen bie Reichttagebderfaſſung und von dim Reichstag ſelbft 
——— da er bereits in den Veſitz feiner Gewalt gefegt 


"Dur freye Otimmenmahlernannte der Reichstag bs’ 


DR Warkaal, ſicherte durch ſeine Akte dfe ausübende und 


nichtetliche Gewalt, verbot des Ausgeben der Ganciten, 


"aerwehrte hem Privatintereſſe und verfäntiihen Müdkfichten den 
ugatig u Konfboerafien, und gab der gefegebenten * 
it ihee völlige Macht wieder, allen Landecbeduͤ 


ae einer Niemand untermorfener Nation aber hie Fan | 


die Quellen der für fie sebichgen Kongkitutien in Auen % 
fiufugen. 


| em Werinfniffen au 


v:  Delters‘ "Kapitel, Bon der Thetnnime 17 
Königs von Preußen an ber Nevolution in. der. zolniſchen 


"Opeatsverfaffmg, und an ben.Gandiungen des Konſtitutivns⸗ | 


rreſchetags. ¶ Dieß iſt naftreitig einen der mertmörbieften Kaplı 
I und ein ſprechender Beytrag zur Geſchichte des eg 
unferer Zane: Unlengbar iftes, wie ſehr die Natin 


Yer Poutit 
. , udile Stande des Reichetaga, zur Zerträmimerumg: ber vom 


Nußland aufgeworſenen Neglerungsverfaſſung, "preußifder 
Belt gefeuert; und von dorther gleich anſangs thätig mit⸗ 
getoirkt wurde, bie neue, wahrhaft natianale Konftitution zu 
Veſchteunigen. Die blue biferiiche -Eirgeneinanderbattung 
'det ftuͤhern und. oätera. Deftarationen, die beh dieſer Ange: 
legenheit gewechſelt würden Überbebt uns jeder Epikriſe, zu 
vr ende e do vigea Auges, vun, 


.. 
F a Geſchichto. J au 
von erflen Toten vom 1zten Oetober und ıyteh Novenß. des 
_ — 1788 ward anſaͤnglich das Mißfallen uͤber Die neue 
Allianz mit NRußland und uͤder das Projeez, bie Repubitk 
mit. der Pforte in Krieg gi verwickein, gegußert; dann ein 
theilnehmendes Vergnügen Über die Vernichtung des. Krieges 
departements, das einen Theil des immerwaͤhrendes NRathes 
»ausmadßhte, ouegedruͤckt, und noch beſonders Hinzugefügt, der 
KEbulg fen berechtige, von dem Scharſſinne und der erprob⸗ 
‘ren Stanphaftigkeit der Stände des Neichstags zu hoffen, 
Ga fie fich durch Erktaͤrungen oder Erweiſe einer Garantie 
E vorbergegängenen Partitnlarbef@läffen, von welcher Att 





"fe auch immer ſehn möchten, son dem gegeuwärtigen Dis - N 
+Jeytaffe keines weges würden abwendig machen laſſen. Tinranf ö 
- ‚den Abſtaud aufmerkſam zu machen, hat man Hier Das <<. 
Inf die Deklaration vom ı6ten Januar des Jahres 1793 — 
genommen: deun, was man jetzt, In Abficht auf Rußland, 
- fremde Bedruͤckung« nannte, heißen fpäterhiu »heilfame Ab⸗ 
dhten«; mas jetzt als ein »den Verordnungen der Landes⸗ 
. onftitation angemeflener Befhluße gerichmt ward, hieß nach 
er »ein hartnaͤckiges Erfrechen der vermeinten patristiſchen 
, MPartbey«, und »die wahrhaften und Achern Bürger Pafens,& 
Vie jetzt zur Annahme einer gegenfeitigen Verbindung mit dem 
"König ermuntert wurden, ſchen ſich zuletzt mit dem entehrei. 
den HPtaͤdicat von „pölnifhen Meutmachern“ belegt. Dap 
Zutrauen des Reichstags gründete ſich indeſſen vors Erſte auf 
?die gefaßte Hoffnung, daß man es mit einer Politik zu thus 
- babe, die uicht ohne Ruͤckſichten auf Moral: zu handeln og 
wohnt fey (1). Alle Actenftäde und Fortichritte in den aus⸗ 
landiſchen, heſonders rufffchen Angelegenheiten wurden niſt 
dem Freundſchaft außernden Hofe mitaetheilt, und alles, war 
nach —— Einverſtaͤndniſſe der Staͤnde des 
MNeritchstags mit dem Könige von Preußen gegen Rußland vor 
- genommen ward, und was nur Rußtend Kraͤnkung feines In⸗ 
. ‘tereffe, Druc feiner vermeintes Freundſchaft und Garantie 
nennen Eonnte, geſchahe unter der Aufaͤhrung, Dellnahme 
und Billigung des Königs von: Preußen. Bon allen dieſen 
WVorgangen Abrfgens war der engiffche Miniſter in Polen Air 
— genzeuge und gleichſam Buͤrge, der bie von dem preußifiheh 
Winlſter ertheitten Rathſchlaͤge durch feine Gegenware un 
ie mit feinem Munde bekräftigte, und das große Buͤndniß, 
das die Pforte, Preußen, England, Polen, Schweden, 
Holland: und vinige dentſche Fuͤrſten Sen Paigen Eumwärtt 
rg 2 . J Dt on r 


— 





A 


—— — TEE ib En Te GEM GHRmEEr SER X⏑⏑ ⏑ ⏑ 7, — 
* J 
r \ 


— 


WI. ar ”, 
der begden Settrhähe: vorsesenf odre Skep habhit —* 
gen das Ende de —— 1789 ernspeite nun her Kanig von 
Preeußen bie Vorſalaͤge zu einem Defenfipbündnife zwifchen 
‚sam und der Nepublit mit Nachdruck; und das..Yuging eing- 
Briefe „ der bey der Neichstagsſitzung au. 0. December ugge, 
gelegt ward. vstficherte die Repuhlik von feinen unnerändere 
* Freunbſchaft gegen daſtibor von ſeinr Defritwilligkelt, 
‚zus Sicherſtellung ihrer. Oraͤnzen,ibret —e— ee | 
‚sbres Anfeheng alle feine Machhe zu gebrauchen z. ‚Aberdirß 
fine | — mit. Polen, ein —— —* leder, | 
‚und alles das zu garantiren , wos usz die Wohllar | 
ethelſchen koͤnne. Auffallend masen Allen folgende Yu Na | 
‚des Konigs von Preußen: Sollte es inbeffen zu dar Allianz, 
wit Polen nicht kommen: ſo kann doch die Republik darauf, 
rednen, daß ich He nicht, verlaſſen werde: ſie kann ſich ant 
Weinen Charatter, auf meine Denkart, und endlich auch daye, 
auf verlaſſen, daß ich weiß, works mein eigentliches und we⸗ 
entliches Intereſſe weftche.“, Dun konnte es nicht mehr ade 
'‚feibafs feyn„ daß, man derkenigen non den drey Kmahbartem 
Mächten dan meifte Zutrau⸗n fhnidig.fey „.tmeldhg ‚der. Sep | 
DH zuerſt Erhaͤbung ihrer Macht und Verbeſſerung Ihrer Var⸗ 
ſaſſung tu klaren Worten angerathen hatte. Man fäsımte dahte 
icht laͤnger, dee Denutasion für die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten -bie, Unterhandlungen ‚über. den Alljanjtractat, uud den: 
Handelstrocor wit dem Kenige won, Preußen anjuveritanen;. 
ah da-der Koͤnig von Preußen einen allgemainen Umriß von 
der zukänftigen —— — zu ſehen gewuuſcht bafa, 
‚te: fo wurden N m die. Grundzuͤge der neigen Konſtitution utz 
werzuͤglich· übersicht, ‚die denn den. Weg zu den Unterhands 
lungen eröffneten, : Da: die. Daudelsnegotiationen Schwierige. 
Seiten. hatten 3 - (0 „fhritte man ‚am „29. März. ı 790.30, dem, 
‚Srartat.desDefenfiobünduifien, deſſen ſechſter Artikel. der ſpre⸗ 
endſte Deweis: won der zechtlichen Theilnahme des Könige 
von. Preußen an: ben Handlungen and Unternehmungen. des 
Meichasags. genen.die- widerrechtlichen Elnariffe anderen Woͤch⸗ 
ta in die polniſche Geſetzgebung iſt. Er lautet fo: „Bean 
irgend sine Auswärtige Wacht, aus irgend einem —R8 
gtande, wegen Verhandiungen, Verabredungen, oder 
Elärungen derſelben ſich, zu irgend einer Zeit, und.auf Irgend 
eine Art, das Recht anmaafen wollte, ſich in die Innern A 
Buege der Republik Polen, und mas dazu gehört, iv 
twilchen ; erden en Aee⸗ — ‚ber König von Preußen. 
auerſt 
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— 5 —* In Hoten ag. Mar· ohne Wiſſech 


V Chakträrhudt dar durqq Fteuudi aft dan: d Wirken m 
Aunadbecten Mochte vr nr DO m Wuilſe 
Dar: Regubtil nah leint· a U Wohenuiekfihe in St 
ward *5 77) — Kite de 
€3 und wenn ward wnbehrdkıfter rvhelt 
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day U —52 


—*22 
5* wurde7 * u. 
— 


ne zur — de 
Dee Demi Geroaͤchte, als db das 
Witikerhum dem KAtenher Dei Vorſchia —5* de Sr, * 
alllilene anf Koſten Polens" zn 'ermelterd ſmn Be Abire⸗ 
tung von Watzig:und Thorn Mir Sretshetr u erhälten, wie 
berioratb ater der Mbiid von Preuhen in einem Briefe, den. 


der Giaf Golz Denia: März ery1 be eichetade votlegte,“ 


worin ‚item andern drritte wird, doß es niemals die Ahfiate 
dee Könige: n Vvon der Republit die aerinaſte Aufapfe⸗ 
ee au bearfren. ı, Ofrihioohi. ward de. Be Dane 
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Jeiten wachte aber mn nothwendig, die ſten Arv⸗ 
I bes Projgkta der nenen Kovſtltutien, duuch den 8 
über die Regierungsform fa Einem Tage gie loͤfrn, imıb 
szecntive . —* un den Gang der Kriegs⸗ Fear 
— en Augrlegenpeiten : in bei beforbean, le eher ie Heben 
oͤhren. Der. Meſchluß üb Brgierangdforn warte 
all⸗ area 4 Dbse. 1294:Uhenaeben, Pd iten mit allgemei⸗ 
nein Bepfalle angenamunn. PBeibfi.der König von Probe 
srtlärte in inggg ara: 17: ou vew Reicastage eleſenn 
x3 daß ar, der. Graͤndung der neuen Konſtitiſon 








weign ſey: weigs hen nächeigen Schrite,; 
den id ie Vation sn bug. vengenommen⸗ and Deu: 
als weſenliq zur —**— 
offte e Kinvevftändnig süolfchen Iom.and: 
Det, ey und flattete. feinem auftichtigen 
wu * * —8* die bey dieſem Ta 7* 


Polen an allen «+ ——e— * 
| en — a er vielmehr der Rache dei r 
Ber aufsenDiPetn Diele hepte-bir —ãA Malkone: 
tenten wider bie frene-Renfiltution, für die Mat des Konigs 
un — won diesen . 200 Den De 
in ung- 


wi “in nes € 


ve 





2 Boeaeſchichtn. 40 
Hung [tie Konftiutfesweiber:ben König on Polen au — 
— Daß Preußens gemenſqhaftliche Abfichten mit den Peterds | 
Burger Hofe Wörlgeiifiekt avch ein Gebeimniß ‚gemeien.fogen, 

Sujeht der Verf. aus der Unwiſſenbelt des — von 
Saͤchſeh der noch Ih May Des Jahres 17792 über bie dem 

— "von Polen dee Kenſtitutivn zufeige zukommenden 

Mecite hie dem Neichsrage durch einen, außetordentlichen 
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"_ Rorimilffarios ynterhanpeln ließ. Die Romniunikarionen deg 

J poluifchen Kabinets niit dom Beiliner danerten indeſſen un⸗ 

ru uüterbrochen folt, Aufbie Frage aber, was der: Reichstag. 

Beh der Debröhung Einer. fo nahen, Gefahr zu ablin ‚hätte, zog 

1. Beriprehßifige Wefanbte dag Eindeingen tufhkber Truppen ii. 
4 Fiten, n’Swelfel, umb erklaͤrter gumen Tage vor dem 16. April, . 
„den Poker” liege es ob, an ie eigenes Schickſal zu deuken. 

and auf dieſe Are Merrübeigen: Mächte wirtſam. nach fh izzz 
I. gleben.:; Denn die Wlttef die Polar ergreifen werde wär. — —\ 
h en auch die fremde Unterſtuͤung derſelben leiten.“  Schrifte. _ 
‚ Beil Erklaͤrungen twilg-übrigens bein @efandte fit Inpger. Zeit | 
re 
der Weveltfchaft der Repubuk zur Wert sg eriolate erðꝭðß 

14 dm dien May Bie Angwbrtebdaß Ibro Maheſtaͤt, der Ko— 

I nlä von. Preußen, von: den "Anordnungen, womit ſich der 
Reichstag beichäfftige, Beine Motiz nehmen Ebune;“ Als ende 
1° Sich der Einfall das. cufliichen Heeres mit her. ruſſiſchen Decke , 
“> allen vom 18. May Ir Erfuͤllung — ‚man. und die. 

Kipublit am 2 5. deffelben bietractatenmäßigeiHülie vorPieufe, 
fen foderte, antwortete der preubiiche Geſandte hbloͤß burch 
eine Interims⸗Note und fuͤgte noch die ——— Blau Be 

„Aue Diele Scheltte ſeven ein neuer Beweis von dat. befanngen. - 

Medblichteit dee Konigs von Preußen, der nicht wolle, dab Die , 
 Bolnliche Nation über feine Maabhregeln und Beſoraniſſe ig 

ber dheutigen feitifchen Lage in Unwiſfenheit bleiben fole®. ., 


. 2 9ieetes Kapitel. »Von sen Hfnberniffen und; ' 
“  Weriögerungeh, welche Sie tuſſiſchen Partifane den Neihse. , 
ehpeambeiten in den Weg legten cZuerſt wird überhaupt eve 
nnert, baß dieſe Hinderufſſe von der langen Unthaͤtlgkeit des 
MReichstags und’ von manchen ſchaͤdlichen ſchluͤſen deſtelben. 
+" she die wahre Urſache waren; dann iſt nom den verſchledenen 
riiſſiſchen Partlen ein allgemeiner —— und der 
ganze Zuſammenhang ihres Verfahrens während des Reihe | 
 , ehlshefäähtehen, Die zufhen Anhänger vor dei Beer | 
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Auge und Th den berden den Jehren deſſelhen Ania rec 
Ser von ıder Partey des zufliiden Sefandten S dberh, 
der von der Partey des —** —— und ‚Peremtin 
Zn ones Behbr tten, außer dem König, wit ſetinem Dr 

m Primas, alle hefaldeie und inyentiste Freunde — 


em ganze Hef und gewiſſermuaßen auch Felix Potosti, vb 


"or gleich eine Zeitlang den Patrioken ſpieſte, mit einer kleſnen 
Anzahl feiner. befeideten  Dausgensfien.. Au der ih bee 
Detemtinifihen Parthey fland der Feldherr Bran der 
Motemkins Dendertochter zur Genubliem haste. - DI 

they bekand aus dem Sefinde des Felöberen. - er zahl⸗ 
si, als die erſte Parthey, wußte Me. — * 


‚ in din Meg zu treten, und olle nur moͤsliche Geſtalten anzu 
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wehnten. Darch Re ſuchte Potemkin feiner Monatqinn zu 
deweiſen, vote viel er wich in Polen vermoͤge; und wahr 
Pöeinli waren feine Abſichten babep ſelbſt noch weitansfeßens 

Do wie Felix Poroski. im Anfenge des Meichgtage 
Bahn, daß die Rönfäneretion. ſehlſchlug, .erktätte er ſich 
aut als einen Kabänger —— und: verlor dadurch allen 
Deyfall bey der Nation, dee fir Jarıser Zeit nice. feines 
Gleſchen gebakt hatte; Brauizki benupte Diefe Ungefchids 
Hate, empfahl feinen Breunden die Larve des Pateistifung, 
win das Vertrauen ber. Nation vu gewinnen, auf dem Reiche 
enge bie Oberhand zu behalten, über Perfonen und Sachen 


RM entſcheiden, bie wahrkaft Butdentenden unter einander. 


aufzubeingen, einen unch dem andern dem Argwohn Preiß 
m geben; für feine Perfon aber, durch den yernichteten 
Kredit: des: Bell; Porozki, ſich des in Polen ſo weit ausgen 
beeiteten Keisgstommando’s zu verfichern. Pange glüdte Ihe. 
nen auch Diefe: Verfkellung, von weicher die Kajſerinn, durch 


Br Poimtin; Abrigens Tehe wohl untersichtet wat. So wur⸗ 


den bie beyden erſten Jahre des Reichttags verſchwatt. ohne; 


gegen die Uebermacht Rußlands im geringiten zu handeln, 


* die Zeit eirbilh den verſtellten — der Freyheit 


Seen rechten Play. anwies. Die Aufh — des Krlegsden 
ath jap 


—— und: des. Immerrobfeenten er 


Da 
Branizki barum gern, und Nasen duberf ‚gta. 
ſqhaͤſtig, weil beyde ülcht ihr. Organ, a nut das Organ 
des Hole und bes ruſſiſchen Geſandten waren, weil fie durch 
dieſen Fall den Kredit von ihrer Allgewalt in Polen am Pe⸗ 


‚ tersburger Höfe zu enden, DBeaniski für feine Perfop, 


ade: die Beiöpermnpelle, ie kag Seirgabepostement. ve, 
sa . 
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Rene elmehr digen Mriollien mis bödre; dem, 
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abeln: Mit Ungruvd und nur in dep, das Kom⸗ 

2— au reiſen beſchuldigte Praudzie den Bir: 
san den lee —— 

ie eff inte: — die hn fo. nothige eb un, 

it kung haranf ‚> ander dem Vorwände. der * 8R es, 


J —2313 fe ihr: var ſar die Mation pe = wären - 


2 Rıpıivando:und das Reich. Um die —* den Dona⸗ 
> Khmmuirbetand gebftenebeil die unermeßtichen: Befcthunper, 


den’ Branizki beſtanden, und; deren. Zuruͤckgabe die guten 
Moekieget varlangten, von-den Reichstageſtube zu amtfernit,:, 


are rrotitfen. bie Aahanger des Branizki ——— einen, | 


gebappelten Auflages : and da Dlefe,auch die Güter des Mol⸗ 
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theferordens traf, fo führten die daher entfpringendert Strzl. u 


tigkeiten hen Großprior des Ordens in Polen, Adam Ponin 8». 


ri ind itAhemiß zunhch : Mitten war den Anhängen Bra· 
nbtite.röfllianener ; "als Auch die Beſtrofung dieſes verhaß- > 


con Maas» Sch-und dem Beanizti "ein ſtihes Zeugniß der.; 


Anfehnit zu werfchaffen.- - Und die Gutgeſtunten, „denen er 
jcht nicht um bie Vernecheilung bes Poninsti, fondern um 


die Mersifferung der Megkttungsfiem :zu thun mom, afen ; 


7 ‚Din! emas.unzöitinen Genweifer der Grube und des Pırkike..; 


Eiatts muchgeden: " Am geichäfttgiten tmÄderfengte ficrdisfe Par 7 


[. ‚em okodaen Bauen nz van Vywe heohs den Maker. 
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406 Schhiden 

und der Ange, WERE einmüthig obrdofiiinen Arabia Zee 
gen Groſchen wurde fange werfchoßen; zuleht durch Zreeetigine 
- und Eigennutz ſaſt unnäbe gemacht, und die vom Ader groß⸗ 
muͤthig gelelſteten Interlinsauflagen/ zu: leur. Weruanbe 
gedraucht, bie Beſtimmung det dleibenden Auflagen Maße zus 
enıfernens der Ungleichheit, Biskalttät, Beirügeteyen. une 
Bedruckungen bey den Auflagen. zu gekbmelgen, rn Erpir 
bung des Heers auf hunderitauſend Witten Toilufegte- man 
ch tüenfger, well man Im dieſer Groͤße die Uneb achkeit Der 
usfährung vorenefah,. Und da dle befier denkenben Mis⸗ 
Bürger dey dent’ mir Interlmogeldern detſehenen Gage De 
mäßtger? Zohi bed Heert eßen ınh Daneilken aeihtohrbrer gi: 
srönm, geſchwnder mt Alem: zu verfehen hofftenn: "fe ſucher 
nun die Gegenpatehrin MM; den Eiiihtung des Heires ein. 
Mittel, daſſettẽ niche furx Baterſind/ Toben fuͤr ſich brauch · 
bar jr miächen.: Wire geung Dun man die. Sike der; Nie 
slowalkanaierte über alles Beröätinfg zus Btärde: bet Keiegs⸗ 
heert erhoͤhte, ſo dehlelt man zu giekchet Zeit die verjaͤher 
und veraltete Organlſatien dieſer Rativnalkavaſſerle bey, th 
ſuchte Das‘ Heer, hells durch Dem ſchlechten Etat weniger bes 
deutend genden Rußlazid, theils duich jehwe aufrühterifcher -infe 
litaͤriſchen Verbindungen faͤhltgz zu machen; bie In Altern Zeb⸗ 
gen die lage bes Wnterfaride: geweſen waren. Zalebt dab 
man biich- das Prolekt von 'Iditeiniger "Hetcitining bieſer 
Kavallerie‘ DnerBäupter, die jederrnante als Auhaͤngee des 
Branizki khaunte, und denen das-Projecr- eitte uabegraͤnte 
Gewalt ertheilte. Das bis anſf ſuͤnf und ſechzin tauſend Maun 
erhoͤhete Heer raͤuſchte indes durch ſeine Treue gegen die Na— 
fon und den Reichstag die Hoffuunzen der ruſſiſchen Partifanez 
abgleich letztere nicht aufhoͤrien, in det Kelegekommiſſion das 
ran zu arbeiten, die Unordnungen In der Armee gu ver⸗ 
mehren. v & . . Ben 3 vi J .: | F 
Ehe: mun dee Verf. die Bemuͤhungen des Biſchofs ven 
Liefland, Roflatoweki, dee von ber Parthey bed Stackel⸗ 
berg war ; gegen ble Verdindungen ber Repuibhit mit Pteu⸗ 
Ben auseinander ſetzt, ſchickt & &. 106 — roy.teinige leſetrc⸗ 
werthe Erinnerangen voraus, die die Wahl der Repabiil 
in Abſicht des damals ersriffenen Syſtems In jener Ruͤckpeht 

‚ zehtfertigen. Dieſe merkwuͤrdige Stelle empfehlen wir allen 
benfenigen zur Wehersfgung, die in jenen Schritten der Res; 
puibllt aſchte write, eis einen verbältnißmäßigen- Fr 
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55* * “alle: —e and: dep: revan. 
Stimme g, einmuͤchig augensunden. Bey der:vom 34. 
Nov. des * 1790 zur Fortbantsiund Vertängseunug dei: 
Neid etags gehaltenen Landtagen warbauchdk Shronfolge.eitte; 
maͤthig dem Knefuͤrſten von Dachſen Seftininit ‚der, wie S. 
60. aucdruclich werfichert witd, nicht den geringften Schritt 
Me Krone zu gelaugen gethan hatte. Die-Msinahgen von 
Ben Roichegrupbgeſetzen, ihre Unfehlbarkelt, und Der baraue 
*33 Unvereinbarkeitin Sochen der Regierung; waren 
I wa ehr Nie ale, ‚Den Dim ⸗ann v 
mn ee en tagen 


XJ 


—— ——— — — — 
* 


| joandelt,. 3 — ‚Bun ante men der K 
»om deiien may — —3— Was der Verf. von. fir 


r — —  SBBumee - Toksknnı en GE , 5— — ——5* J 


‚ga er nd min 


| —* mit. Über Unterfchei 


. + . 
5 
. Ä 
\ ‚ . ’ ni . 
6 8 er h 
‚. 
x D 





feinnılungen 5 —2*8 
3 

dte * ten San *5 9— — —X— 
lichen teeyen St 
zum Selb —ã And ward, zur Auflͤſung d 

nbe der Kooftitution, das Projekt unter ER 
—— &ber die Ag —— form“ in ein ee Kar 
di 


{n:’einer coucentritten Datſtelung ſagt, darf von und, a 
Cärzefte und zugleich ſachenreicheſte Kommentar. jur &r 
Üänterung ber — dehe⸗ fünften Kapitels, wicht dba 


nee 
freie 164 u. fu, »wat eichegrun aus Dee 
| — der rn y Yeffel ite Reisegiveges mit blinken , 


am Bi —— ſtruͤctlonen; werf 
——— 44 ——— —26 s au We 


ndern die, bie. 
Bekräftigenden Pa er, 
auwortlich vorz nahın die richterliche Gewalt gaͤnzlich aus 
den Haͤnden bes Könige, und gab neue, unverzä Fer aA 


jelt Ih , nicht. den Könis, 


55 J 
acht, als dieß anfange Der. Fin det —5 — wa 


anf und. zw ve. zur 
— —8 nicht Bloß: durch ale te Meran bel 


auf die Verbeſſerung der noch uͤbrigen Kapitel ber Regierunge⸗ 


form und deren leichtern Durchgang beym Meichstage 5 ſon⸗ 


. Bern. serfaßte-und F adigte auch das. gauze Regierungs⸗ 


“werk dur folgende, m onfitation zulammenhäugende 


— J .x 
[7 EU 20 1/7 ESSEN EEE Se 


Reichstagageſehe, —R durch die innere Einrichi 
Der freyen Siadte, die Anörönung der Stadt⸗ und ae 


forialgerichte, Die Abtbeilung der Woywödichaften, 
| Besitke und Breife, dutch das Kandbuch, die: Grin 
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ſt und Sptache * Verfaſſers Ihelnen;fich Sen ber Auſfſtel⸗ 
lung der bier geſchilberten Begebenheiten und. Aufttitte gleich⸗ 
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KL u . Befäiäht, 
eÄtunfe toorhen baren." =. "Dur bfe Vernichtung’ bed - 
——— anfgeworfendn ↄolltiſden Befchtüffe rent (03 
der Meichstag ſelbſt in die Norhivendigtelt, andere aufaul ade B 
Tett, und durch. des Banbnitz mit dem Könige yon Preyfe 
I je {By *t fi die Verbindlichkeit auf, eine dauerhafte und 
fene Regtırung in Polen zu gländen. „Die Zettumpände 
wmoqhten die Beſchleunigung Verfelben nöthrgendlg, "allein die 
Bisher erfahrenen Hinderhilfe Rellten die Wöllbringung derfefs 
den Beynabe als unmöglich vor. ‘. Die Magt, die Fertigkeit 
and das Anfehen des Regletungswerks mußten babep gervin« 
dien, tern man'es'gemeinfhafttid, mit dem Könige ausführte, 
und ihn dadurch iu deſſen Erhaltung und — vera 
jihtete. Je mehr‘ auch die Wutgefinnten „.feit der Schlieſa 
- Jung des Bändniffes mir Pröußen, die Abhaͤngigkelt des Le 
kige son Rußland MM‘ dermindten fahen, Je mehr biegen fe 
bie Zeithmftände umd das’ eigetie Intereſſe des Königs glaus 
Ben , st Habe feinpotifeped Syſtem aufribtig geändert. Mk 
Intprerer ©, 191. befkiimmt ahgegebenen Rädlichten willen bitch 
ifo dern Könige michis übrig, "Als ſich mi der techtſceenen 
stagsmehrhelt zu verbinden, am fo flinen Elafluß bey 
‚der Matiom wieder zu gewinnen. Duck einen Abriß dee . 
egferungsformm, ber dem Profekte derDeputation gröbtentheile‘ 
> angemeffen tene , (egte er nun auch feine Grundiäge in MA 
fit der neuen Breaisrangetotm an den Tag, und dachte ai 
nichts, als an die erste mnung der neuen Konftitusiony 
[a in Kurzen im Pudtitum, die neue Regierungsform’ 
treffend, nut eine Meinung war. Nut der ſchicklichſte 
Zeltpunet jur Woüfrecdung eines’ {p wichtigen Werks wurde 
num etwartet, und hierüber aus fehr gegründeten Urfachen, 
son den Parrioten das rieffie Stüfpmelgen beobachtet. Die, 
ampeitige Mitteilung des Gep:imnifes burch deu König an, 
einige feines Vertrauten fegte gar die Öegenpartpep in den 
©cand, auf Gribaltthätigkeiten im · Vorans bedagt zu ſevn; 
allein Biefe Sracten, wder THE Wechoflin, entgegengefepte 
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ner wir kſamen 30 ſtuͤrmiſch nun 
die Angeiffe bi then‘ Anhänger, 


Diuptamoe nf din Neglerungsbf@ing:aud; watkır, Inter * 
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u 





a PN 
e felae Urder eugungz Ber des Paͤbllkute auf , und werde 
mie Martdhärl bey der Kmflturiöh'oerharcens ‚cr wand 
* — — nenn Sprache den rem, * 
‚nt jener ie Losy — fen einmal fuͤr die 
” Parch yon Deilkonen Venſe En tolrd.« - Dee 


de Ta "mar der —— nit, tab Alt fotcher Brupe 
gemeinen Grehder 


te ſih add demſeſden der Aksärug Ver! 
Buß. anverfhämte Vertäumdung' bir Migpergnüätene 
* Wlauden FF N fuͤ 38 und gewaltthaig cu 
—— abc der Viſchof 
” Bofge :Bennizkl‘ — Anhänger 


wo —— 


o koroski und'tnare 
Wußkdhda die Keonftie . 


mod frepreing befchn an — fo ſuchten fie ve,’ · w 


Zuge nach der dfen Betanmfiakdjüng der Konſ 

Fan Reichstage diefelbe‘ Yen wantenb zu magen, DaB fie 
euftäcten., die Depuetation veriiöge Beim Geſetz zu — 
ben/woruͤber nicht mit zern — oder. dur 
turn: dutch 2* Senne 


era der®agmarienraudmiägiten, Rilnutten, volber Wergpfk 
fen, dahin Aberuid ; derh in einer ganz anberu Abficht, nämlid 
u Almen — — ⏑ ⏑ ⏑ — Node Re. 


2 ns — 
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FWan e IX. »Reichaneamp 






ee 

* re im 8 der 
Meitstundarbiften en vun feit dem 

7 ueler von Slatten. Dieſer Tg war ein 8 





on für bie ruffikgen -Aiihänngersaser ein Donmerfähl 
ec fie bloß detaͤubte nice zuv Erde ſreckt —ãAã 
hen viſeden ti Warſchun wih —— 
are. indalich zu’ verderben. ¶ Andere nf B 

—— —— Ede — — * — Poke 

hoch an 54 e erpe zu dem Kehle 
ge und Gevertu Krewhet,)'um mit Bremai dag Wetberb 
ben:.des Watsrlandes ph — ‚de d Ipnen dey * 
Dandetenten Aoe gellagen booſtte 


Ee bolae nun von ©. 106. — ——— 

* Denpmal se... wie der Verhaſſer ſich ansbräckt., - 
eb den R.ichsing, al6-unch: bie. Marlon, iR den une 
‚amechten Mochieminenſchaft mit. Buhme Srbnen voirb: 

gehen. aber aus fo allgeme in betorn 

Neche aasbeſchl utzuͤge, und —R ung ‚bjeh 
anf. die fummar 14 Angebe ‚der darin enthaltenen Anitch 
Di Ands errichende Religion.« I}, »dellegg 
el 1, „Brig Zu ie Städten. *. Fi Ban 
and le, erang ‚oder. mmung 
ar — VL Ret Keich * 








die aufengebende, Gewo “ vH MDet Bön 


ade, neliiebende. Beyalt.« , VIII —— En 


ih, s&rsjebung dee 
Rinder des Adniga.« . XL a e Macht Des 
KAaripa.n- Ph ward, aut: —— Dur Som 






frution, —** rn daß jedeg, der durch 
2 Anclegunaen der 


u. den. 
—2 an Deren Soon m Ra — auf Dee Ber: 
daben der Ronfitutien kofmehen warde für inen Feind des 
Batertondes und Vearather deſſelden erkiart, "und auf’ ber: 


teile von ben, Meinstaasgeridhten - it : dau allerhaͤrteſten 
\ — 


bei Gute. 
Kar per Bu meinen er 9 


. | BE 


= PROFIL VERRNER, 0 Pr Re © 
Ans "feine hir halten, undkſich der Coirademienndl, - 
oa der M Jonantmier Yogtetg verftihern uͤnd aber Pr 
Fear halten ſo te we e Para DT IT ot 
Br Tan 


stehen: Kastrli ar „wetten we: beru Dorian 

. * Roichetage. he der Eingsbörue und remben 
| yon der Konſtitutivnn Be nctien derfehben: Wirfangen ; die 
— {fr eniſpranngen.ESur h eiſame Becchlinfe "und durth 





ne das — — — NReounbilk dend ſucheigenden Ende . 
ehe erwash fich der Reicherug das Vertrauei der Naiien mit | 
Ä an Yade Rechte. - Die Autd e um Age: —— Dar 
onakm acht innerhalb drey 3 · die Gtbi Whg der A 
| dden Einkünfte durch die | tataftegen und: a kr e 
ither zur Nahrung des Stolzes und der Hercſchkucht d 
leiſtokraten gedlent haften ;: jegr aber,die Notur dar vahda 
rer antiahmen. und ſo zu einemn bleikenden ie fuͤr dein n | 
eh Schap dichten’ folltens_die zunehmende Achtnag Poleus 
"an alleh eurvpalſchen Hofen, und die · Wachlreche Heffmt, 
eh die varrivtiſche Zbdninkeit des’ Neichetane has aite As⸗ 
ehen und die verfernd Seibſtherrſchaft der Bao · zuruͤckkch⸗ 
ten in a fen „be Verut cum der von Muplahdsaufgeärungee < 
Ei Beröriiingen, "und die Gruͤrdung neuen, ‚der. Natien 
tÄchaft ahgemeſſenet Geſche, gaben vem Meichetags ee :9u+ 
ehe Med zu’ a are —* ae: 2* 
te ſich aber Ai er ftoben Bowignag bargmenungl 
m Meichstage: u oknich user ae 
WE Stndenber: TdNEltNfen Ser NepmSiitl tumiik,ben npr 
TRRHE Ch und miſt irfopferung perfoͤnltcher Botrcheile ger 
7 Bürger uͤbernomin ten Ord ancto umifſionen du At . 
Ä WBinworihaften;; Bezirken und Kealkr Joiimmospbrutie u - 
| Poor! Und fo Abtei Marien MecVerordrungen:des Neichs⸗ 
"Ras hile der qroͤßren Wetchibfärmeelt dis alles · beRdsige 
| TW die vom Reichstaqe gefaßte Meiiing:aer Mariom..er ip: 
N. ea; did Sicherhelte das Aufeheir“ uñde die · nadhoͤngig⸗ 
eit der Repniik auf ir ſpaͤteſten Briten: zu einen: Hiemu 
dam ie Untiqelnuͤtz jakeſr and Aufri Athakvte Das groͤßern Thaſls 
DR Neichstaas.Die duech das. Ungiack Polecas beruͤbmen 
| Veichetage, hat, ao der Verf, hacien ſich Laburduem 
on wetten qeſchaͤnbet, daß, während Frame dag Vaterland on 
ieh jetfihehteh, ER Dienauf Ihnen Aefürdkches Banbharen 
N Yon Inirrdn Er len abe du. anſtitptlansteich⸗ 
Anh bh TV. Ds "tage 





| gan eittlagee In felter Aete allen Privatverthellen uud bieke 
„die aud die ganze Reichstagszeit hindurch, anter edier Anf⸗ 
apferang feines Prinarvermögens fürs Vaterland. - Die. bes 
Deutendften Fragen der Geſetzgebung und, Poiitit, die auf demn 
Nechetage erörtert wurden, veraniaßten die wichtigſten Ui 
seerfudungen, wodurch die Buͤrger ‘über. die. .Srundiäge Der 
Besierungsform, ber das Weſes der wahrhafun Frepheit, 


sund die Mittel, fie zu behaupten, erlenchzet tenzöen. Des 


ARronunserkanzl., Hugo Kolizzay, Briefe über die Verbeſſerang 
der Regierung an Malachowoki, und Ebendeſſelben Mar 
‚wort an GSeverin Xzewuski für die Thronfolge, Werke, big 
wit in unfern Auszögen, mit Ruͤckſicht anf die Urſchriſten, 
‚welter oben charakteriſirt haben, verdlenen bier eine befonderz 
Erwaͤhuung. Der-eingeführte beſſere Unterricht. bereitete. zu 
den Allen Die Gemuͤther vor, und fa bildete fich die allgemel⸗ 
ve Meinung won der Konftitution, die der Reichstag ſchaffen 
ſollte, entſtand jene außerordentliche Einttacht, die den, Des 
sgterungsbefrhtuß frönen follte, und die. Felix Potezki unp 
Bererin Rremnuski durch ihre Declawat ionen und-Verläung 
»dungen auf den Landtagen, wo 8 Reichstag der: Dikta⸗ 
‚wur, und die fine Diegierung der Varnichtung ber Srepbel 
‚anflagten., "wicht zu zerſtoͤren wermanıten „Wie wandten,“ 
ſagt der-Berf., „alles an, was nur Dreherey und: Gleiſnerey 
an die Hand geben komte, die Semäther zu beräcten. : Und 
gieichwobl, warum raͤuſchten fie die Marien nicht? 
hleiten æs die ärger nicht mis Ihnen, ‚Sondern mit dem Reig⸗⸗ 
Ange und deſſen Ausſpruͤchen ? —Sie ſahen,“ If die 
were, „in ihren Reden ud Saudhungen Irrthuͤmer, Votur⸗ 
‚geile und. perſboliche Ruͤckſichtenz; in den Unternehmungen 
des Reichstages. Hingegen die. weiſen ‚Abficheen, das Wohl dee. 
"WBererlaudes und das algemeine Släd.“-. Der Verſ. iegt unn 
®. 246 — 248 die Abſichten der Ronfitution in einer zuſam⸗ 
menfaffenden Darſtelluag nochmels vor, und wacht befguderg 
die rrifilche Erwaͤgumg aller Umfände, die in Verſaſſung der⸗ 
ſelben besbachtet ind, dem Leſer hemerklich; denn ſchon dar⸗ 
am, daß man "wußte, daß die geſebgebende Gewalt auf-deug 
| Reihstage aus dem bloßen Adel beſtand, Eoante man nich 
boffen, daß durch ihn. bie bee er Se bi heit viel gewin⸗ 






nen würde. Hierauf fuͤhrt er de Urtheile Burkeſs, Ihe 

Mas Paynes, des Abbe Sieyes, Volneys, Malin 

tuſbes und Herzbergs über die polutſche Revolutlon, abeilf 

‚umptänbiie and mit einigen eastheilungen, De aan im 
—X Fe ER | 


%. 


Kimmung der, 


da ſae dauerta, brampie- 


x \ 


I)" Ps 7 


x 


e 


uen. Von groͤßerer Wichtiakeit war allerdings: dag Lide 


Abeil der Natiom. Pon Arn.Nefideng vecbreitere ſich Die From 
Xber alle Vroviman dor Bevasilf. . Es erfoigren zahlreiche 


u an den, König, die. Masfehälle, Die: Meichnenguctien‘ 


Daaninrbenen Die Dieger für die Beſcheuutguug einer Tg 
Mation fo nsvumiienen Ronkistion dankten. Dieſen folee \ 


300 ‚Delegationen paen Tribundten, und Geh Oednang 
Sommiffionen,..in yeibem Grite abgeſandt.:. Alle erklaͤrtes 
Finmärhis, Be hielten: dia Konſtitution. fuͤr heitig, du ſie die 


. MBehliarıb der Natian mit gch bringe" üle'germamere.Mutsie 


dung det Geſee ariude,. die Feſtigkeit der Regiermig und 


‚Ausbbängistfit Dotens ‚für die ſpaͤteſten :Reitem ſichere;2 De 


Alelgen gie ‚für eine Frege Konſtitutian, da.fie jedem Stande 
fein Eigenthum und-feisıe Rechte. fchige, bie. Groͤndang tet 
und alle Handlungen des oͤffentlichen Willens der Ras 


gig werbeheite, die volziehende Gewolt mit Deutlichen Grämb 


am hefhräute, und dfe Nebermacht un Ehefacht der Krifton 


Fraten, durch die voſlkommene Verſaſſung deu. Landtaqe, det 
Deskhre und anderer, Magiſtraturen ausrotte. Man fuchte 


„gwat- ganz befonders ru die Kanſtitution entweder als ein 
Andetten Deſootiſinug, oder als zine auf-den Ruinen des 


del⸗ emporſteigende Demokratie zu erfdlumbtn,. + Aber ver⸗ 


= ‚ggbent. . Bon der Veroghnung vom dritten May verfloſſen 


aeuu Monate bis zu detzeLaudtogen, auf kenn nach dom Wil⸗ 


Jen dee Denen Konſtitution Hte Landrichter, ‚die Deputlitnng& 


den Tribunaͤlen, die Kommiſſarien zur afficietlen Sränzteb 
Le Shfer ‚ inztelhen zur Tapiraus deu Eintalläyn 
Strer, und. der Anprdnung-derfeiben erwoͤhlt ‚erben : folker 


‚Dieter Zeitraum, reichte, Vin un ſich in der Treuen. Ronfkitie 


Aon und. den daraus fliegenden Srfepen:umpifehen: Die groͤſt 


. ‚te Dälite der Landcoge beichwor ireywillig die Konſticutiss 


Aggereinen ws wobey / wir an aber: Hier. 1flhe. wafksiein u 


— 


dr andere Hälfte verordnete Delsgationm an den Knig und 


ben Reichstag mir Daukſagungen. . Eine. fh ſreywilligr, (9 
Allgemeine Ganktion verbuͤrate von Snnen.dier:Danerhaftign 
and Jeigte, Europa, Die pointiche Nas 


Feit dor Konſtitacion M 
„ton fep dr Sefgente der Freyheit märdig, da fir es ur Eb 


fberiichung bes Glaͤcks aller Bewohner Ihres Landes zu berab 

Ken wiſſe. Die volntige, Konstitution Datierke nicht ſo Sampe 

Zeit, daß ſich Ihre Eigenfchalten in großen guten oder bufen 

Witkungen hätten kelgen innen, . Doch M- —— 
—18— res DE dadurch bie? 

W nung 


S\ 


N 


an Griſchichtk u » 


ung von Ber Ste derfefterr befanlanei derbe: Die erfle 
Woblchat der neuen Konſtitutien, even Wirkungen fi am 
Ichne llſten von der Nation fühlen ſteßen, war die erdeniliche- 
Berlarjung der. Landtage. Hier, 100 fa nur ber Ohaipiah 


res Kampfes und lutwergiehens war, wril die Ariſtokracete, 


ei auf den Neichstagen die Oberhand zu haben wiriichtier, 
u zu Hessen ber Bandtage machten, um ihte Krehiiktti dee 
Nation zu ppeäfentanten aufjubringen, war nun wiedes 
Rube, Ordnung begin Stimmgeben, "Aufehen- bir Geſetze 
and — Freyheit zuruͤckgefkchrt, ‚and die Uebermacht 

der Magnaten verſchwunden. Eben eine ſolche Ordnung’ wat 


auch den ſtaͤdtiſchen Laudtagen vorgeſchrieben, und ſe wurde 


mit gleich großen Bergnuͤgen wen den Krisen beho ihren 


Wahlen ausgeuͤbt. Eine andre Wohlthat war die Web 


beſſerung ber Gerechtigkeltspflege, beſonders durch die At 
ſtellung der fedenstänglid erwaͤhlten Richter, Bey welcwen 
Elgenthum, Sicherheit, Hab und Guürin den Haͤnden 

auf Lebenszeit gewaͤhlten oder nufgedtungerieti Beumtenn Rd)! Oh 


fanden. Die obgleich nur kurze Dauer dir Gerichtsmagiſtrün 


turen nach den Verordnungen dre- neuen Konflituriön war zu. 


Naͤnglich, um zu Äbergengen, wie allgeniein die neue Verfaß 


fung dee Serechtigkeitspflege:, ſotdohl für die Kreiſfe, as fuͤt 
die Staͤdte, dir Matlion gefallen habe. Eben ſe heflſame 
Wirkungen der Kruſtitution aͤußerten ſich in der bruͤderlichen 
Annaͤherung der. Otoͤdter und des⸗Adels zu einander, DIR 
durch Aemter, Vermögen und Athtung ängelehenften Bürgek: 
im Reiche nahmen das Stadtrecht an. Eine Dienge Edel—⸗ 
beute in den Wopmwudfihaften und Kreiſen folgte diefer Le⸗ 
tung; fle wurden Oradtbuͤrger, und dadur die erſten Ders 
eheidiger una Wiederherftcher des Etgenthums derer , fir’ die 
fe unlängft ein Stand der era 'geefert waren. 

neue beliebte Induſtrie und anhebende Bermehtung ‘der Las 
desreihthümer waren bie Folgen des wachſenden Zutrauen 
der Städte. Die Erwartungen von dem verbefferten Schick 
fale der Einwohner Polens erfizecttenfih"sis auf das entferne 
tefte Ausland, Mehr als hundert Familien kamen aus Mon⸗ 
-Seillard nach Doten, und aus den Berichten der Ordnungs⸗ 


- tommiffionen ergab ih, daß auf Sunderttaufehö —— = 
um verſchiedenen ten ber ins kand gekommen waren. 


.  Adhtes Rapliel, „Kar: man bie Wefhläffe des 
Meekiosineiäueigge der eũnſchium us Defporifimns oder 


N 


Böhner 


tar Demalsatier beſchuldigen ? So widerſprechend diefe bops 
wel. Beſchuldiguna if: ſo Kat man fie deunoch zum Vorwan⸗ 
Leder — aebraucht. Der zur Deo 
xickang der Akuͤnnigen erfpanene Vorwand des Defpotiimus 
dbnte bloß.basus daſ.dieſo dev Republik mit eigenen Händen 
den letzten Stoßcveriehen. möchten. . Sobald. ober quf den: 
Dunn des Drichiues vom hritten Day Rußlande Herrſchaft 
‚ Wer Polda weicher vexcatſtellt war: fo bliebß der Wotwurf des 





NMaſontiſmun in dem Munde der Ahtrünnigen, und die Made 


dare fingen nun au, Dolen. der Demokratie ju befchuldigen, 
Daß aber zu der Intendirten Aufchnidigung weder in den Hand» 
blangen ders Rouſtitutſanctze cirstaga, noch in dem Verhalten 
Dez Netian ein hiuraiguuder Grund vorhauden geweſen eo, 
weed- mie Buͤndigkelt arrh Dewelſe aus der polniſchen Ge⸗ 
ſia und den gelchrleberen Rechten dargethan. Aus dieſer 

‚ aglebt:. Wh, . daß die auf hen. Ronfitutionsreichktage den 
Oxäpten mh dem Iundupike zur ertheilauben Freyheiten nieie 
uns did Krarattung mer. Sicheritellung der alteir Rechte und 
bertafen.: : Ducds die⸗Wiederherſtellung beefeihen 

antun die Zußc ¶ng des Schutzes der Regierung für die 

Mewehner Pelens, ‚Aherigtiste dur: Reichstag: krineeweges die 
Gelayen. enen Palwitepien., wich erleubte:ee. Ad) hierdurch ir ⸗ 
gerhd einet —æ—* ſaud ern eriestheilte Demi Volke die hm 
Oeroechtigtit wieder. Es iſt ·ſejt Iefenansertb, 
——— Gionberbarteiten. für . 

den Auslaͤnder micht weüigen heisbrettd, was über hie Untftee 
ng, Mobdification und gewaltthaͤtige Umterbrüdung dieſer 
leitegien An: den felilihen Seiten ber Repußfie kon. 278 
u. ff. beygebracht iſt. ſicht unter andern hiet in einem 
wontuenten: Beyipiel für sale SStaatän, daß obgleich: die Kae 

. Uipe: das daminiv despctpm behiekten, die Geſehze denneh 
Den Slaroſten die ausnedehnteiken, Bedruͤckungen der Staͤdte 
‚erlaubten, Die Vernichzung und der Ruin der Staͤdte, 1006 
in nwenern. Zeiten for manczem ‚nicht einleuchtan wid, ber Bere 
. fall Der Handwerke and des Innern Haudels, ber größte Schar - 
. Ze für. die Landen⸗ yah-Driwat · Oekonomie, waren bie unmise 
. tekhare: Foige van. jenen gesetzlichen Bedruͤckangen. Dis 
zum Ronftitutiongteichegene bingen die Staͤdte von der Bil 
kühr Aer Konzler wahr sah. waren dhren Habſucht Preis geger 
. beu.: Wie mın auf-Alefem Reichstage Leit Lieherreihung des 
atmemonlals daß. Project: ter Reqiernngsdeputatien zus 
p ung des Reſaava⸗ ati, —8— Inoiſcoenbei der Ya 
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ſchen @xätte und des Landvelts zur Deeiftöon arnommen, il 
weite Nechte und Arenbeiten beyden ertbeft find, das iſt vers 
©. 285 u. ff. kurj und deuttich ins Pine geſetzt. Unerweis⸗ 
ſich aber Bleibt er, va der Ronftinitionseeichetng durch (ABS 

liche Schmeicheleyen gegen die Stätte und das Bolf. die: dei 
mokt atiſchen Giundſaͤtze habe verbreiten wollen. Semehf 
die Städte, ats das Volk erwarteten rahlg den Aagenblick, 
in welchem die Nepudlik ihre Vorfiellungen wuͤrde GGſen, was 
pie Wiederherſtellung der lange intzogenen Gereqhtigkeit: In 
Wire fepen toötten. Weder in den Staͤbten, noch unter Gem 
Landvrlke fand die geringft: Dewägung Statt. Ganz. Eurb⸗ 
ya wußte von beim Verhalten bee zolniſchen Städte. Rem 
pries ihre Maͤßigunq, and wurde aͤberzeugt, daß nicht Frem⸗ 
de Anhetzunqg, ſondern Liebe zur algemeinen Freyhelt ihnen 
diefo edte Verfahrungtart eingegeken habe. DT": ſtießt 
@.. 295 dieſe Vereisfährung weann ber Pelene Dchickſale 
wmißauͤnſtige Neid dieß alles huͤtte zur Diele konnmnen laſſeni 
fo wuͤrde die Welt ſehen, wie dee Adel in Polen biog wei 
yr diente, die Äbrigen Stände aus den Verbienbung 





me Wabrheit hinüber zu leiten. Denn kanıt ben. Anıh 


das ganıe Belk: wor das Antut derfellen: bingefüßer: ** PR 


» Awerier Ebeil. — mini 


Konfitutien vom dritten Map 1792. 

Erſtes Kapitel. „Auslaͤndiſche Verhondtangen 
der Gegner der Konſtitution vom dritten Bad. Hinderrife, 
die man wach ſhrer Gruͤndung dem Neihstage entgegen Bells 
w. Berbindung bee Targowitſcher Rotte.“ — *2 

Konſticut loncre ichotages waren die Urhheher der 

Reken föderation felbR unter fich uneins. een 

federn aber, die den Rzewuski, Branthki und Helle Fer 
duvor entzweyten, vereinigten fie auch In der Folge wiecherum; 
seit jeder fuchte, durch diefe Berbindang bis Oberhand zu yei 
winnen, Rzewustle Eigenuntz trachtete nach der Wicderksei 
Relung der ehemaligen Kommandegerwalt 3 den Stohz des um 
sernchlich veichen Poteztre veizte nar die ‚Krone; von dei 
Brrvel und der Uneinigkeit dieſer Partifane ſuchte We engier 


of 


BGiſchlchee. 443 
e dee Biſchofe von Eicland, Koſfakowaki, 


| ge Beſchmeibigkeie 
R fi: und die Gelsigen Vortheil zu ziehen, weßhalb cr. den: 
Nelcherag Über am der Spitze der Parthey von Rußland trat.“ -_ 
— fur zuerſt Rzewuskidie Höfe von Dresten und, 


Bertin in ſein ntersffe gu ziehen. In Wien, wo man jhner 
Fi die.fibereeichten Detationen gegen ſeine galliziſchen Mitbuͤr⸗ 

ger: zwangigtauſend Dutaten aus dem Kaiſerlichen Shape 
—* ſchloß er ſich endlich an den Felix Potozki an, bar zwar! 


BieiDrrfon und Denkart des Rzeiousti felbfl-verachtete, nichta j 


deſtoweniger aber ganz von ihm. beherrſcht ward. Ein Fedetr: 
Beleg wider den Konſtiuniousreichstag war: ihr erſkes Begind 


nen, uud der Zweck doſſelben, ben: Reichetag mit der Marion: 
zu miiwegen, und bie KBenrücher zu ihren Privatabſichtem 


werzubereiten. ¶ Ihre werlaͤumderiſchen Sophlemen warden 
. barch gruͤndlichere Ochriften wderirge, undidas Vertraueu 
der Natida zu dem Relchetage blieb mgeſchwaͤcht. Da dei 
Wiener Hof nicht geriugfam In ihre Intrignen eiagieng: ſ 
ste man ſeine Hoffnung auf Petercburg. Die Vortaht er⸗ 
Iaabte es aber dem Petersburger Kabiner nicht, waͤhrend Dei 


Tuͤrkenkrieges mit den: polniſchen Malkontenten in offene 


_ Mutrehanblungen jun teitn, Mau begminte fh. aiſo daradz 
mit den Sabalternen dieſes Hofe, Potemkin und deſſen ice 
„er Agenten, von weitem zu tractiren. Die Bepätlgung dei; 
Konſtitution som beiten ray machte nun ‚ihre ganze’ Erbite 
deruug rege, und warb die MWeranlaflung zur Beihlemmianeß 
herſonlicher Unterhandlungen mit Potemkin zu Jaſſi. Sein 
ploͤtzlicher Tod nothigte Be; mie Weshorudke.zu anterganbsie, 
and fo wie, duech Potszkis unb Naewugt’s 2 Site 
triguen, der Anhang des erſtern in Podolien alles auibot; 
einen Aufſtand zu machen: fo ließen die ruſſiſchen Pattiſane 
auf dem Reichstage nad In deu vollzichenden. Magiſtraturen 


. (Ber auf a Perſonen beſtehende Staatsrath zählte ala 


Sein drey An e Rußlands, den Karizler Malachowskiy 
 den-Unterkanzler Chreptowitſch und den Kriegsminifter Bra⸗ 
wi) kein Mietel ungenutzt, um das Yafehen’der Konftitue 
tion:zu · ſchwaͤchen, Die Bewaffnuug des Landes zu verhindern; 
and die Wiederherſtellung der ruſſiſchen Herrſchaft In Polen 
zu befsrhern. . Während’ der erſten Neichstagsuccan; vom 26. 
Zunius his zum a52 September a 790: gleng Branizki — 
mit dem kuͤhnen Anſchlage um, den Köma zu entführen, und 


ihn ins ruſſiſche Lager zu bringen, da Potemkin ausdräde 
“ gehnderu bat, di - en Polens würden für | 


Rußland 


424. Sr 


Mußland Tb fange Klilsdt:ausfalteii;, Rises den terinkrriääheie 
@trartisieus aguſtusc. in falner Hahıd haben werde. Dey -Pemum 
wleder 'veufammetren- Meichsrane verfirdhten die racffiſcen An⸗ 
haͤnger das Konſtunck, die Konſtidatlon suygimfenn ia einzel⸗ 
wat Thenen vurch Monitefte und Prateſletionen ze ſchwaͤcherra 
. An: Begiunen/ dem Die Verssbnunm von oten Decconker 
791: cin Ziel ſatzte, die ſeverlich pwad das füede. Wort in deg 
Mientlihen, Verſammungen ſicherte; aber Die. lirheber. mag 
Sroieſtationda als. Sporer. ben offentlichen Ruhe aAm Reiches 
tandastidit# zucbettrafen.befabl. . Jetzt; nahmen fe ihre. Bug - 
Nacht zur Werſchmaͤrzung der. Drolecte „ insbeſondere Aber Zus. - 
Vettzinderuna der Merioraung: des Schatzes, det Mewsfinung 
ber. Burger, aud ber ärhiaen Anordaangen bep der Arzier; 
wohry ihuen· die Rihrnäche oder Argliſt Des Rönias, ‚die up 
Ihres: Parthey· ir Staerathe figenden Miuiler, und dig 
Rrleaskommifken vortrefflich zu Stetten ame. Die veßen 
Verordauagen Den Meichstogs- tourden.desinach dut ch S uera 
ſetigkelt, oBber. nnzeitaae und verkehrte Bewerkſteligung mind 
dictſom genn cht: dar Geſes vom Verkaufe der · Stato ſtehen; 
le: heſchloſſae Andeſtze in Ooſland, die fo. hoͤchſtaochwentige 
Werbefierung des Rrigettar wurden. bis gu dem. Aunchbuck 
ausgeht, ia welchen DR eingetretenen dringenden U 
ſte ſa gut als umuͤtz machten. Nur zu groß war die, auch 
vor Publikum getadelte, Nachſicht des 7 gegen *ie 
Verdächtigen. (Freylich madıte auch der Nelchstag ‚feine. 
guten Wefgchen haben, fie mit Schonung zu behendeln.) 
Zet traten: herenslih, nach der dem Reichstage abgende 
ibigien. Baflanion;.in Peterehutg/ ala venfplgte Bärger,- 
auf; und am. May 1794 erichlen auch die, unter dem, 
Augen der Koiferin gefchmichete Akte ann Targowicſch, Die 
Yon einem Geuasor, einem Miniſter, zwey Srminiftern, 
nund achten vom ‚Adel unterzöichnet war. „Dat find,“ beift 
es ©. 34 in einer Anmerkung, „bie Waͤhlenden und | 
‘sen, die Nepräfentanten und Nepräfentisten.,. und in thues 
bie ganze, bey Targowitſch werfommelte Nation. Mas fm, 
dieſem Denkmal der Schande wider den Kenpliutionsreides 
tag beygebracht iſt, wird bier für unerwichlue Behauptung 
und für boshafte Verlaͤrmdung ohne Strände erklaͤrt, ned 
einzelnen Anklagen von ©. 33. I fr ee und ei 
keuchtend widerſprochen. Eee 


Fwarise Bapitel. ein —. 
urge 


77 ET 
baeger Detia delon vom 4 may 1790 Betoad twa⸗ - 


‚u fiber‘ ——— von Rußland 
vorgeworfenen anh nicht vorgmworfenen Beleidigun; 


gen.« Diele, uf. eide nichte mehdger.ats diplomatiſce· Atz 


Merſt unter bie Elawohner Palocu ſtreutr, denn dein Un-⸗ 
tertanzler mitgecheitee, uud. (demsten 19. u. #0. Mey van 
feinztihen Eiugriffen. vegleitete Srlkhrang. iſt mie jenes Aiıe 
won Toruswitiehraiag and einem ficken .. Mag-gu dep’. 
nnaedivadete Theil Europens von. dem Gehalte Deklargsions; 
mäßiger Stautegraͤnde urtheilenmugs .:-morlde:hlenapn Or 
a 63. gupruͤft und ‚erbrtettgwrfehen: Keinen Leſer geacuen 
darf:r ſo gar doch. die gie Schleife dicht Kapitels augeſte tg 
Beleuchtung 'C von -Rußtanb )- ideas gechacer Weleidigumg 
gen, in weihr- Die Verfaſſer S. A5 zingeben, einen sam 
dyenen. Reiz and vos allen andern dan Ihefonders, aufn! 
willig zueh. Blättern: einen · Vlick unter die Maſte voliti 
Othiauheit pn, gewaͤhren, den zur Swhaugetragene 93 
Yung und fein verhuͤllcrs 11 ——— nur zu geſchaͤ⸗ 
Oi a zuweuden vercuht find, Auf das ©. «0. auggeimuadrtie 
Spirhonot anbsanf eine ©. 20. u. 72. ſtark und meiſterhaſt gu⸗ 
führte diſputatio a canceſſis machen wir jeden Manu von eds 
(ev Empfindung: anfmertfürn. — Die Ankündigung der 
Gervatefomteise war noch · S. 73: rue als deutlich, klat vuh 
eſcheulich: es ſolgt. alfa im nn 


> Deitten Kapitel: „don den Verordnun⸗ 
wen des Bonfinusionareidistigs. me Vertbeidigung 
Bes Landes, bis zu ſeiner letzt a Eatlaſſung⸗ (5 Bis 
‚itation ber Seſſtonen wom 29. Way 1793). . Disfe ben 
ſtunden in den Wemähungen zur Erhbbung dee Natlongi⸗ 
macht, und in den gewählten. Masftegain jur Unterg ützneg 
derſelben. Die Deſchluͤſſe des Meichkiagn. zur: Verflärtung 
„und Verſorgung der Asınee — chronobogſſth fährt fe eine 
5.77. u. 78: vorkommende Anmetkung auf — wurben faſt 


- voll Ins Werk gegellt. Patriotiſcher Eifer kam Ihm forge 


wmviſlig zuvor. Es iſt buchſtaͤblich wahre, was S. 78. In, dietae 

Maͤckſicht verſſchert wird: daß dleſe Dinge dem Reichgage 

ſchwieriger geſchienen, als der. Nation.» Ban zwoͤl oder 

ierzehn tauſend Maun mar beteissihie: Zahl der Arızee innete 

ars drey Jahaen auf fünf u: fabaig tauſend erhöht, und 

Dan: Lo udecvertheidiguug geſchicht. Noch —eſS — 
a deſe Anſaum ey: ale Ri U dem SHiasneien 


.. B J 


er 7 ee 


. Botgefetsten Dogitt taren deweſen fen: -: Beat bir deherba 


gen veriodiſchen Unterfiügungen wear «tur die Eintichtung 
mir den Kbnigsguͤtern und durch Die Auflage des gehrten Gro⸗ 
ſen für eine Banerndr Erhoͤhung des Oxchapes gejorgt, wurd. - 





eine Vermehrung der Einnehint His. zu ſtebentig Millisnen 
Nachbarn 





Gulden vermittelt. Nur durch Roͤckſichten auf die 
ſey mar von der Beſchleanigung zweyer, zur Vertheydigung 
des Landes wichtiger Ptojerte — worden, naͤme 
ih ˖ von der Verordrung ber ren Jum elocmelusg 
Aufgebote amd der Errichtuag der Otadtuilhzen. wie die 
Sefchy von Rußland dreiamber ward, folgte, le anders 
giedmäßigen S. Hof. erwaͤhnten Befchbäffen, noch die Were 
vednung. einer Aultihe vdu Greyhid Millionen Gutden genen 
e Hypothet der Staroſteyguͤter, ward die Deputatlon zu 
ntiwerfing der Projette vom Perrbenne ernaunt, wodurch 
se — 
u, ward d g viner oe 
Bu n zar Berechnung der Relensfchäden. nad, —— * 





Arieges verſſorochen, Das hochſte Lommando dem 
vWeben, Hin beſonderes Gericht zur Beſtrafung der —X 


wäther ernaium, und die Mepublit im wirkichen Wehrſtaude 


gegen Die ruffifche Herrſchaft und Armee erkider.. C®.935.). 


Die deylaͤufige Würdigung von Mehe es unzutänglichein und 
leidenſchafilichem Werte (S. 74. u 75. in. den Anm.) wid 
dem ‚aufmerfomen keſer nicht entgehen, RN u 


u Dlecteo Kapitel, wi⸗ wurben die Be⸗ 
ſchlafſe des Xeichstags zur. Vertbeidigung des: Lane 


Yes vollfireiet — Verhalten des Kaͤnigs und der 
Armee bey dem Anfall⸗ Rußlands. Abfall dee RKoͤ⸗ 
migs vonder Ronſtitution.« Sowohl das Perſonale des 
Dtaatsraths, in: welchem den Ranıler Maſtach owori der. 
RKrlegsminiſter Branizkin, und Chreptowitſch, der Mi⸗ 


‚nifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, nichts weniger, eis 


gan Zutranen. des Dublilums hatten, als auc Die dem Kr 
Date obtlegende Aufſtcht über die vollſtreckenden Magiſtratutei 
"waren: beyde fo befchaffen, daß die von der Bas; und Kriege 
"Isnıhlfflen unanfbortic begangene Fehler und, Zögerungen die 
Berthadtdang des Landes auf jede Weiſe Leſchweren mußten. 


Zen Runtipnahın vlelinehr Die ſich vergebenen Magifirataren. ° 


genen Blepateiotiichen Stimmen der Reichstagezlieder in Schug- 
# ee ol nidt an Be. art Riten ke * 


u 4 
\ 


nom. — LI... 


— 


Pan 


= yon m litiſchen Talenten zum Vo 
ea nem; fo * doch ir Bon —R 


riffe, verſteckte Katalen; &tginfiche Rebinershändel, ne 
tſamkelt ja —S — Die eldigteich keit den voice 
RR 


fanıften Mare after nerhieliübkeptor 
witſch derfe —2* —— der —— — 
Kr den Meichstag wär, bey det arnäfeiigen Vorſtelung, daß 
re wenn er — sine iu —— 
enwehr nur n ehr gereljs würde, le ein 
dern Sande nicht laͤſtigen und dem Könige —58 — 32 


Meiche wuͤrde ja bewegen ſeyn (S. 115.). So tapfer und - 


duhmnsoll daher auch wlder eine Magtht won wa gar | 


Inehr' denn hunderttauſtud eindtingenden Kiffen 
and einer kanm halb ſo Karte Truppenmafle Polens ,, inp 
derbeit-uhter Kostir afäheumg bey. Dubienka ame 
37, Zus, war! T6 * —8 der Vefehl der plau⸗ un 
vͤbfichiloſen Vertheidſuug der *. die ‘des Aniverſale vom 
abet Jallus ungeachtet Infmer vetſchobene Ankunfeins Layer, 
das Zutüctbeichen und —— des Könitzs vor den. ih 
attertbnfben herizu Hin drngenden Bürgern; > die Sarfernumd 
von den Reidietanugtiedirn;, “die Fillen ind offiien Werben 
diungen der ruſſiſchon altifanen , die Verfpätung des Auf 
vufs dee Woywobſchaften, und bie völlige Hintanfegung 
der Dewafſuung der Drähte alle jene Anftrengungen einer treuen 
und murbigen Armre ſo gut als wer —8 Die am ⁊1. Ju 
Aus eingehende, nud von Dem 
Antwort det Kalferinn, worin er befehlige wurde, zu.der an⸗ 


ur over Autoricäs: errichteten Konſoͤderation : überznteetem, 


serRictee endlich jeden edeln Gedanken in feiner GSeele. Um⸗ 


Antte se fich am diefem Tage durch Befung des Piutarch 


a CElender Behelf?) In einer am folgenden Tage 
Serufenen Kabineteverfammiung erklärte er, aller Gegenvor⸗ 
Pelungen einiger Anmefenden ungeachtet, den feften Enſchlaß, 


:dle Targowitſcher Akte zu unterschreiben , zu welcher er denn 
wuch am 93. Julius 1793, mit Berbürgumg des Beytrits 


der ganzen Armee, wider die Kenſilcutlon und win “ 


nige ſehnlich erwartete, 


rin uͤbertrat. (©. 195. Dr. Dr 


nr 


" Sünfiea Bapitel: „Der Targevoifäne Zunb 
verbreitet ſich, maaßt fich alle Gewalten en, xerſtoͤrt 
Die tonflitutionellen, beraubt die Lation aller Mache)" 


ee er nannte der Targowi es Dand ie | 
4 Pia are a mai u 


fe ai onen in. den Wonmodfcaften „und Difeichem, 


ML Orrhiäte. 
Genpaltonfiperarign apne norberuugumrue } 
elir Potoski war Generalmax ſchall ohre Diſtricts⸗ und 


n 4 
* 


oywodſchaftsmarſchaͤlle. Mit Huͤlſe der ruſſiſcher 


t 
"Heeres duangen ſich dennoch ‚die Anbaͤnger vgn. Pososll: us 

Ä —E Wohwobſchalten 35 Marſchaͤlen auf, wir 
thigten dem armen, aber. doc Sechifchaffenen Zingenel.. zu gie 


e Bewohner mehterer Diſtricte ( WB. 15 3.40). prote 


ge⸗ woywodſchafilichen Verbindungen Bewalbätiser Weile 
* zwar In beſondern Akten ‚gegen dieſen Zwang, ud 


wexkwoͤrdig genug, um bien befonderd ausgezeichnet zu wesy 


on. iſt die Erklärung der Einwoßger Eithayens, ‚bie pon 
st vorfommt,.-und als ala deutlicher -Nepeis 8 


dem Rlandpaften VBehnsren hey ber Kenfitutlen uad:bie Abe 


neigung gegen die ‚neuen Wunbsebännter sangefeben- merbenk 
—F (Da. man hen Mangel ofantiicher Urkunden 


erhe bat: Kr Darren machen tollen, fo:uerbirnen.Diee 


| "uud Abnliche „Besiebungen,. wayen.es gar nicht feblt, eine 


es argliftige Bifhef .Moflakoprskt de. Konlüberadien vos 
Kbauen am asiten Sumtug: 3 79n-sufaugnen,.. uud -nöchigte 
ſogar den ſchwachen Sapiähe Ginger jedoch ſeinen Ver⸗ 
ndten, ben Joſeph Zabiello, an die Seite ſetzte), son ie 
Spitze dexſelhen. Minder gelangsaäım Bells Potoʒti, Busch 


be qua Autmsekfamfelt). ‚Nichts, defto weniger brochte 


het Ahfafl des Königs fchadete der. guten Sarke-umendlihs 
ar machte einen Theiul der Bürger bey der Srushrloftgbeie Ihe 
ser. Bemuͤhungen und · den Spaltunges im Innern, muthless 


Me Meuverbinderen aber nur noch fredier am!alie zue Ver⸗ 


(Einige kuͤhne Streiche, die bier &: 1B4 466 zu der Ch 


feine Uniperale bie Einnahpep dm, trans. uw Derkden.-: ee. 


ahe digung des Vaterlandes getroffene Maaßregeln auivereitei. 


satterihlibernng des Königs vorkommen, werden durch die 


„neuere Geſchichte hinreichend beſtaͤriget, als daß ſie ſheue Leſer 


an ſehr emporon koͤnnten). Sochotfen kennt Urbexzeu⸗ 


gg, nicht Unzufriedenheit mit den Handlungen des Reicht⸗ 
nags, ſondern Drohungen, Furcht vor der eyichen Heeres⸗ 
macht, die Treuloſigkeit des Koͤnigk, und ndlich der Andere 


Brad von Verzwelftung den Beytritt zu dem Targowitſcher 
MVunde.erxnugen. Gremäßlgtäre Bertritisalten wur den von 


den Targowitſchern kalſirt oder verworfen, ſelbſt dera: Könige 


6 Bormulae des Aceeſſes vorgeſchrieben, alle Geſetze · des 


Aonſtitveloneroichetogs vernichtet ‚die anczlaunien Man 


Bu ſtratu⸗ 


IN 


Ed 
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indung kLithon dind’ der Etvne imter eine uneheifbare EPs 
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Viper Bundes ins Merk geflelft.*' 
mt oder" plelmehr gejtontngen worbfn, der Semaltfarhke 

olen gedull aundfeben ; ab dad Arm drihgendere 

gülfe Preußens Habe ihm vicht Verfkottet, 

mi echter Hofe wegen des Eigenthums eines deltten 

fü drechen. Nur uim der Gewnitſhmnteit dor gann Turopd eo 
m deffern Anſttich ju geben,” hade man bie Targowüſch 
Konſoderatlon in das Einverftäninfg zu ziehen geſucht. Un 





aefuge dar, erfolgte &e gemeiufaltlicie Deflaration vom 
in April, die ©.214%-%20 eingerädt, mir Sit hr 
gen, verfehen; und nad jum teberflug"&. 221, u. 222, in 
erfolgendeh Proteftationen ‘Der Targomitfcher 5° 
Yon fo gut ais yär Feiner Wirkung ſyn müßten 
delt. Traurig aber iſt es die oferhlederelten 
der Vergieichung mehrerer "Detlacadionen zu fü B 
% Die Dipiomatit unfeter Zeiten gu Kohn de \ 
e 


dächtniffes und Berftandeg, der Geynam m ” 


Fels and trfändt, ei 
4 h Sie 


tr Kalſer feis ode ° 


Fo rofe der‘ Targowitſcher Band zur Zerftüctung des Landes’ 


eingelrierr Stelen fnäßer Befehchtze IR. DAB bie nun au fpde“ 
h 





— 


* Sieb entes Rapitel: »Obamacht des Tam 
itſcher Bundes; Ichen.Der. Ylation vor feinen 
erten. Bedruͤckungen Des Landes; Känbereyen 

e Verboͤndeten, Verfügungen, derſelben, ven bes 
Sarfiebenden Brooner Kridhsing bergoffenü,« Die 
anze Dauer des Bundes mar ein Zußand der Ohnmacht und 
erwixtung; Uebermuth und Flſerfucht entzweyten bald den 
Anen Theil. Am wirkſamſten geigte ſich die argliſtige Intri⸗ 
e des heuchlerifchen —— ‚Bergeblich ſchmeicheit⸗ 
3 ber König, durch feinen Abfall vom Rouftitutionsreichge 
tage ein Regt anf die Leitun ke Bundes zu haben. Dabeg 
‚Dossstis — Born vfe srarn. | den ‚Kind im dem b⸗ 


lien Be t * Besen nach 2 Dar von ber ein 


| imer Zelt 
Polen der Dia — Kr üßerlaffen „mar 
ee —8 iniſter, ** 
Xord ten König in Waiſchau, und : den Bund fü 
odup bel A Keb der verlaumderiſ hes Adreffen uub 
iniverfale des Bandes een ben. Ranititusionscelchstag, 
"ner doch den Bun een die ;allgemeine Verachtung 
dver Wation zu Zei nnd dieſe wohlvenblentg Stimmie des 
| ofgerheinen Halſer ſchrieb man nur allzugera.anf Rechrüng 
de vermeingen heinilichen Jakobiner, fo wie man die von de 
a (hen Pe verbreiteten Bodruͤckungen (E. a5 J 
de nſtitationcreichetage beygemeſſen · haͤtte. Ans 
—* rendſten waren die buch die Berbäudeten fribſt vers 
— Ungerechtiakeiten (©, 255. u &, 271-274). Noch 
er taͤuſchten ſich bie Herb üdereg, Defsnders .Posos 
& Boffnnngen won Rußlanp, als eublid ‚bie preußifche 
—2 som 16. Januar 1793 fie aus ibren Träumen 
"wedte.. Potosfi verlieh fein Werk, und der ja Wrobne als 
lein Übrige Rrewnskimäjgte die Sau des ganzen Verderbent 
nun Auf fon. Die. Zuſammenderufung. dieſes beraͤctigten 
Srodnoer Relchetage war thells das Werk Rußlande, tbeil 
bee Verbändeten felbit;. fees, teil Rußland Über die at 
Li "Ban Hm 11713 ns x. re —* 


nu 
+ 
! 


4 





‚Sundern mit" einem, Reich etagt abſchlletßen · wolte, Diele ug 
nicht den Untergang ‘der Barton ſich ſelbſt, ſondern der Dar 
4on und dem Reichstage beugemeflen zu ſehen. Zu dieſem 
Behufe ſtellte mor den, Immerwährenden Rath wieder ‚heip 
„und. biy der Anoͤrbnung der Landrage ſprach man allen Altern 
Gefegen Hohn: (BO. 283. 284.); um alle Rechtkchaffeneh 
aus zuſchließen, und Die: Wahl guter Repräfentanten — 
„au erſchweren. Der Targpwirfher Bund fehlt, den die 
Maiferinn au weiter wicht brauchen Eonute, ward am 185 








‘ 


Oeptember 1793 xerziſſen. TE 


Achtes Kapitel: »Verfaſſung und Tbaten 
“DB Reichstags: zu Wrodno unter dem. Targowiaſchor 
„Bunde, Betracuangen über. die, ‚in ‚Anfgbung des 
„Ebeilung Polens; aeswungenen. Sormalitäcen. ‚Solge 
. ner Cheilung. für, Polen. und. Das bbrige. Europa⸗ 
"Quer wird erwieſen von ©. 288-—295:, daß dieſer Reicht⸗ 
ag nice das Werk freyer Wahl der. Nation, ‚fondern .e 
Meſchopf des Deſpotiſmus und der Willkuͤhr zu nennemfey., Sir 
„ „eelner Ausſchuß tam auf Betreiben des vuſſiſchen und preußiſch 
Weſandten gu —3 — Der König erklarte, Daß er nicht Zu 
Mhbeilung miewirtes fich aber, darein füge, „Den 14 
toben 1793 murde endlich :die. Denutation hefchligt ,. | 
. ‚Bernichtuugspekret ‚des polniſchen Otaats zu unterſchreibe 
Miele Epoer«: heißt es ©. 34 1., „mchte, nicht, five 
der Konſtitution vom dritten Mar, ‚als. vielmehr der. 
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Watte, Kultur und Ertrag des Raubes, Zahl und Werth der 
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wen-chnen Wanne, der hr Salahret Doc ſchieſtten will, füge 
Det man Bey mebraen Iufela; Diefe und manche andere | 


von W; nach D. laufende Bebirgskerte. macht. Die Eiufhnitre 
Wiefer Gebirge geben: — die drey Hauptkomnuuicationen 
delſqen det Nord, und Seekuͤſte, und, twas allerdings iehr ⸗ 
weh it, jedes dieſer Täler. bildet an feinen Exiden die bes 
‘ ausmfen Häfen und Banbungtpläter Kanal, dv 30h den 
Türten in 3 Pafchaliks gerheile: Tandia, Metitıs und Eas. 
mei, Die legte —— Äft die vornehtuſte, mad bed 
@saupalter dieſer Stadt hat fiber die von Retimo und Tan⸗ 
au Lalar: wie bler durch eimen offenbaren Dradiehter fleßt,. 

Cana) zu gebieten, Die Otadt Eanca, ehrrials Eins 

al, — fen, welcher. ganz gut ſeyn würde, foend, 
Wie Torten, wieman überal fleße, die Unterbaltung Be 


Sandfhaft:.um Retlmo ſowohl — at als na: Ei 

1» 100, els Thal, weiches: in Obſtgaͤrten, Weinberge ünd 

feld veſtbelit, nad an den unbehauten Dtelſen mit’geid. 

Ciden, Lerimes (2), Ahorn, Otelutinden, Weortben;. 

pair, Terpenthin, Pitacieh, Lorbeer, Cypteffen. and 

er: Obunnen bebedit Eft,, zu dein relchſten Klofler Arcadf 

Pr des Ida führt," Giet erkennt man hoc das ulte &tes 
By A. Aus Direbo geſchildert, und babey titire er Tourne- -· 

fazı Mao rechnet gegen 100 Monche In dies 
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net »man nicht ‚höher, ale auf 

af a ee find Griechen; fe in 66 Döffern 8 


Rrsue Med. Vor dem Rufffchm Rriege war fie ſoſt 0% — 28 
Res. duech dieſen aber. deram le Ewigranten aus 'Mioret.? 
Der einzige Gegenftand des Handelsiift die Ausfuhr dee Geis 
„und einer kieinen Quontitat des Witns, An Er fefeningenr — 
—X— SR usa an kt" © 
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+ Banden Übrigen. Inſeln beuerken wie Gier nur foldenee. 
Metelino: ( Üeienlene) eine der beträchtlichen, aber von Beik: 

‚Zürken vernacläßigte, und im ſuͤdllchen Thelle den nah. 

Smyrna gehenden Schiffen’ bekannte Itiſel. Die Kanonen, | 
welche die’ Ruſſen - In der Schanze bey Metelino: dernagelten, 

. Sind’ noch in dem Zuflende, 5000 Menſchen, J Türken; 

J Orlechen, machen die ganze Bevblkeruug aus · Micony 
C Myrone) hat. nur 6000 Einwohner in ber Stadt und dem“ . 

Blecken, fol alle Kuͤſtenfahrer. I 


Mile (Meloe) mir einem ſehr geräumigen und here: 


BHafen, iſt ein vom Meerwoffer durchdrungener Feiſen, den ein: 


unteritäifches Feuer außerordentlich fruchtbar macht. Schwr⸗⸗ 
fel, Alaun, ‚der beſte Wein, bie. beften Feigen md Mel“ 
nin des Archipelagus, Baumwolle zc. find die Produkte, wel⸗ 
qe zum Theu ausgeführt werden. Die Felker ruhen nie. 
Über die ſchwefelichten Duͤnſte haben die Iuſel fo eutvoͤſkert, 
| daß fle.jegt kaum 600 Einwohner hat. Naxos, Die größer, 
fruchtbarſte und anmuthigſte unter allen Cykladen, bar Wal⸗ 

Der von Oliven, Pomeranzen, Eitronen und Gtanats Baͤu⸗ 
men von erftaunlicher Höhe ; aber wenig Handlung aus Mans’ 

eines Zuten Hafens. Die Zahl der Einwohner feige nice > 

‚über 8000; doch find hier zivey Erzsifchöfe, ein lateiniſcher 


und griechiſcher. Der Haß zroffchen den beyden Religionsver⸗ 


mem ——— ˖ 
* ® 


wandten ift fo groß, daß ein lateinifcher Edelmann Ilsder ein 
Baurnmädchen nimmt, ehe er-ein griechlſches Fraͤulein wähle‘ 
te. Es iſt ihnen deßhalb vom Pabft erlaube, daß ſich Ge⸗ 
ſchwiſterkluder helrathen duͤrfen. MNegroponte, nach Cantie 
bie ſchoͤnſte unter allen Inſein des. Archipelagus. Pantorine 
- Btefe Bimftefamaffe von 60 bis 70 Meiten im Umſange, deren 
Käfte fo viel Abſchreckendes hat, iſt durch den Fleiß der Ein , 
. wohner ‚in einen ſchoͤnen Baumgarten (7) verwandelt, ſtatt 
dag auf der benachbarter Infel Naufio, die einen vortteffil® 
en Boden hat, nichts als Dornen und Diſteltd wbachſen. 
Man ürndtet Hier. viele Baumwslle ein, viel Gerſte und 
Wein I großem zueberſtuß Dieſer und die gewebten Cattu⸗ 
nie And bie vorzuͤglichſten Ausfuhrartikel. Wegen Mangel 
an Heolz backt man hier gewoͤhnlich kur drey⸗ bis viermal im 
Jahr einen ſehr ſchlechten Zwieback. Odcſen ſchlachtet mau 
nur einmal, taucht das Fleiſch in Weineſſig, worin Satz jete 
gangen iſt, und laͤßt es 7 bis 8 Monat in ber Bonne doͤtten, 
Vas es ſo hart als Holz wird; und. dus eſſen einige nugekocht 
WMan zähle hiee 10000 Qeelen. 4 
nn . gt 5. * GSeio 
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Eclo at oBeyefähe 10000 Türken, sBod Satrinet; und 
übte 2000006 Griechen, und Hefert-siele Merar -und Kunfl ” 
yeobufre,, den brfken Wein, und bber 30000 Pf. Beide, bie - 
Bier fait fümmirtih 38 Sammet, Damaſt, und anderen für- 
Afen, Aegypten mad die Barbaren beftilemten. Seidenme - 
ufattnten verbrancqht volrd. Dean: ziehe Hier auch Rebbhaͤnrt 
anf, die in dinigen Gegenden ordeutiib auf dad Feb grtrir· 
ben werden, und, wenn man ihnen pfeift, ordentlich wieter 
nach Hauſe kommen. Auch Scopels id eine Der deſten Juſeln 
des Archwetague; Seie, Chpern, Rodus, Tandia und Ne 
Sxopont⸗ augeno men: Sie trägteinen uprtrefflihen ein, 
umd giebt nur einen mäßisen Tribut, weßhalb Wie. Einipchnes:-: 


zofen bier ähächaftt; aber nicht mie man borgießt,. mit ans" 
0. Tuͤoern bejabit; Site. bringen: Die.geischlicen Rau 
eute, weil he die Ahle Des, roheram beframzicen, non Lein⸗ 
38 u Lande aus Sachlen faſt für eben den Preis, und vorziell: 
cher an Belühelt und Farbe," Galonicht derſteht die ganze Le. 
wante mit Getreide und Maudtabat. ©" = « -- 


.: Bey. Wralimenie vder Lenmoe wird der Hafen San An- - 


.  „tamio mad die Otade Lemnos mit borzhglicher Genduigkelt best 
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br eg Sim od zii. ah des Bern’ —* 
rou von Wollzagen, auf ihren Re Reiſen nadı Afrika N 
: und Oſtindien in Den Jahren· 1774 bie 1198. 
Botha, nern. Me, “ a Seiten in d,, 
Br NR. 8 8 ee 


en beder Beotrag pur ai ben, entfernten MBelteheile 
en ſeyn muß? A wird man ‚gemiß dieſen, det ſich 


un Pephechacuen ind —— N mit Ä 
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se Erööefärelhung, 4 
Dort aMichnien. Worskalth behen Med IN Mrkfe did 
Derrn 96‘ Norm” der in der Natut aeſchichte Einſichten bes 
"fer, bie er önd durch verſchletene Abbandlinaen in Dem 
’Enriiten "SR. Orielfpaft der Kinfte und Wiffenkhaften 
nobr bat, gefallen, und-er bedauert nicht wo⸗ 
iſt dieſes wacketn Mannes. Dr, dee vorher 
: und Herzogl. Adıf. Rapktain getwefen war, gleng 
nann, fm welchen Poſten ihn der Erbflarrhals 
arte, 1774 nad Varävta. ° Die weften Briefe 
u beihreihem dfe Vorbereitung zu ſeiner Ratte. 
‘ ... ı mach dem Borgebfrie der guten Hoffnung bielt 
“er ſio eio ige Tage wu &t. Fact, 'der größten der Cop Wenbifbens 
Zuſela auf, und ex beftätiget die große Hemgersnoth, die der 
het ne Jahren aufzeblichene Regen den zogen 
„ter rd. ‚deren Die Berkerdte welfe, . die Inn | 





‚U defhah, erwähnet, a em Cap verwellte er tiur 
> Mary ſis Zum. 1775. ’ Mölite doc fein Tagebuch ; Das er 
aus Grärden, die fich feidht errechen Fat, zu —2 
“für dedenttich hielt, "und wovon er , ehvñroitig * eidg, 
" Anarhmaafte, da die Bedentlichteiten, «4 elazuiciden, nah 
zei ec Ankunft In Indien zunehmen wärden, in die Hände 
nee Freunde in Deutlchland Fallen," und Won dem zum 
tucke befördert werden! Aufden Außtioriem in der Eapfadt 
' "erden u. Menſaru — vertauft. Es wäre zu win 
+ fra, daß dem Verf. feine’ Weihihhteit ertanhe hätte, Ihnen 
* w06 läng " joziifeben And den Worgang dabey zu erzählen, 
273 Die Orhfe aus Vatavia ſind won 1775 bis —M 
Kim wird a rahente die Wie fey bey Tage nicht und 
ee die Naee fo kaͤhl, daß mon ſich zudecken muͤfſe 
and- die Mnuchmöheht tähre won dem Moraſte ber, den die 
Se⸗ ſeie elalger Zeitanden Otrandfehet: So iehr aber auch die 
Lufe der Geſaodbeit det Verſ. zu behagen ſchlen, fo widerlegta 
doch die That das Lob, das er ihr gegeben hatte; denn auch er 
Wurde in $ Taxen vom Zicher wegäcıaflt. Bon der —58 
"art den @uispder, deu in Batavbia fohhaften Chineſen, Dem 
F Meigbak, demchirfiihen Bogefbeikgen, der zu Batavia 
Be ven Gehellſchaft der Kunſte und Wiflenichaften, ‚den In 
N erliätelten hen dem Tode und ben der Einführung eines’weueng - 
7 Gereraaubernehrs, weißen Negern, Drang -Mtang, Im 
Sifthaunte, den Schlan⸗en, die felten Aber 9 Ruß fang find, 
Anret man Interefonte Nachthhten. Was der Werk (chem 
izer Kürled, doß won ha {a | Deiaola ver einem ‚eat 
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PRrY nber udcht tchte, und da‘ fit ben Boutebein we 
+ ts erſte nichts twätben anaben.Loangn , hat "andy did 

ichte des ——— Kiteges heſdaͤrlget. Denk gegen 
Databla iſt von Kidern ia unternoiumen⸗ m 
=“ weniger —— — we 3 

5 8 VBaron sun 6. ir gieng rg ten 
BER Regiment. Sry Hetzog von —— ut 

— ——— oſtinb Comb bagni⸗e ÜBekfaffen hatte, nach an 
Gen‘ erkft. Drlef it batiet’uort daD. v.May 1780, und  . 
SE een | 
. ’ elebes u. Java geſveſen. Die eſern zur 
Kunde dirfer Laͤnder, —2* der Inſel Cadebes, — J 
— uriwichtige Beytraͤge. Auf der Parforeelagh die auf Celey 






bes angeſtellt · wurbe, tranken der Koͤnig und fein Gefolge von 
ñ dere Blute oder nie, der Dr: B. fih in der Saanfgräce au 
bihcke won: dem Dchweiße der getödteten. Silk Ache und’ aßen 
das Herz roh wie. etwas Pfeſſer. Won Camarang’ät der 
: DRFÜRE non Jana inhte ber Baron den Gonverneuir nach der 
KReñdeng hes Kalſers von. Jana begleiten. "Nachderh er von 
ſeiner eye en Reiſe im Cap. wieder angelangt war: fo des’ 
; tam er Veichl , nach Andteiizurietzubehren. Dig Riglmant 
. war nath Eryion beftimmta-- e6 wurde. aber- durch widtige Zu⸗ 
I 0 le auf dee See genschigt, in Batavia rinzulaufen, wo 
vwelchem Drie der Baton more Damarang zu reiſen gedachte: 
u hatte diefen einſtchtsvolen und.shärigen Monn noch 
eine Kraucheie angegtiffen; obgleich viele won feinen Vekanns 
4: 1m ind ©oldaten in Batabia, dein Grade der Deuticen, 
n u er esnedut; dahin fielen. Möchte doch feine Gefundheit 
- Anunterbrochen fortdauetn, und er uns noch wiele Nach rich⸗ 
= > sen ang Inbien einſchicken, oder, wenn er ſein Leben unten 
Din Sk is Selbe Sänhi anbringen! ar 
* an. | BET 


| ru Bund Bi Bifen von Cote” Aus dem 
| Frangoͤſ ſchen dee Herrn von Folie. Bayreuth⸗ 
im ?Berlagg der. Seltungsöruckeren, und in Kan⸗ 
Er million der ae Buchhandlung in Ex 
Ben +17 EL 25 7 
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sie | Erdbefchreißunn; 


begriffen Rab. : Die letztern haben aber wieder ühre beſondere 
Binterabchellung, und find unter den Namen der Mongesren, 


. Xeofarti, und Vracuati bekannt. Well die behden letzten 


wegen ihrer Ganbelsverbindungen zu Portantie and fäugfi Deus 
Viger ſchon bedannt genug unter den dabia GHambelnden Frans 
ind: fo redet er bier ae von den Mongearen. Unter dies 

pn befiaden füch Trortugiefer des platten Landes, die bey 33*8 
me des Landes durch die Scheriſs aicht in ihr Vaterland zuruͤch⸗ 
kommen konnten, und entweber ermordet, oder gezwungen wur⸗ 
Bon, die Religion ihrer Väter abzuſchwoͤren. Dennoch vergaßen 
Sir Mauren nie, daß dieſe Proſelyten Chriſten geweſen. Sicher 
Henten fü ihrer zuderi haͤrteſten Arbeiten, beraubten fie ihrer ce 
vor, entführten ihnen ihre Beben, ſchaͤndeten ihre Töchter, und 
zuommgen fie dadurch, in die Wahlten von Sahara zu Bichen, 
wo fie ſich mie den herumſtreifenden Arabern verBanden, wm 


Ane Ratten ausmachten, Be noch jühe die verachtetſte ie 


Marl Retigfen IR Fein einer Mahomebismus; cher natur⸗ 

che Religion, dee fi die Miongenren mutes den. übrigen 
Barbaren noch am melften nähern. ie verrichten Dregmaf 
Des Tages gegen Morgen gekehrt ide. Gebet, aber nur bang 


Uffentlich, wenn fich ein Mahotnebaniſcher Prieſter im ihrer 


Dorde beſindet. mann laſſen ſie der Religion wegen in 

Feileden; nur nicht Die Juden. Saffreuudfchaft iſt ein Hmupt⸗ 
ſhres Geſetzes. Heranitelſende Prieſter beſorgen den 

ereicht der Jugend, ober ohne Zwang. Ihre Kinder 


Dirden Überanpenicht gefächtign Im Flebenten. Jahre wirk, 


Vie Beſchneibung Horgenstumenz. alsdann ſcheert man ihnen 


uch grwoͤhnlich den Kopf. Nur vier kleine Buͤſchel läßt mans 
wmerkwuͤr 
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dr Jabfer- amd auternehmenk. Greile find hey ihnen cheq 
fo Heds geachtet, alo die Geſehgeber, & mögen zu ihrer Herde 
geüdren oder nicht. Ya wichtigen Sachen, und wenn es 


‚ ac. Leben· eines Menſchen betrigſt, ſprechen fe auch nebſt 


den Oberhäuptren der Stäunpe das Endurtheil. Dicheren 
wird nicht .befiraft, wenn man ben Dieb nicht auf der Tine 
erenpues doch FR der Diebſtahl nur des Nochts erlaubt, Ein 
Ded laͤger Rauͤchtet am ſicherſten in das Zelt des Gegdäseten. 
Stiedt ein Hansvater : fo eignet ſich das erſte heſte feiner Kine, 
der, fo den Tod zuerſt erfaͤhrt, alles deſſen, was es ini Zelte 
findet ; zu. Run Web und. Sklaven en al andetn Kin⸗ 
ber will demfelben· is glauben die — der Sees 
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Wlarkbnen, werden gerbdtet) haben wena Re: auf n vines 
Aſe geid hoffrn Ahnen, greer Schenung Al ‚in erfenenet - 
4 Bas aber nfaht: A mreden Me jubun Hürden ‘ 
gebraucht.‘ Sind. Ruder darunter: ſo weyden fi ülg-t 
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use tar die Wiener - ———— welche "Erksc bat; 
gar bie zur Evidenz beſtaͤtiat B-apı wird man leicht: des 


eg baden; 8 kr.den: Zap zu. irheben.. „Bine, 

bil. Rep: KANd.ı. 48 die Baranıpung HiAe cd} od 

IMα vor ae (od mdv) dudadg ,. Mattı- Ada ds mau cd, 
Eine Menge audere Worbrfietungen des Vextes aus den Bande 
ſchriften, tm die Jatervunktlon naud aus grammetiſchen 
Sraͤnden aͤbergrben win Die angefuͤhrten Proben. zeigen dur 
Genügey: mie, viel der Teyt des Panfanias wc dieſe neue. 


sbecabıkung semennen.Qabe: \- BORIE EEE Tao: 

era ih .ıJ en ” oo. ® 3 

ui ' ar 8° eu er, 24 

m * “1 hen . * — fr Ne, wir y . 

» mt . . > . ” j „ . 
Niger PR ER garni > 

on 81 £ 

Tu Fa I. 


. Re | Be BE 
. Wehößenie: Casaßgrifinb: aud; Hoterpretaiöme ar u 


Fee er‘ commhentrie. Curavit: Jo. Coar. Schab-; 
t bath "Infpector Lyvei  illuflei;-Meiningehtie: 


Epiſtola C, G. Heyne, cum antinadverfionibue: | 


“x. .im Bratofihensin,,, .gt, cum. tebglis- sere: Insilis, 
„ Gaettingae; apnd.Vandenhoek‘ et — 
2758. LVI und 138°©. 8. Rt} 0 - 


—— aͤber bie Grmbie, Nase, fo. Fri und uw; 


Ber —* die —— daxen finden, und ſo ſehr men. 
wuͤnſchau deſſen —— s Werk dagegen einzutau⸗ 
* „er — der, Aſtronomie und fuͤr Myebso⸗ 
«x. dient inſonderbeit z Kir Erlaͤutcrung einer. 

ang a * Vorſtellungan, ben aßtronemt⸗ 


Shen, meiche nad. Aue Beme 8, *3* minder, 


* —— unterfacht FR a t waren 7 
⸗ üficht.patfich ucch. eine 
— —— 


—— mit 5 — ver· 


kanbın worden iſt ein — *2 erworben, das ben 

ze Ohägungnicht vortehlen wird. CErx beſaßz auch dazu vorzüge. 
“che Gaſ⸗ felß. Dar es, wit ſein utge ,. den er erläntert,, 
den Sptachgelehrien oder. Philologen ‚und. den Mathemstiket 
du ſich vereinigt hat. Bett ſchraͤutte ar ſich blos auf Berich⸗ 


Asung des Textes und auf Ertlaͤrung deſſelben ein and aͤbergieng 


die Literaturgeſchichte; sr behalt ſich vor, alle uͤbrige Frag⸗ 
mente des Eratoſtheaes beſonders heuamszugehen,. und alsdauu 
zugleich die liter ariſchen Notizen (zu heyden hat Ihm — 
* SR Edel ure ardeitet) wunandia andere, 


, Der Tert · de Eratohenes war ober eufaße. Ye von 
Soßen abgebruckt worden: werfellt Dusch vffenbate Dcheeib⸗ 
8 einzelnen Wortten, durch Berftämmelungen.nndäuidh 


Zuierpolationen; und gleſchwehl zeigte Ach keine. Hoffnung. 


13 Anctaritäe beſſerer Hanbibriften,. Den. Teyt:gn nerbefiem 


und zu — nur:einfge Hoͤlſe werprah Ion; 


ins, "bes. Scholia R zum Mrasus uud Cermanicye., auch 


Hyginus 
—— der Endocia Woͤrterbiſcher, die gum Abell aus 
— Alles Hrn hurch kritiſche 


njectur verſucht merden, morin dag neue Heraueg. v. Arnaud. 


Bupnteniut, Waitenait, Bart Ihn HeRwrit⸗ 


\ 
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Bibliſche re. Philologie. 5 366 
Auf Hofe Tinleluug eh ein’ — dit Heu 
Henn. ‚das, zugleich dew Merke, unb defian Werfäflen, m: 
in Schüler. HE, jur Knplehlung ‚dient. Nur gelehrie 
alt betrifft die Geſchlchte der affgonomiichen yiben und. ‚de Ä 
zer, die fl geſammelt —* * Ka des Eratoßhenes, 


Er bemerkt, daß bie a ſtronemiſch in einem Zeltalter, 
worin die mnothiſche Dpyache 3 dutch "Tine dichtigere 


- Theorie &i rede und allgemeine Aufklaͤrun gefunden hat, (hr 
3 ß nd, 


igt geblieben ſey, und freuet daß durch einen: - 

hen Zufall zu gleicher Zeit drey gelehtre Männer ſich 

* angenontmen Haben... Ketmanri du dem dticten Bauder 
fees mythologiſchen Werks, Buͤhle In der. neuen Aucgabe 
bes Atatus, und Kirk Schaudach fr diefer Ausgabe dei‘ Eratods 


ſthenes. Urſache, ‚parum dieſe Gottung der Fabel fe. 


wenig Bearbeiter worden, Mair er darin, daß ſie ſich wegniger 
rch Anmuih empfehle, als andere Gattungen; fe Te nicht 
le. ‚die üßrigen; Wothen durch Dichfer ansgehilber roorbeh,  , 


Ri Meiht fäg ſelbſt darin etwas abſchreckendes, duß fie aßkro⸗ 


nfuifche Kenntpifie voꝛausʒuſetzen ſchlen, die gewöhnlich denci 
Yallologen abgehn.). Und gleichwehll enthalte fie vieles aus 
‚alten Dibtern‘ das übrige fey aus alten Baden, aus Wolken, 


aderglauben ‚ind aus Weranblungsgefchlsten "genommen,. 


und. ent He, Ueberbleibfel und Spuren manniefaltiger alter. 
gerumilk. — Bon dem Werkthen ſelbſt macht er den Begriff. 
Kir 0 bafeich in einem abgefonberten eigenem Bude, 5 
&ollen he ben Aratus beftintmt geweſen; "anf Daffetbe! 
abe Theon feine Scholien gebanet; alle haͤtten "einerien: 
chickſal gehabt, daß ſie viele freinde Hände durch Abkaͤrzun⸗ 


I gen und Zuſaͤde erfohren mäffen: Ueberhauyt liege die We 


.” . - 


fehichte des! Textes fehr im Dunfeln.‘ Der Text dei 
Eraioſthenes ſey aus einer .iljigen Orforter KHandferift ger 
nommen; außer dieſer Beine man nur nod eine in der. konigl! 
Siblothek zu Madrit. Dieß veranlaßte 1hu , eine kurze bir 
trariihe Notiz von den uͤhrtgen griechiſchen afltancmifen 
Schriſtſtellern, oder vielmehr von Fragmenten derfeften © 
XIV f. zu geben, und den Wunſch zu kuſſern, daß ein Manz, 
er griechiſche Literatur, verbunden ınit 'aflehiomifken: und: 

mythiſchen Kenntmiſſen, beſttzt dieſe Ueberbleibſel ſAmmuuſch 
Gl erh, an hr einer. Gammlung heransgeben möge, 
Uns duͤnke, daß Hr. Anſp Sw aubagh dleſen Wanſch mit Rei 
als‘tine Aufforderung cn Ihn’ anfehen dire: "Bu bieſem 
wogrania gehͤren noch Demecangen über tem At 


| s08 j Biblifhex. Philologie. 
a bie wit dera⸗9 noch erwaͤhnen· were 


Dexr Text IE umeränpert nach Gales Aucgaͤbe und bin 
ber demſelben dig lateiniſche Ueberſetzung abgedruckt worden 
Binter beyden folgen kritiſche“ And erklaͤrende Anmerkungen, 

te finden es für den Leſer ſehr unbequem, daß diefe fo ab⸗ 
Vor geſtellt, und nicht vielmehr gleich unter den Tert ges 


eilt worden find. "Kr. HR. Heyne Tadelt, daß ber Heraus⸗ 


geßer wicht Heber gleich den Tert ſelbſt, da er fo fehr verder⸗ 
ben I, und fo viel öffenbare Fehler enthält, nach feinen kri⸗ 
tiſchen Bemerkungen:verbeffert hat. Minus 'oflenlze, ſagt 
er ©. Xi: XIV., in fectione libelli, majorque forer iq-⸗ 
cunditas, fi minus. impe:lita eſſet oratio locis falebroßis 

verbis corruptis. - Haber surem locum in hoc libelle,, 

zecte iudico, major critices Iicentia. — Itaque nimis 


vegecanda et timida critica in his libris FR * | 
andſchriften leß 


bere poteſt. Aus Vergleſchung mehrerer 
ih. "weil fie bey dieſem Schriſtſteller ganz fehlen, feine Hätfe 
iu Berichtigung Des Textes erwarten. Hr. Sch. denntzte 
die wenigen Hülfsmitzel, bie deren Stelle vertreten mußten, 


(mir haben fie vben erwaͤhnet) und wandte coufecturat Rebe - 


tie an. “Die bier und da vorgeſchlagenen Verdefferungen find’ 


einleuchtend. Gewoͤbnlich beobarhter dee Verf. in feinen And 


merfungen diefe Methode: er ſchickt immer aus den Schotten 
zum Sermanitus und aus dem Hyginus bie Paralſel⸗ Etzaͤh⸗ 
Iungen ‚voraus, und verbindet damit Bermuthungen'äber den’ 


Urſorung oder Ale Geſchichte jedes eluzeluen Sternbildes; hend - 


nach folgen feine Verbefſerungen and Erläuterungen über eins, 
aelge Worte, und Steffens. zulege beſtimmt ee die Im rates 


ſthenes ang⸗e Jeigten einzelnen Sterne. Enblih iſt. außer einem - 
So: und. Sohriftſtellet⸗Regiſter, ein kleines Gloſſariam 


angehängt... ‚Mit den Anmerkungen bes Serandgebers find 


Hevne Aninadverliones ju verbinden, melde Supplemente 
ı jenen ausmachen. = Sie leben davon abgefondert vor dem ' - 
griechiſchen Texte. Erlaͤnternde Anmerkungen fchließen fie . 


Abat nicht aam aue: ‚ach find fle großtenthelts kritiſch, ad 
leiſten zut Verbeſſerung des Textes meht ale jene. 

Die Sternbilder und die Stellung der einzeluen Sterne 
hat der Werk, aus 2 dein Werke angehaͤngten aroßen Kupferta⸗ 


feln vorgeſieſit: eine enthältHemisphäerium boreale,dieanderf . - 
Hewisphaerium: auftrale. ; Cr ift darin Bode gefolgt. pr : 


“8 a .r Di . “ 5 Ps ’ 9 
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—X Bibliſche x. Phlſologie. 
Doetor. Koͤnigeberg, bey Nicolovlus. 1795. 
9 Bos 0 Ze nn 


um voruchagen Titel entſpricht bie Bearbeitung bes Segen: - 

des gar nichts. denn Millin folge entweder blinptings dem - 
alten und nenen Grammatikern; ober wenn er neue-Sdeen- 
vortragen will: ſo find fie aus der Luft gegriffen, und.niche 
einmal durch Scheingründe. wahtſcheinlich gemacht. Der lie 


Berfeger bat zwat das Werkchen mit Noten uͤberladen; aber. fo -- 


wenig die Sache als die Urfprache ben, Homeriſchen Gedichte. 
voftanden. Zum Deweife unfers Urtheils mur einige Stel⸗ 
in. Mxpuspor Il. ı2, 330 mappapı Öxpisvrı Brlav.ı 


fall der Saizmarmor, dxpioess, roh feyn, und aus dem Bey⸗ 


‚ worte wird geichlofien, daß man die Kunft, den Marmor zu : 
poliren, verftand. SI. 3, 126 Hefet er ssov — umpmapenn, . 
umd ertidet glänzend wie Marmor. Tp/yAny bedentet ihm 
eine belondere Steinart des Oheſchmucks mir tleinen sunden - 
gefärbten Flecken, wie Kugäpfel. S. 49, wo die Schmie⸗ 
Dewertjeuge aus Il⸗ 48, 412 erklaͤrt werden,‘ ſchließt er, daß v 
die. Blafebälge vicht unbeweglich waren, weil Homer fage, 

daß Vulkan fie, vom Feuer wegfeßete, ale er die Dhetis em: 
sfengs ( Picue udr 6 uravsuds viIen wupog SH. a8, gie, 
welches einerley mit Pucas aroteipuiu 409), Daß ſie ne⸗ 
ben der Schmieke Hefeftiget waren und fih auf einer Achſe ˖ 


drohten, ſchließt er aus den Worten: 469 ras (Diczc) d’ds. 


dp Ärasıye , wotaus welter nichts folgt, als daß Die Mühe ! 
zen nach und. van, dem Kaminloche (Xcavoç) gerichtet und 
abgeleitet merden konnten. Millin erklart xcaros von Drfen. 
Kyavo; weis Il. ır, 35 fol Bley ſeyn, zuavo; allein ginn - 
Su 23, 564. : Beydes wird ohne aller Grund angenenmenz 


und der Verf. ahndete nichts vom allen den Zweiſein, welche 


nenerlich Peckmann ‚gegen die gerroͤhnliche Erklärung von 
nusalrapag vorgebradt hat: :: Daß man das in Platten ger 
brachte, Gold in kleine ſehr zarte Streifen zu gerlegen verſtan⸗ 
den habe, ſchließt der V. S. 106 aus dem goldenen. Federbu⸗: 
ſche (xpüsewy AéPovu Il. 18, 4311) weichen Vulkan auf der 


ohern Spitze von Achilles Hetm angebracht hatte; weiter un⸗ 


ten. fcH man leſen, daß Achill den goldenen Roßſchweif, ein.’ 
Wert des. Vulkan, bewegte, I; 19, 3825 mo aber fleht: 
‚wepisceioyro d EIarpus Xpvceim, &c."HOcusos Ser. AaDon 


audi Japan. ‘Die Worte AuPes und EIerpiu find. gie 
Br » wet | LE u 
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Vibliſche ur Philelegle. 6 
vffendar verſchleden, und Steben an 2 ganz verſchledenen Stel⸗ 
len in = verſchiedenen Buͤchern, welches bey Hemeviſchen 
Gegenſtaͤnden und ihrer Unterſuchun ng ger m wohl bedacht wer 


ben muß. Und warum fol man ge cas EJeipca nicht eben 
fo, wie das Holdene Saar’, den goſdnen Blitz, das goſdna 


— u. ſ. mw. — "Das feine ſüberne KB (Da: 


yupeov Aehröv Ddyff. 5, 230) und den goldenen Guͤr⸗ 


| —* Ce nr geureimv) erklärt der V. von kleinen Oräddhen 


Des in Platichen zerlegten Silbers and Goldes, welche man 
mit det Nadel oder ſonſt womit auf dem Zeuge wie Flittern 
befeſtiget beit Die In der Vorrede des Vieherfepers verfpro« 
&enen Zufäge wird wohl ferner niemand vermießen da fie 
bisher keine Sehnfncht.ertweckt habe; und der gute Wöltte des 
Jangen Mannes wird wohl mittlerwelle von. feinen Breulden 


auf andere, feinen Fäbigfeiten angemefienett, Degerijtände m 
richtet worden ſeyn. 
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Hellanici Lesbit fragmenta ex recenſ. et . nott. 


Friedr: On ‚Sturziiy er Demeti Cydonii de 
"contemnenda worte —VB eur. et c. not. 
om, I1.. quo continentur An- 
„tonini  Liberalis —— oongeries a 
mot. Xylandriy Berkelii, ‚Munkeri, Verheykiiz 


et Michaelis pieih Synopf ig legum cum lat. inter: . 
Bosqueti felectisguie obler- 


pret. et notis Francile 
vationilms Gore. Sibseit.: ' Lipfiae umacus Son 
‚mei, 1785. & m. amp: wa.‘ 


eine Vomebe * dem Bar it, die Sie TH ſener 
richeinung in dieſer Geſtalt erkicten Konnte: fo kann R.wei⸗ 
ter nichts davon ſagen, denn Über die eingzeſpen Ausgaben die⸗ 
fer Sänifften iſt gu feiner Betr‘ alles nethäge Mn unferer Wibt 
‘gefahr worden, als ) es ba. * und einem Dnodtiter niit 


« 


Ah 





‚. chez ‚Grattenauer. 1794. . 1 Alph. 28 Bogen 


si BSlbliſche an: Phllologhe. — 

Abrege da Voyage du puue Anscharfii er Grère 
dans le-miliew du-quetrieme fiöcle avant l’ere vul- 

‚ geire. A lufage des dcoles. A Nuremberg, 
kl. 8. IRE- - | 

Aſprit du. Voyage du jeune Anacharfis, deflind aux _: 
jeunes gens et aceux qui delirent connoitre l’an- 
eienue Grece et s’exercer dans la langue frangoi- 
fe. A Ratisbonne, chez Montag et Weils, li 
braires. 1794. 1 Alphabeth 13 ‘Bogen fi. 8. 


I | 


Auszug aus bes jungen Anacharfis Reife: noch Gixier 
cheniand, in der Mitte des vierten Jahrhunderts 
‚ vor Eprifti Geburt, Drey Bünde, Neuwied, 
BT DSH Sense: 
Ger Berfaffer bes erſten Yusıugs hatte denfelben Zweck mi 
dem zweyten und drittens aber der zweyte hat feine Grande 
füge alleiri verſchwiegen, menn er auders dergleichen befolgts, 
als er die Arbeit unternahm und ausfährte: Der erſte hat 
alle ausführliche Erzählungen von Kriegen, Schlachten, Be⸗ 
elsungen von Staͤdten, Landern, Gebäuden, Statuͤen, 
iden und alles, nur den Künftter und Kunſtlich⸗ 
haber reizen und unterhalten Fann, vermieden; auch bat er Ä 
bie Geſchichte der Revolution abgekürzt, fo role die Beichrei- 
bung von einigen weniget merkwuͤrdigen grüichifhen Ländern 
ansgelajlen. Die kleinen Bufäpe, Meiche-die Verbindung 
und bie Uebergaͤnge nöthig machten, bat er forgfättig mit eb 
nem Zehhen angedeutet, damit der Leſer uͤberall die Dprecht 
bes Otlalnals vor. ſich an Baden ſicher ſeya mioghe·e. 
"Der dritte Verf. hat zwar auch ziemlich genen angege⸗ 
ben, was er. ausgelaſſen hat; aber bie Grfinde warum eß 
dieſes oder jenes Hauptſtuͤck uͤbergangen hat, verſchwiegen 
Daß mit jedem Abzuge oder Auszuge der Reiz des Originals 


‚verloren gehn mußte, ‚möchten wohl die drey Verf. ſeloſt ges 


fühle oder geahndet haben; aber dag den größte, wo nicht der 
| Ze 


rt: 


Bliuiſche ꝛc. Phlefogle: '. . sıy 


un Berge Meheb: DIE Orfeinate 1n-der Far deſſetden flogt, Gar = 
Hen noch wenlge öffenttich gefagt ober Hergfefen. Wäre dieſes 
. dtp der Erſchelnung 'des nt gehörig und deutlichch 

e 


geſagt worden: - fo würden ſich unſre allezeit fertigen Dee 
Gerfeper die Muͤhe haben erſparen können; wenigſtens 

Hätte ber Werf. des deutſchen Auszugs in feinem: Vaters 
Tande "andere und sründlichere Werte und Abhandlungen . 
‚über Sriecherland-finden, und im Auszuge den jungen Zieh 
bern des Alterthums bekannter machen köͤnnen. So wie die 


SDachen jetzt ſtehn, konnten die Wiſſernſchaſten ſelbſt durch 


Eeine Art:von Auszag aus dem Original gewinnen; fo ‚wie 
auf der andern Seite der Reiz bet Form mit Jedem einzelinen 


tom Ganzen gettennten Theile verloren gehn mußte. Wir 


wollen aber ſehen, was die drey Verfaſſer gethanthaben: und 
am chre Methoden und Grundſaͤtze an der Behandlung eines 
and deſſelben Gegenſtandes zu zeigen‘, waͤhlen wir den Arte 
kel Xenophon im etſten &. 139., im zweyten S. 1601. 1% 


353., im drittena Band ©, 115.u. 3. B. G. 33. Dep 


Gehe zeigt X. mehr ats Soldat, und nur allein feine Erzaͤh⸗ 


. Hg vom RNuͤckzuge der 10,000 Griechen aus Allen wid. 


roͤhmlich erwuͤhnt. Als Geſchichtſchreiber uͤberhaupt wich. 
er. zwar wiederum, aber aur ir wenigeü Zellen erwaͤhnt, &. 


ſo iele m Liligemeinen der Werfäffer des Autings, ein 


wewiſſer I. H, Meynier, fein Augenmerk immer mehr auf 


. die großen Partien des griechiſchen Alterthums als auf das - 


Detail vorzuͤglich der Piteraturgefdiichte gerichtet zu haben 
ſcheint. Der Deſtillatenr dat ſich bep-dfefen Aetieit, wie: 


ben den meiften die Mühe des, Abziehens erfpart, und dage⸗ 


..gen bloß abgeſchrieben, wie erft Die Stelle S. 161. bis 163. . 


und dann 343. 6i6 372, In der zweyten werden nicht allein’ 
faſt alle: Arten. von Jagd, (ſogat ſolche, weiche Einephon 


In feinem Buche gar nicht erwähnt hat, als die Wachteljagd 
und die Vogethhagd mitdem Falken) beſchtieden; fondern auch· 
die nanze Geſchichte der Panthea aus der. Cyropaͤdie Wort: 


. für Wort twiederbolt. Daß diefe Benenflänbe in einem Aus⸗ 


juae, welcher ben Geiſt allein und das Kraͤftigſte aus dem Orig 


nal entbalten ſoll, unddatzu in einem Auszuge für Schulen ge⸗ 
macht, faſt olle, oder doch groͤßtentheils unſchickilch Aud, und an⸗ 


dern weit vaſſendern und nöthiaern ben Platz weggerdmmen oder 


verengt haben, bebarfunferer Eririnerung garnicht. Detdeuts 


ſche Uebetſ. hat ebenfalls ander eiſten Stelle woͤrtlich dae Origi⸗ 


mal uͤbetſetzt, und zwey Fehler hinzugefügt, (Scyllus naͤm 
J ER Ks ' lich 


i 
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lich hot eu zwernial aefchrieben, nnd petit endreit Yun 
eine kleine Stadt yegeben ) außerdem, daß er Die Erzählung 
Burch einen nadlählgen ſchleppenden Stol verunſtaltet hat. 
An der zweyten Bitlle hot er warklich auch bie Jagden mit 
überfepts doc etwas abarküszt, und nicht in der Oprache 
der Jäger, weiche das Original bentehakten hatte. Bey der 
Haſeulaad ind tes fentiers or les iffues ſeeretes par ou Pa- 
nimal pouvoit ſechapper, nid alle Pfade and idlupfs 
geintel, wo ein Haaſe haͤtte entſchloͤpfen Finnen: Der 
Safe ſprang der: Ebenen und Huͤgel if fellch ober. tue 
aizitene ſebs zweudentig für porcourir la plaine et les calli- 
nen. . Er ſprach fo grändlich und einnebmend, wie er 
ſchrieb, für nous retrauvions dans fes converfatione, dans 
‚3 doucanı et Föleganreaqui regnen: dans les Ecrite, giebt. cds 
‚nen ganz fallen und dem Aterthum fremden Boegriff. - Il 
supit tout & la fois e oourage des giandes choles er celui 
des petises. beawcoup pius- rare et plus neceflaire que le 
grömiers il devoit & l’une une fermerc inebranlable, à 
Yautre ana patienke inrincible, If} wigig und wahr gefagt, 
Dafür ſtede im Deurkben: -fühen Der Muth, der il 
bey der Nusführung igrofier Unternehmungen uner⸗ 
ſchtierliche Seftigteit und Ausdauer gab, war auch 
‚in feinem bäuslichan Leben ſichtbar, und gab ibm die 
unbbenvindliche Geduld, Die zu einem freundfchaft: 
lichen Umgang, fo. nothwendig, im gemeinen Leben 
fo viel unentbebrlicher und doch im Ganzen ſoviel ſel⸗ 
soner, als iene erſiere Tugend iſt. 


Dieſe tangwellige Parapbrafe enthält noch darzu einen 
großen Irrthum, durch welchen courage des perires cho- 
: fes dioß auf: den fteundſchaftlichen Umgang und auf das ge⸗ 
meine Leben bejogen wich, ba dieſor Muth allein auf die kurz 
zuvor srmähnten detailde favicprivde geht. Vom Sokrates 
Sat der Deftillateur fein Wörschen gefant, uud Boch läßt er®: 143 
f inter Scance al’Agademiediefen Mann alle Augenblicke nen« 
. en. Beym Nachſuchen!fanden wir S. 92. die Anmerkung, wo⸗ 

hurch der aufdem Titel ausgelaſſene Name des Verfaſſers nachge⸗ 

bohle werden fellte: Bey der Stelle naͤmlich Anacharlis elt 

lauteur de cet onvrage ſteht unten: C’eft Mr. Barıhele- 

‚my, membre de l’academie, des Sciences, cunnu par les 
profondes connoiflances des antiquit&s eikde la numismati- 
gus. Der Heberfiger hat aus dem Axtikel einm Auczug sagen 

0 .87 

) = j 
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ſammenhang der einzelnen Perioden und Saͤtze, welche er 


berausrii oder wegließ, zu ſehen. 8. B. Sokrates erſchien 


* 


\ 


I 


en 


‚in einer 3elt, wo 
‚neue Kidstquellen zu Sfinen (bien. Die Pbilofopben 
‚gebbelsen uͤber die Weltentiiebung und Aber Das Mes 
Fender Dinge: die, Sopbiften fpielten mir oberflächlis. 


‚chen Benntniffen, und diſputirten über alle Gegenftände 
der Moral und dee Politik. Sokrates befuchte beyoe, 
. „Kberseugte fich ſehr bald, daß die Vatur vor allen, 

bloß neugierigen Sengen ein andurchdringliches ums . 
kel ausgebreiter babe, und daß die Sopbiften-die wich. 

rigſten, für die Rube der Gefellfchaft ———— 


Wabrheiten wankend zu machen ſuchten. Er⸗ 
‚Daraus, daß die einzige dem Menſchen notchwendige 


RKTennmtniß ihrer Pflichten, und Die einzige eines Phi⸗ 


loſephen wuͤrdige Beſchaͤfftigung das Sireben ſie da⸗ 
rin zu unterrichten ſey. Ueder die gtoben Sprachſehler 
‚wollen wir nicht viel fagen, weiche vorzuͤglich In dem letzten 


PPetloden ſichtbat find, wo es: Kennitniſt die von use 


Pflichten, heißen ſolite. Les fophiftes qui alla faveur de 


— notions legères et d’une éloquence faſtueuſe ſe 


iſoient un jeu de discourit für tous les objets de la mo- 


- zale et de la politique ſans en-Celaireir aucun. Od iſt die 


‚Urt wie auch das Mittel augegeden, wie wtid wemſt fie gleiche 
ſam ſpielend über alle Gegonſtaͤnde ſprachen! Falſch iſt ſol⸗ 
gendes. Der Satz daß die Natar vor allen dioß I ae 


gen Kragen ein undurchdringliches Dunkel ausgebreitet habe. 
us⸗ 


Erftlich AI hier von Fragen gar nicht die Rede, und der 
druck Dunkel vor ‚den Fragen ausbrelten Ifk kaͤppiſch und laͤ⸗ 
cherlich. Hier iſt vom Forſchen nach der Entfiefung des Weltalls 
und dem Weſen des Dinge die Rede. Hernach, was iſt eine Hoß 
neugierige Frage oder Foeſchung In. der Matur der Dinge7 
Stellt Ay dem ernſthaften⸗ und anhaltenden Forſcher nicht 


daſſelbe Dunkel entgegen ?-- Daß die Sophiſten die wichtige 


fien, und für die Ruhe der Geſellſchaft weſentlichſten, Wahr⸗ 
heiten wankend zu machen gefucht haͤtten, iſt weder in ver 
Geſchichte, noch im Texte des Originals gegruͤndet. Sie 
führten bloß durch ihre Art, für und gegen jeden Satz zu re» 


den, ben Geiſt des Zweifels über die wichtigiten Lehren der 


Politit und Moral ein, und ſchlenen deswegen: den ©. 
gefaͤhtliche Leute zu ſcyn. Symene tontes;leg doetrines 
Ber “ " . 4 \ ns 


. ı 


U 


021.5 B.5 ber ohne im mindeſten auf den innern Zus, ' 


‚dee menſchliche Geiſt ſich räglih 
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Ans en tdopter sucune, ilt intreduifoient ie hene Bu . 
-doute dans les veritea les plus eflentielles au 'n&pos des 
Socieics Er ſchloſt daraus: woraus? Daß die Rat 
or allen Blog neugierlien Fragen undurchbrinqliches Dim 
fel ausaebielter hat, und deß die Sophifen die für die Rue 
der Gefellſchaft wichtigſter Wahrheiten wantend zu madhen ſuch⸗ 
gen? Wie hänge dieß alles mir dem Folgenden zaſammen7 
Mod ſonderbarer I es. ja unverantivortlich, daß hier die 
Quelle, woraus Sokrates die Kenntnig unb Gruͤude dee 
menſchlichen Pflichten ableitete, verſcawleqen win. Et ſoe- 
mettant à Fexamen de la raiſon les rapports, que nous 
svons zhec.!es dıeax er nos.fombiaktes, il s’en tiat' à core 
th&ologie ſimple dont les Nations aroient trenquillerbeut 
wcoute la voin.depuis une fuire de -fiecles ; alſo Die Bew 
Hältaiffe, weiche zwiſchen dem Monſchen und feinem Gchöpfer, 
fo role zwiſchen ihm und feinen Nebenmenſchen eintreten. 


Der Berfaſſer des Abtegé hat S. 31534. die gar 


ODarſtellung des Originats beytehalten; und wir würden U; 
MHeberzeugung feine Arbeit der Zugend empfehlen Fünmen, 
worum wir überhaupt dergleichen Auszüge Biligen -Fönutem- 

u N u . . “ . Qx. 


4 


. Veber den Terapel uud die Rildfäule des Inpitere 


zu Olympia, ein antiqwarifcher Verfuch von 
Johan Philipp Siebenkess , der Philofophie Pro- 
feſſor za Altdorf, Nüruberg, bey Stein. 1795 
BR Li 7 Sue 7 0 


Ernie dleler Sqhrift eine andere non He. Voͤllel Über dei 


‚ feiben Segenftand, um ein halbes Jahr zuvor kam: fo Hat fie 
*" Sadurch nicht bau mindeſte verloren, und fanu nicht andere, 


als dem Liebhaber der alten Kunſt eben fo willkommen und 
angenehm feun, als.jene. Denn, daß deyde Gelehrten ide 
ten Vorwutf werden: aus verſchiedenen Geſichtspunkten ats 
Auinmen haben, Acht im vorans zu erwarten. Und wirklich 


iſſt e6. Herr Voͤltel behandelte ih mehr architektoniſch, 


Hr. Siebenkees mehtt antiquariſch, und zwot auf eine Art, 


Die durchaus Einſicht, Geſchmack, Deleſenheit und eignes 


Urpe Verrat.“ In Mina anf pe Retierigun der Bi 


. Bitlifcheie. Pgitelegl, gar 


Füufe ‚ mwethe miehtere, und and Heyne, zrofiien Ol.uı-a 
ws. fügen, und alſo 8 Jahr zu hrer Vollendung: beſtimmen, 
ER der Werf. zwar wegen des Anfangs der Arbeit. derſelben 
Meinung; dennoch aber genelgt, Ihre Botiendung um a Jaht 
weiter hinaus zufegen, Indem. er 5 Jahr für die Wollen 
Yung des · Motalle annimmt, und 5 Zahtr Für die: Aucſuͤh⸗ 
tung und-Bufftellning des Werkes ſelbſt. In den erſtern 6 
ahren ſey das Zuſammenſetzen der Elſenbeinſtücke zu. ben 
fügen; woraus bie naften Thelfe ‘der Statüe gebjſder mer 
ven follten, md die Verfertigung dee Thrones, bie auf die 
Werjierung , faſt alles, was an dem Werke ſelbſt habe ge⸗ 
Ichehen Eirmen; denn an den Figuren habe man kaum wor 
der gaͤnzlichen Vollendung des Myodels anfangen · konnen. 
Folglich jey Phidias wenige Zeit vor dem Ende ber 84 DL. 
im &täande geweſen, es aufzuftellen, wenn er auch gleich 
ſchon DI. 81. in Arbeit gefeßet worden fey. F 14. muthmaßt 
x, die Blider an den Selten des Throns wären gicht von rabder, 
ſondern halberhobner Arbeit geweſen. Bon S. 21, an giebt rr 


*8 


sine Vorftellung des Tempels im Allgemeinen. ©.24. wird 
‚das Bildwerk deu Giebels, nad von Ramdohrs Anfeltung, 


gut beurtheilt und gelehrt erläutert, und. von dem Verf. . 
Anrcyaus eine Beziehung ‚befieiben auf ben Bott, ‚die olympls. . 
‚schen -Spiele und deren Reſtauratoren bariun gefünden. ©, 
"46. Das Bilderwerk an den Thuͤrenꝛ ©. 52f. wird die 
merkung genmdit, daß man die altgriechifhe Bildnerey, d 
fit Winkelmann die etrufetfche heiße, den heiligen Styl nen⸗ 
nen könne, Dieſe Haba ſich ſtets Inden Tempein schalten, 
und ſey auch ben Ausbeflerung alter heiligen Kunftnerke Ley⸗ 
behaiten, erneuert und nachgebildet worden. Der aite-Känfle 
Aer, beißt es, durfte eben fo wenig eirte ſhhͤnere Kople vom 
‚sinem ſchlechten Original machen, als. es einem heutigem 
Kuͤnſtier, der eine Maria von Loretto 'verferrigen ſoll, es 
laubt ſeyn wuͤrde, ſtatt der alten haͤßlichen Figur ein ſchoͤnet 
Maͤdchen zu bilden. S. sa: werden die Kunſtwerke des Vor⸗ 


Hofes aufgezaͤhlt und erläutert, und S. 39, ſolgt die Beſchrei⸗ 


ng ber Bildſaͤule des Zuptters ſelbſt. S. 63. wird die ſeine 


VBemerkang gemacht: „Am Kleide des Sorte hatte der Kuͤnſt⸗ 


Jer Thiere und Lilien angebtacht. Vermuthlich waren fie von 


Bchmelz. Es ſollte aiſo dieſes Gewand eine mit Stikkerey 
. geglerte Kteidung vorſtellen, die den den Alten den Goͤttern 


eigenthuͤmlich var. &.69: trifft der Berfaſſer auf bie ſchwie⸗ 
tige Seele des Puauſaniasr gene sr'wure Ypäte 
» F , 9 3 


x 
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Qy nsurymava" zu wyaluzra Euiv aIpyaopans th ebe 
Säutert fie. mit vielem Scharffihn dahin, daß bie Zux ypxdy 
gsusypeva ( Gemälde) nicht au bem Hauptwerk des Phidiac, 
fandern an der Einfaflung, die das Kunſtwerk umgab, am 
der Valuſtrade angebracht gewefen wären. Durch Mefe glückliche 
Erklaͤrung rettet er den Phſdias unfreitig von der —* 
Geſchmackloſigkeit, daß er Gemaͤlde am Thron unter den 
Bild hauerarbeiten angebracht habe· Nach Seite 73. ſtellt 
ſich dee Verf. den Thron in der Geſtalt eines halben Zirkels 
vor. ©. 85. werben. noch die Kunſtwerke an den Thuͤren 
aufgezählt und erläurert, und am Ende noch einige Bemer⸗ 
Bungen über. die Hoͤhe des Tempelgebaͤudes und der Starke, 


eand uͤher.die Ochickjale dieſes Kunſtwerks beygebracht. 


J 


Wr 


Horaz, lateiniſch und deutſch, mit Anmerkungen für 


junge teute; von M. Zac. Friedr. Schmidt, er⸗ 
ſtem Paftor an den beyden Haupffirchen in Gotha. 
MDaitter Band, enthaltend das vierte und fünfte 
Buch der Oden. Neue verbefferte Auflage. Go⸗ 
cha, bey Ettinger. 1795. 450 Seiten. kl. 8. 
IRRE 


Hin und mieder fehlt es frevlich dieſer metriſchen Ueberſe⸗ | 
tzuͤng des Horaz nicht ganz an dichteriſchem Feuer; aber ber 


- Mamferifhen Veberfegung der 16 Dden in deflen lyriſchen Ge⸗ 


dichten kommt ſie auch in dieſer zinepten. Ausgabe nicht gleich. 
Denn die Abänderungen betreffen nur einzelne Stellen, Aus⸗ 
dtuͤcke und zuweilen die Stellung, wie z. B. 4, 1, 253 abet 


micht den Geiſt des Sanzen. 4, 1, ı5:ift der Ausdruck der 
. sorisen Ausgabe, in jedem Talent gebbt (centum -pner 
artium) richtig in: mit jedem Talent begabt, abgeändert, 


“ 


Fr, 


da man wohl fagt; ein Talent aͤben, ober wicht: darin 

geht ſeyn; ader Talente für arzes if Immer noch nicht er» 
ſchopfand genug. Das Mädchen Liguris iſt auch hier W. 33 
und. Op, 10 für ben ſchönen Knaben Ligurinus ſtehen geblie⸗ 
ben. : Dep Grusd, es fen nicht zarhfam, die Wagriffe von 
felgen. Unnagürlichkeiten fottzupflauzen, beweiſet zu viel und 
ſo aichte· Auch maß man: bahen ja nicht, gleich game 
, W rim . 


1 


. ET ET TITEL 
c v . 


dfpfiche: und. unerlanbte „Rnabehtiehe bewien ".:DeE. gepieste' 


‚werbum nönatum, Sefänge kuͤnſten, für caemina, fingöre | 


4, 3. 32. if geblieben. Staͤrkrer Sapten Boaͤndiger für 


sc 4, 2,.40 iR weil richtiger und deutlicher geſlagt. als-däg 


ſchweigt B..44. iſt geblishen „.weldsen ficherlich zeder, der: Ans 
Original wicht Iefen kaun, und die xoͤmiſche Antiquitär nicht 


kennt, mißnerfiehen wird. Auch das undentliche Vaterkraft 


(patrius vigor vom jungen Adler 4, 4, 5) füt das deutliches 


u re Stammeskraft iſt geblieben... Schimausgier für amor- 


dapis B...ı2 trägt auch eine fremde Idee in den Te. Hr. 
‚Schmidt ſcheint nicht einmal die Bemerkungen der NRecenfens 


23,4 ſchon einft mit Recht getadelez und gleichwohl ift er 
geblieben. : Droͤnen kann man wohl vom heftigen Zuſam⸗ 
menfloß zweyer harten Körper fagenz aber, auch vom Raus 


ſchen vines. Fluſſes ?. Wie germamſchrauh tft das ſchoͤne fanfs - 
ge .dulce elt defipere in loco B. 28.Äberfegt:. Unſinn haget 
zu feiner Zeit! — Die Anmerkungen und Augaben der Yes 


i 


wajore podia pleetro 4,2, 33 iſt ain gewaltiger Ausdruck, 
und der wahlverdiente Zweig für verdient: hat etwas Gott⸗ 
bbedlſches. Manchmal iſt die Vekbeſſerung auch ungluͤcklich 
ausgefallen, Kebrte der Vorwelt goldnes Zeitalter zu⸗ 


aͤngſulich nach dem Lateinlichen geformte: wandelten inibe 

altes Bold ſich die Zeiten in dieſer zweyten-Ausgabe, 
ZSdn die Nebenidze bey alten Bold mäct.den Anehence 

bier verwerflih. Der rechtliche. Zank, der auf dem Farum 


ten ber eeften Ausgabe, wie ich es gebuͤhrte, Henups zu ha⸗ 
ben. Denn, entſinnen wir uns recht, ſo ward der Ausdruck, 
der Fluß droͤnet fo. laut nichtmehr, fuͤr nec Anvii ſtrepunt 4, 


Berichten: zu eder Ode find zwar im Ganzen für junge:Lonte 
ganz brauchbar s- aber nicht befriedigend für den, welcher tfe« 


fer in Kritit und Juterpretation des großen Lyrikers ber: Ab⸗ 
- mer. eingehen will. 3. B. her. Plan der zweyten Epede iſt 

auch in dieſer zweyten Ausgabe noch falſch gefaßt, Sie wird 

immer noch bier für ein Amples Lob des Landlebens gehalten, 


and der muthwillige Einfall, den Horaz wech vollendeter Ode 


"Haste, dem beruͤbmten Wucherer feiner Beir eins anzubaͤngen, 


wie ſich Hr. Schm. ausdruͤckt, ſoll nicht in den Plan der Ode 


‚gehören: ‚weil aber dieſer Anhang einige Bewegungen im 
‚ vömifchen Publikum gemadt: fe ſey vielleicht dieſe herrliche 
Ode ſelbſt in Feine von den Affentlihen Sammlungen, die dee 


u 


\ 


‚Dichter beforgte , aufgenommen worden, Welch eine aufams _ 


N 


. mengebeghte Siktion! an der Zweck des Dichters pda 
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bas Angenehme Bes’ Landkebens gu ſchildern, wozu etice denn 
am Ende der MVucherer Alphius auf? Er woellte vielmihr ofe 
fenbar das Unbeſtaͤndige und mit fich ſelbſt Streitende menſch⸗ 
Hoyer Wuͤnſche in der Perſon des Alphius vor Augen fleilen! 
mas die Menſchen am tebheftefien und heißeſten zu wänfden 
einen, daran chun fie ofe das Gegentheil; man lobt das 
eiſen, Aare vi Immer dabey in —— , tie ee 
anderewo fagt ; video meliora proboque, dereriora ſequor. 
— Diele Wahrheit wil der Dichter in der Perſon des Alphius 
ynfhaulth'macen, der das Landieben des Breiteren lobt, und 
babey Im der Otudt feinen Gelchwucher fortiept. Ueberhaupt 
Fhnnen wir der Behauptung des Muretus unb Anderer, die 
&poden für bas ıre Buch der Oden zu haften, aus Graͤnden, 
Die aus dem Inhalt und der Metrik derſelben hergenommen 
End, nicht beytreten. 0 — 


Sochsĩg gewählte Oden des Horaz in denVersmge® . 
fen des Originals überfetzt. Nebſt drey Eklogen 
eusdem Virgil. Görliz, bey Hermsdorf und An» 

- ton. 1795. 158 Seiten. 8. - 10 8. 


Wir wiffen man, daß der ungenatinte Verfafier dieſet Ueber⸗ 
Fegungen, welche in der erfien Auflage in den Jahren ı 770 
und 71 in zweven Lieferungen zu Leipzig bey Kummer erſchle⸗ 
nen find, der im J. 1795 zu Herrnhut In der Oberlanfig ver⸗ 
ſtorbene Ernft Wilbelm von Wobeſer iM; eben derſeibe, 
welchet auch die Homerifche Ilias hexametriſch überfeßt-CYeipe 
zig, 1781 — 87 in dreyen Theilen), und die Pfalmen, dem 
Könige David nachageſungen, Winterthur 1793, herousgege⸗ 
den hat. Daß er lauter Hordziſche Oden ernſten und more⸗ 
liſchen Inhalts gewaͤblt haben werde, laͤßt ſich von einem 
Mitgliede jener Religionsgeſellſchaſt nicht anders erwarten. 
Man hat an feiner Ueberſetzung mit Recht netadelt, daß M 
‘an noetiichem Feuer und an Korrektheit der Ramierifchen 
nachſtede. Man denke aber bey Biefer Vergleichungn megr am 
‚die tuiherem Ucherfegungen Horaziiher Dden von Namler ie 
deſſen forifhen Gedichten; denn mit vielen der Inder Brriinee 
Monateſchrift gegebenen, die oft Stellen metriſch abgeſetzter 
Wrofa enthaiten, möchten die Wobeſeriſchen die Vergleichung 
och wohl unspaltel. An Reinhein und Richeigkeit —— 


— 


— —— 
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win. Dirfe and) den Bammttlaͤrn warulehen, "wohlke,; vbwehl 


BSDunfcqhe ae Pille ang 


aurdy fe ennag wehe poetliches Genen, als bie. des Kr v Ras 


werſtoſſen, Hetn v. Wobeſer verſichert, daß erh 


gegenwaͤrtiger udeyten : Ausgabe ſeiner Beberfeßpingen du 


Ran kejtiſchen Mark und Beyſtand eines Freundes, ber eim 


. gehmdlicher Kenner: der Päitetogie und Bichteunf. ſey, ing, . 
Diaade geweſen fey, ſie in Audit auf Trene und bihtenfcen 


Au⸗drud ſowrhl, als auf Nichtigkeit und Wohlt lang bes Waraz 
Kanes, zur Defriedigung Billiger Leſer und Kungrichter um 


verhefiem Wir haben bey. Vergleichung einiger: Oden mie 


der worigen Ausgabe: bamerkt-,. daſs dieſe Verſicherung man 
im Sanzen nicht ungegrüänber fey 5 hen: es doo ud. mang 
her profaifche Auchruck, manche ampoetiſche Wendung, mans 


ed maite Weptoork, wanches unnöchige Verbindungsinget,. 


Markikels 'n: f m, geölieben, wodurch einer mettiſchen Ueber⸗ 
fegung aus einem Dichter die poeilſche Kraft geraubt wird. 


Wie matt iſt z. B. die drenfach mit, Eifen umringte Selfen» 
bruſtl! Bisweilen ſcheint uns ſogar die —— von dee 


erften Ausgabe angluͤcklich getroffen zu eym 3.9. ı, 3 zeb⸗ 


rende Süche für verzebrende Sucht der irflen Ausgabe, 


Jenes ſagt hier nicht genug. Ebendaſ. des Todes Loos eiler 
mit ſchnellerm Schritt” heran, da doch in der erſten Aus⸗ 
gabe ganz richtig nur der Tod felbſt ſchnellern Schrittes eilet, 

* * au .. . ..., . 2 


Aulus Perſius Flaccus Satyren, Tert und Veberfer 7 
tzzung mit Einleitungen und-Erläuterimgen verſehen 


OB 


- von Georg Guftav Fuͤlleborn, Prof; Zuͤllichau, 


\ 
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ern 
. 


in der Fommanniſchen Buchh. 1794. 21 Bog. 
EMO 14 84..8 
Meditationum:et-Obfervationum, juridicarum ad A. 
Perfii Flacci Satiras Specimon. Lluſtris Jurisc. 


Ordinmis auctoritate praeſide Chr. Gotil. Hubner 
a. d. XX. mens. Matt. 1797.. ad diſceptandnm 


proponit auetor Phil. Guil· Seſindur. Lipſue, 


imprelli Tasiknän, 6 Dog: Dieb, 
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u ‚Diet wuͤthend ſchor Das trockne Achrenſelb, 


zas Bibliſche ic. Philologle 


* kam velfen Buche folgten auf bie Borrede: Von zwey 
andfchriften Des Perſius, wenige Lesarten aus 2 Rhe⸗ 
Bineriichen Kandicriften zu Brestaugezogen. Dann: Ueder 
Derfius zur Einleitung in feine Satyıen. ©. 7 —ı8 
inthairend- eine Bersieihung weit Horaz. Keben Des Per« 
fius S. 19 —e2. Die 6 Satyren ſelbſt, Tert und Webers 
ſehung m Einleitungen und Erläuterungen nehmen 10 Bo⸗ 
gen ein. Bir wählen sur Probe die Dritte Satyre, well wir‘ 
davon zwey Ueberſetzungen neben einander flellen, und auch 
Burch die Bergleichung der Anmerkungen von beyden Berfafs 
fern ihren Deruf zu diefer Unternehmung, ihre Talente und 
Verdienſte zu wärdigen und / zu [Häyen uns fm Otande ſehen. 
Alfo zuerſt 9. Shleboemmt © = | ' 
80 alfo Tag vor Tag! —. Con dringt der Morgen 
Durch unfte Fenſter, und durchftrale die Spältens: .. - 
And wir, wit ſchnarchen zubig bis am Ef, , - n 
‚ Um das Salerner Raͤuſchgen zu verdampfen!. . .. .... 
"Echämf du dich wicht? Der heiße Hundsſtern fenge 
„Die Felder laͤngſt, und Hirt und Seerden run 
"Semäclich fon im chatten breiter. Ulmen. —.-\. 
- Am Ernfte? gähne der faulen Gchläfer den 
In vollem Ernſt! Geſchwind dann; HE fein Menſch 
Vorhanden? Heda, he! die Galle ſchwillt 
"Dem jungen Seren; er ſchaumt und bräfie, wahthaftig 
Trotz einem Langohr aus Arfabdien. 0 
"&,gt bringt man ihm ein Buch und woblgeſtalte 
Zweyfarbiae Membranen und zum Schreibe 
Fin ſeſtes Rehr. Nun gebt es ert aus Keifens - " °. 
Da iR die Dinte viel zu zaͤh, mit Waſſer verduͤnnut 


3 


in 


Bird ſie zu bleich , und blekſt 


‚Die Worte doppelt aus der dummen Beder, u Zu 


Dan höre nun dagegen Schindlen⸗ Fa 
- So gehts nun unaufhoͤrlich fort? — Es ſtrahlt 


AMAuf unfre Benfler fhom die Morgenfonneli' - .* '- 


Es weiten ſich von ihrem Glanz erfüllt — 
‚Des Zimmers; engfie, Spalten ,.— ha! farwehr,/ 
Der Sonnenwelſer deutet Ef, — und no - .." 
Sgnarcht ige, — fo Tora’, es reichte wahrlich Din, ° 
Den braufenden Nalerner zu vrdünften?- - .‘ 


N‘ 
Was macıt ihr ?.. Seht. do an... das. Hundsgeſtirn 
De 


N 


i ⸗ 
9 
4 


ÜTGER Pflege ar 


"Die münteen Heerben labt der Uimen kuͤhler Schatten. 
. „Bas? in dee Than?“ erwacht ein junget Gerz‘: - = 
"nBo iſt mein Kerl? Geſchwind! iſt keiner dag“ *- 
Naun ſchwillt die Gall' ihm ſchier, er möchte berſfen : "" 
Und fein Gkſchrey, — ihr ſchwoͤret drauf, es brilfht 
Der. Eſel einer aus Arkadien. 
Dann wird das erſte beſte Buch geholt 
NMebſt glattem, weißlich gelbem Pergament;;; 
Und Schrteibpapier und Federkiel ergriffea1n. © 
Er janimert jetzt Die ſchwarze Dinte ſeee 
Zu dick, und klebe in der vollen Feder, = m 2 
Das eingegohae Waſſer hat ſie wiesen: " nt ze 
Zu blaß gemacht; auch iſtis nicht · vuszuſtehn1. 
Daß die verbänhiten Tropfen doppelt nun,  ° -..7 00 
"Und ch’ man’schäben il, dem Kiel entflletßzen. 


. Oxon aus dieſer Probe werben die Lefer erkennen, tale. 
7,8 bie Sebanfen feines: Dichters auch im Deutfchen mehr zu⸗ 
ſammendrtaͤngt; Hingegen aber Schr fie mehr erweitert, und. 
gieichlam ig end Paraphraſe verbteltet. Und fo zeige fich faſt 
Überafl ein Geiſt der Nacheiferung in Sch: Jamıben, welcher 
BSauͤlledorns gedrängte Fuͤlle mehr durchwaͤſſerte, als geiftvollee 
maͤchte. Wan verglelche nur den Text: nefcit quid perdat: 
Et. alto' demerfus ſamma rurſus non bullit in unda, wel⸗ 
den F.berſetzt; er kenne Die Bröße des Verlufts nicht,.. 
und beber felf'fchweres Haupt nie aus dem Strom 
empor, in deſſen Abgrand er verſunken liege. Schon 
weliſchwelfig genug gegen das Original; aber nun folgende 
Sch. unbekannt mit dem, was er vetſchleudert, wankt ep 
fort, Dem nahen Abgrund zu; und wenn ibn der vers: 
Schlang, So wird von allen Wieereswellen Feine Uns 
feinen Leichnam jemals wieder bringen. Freyllch hatı 
wohl Se manchen Ausdruck des Originals richtiger gegeben, 
wie 3. D. ex porrecto trutinantur verba labello, mit aufe 
gewatfnen Kippen dann Ihn (einen abaebrohenen Laut). 
wagen, richtiger if, alsF. auf dem ſpitzen ande Moss: 
te waͤgen; nie Sch. das ingeminat'tremutos nafo crilpan- 
te cachianos zum Theil richtiaer durch Die jungen Stuger 
ruͤmpfen oft. Darüber Die Taſe gegeben hat, als $. durch 
raͤmpft die muffelvolle Jugend den Mand; aber tre- . 
molos cachinnos hat Sch. durd_den Vers: So währt 
Ion ihr ſchmetterndes Gelachter und durch ein Kon 
oo. * pider⸗ 
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Plan mo feine Serfen liegen wir. Ei f f£ 
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mache Die ——— Dib ioptens 
Kal and bebt die hanze-dis, Glaichwie wenn. 
buschDie Stoppeln- wabn, Kann — * Die, 
@reppein fenten oder aufechtan?. Die 3 Anmertungen, weis, 
de ©. zur deittan Setyte machen moßte (Ri 65}, und; 
zum Iheit worgebundt Das, erh br * 





* 
hätten noir. ———————— Kun kb Sea 
fo fluͤchtig Aa Zumerfungen zu erimerns aber wi 
benfen ,- daß biefe- bloß den Bayanı das Leſen der Ueberſequng 
* machen, keinegweges aber dası Original. Dim 
Feennde des. Alterthums erklaͤren follten : nad deßwmegen ehe 
men wir le ale: Zugabe: ber serienullen Heugkarbei mit Dane 
un ohne Schalen am. u En > 
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m Yrchus Plamen und gFerdeich Woeltueng Ri, 

Wen Bernd Kardes, Dofter und Profeffor- der 
Philoſophie in Kiel. 1793 -Kiel; hr im Bertage ' 
‚ Ber fönigt Eben “ Pag rs 8. 
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gerichtet: if; bittet, dieß zes efchreibfelimeb:r.. 
ein geöinges Dentmabl Ssteelches: er) leinetiunnerge 

tichen Lebrer ferge ——— ws fhe Dieiutbnn ing 
eine neuen Bearbeitung desß Plautus Timileens ide 
Wollen ir⸗ dieſe Vbeſicherrrag er Erum ahnchaneiff,n Dep: 
Vetfaſſer Börte:'Sen dem ſo verkamten Brill Dre von ihrd chan⸗ 
usgchrötiten IRudens Arötftehs:-faße sätaug Au yalen Dlagp 
tus gid cadlich Bar beit Eutſchlaß dereinft den ganzen’ Wish. 
- tus kritiſchu bearbeitenBennAhrn nemande Ketzer 
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inclutum Chr. 6. Heyne, Proſeſſorau⸗ 45 
nun, {ub tempus feriarum Tetıiliculatioıı Almae 


Georgiae ſeripta. Editio‘ altera paflın | dofrectg' 


"er aicta, Pruflar kaplie —— ei ſacin 
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Die, Re Aurcabe bicien Bin item jur tr en. im 
Ar? Ye quß Paetze Bandes erfaſſers — . ia 
men babir ı ur wödige rehlblärriıs Hubftum vbwohl ne 
Innere Werth derſelden fie einst ausgebreltetutn Bekan 
Kung wuͤrdig malte. “Der gelehrte Vetfoſſet I. tn 
nicht eftoh’biög ten: Birbnbent‘eihör ea 6 
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a wu gehatfäs und < Die Yofeugd 
efle nach em verfäledenen vertoßfegen:. Stufen ; ih 


hr 
seriledenen Gartungen, und deis;eloreirfenden Umſan 8 


‚auf ihre befondere Bildung: ünter ſacht und erde, 
Zu eh ve sbandtınngen über. den nein den. Che 


- es ie Dalege ju jenen Abhambiungeri in Heisen —R— 
‚Diefe 7 nicht rmvene Anszüge, — Slider 


jr 
. — aa feſſeſo —*— d, — worden. 4 
erkläteoten. ib pbllolegtichteifiiien "Annswfungen And ns 
ie een und. aan Telteh nüfptnoniiten ; :eküenes 


gaoa auc. 2 [1 
Werbe, richtigen Seihmade, amd 
‚ gehbuieben , uud die Ueberſetzungen ch 
Werken fließend und init foldem 3 
EDigenthuͤmlice der vatſchledenes € 
ze wilts. ‚ben den. Ucberikagung:. wor 
Den moch wůnſchten ‚mohrebe: Ferani 
an Aekausschere,; dazu. evtger au⸗· 
- nehmen moͤchte. Alleſu, da. der Nut 
unläugbar-fär alte und neue Literaru 
sole wir mit dem Nerausgeber den 
Weserfegungen nicht —X 3 Fri innen, da fie au aenau 


nie dem, Äbrigen Plane. — Doch 
"weine Hr Song, körmi vr ee: —æeã 2* 
u ig: den ‚folgenden Heften 0 Ueberfe ar fit 
mehr unter ollgemeln mm janter , dr Ton Ind den 
kauen, der Zeit angemeffenmn Wubilten gebtadtwüre 
Do; ’uD- Zöde der Humanink aus den alten Bebrifihelern 
olirfihe Ideen und Maximen der Alten +, Phipfenbie 

er Pbitofopbeme der grieblichen Lyriker. und. Träpfter, 
tohrde · die Aufnahme folder Grüde immer“ Tbarfam, 
und dem Qauptalane. untergeordnet {nu wuͤſſen . Wach.Niefe 
Die des Gansgebers IR aller. Big werk, nd Mr 


FE DZautet / 


— ———— 


- ir 
532 Biblifherc.Phlfnfagie. 


Jatereſſe und. Nutzen unleugben : Dee Zahalt bes arflen 
Stuͤcks it: 3) Weber die Proſe und Poefie der Alten, vom 
Herausqeber. 2) Cicero uͤber Tod und Unſterblichkeit. Nom 
Ptof. Druͤck. 3) Arlochus, oder über deu Tod, rin Dias 
dog vom Aeſchines, dem Sokratiker. Vom Seransgeber. 
sg) Ueber Virqil und die Aeneit. Vom Prof. Bodmer. 5) 
Ein Daar Worte zur Rettung der Aeneis, von Jch- Sekob 
Hottinger. 6) Ein Poar Worte Kiber bie Frage: Wie foll. 
wien die alten Dichter. überlegen, din ihren Syſlbenmaßen. 
mder in gereimten? 7) Nyſus und Furpalus.. Aus dem 
Neunten Geſange der Arneit. 8) Hilmer .und Werthing, 
ein Dialog, weranlaßt durch Klopſtoks grammatiſche Geſpraͤ⸗ 
de. 9) Denlage zum obigen Dialog ; einige gläcktihe Ver⸗ 
ſuche, Klopſtocks Meſſiade in lateinifche Scrameter zu Aber} 
eben. - Das zweyhte Stuͤck enthält: +) Warum beißen DE 
Ichenen. Redekuͤnſte bey den Roͤmern arten libexales, liberag 
wgenuse, humanıotes ? Und über: deu Begtiff des. Au 
druck: humaniſtiſche Literatur. :- Tach Käntifer Ideen 
yon Herausgeber. 2) Cicers uͤber Tod umd- Unſterblichkeit, 
Fortſetzung · 3). Ariſtoteles Üben, Die Debtkunſt von Dable, 
4) Die Erinnen.oder Eumeniten:. 5) Chige Bemerkungen 
über die hiſtoriſche Kunſt der Alten. 6). Sefchichte des Pi⸗ 
wiihen Verſchwoͤrung genen Nero. Aus Tacitus. Das 
te Stuͤck enthält: :.1) Politiſche Meinungen der. Altea: 
2) Etwas äber Die Satyre der. Römer: und über Juvenal. 
9) Juvenals fiebente Satyre. A) Antonius mid Kieopgtre, 
5) Quinetilians Lehren und Warnungen an jauge Shin 
Melle 0 
ln et "Wr ° 
j x \ ’ En “ — . J . 
Exrztehungsſchriften. 
Neue Kinderbibliothek. Herausgegeben von F.A 
Gaheis. Zweyte verbeſſerte imd vermehrte Auf⸗ 
Tage, Wien, auf Koften des Herausgebers; 
Erſtes Bändchen: 1795: . 198 Seiten. md, . 
Zweytes Bändchen. 1795. a10 S. Dreittes 
Baͤndchen. 1796. 2288 186. 28. 
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RE Srzlehinguſchriften⸗ 
erden koͤrie, To find old: mie einem zweyſachen Titel verſe⸗ 


Ben ‚als: "Angebinde für gute Rinder zu Ihrem Kies 
‚Weibnachtsgefchent, und Neulabrsgeſchenk 


für dieſeibeng zugleich IE jedes’ mit einem Kupfer und einem, . 


I Muſit geſetztem Liede verſehen. Der. würdige Herausges⸗ 


— ee —7555 .— . - 





. ber dieſet gemeinnätigen Kinderbibliothek, welche er eigent⸗ 


ih zu einem Vortefebudy: fie Kinder beſtimmt bat, rechtſer⸗ 


otgt fein Unternehmen’ in einer kurzen Anrede an Eltern, Leh⸗ 


rer vad Erzieher. Obſchon an Schriften diefer Art, und. 
gone von den wuͤrdigſten Maͤunetn bearbeitet, fela Mangel, 


"OR: forwlanbt er doch, daß die Seinige nicht uͤberſtuͤßig ſeyn 


werde, well :in zwey. oder mehteren Jahren den kleinern 
Defe zudielch / tie das große Pablitum, nach Ahwechſelung 


Febr vᷣtgietig And. Diefer Neigung zuvor zu Eorhmeh, and: 


Die, dielnige Richtung zugeben, wodurch Moral ind Menke 
heit einen kleinen Zuwachs erhalten Eönhiten, war der Haupt⸗ 
zweck dieſer Schrift. Einer der Nebenzwecke ſagt der Her⸗ 


aſisgeber, Eder ‚die‘ Kiudet von der ausſchließenden Lek⸗ 
are auswaͤrriger Schriftſteller auch zuwellen ju’deh literarp 


ſchen Quiellen zuruͤckzufuͤhren, die im Vaterlande fo reichlich 


als verfannt, hervorſptingen; ſie von den Schauplaͤtzen ent⸗ 


ferntet Länder ab Provinzen auch in ihre Heimath zu lo⸗ 


dien, wife mit den der Auſchauung und Erfahrung nähern. 


Degenftänden bekannter zu machen ; ihnen doc) eher die Hauyt /˖ 
ſtadt ihres Geburtéelandes habt bie näher gelegenen Kreiſe, 


als: das eutſerute Gotha, Deſſau, Hamburg und dergleichen 


333 
GG yamiı Bed andchen faͤr alle Affe auch einzeln abgegeben — 


——— 


vors Ange ju ruͤcken. Und 'diefes gilt ſowohl in gegraphi⸗ 


ſther als hiſtoriſcher Hinſicht. Immer das Einheimiſche vor 


dem Auswaͤrtigen! Dieh ſey aber keines weges dahin gemeinut, 


As wolite der Hetauogeber dem bereits eutſchledenen Werthe 


guter Kinderſchriften det verehremgewuͤrdigen nördlichen Paͤ⸗ 
Wagogen. zu nahe treten. Zur Zeit fol die oͤſterteichſſche Ti . 


gend auch mit Sahzmarin, Campe, Becker, Weiße, und ae 
dern wuͤrdigen Kinderfreunden dieſer Hit: bekannt werden, 
An moraliſcher Ruͤcktcht verſpricht er, im Berfeige biefee 
Schrife die beſondern Mpotflentlenen , die der Moral dur 
die gelaͤulerten Briudſatze feiner Neligion zuwachfen, jeder⸗ 


zeit 10: del vbthig unteren HE," zu. Beobachten: Ein vore 


Aqtiqhee Augenmetk wirww nebenher anf die Kultur feines’ 


Zu Wutterlotache a0nafon am ga Date Ende nid ein DE | 
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ker auf Me Eierrektifchen Prenhn if XCCCA 

| ne netidnalet, Da wit. vam.Dems : 
großen Werche dieſes Volfsichagen für-Religten, Vaterlauds⸗ 
lebe und hAuwwitche Gluͤckſeliqkeit überzengt ind „'wsirtren eben 


538. Erzſehangaſchriffen. 
o der Soruchwoͤrte⸗ 


falls verhaͤltaißmaßiq bearbeiten. Dev dem, was. wen beit. 


Maturlehre und NMarurgefchichte vorkommen map, wird er, 


wie ben all: aug der Erd- und Geichichtkunde, mom. faleme- 
Waterjende ausaeben. - Das Alter-der Kinder, weichen ide: 
S driſt gemtdmer IR, hat er in zwey Kaſſes gerhrtit, ndme 
lich von Fbleıo, dann von 10 bie 12 Jahren und derier⸗ 
Dir far die zwehte Klaſſe verſtaͤndlichen Auflage find mit eines 
Oiernchen bezeichnet, um Eiteen und Erzleber bey ber ſehe 
rtſamen, oft ijne behrlichen/ Vorleſung die Anſwohl sm: 
Uebrigens iſt der nal des Seramssehesd, Auf 
Birfe Schrift ein wicht untaugliches Werkzeug fen möge, dei 
Beligipn aufgeklaͤrte Chriſtey, dem Staate reauiaaffene hen 
ger, uns den Bamälcnkreifen beglckte Gesänge 
ziehen we ... vo tm et! r .) 
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. Mad dem Urtheile des: Rec: bat ber Herausgeber winfe 


Ich alles Aasienine asleiften, woe ze Im ſiner Vorrede une - 
Mae und ſowohl ‚Eitern als Erzieher werden ihten Kinders 


fe Schrift mit Berquuͤgen und. nigrobre Nutzen worleſen. 
Da die In diefer -Minderbibfiorket enthiältenen Auffatze uolı 
Gedichte aroͤßtedtheilt eine Sammkung aus den bemäbrtefien: 
und zweckmaͤßlaſten Schriften: dieſer rt ind’, deren Verf, 


Übe:all- genannt worden, fa muß Inan dem · Oerausgeber die 
Gerechtiqkeit widerfahren. laſſen, daß eu eine. geie, vichrig: 


Auswab! zu ereffin gewußt hat, ‚ugb im Farbe der Ergiehungee 
ya) kein FrembUng iſt. Dieſeniqen Aufſaͤtze, weiche malt! 
©. keiner ſind, und wahrthcheinlich Ben Herausgeber Ga⸗ 


beis mm Verfaſſer Haben ,- find: ntieie fehe mus gerachen 


und in einer vopularen Sprache fe die Jugende qeſchrieber 


Alım Anſcheine· qoch· war dertelde chemais rin Mitisalied:dek . 


Disräten, -und:junleich tur -dereh Releaiam In den Joſetho⸗ 
vorſtadt zu Wien ale / oͤffentlicher Etzieher ange Belt. die De 
ſchreibung des Spatz lerganges eines‘ Leheers mir frinen Dchä⸗ 
fern‘ von Wien. apf Dei Galibisberg im aten Bande ©. sa. 


beſtaͤrket diefe Barmmiränmg. +: Dias nstnfcher yumr beiten der 

"Barab, daß dire Sphrife ja vage Amrge fortänfigr;; und tha⸗⸗ 

Up unteeuͤtzt wetde. Dep Dayı rungen; Band nder tra 

Us Beiaichai der Qubſcubeitea vxen gode nce, wemes 
I. 2.04 


eider 


⸗ 
An m... — — — — 





3 iz 
F lehrer, ‚Bürger — —* —* und a 


* 
En} 


\ 


m J 


sach dieſem Verzeichniß urtheilen wollte, fo wuͤrde man fehline . 
fen mäſſen, ‚da der Mittelſcand in Ruͤckſicht der Erziehung : 
"Dem Adel weit uͤbettreffe. — Die gefammelten Äuffäge, wels 


che in dielen 3 Bänden vorkommen, a, aus den ——ã—— 


Elainen Erzählungen für Kigder, aus den'näiti'proftikhen. 
VDabela, aus den. Parabein fuͤr Junge und Alte , Unguͤrksge⸗ 






- flokterkcaue Sernung. für.dje Jugend, aus. das Blumene‘ 


körbchen, Wintöps- uem Kinderfreunde, Kin gs. Dei 

Chreſtomathie fur Bildang —& Seiftes und H Are ar ne. 
ap’ tigungen ku w. 

a — w Gedichten nn, ni J € vu. 

terlaͤndiſche —* eines Alxinger, Blumaner 

u.f.f., und überhaupt hatten noch verſchiedene ——*— 





——⏑ 


gen; den vorzaglichſten Anchell hatte aber —n— 


dem man: in Jedem Bande Aufſatze Rubein Eden, re 


ſchraͤnkre ſich be Bert, nicht bloß auf: die —— 
Der Zugend ein, ſondern er wußte dio Moral mft.näglichent- 
—eſù angenehme Art zu verweben, und beydes den 


Zöglingen redst anfheulich vorzutragen. Hichet rein Rex. 


Bas kurze Geſoraͤch Über bie. Eutſtehnag dee Buͤcher/ von bes 


Verfertigung des Papiers,“ die Beſchezibung eier Heinen _ 


teile von’ Wien nach Berchtoidsdorf 178% E Snhrls, May 


und Berghofer begleiteten. vi. Eli dahin y am bare - 


das Sepichangeiakiuug Des: Herren. Hergers zu fehen, + Diele 
"Reiicheichreiiung iſt in —* de für bie Hude y. 
leb rreich and paflend, Tin Gelpraͤch vom Elnige 
Bitngebldpe und —3 —— er Band 


entbaͤlt unser andern da Ochauſoiel :. Junker Karl, für Kine 


‚der in einem Aufguges und ber. ‚te Dand das Eihaupiels 
‚Nrift; oder die belobnte. Bateriandsliehe,: weſches von einem 
Kindeifveunde nach einer Sites: von Sehner bearbeitet wurde. 
Am Ende: des dritten Bandes verſyricht bed Herausgeber, 
Baf deren noch brey anze ie nacıfbigen follen ‚ und daß dey der 
Herausgabe derſelben wen ia zu 14 Tagen ein Bogen erigeh 


__ nen wa. Dn Melle nunan Fun er. ren. Sreambe I 


N. 


— OR 


\ 


/ 


530: Ernichungsſchriften. 

Jadend · Und Eenmr der: vaͤdagoglichen Literaten, Sv Pure : 
freumürbige Erinnerungen⸗Velehrungen nad» originelle 
Benträne in den Stand au ſetzen, jedem folgenden Bändchen , 
immer:sunchiende Vollkemmenheit zu ertbelln. Selba unbe⸗ 
Hinarır erſte Artheile wer Kinder, feines. eigentlichen. Publi⸗ 


tums; werden Ihm von arohem Wertha rn. or , 
Per yitt —7:32 *7 wo. 2 , 
* ve: RER IE Ce ein : . nie “ Be: . 
1 fh - du ‘ 


PHRINTAFER. ober Meine Yuffigei über atur „ Des. 
. Kai und Menſchenleben. Ein Leſebuch für Juͤnge⸗ 
| ung⸗ u P. Maͤdchen von teiferm Alter. Berlin 
Und. tcpiig,, bey Benedikt. 11958, 7° 


L. Bandchen i79 S Bit Baͤndchen * ©. m 
‚und? letztes Boͤndchen 18% Sr. 1, Br: u 


“+ vun vor Tuer F 
her EM Der Frünlieg, Bemunr, Keith, Bine, 
er Dem Abent.: Die Nacht. Der Mond. Das. 

Gewitter. Ein Maeweiner Bild auf dir Notutore greu⸗ 
de. und ihren wobithaͤtigen Einus, an # Auf Sen. und 
Ser ven. Men chen hat. 


"no ©. Unter Dafepn, "Die inte; vie gunatioge⸗ 
Jahre, die männficen Jahre, das Alter. Ser rechte Diid 
16 —— . Der Genuß Zes Lebens. Etwas über 
uͤter na, wah e dar dieſes beben⸗. fe 
—2 dh din henkhen. De &seundfchaft. u Br 


NER Dafenn, Liebe Aum⸗cht Weiche, Hellig 
ri und- Vereiätiätitt Gutres! "Sort! ber alhoiffende, allge 
ger wättter) Wrorgeund iitoeränderiiche Geht. Die Borfe 

gr Jmet der wehlthaͤrio ſte Lehrer der Menfchbett. Der 
ke‘ Shatattet Jh Die Wichrlafeit bee Todee Jefu. Die 
Nſterb ichteit der Seele ‚Dre Auftrftehung. © oo. 


PL Sc e 

Kt bitte semknsßt, eh der Berl, ort Ah... 

amterkhrirben. bat’, aeniqet wortecich geweien wäre, und die 
haufraen Tavtoleaien vermieden: hängen. Auch die Einruͤckung 
fo derounter Licder, «BB 5 B. MI.M. O. Gi, 707, 157 
170. ſtehen, „bitte ——— lelen⸗ Uedetgen⸗ Sr den: 

* ng 


— 


——E | 432. 


> F 


a at res in voten — 


sh ‘ \ 


v m 
. a . ji 224 * 
rennen Ze \ 2 on DR. 


o. . 
* f Er ” r 3* r 


Dir oe. Sheep und Küt⸗freund, Bir 3 
ch Scuächter in der Bauerſchule Hamm 
bey Ram. Doatmund, bey Blothe. 1795-1 
1 3 1 ©. Bu 6 *. 

Dr %: 'rägt piet Sun —* nur 1 fehle es ben a engeinen- 

Sägen an Vollſtaͤndigkeit. So hätte bey’ dem Gebete noch‘ 

darauf Ruͤckſtcht genommen werben, follen, wie fehr das Ans 

deuten an Sort erheftere, "die Freuden des Lebens erhoͤhe, 
durdı die Hoffnung der Skhtrheft u. ſ. w. So hat auch dee‘ 

St: nicht genug gefagt ;"wfe man Prozeſſe vermeiden tband.: 


a — 


Seieeo find 3 tatetnifche" Monte, fehlerhaft angebracht, die‘ 


hanen selten 6 ‚Kunen, .. E \ 
. .. x a - Be u Em. 2 
 Merafi in Weyſyilen für —— ber Er 
dung. ' fee Thal Mir Kupfern. Leipzi 
in ber Zr ſihen Sun Hy ꝛe 


8, 
N - 7 . 
m 4 s ; Da 


— —* Mer Griätiicen oder —— 
non: Famllienſeenen. 3. ‚Seltener und Kordeoder ditz 
glaͤcklich befiegte Biferfucht, Fir Selrenern It der Eier, 
füchtige wohl. zu ſtarken Zügen geſchildert. Korde if die 
Kopei eines‘ verehrfighen weibtichen Charakters, - 2. Beate 
und ihre Töchter, Beale loll das Bild eines hoͤchſt iinem⸗ 


7 


pfiadlichen Sraummiimmere feya, und ——— Ihr Gatte⸗ 


ein Mann von vieler Epfidung für- das eheliche Gluͤck. 


Allein, fo gefuͤhllos Beateifhr Pride und Tugend iſt: fe - 


gleichguͤltia Teint Brundberg für Maͤnnerehre zu ſeyn, ine 
dem er Beaten key ihrer chaͤnddickſten Umreus lange ſeine 


Sareiti-biefben Hifi, „Bonn feine Edweficht und Grentd IR: 


gebher als manſte bey: einen Wanne vor Ebrgeſuͤdl. erwar⸗ 
ten rant. 3. Kotte und mike, Beatens ˖Toͤchter. fir 
| eine ontaabeahe Geſchichte wer. ra; geriet Wiabaoe Ania 


— 


48: Greatswiffenfhaft. > 


ſahrten Paratiid. ‚Gie’ai (ie ie Sinenpalnum, wege: | 
vicht Abel gewaͤhlten Gituarfenen u nd Entwidelungen wie | 
Qntereie... Gam vortrefflich And’ oder bie Belehrungen * 
undföge für Fraueminmet in dem Vermaͤchtniſſe eines Ba | 
an feine Tochter, weiches, Brandberg feiner Tochter 
‚ aufgelegt. Btandberg zeigt In dieſer Erzählung, vu et * 
was er in der vorlaen Erzäsinug aus Gleichguͤltigkelt zu ſeyn | 
len uud chat, ans Brunbfägen aut Beftigkelt des Chavalı. - 
ters geivefen.fey und gethan habe. 4. Die Waldorfiwe 
Samilie, oder die Solgen des Versärtelung, Eine fie | 
gut.Burhgeführg Erzaͤhling, Ye * ⸗ gut uniahalien, u | 
deiliam belehren. fo, .: > — 
| 
| 
{ 
| 





»r. 

/ Kir wuͤnſchen, dieß ud {n den Ynden vieler Wrtre 
und Töchter zu lehen. Es kann für beyde Theile wirklich vielen: 
Mutzen Fiften. Der erſahtne und wärdige —— 
noch einen vierten Theil folgen. laſſen, und it Bea gene: . 
Wert, welches dann,’ Rad feiner Abit, In fslen de 
nen voͤlligen Abriß des ganzen ——æ* Grauens 
wer euthalten werde, beſchließen. 


Siaatewiſtenſdait, 


Ehe vi Verdienſte des Staäts. um bie Reifte de | 
: Menfihen, Zur Widarlegung einiger herefchenben - | 
thuͤmet unferer Zeiten, vod D. C. G. Rai 

of de "Natur: uünd BNfetrechts und der Phi⸗ 

| he in deipglg.nt, “selnjlg, Hey Voß u. Comp. 

79h: $ 2 Sg’ hie latemiſchen ——* Br 


12: ru Ir Yu 

Ge men. Snntädke, indbe ine Heinen, Odheik Dre 
fir anerden? follen... Malt: 1) dag die menfdeiiche Geſelſchaft 
Fatr ingeordgesen.Btanten „ı Bngeguhmt der, niit der, bürgerlie 
dar Vereinigung nothwendig derdundenen, Aufenferungen 
tines Thelle der taräckichen -Frepbeisumd Gitichheit, fich, 

Rackſicht auf Sicherheit des Lebens und des Eigenthuws, r 
Aultux und Äberhanpt auf Vormehrung der, Mittel zue Gluͤch⸗ 
Pigtetraneh Sfr une warkbängigen Matunftanbe bafindei 


aber frenlih, And d 


A 


EEE einer Se, J 


ae) ba kworen der Ainek wähle —* erucaſt⸗ 
J Reglerungeſorm vor der Derfoträffichen ben 8 — etdiene⸗ 


Fur beyden Si Ad. mlchlic ute Brände "angefüber 

Gründe. ſchon ſehr bekannt, — Rn 
bahen, ‚ungeachtet der Verf, giaubt, ‚af —S 
büfſeau, Dälne, Sirypes, ‚Mi 

aboefertiat zu haben, bob nit fehr einfüte, om nd Km. u 
—— as pöltofo N vordekragen. Der % eiſert 
aegen; data dern’ großen" Saufen“ cheffinnige De N 

€ hcehäpaiden über" ofe Peek; Beibäi Verhaͤitniſſe Boriegl,“. 
dei OR Haufe nit. dhza gemacht fen, * verſtehen, 





| pe da der Mlireerttahb vie adliche Folgen baben eine J 





die Glanenzu beſtimmen, innerban 
—* in —— DR‘ Auffiärang selben mäfle. " , 


' Bee an "Telnen Seit laufe, Änh. wenn: —— 


gen dieſer Art. nach richtigen Grundſaͤten angeftellt werden, 


Diefelbänsnudeiisiht anbeDer.ald auf. zitige Mefuttäte führen, 
Banam;:-undhaf selskams —— ———— ee 
—ã— großen Haufen/ in. ſo fern. er ſich mit ber 
giebt, möcht zu beſergen iſt. Die Spacalation fe. 
no ir ugs ſie wird und muß; wenn fie nicht auf God 
pbiſterepen beruht, Fi ſolche Reſultate geben, die Bir gem - - 
meine Menſche he ſaſſen fauaı 3. und oieſe Reſultate ine 
gen, ba fie beit a der Wohlfarth deg menichlichen 
fchlechts nicht nachtheilig ſeyn. Es iſt wahr, daß mit ‚dien, 


| 2 —8 von — Unterſuchungen n ünfern Zar 


großer Irfug'gerchkben witb;, ‚und daB äbrr bie: Pr — 
3 t Menfch entechte. (ein Work, das, —* 


ne andere ale menſchliche Rechte glebt,. entweder. ga bi | 
ei 


beit, Aufblarang ze. noch hie eine’gt 


ober etwas ſehr Undeſtimmtes bedeutet) teybeit, 

$here Wernsierung en 
—* hat als’jeht,-da feinfef darüber gevederinnd.gefähtien ⸗ 

en wird. Aber das ar Werkchen trägt.nfihte daus 

bey; dieſe Berwwirrung zu Ihfen: Wi⸗ manaeltelkund unricha 
vg muß z. B. des Verf, Begriff vom Natur a wen 
er, O. ız, fast: Man dentt daher sam irrig uͤb⸗ r dir 
„Deftimifung des: Naturtechte,, wern man diefes als Das ein⸗ 
„zige höchtte said In Allem anabänbertihe Grſer; dei Ver⸗ 


Mmunft anflht.: <: Der Grletzgober der Marur wollte vurch 


vdaſſelbe nur die abſolute · Meaſchenerifenz Keen, in a fer 
wie de Becken Gran eine Phem ihinen — 
>» 


NN r | Fu | 
—XR ai 
g ndgezen Ya GSbrigerit ithehu E— Veri 

u n- * nach Aklın —— Eciriöen des | 
| 3 bamols tm Hetzogthaͤm Weſtyhalen uhthig gerven 
fan Sign’ Abrr übrigenshar ſſe weder philoſophifcheß no 
ERSTE 
mter“fehlirhaft, ins e t eſſex, Alt 
a ’ — V 


—V — 209 “u r . RE. 
ser w ‚N: Kin J SL Er SEE SE Zu Ze 6 J * 


per“ J 


—— Se) fi FR —E ar | 
en —— Commergilrer deutſchet welelicher 
ſtanhe "Mr Beziehung’anf DIR Kekjosk: 
— 5 m. Eier gun: ſien Map. 17194 Die. 
GeRlicen. Kossmenfsinefdere ders :ibetreffenbe TR 
Ä r- ſiade, bey Fieceiſen. 27. 6 ‚288, Er a u 
“DIR Meine Abhandlung —E der chro Wheel: i 
Blei 
= Br ri in ai vn Alalcoic dä Bieihäefehe de Bi: — 
erebeidig 5 Fan 


| ’ ie Cemn werglser, em en Brfähe of 
Ä Fe —e— — anzuſeden ie aus. anfrahi — 
ii ichſte ag der un den. ‚Srgaisbebürinilen n ur 
7 u herfli fait! 
J —— der fee: dar vn Bein Ahr Seltene 
(fu ir 
- — nach dem aitgemeinen kei Sier Land —* 
er. der weltlicheen Reichs ſtaͤnde ohne, Wei u 
ankfcjaften ,. ober,. 8* dleſe nie ihnen ud, 
S mder.Hnspithanen felbß,. In bez Kegel zarn Diocht 
| Lonte ,nicht veräußert —* — ern ei a: * 
\ . 5° Verblenfikich muß dieß Unteeuchenen —EEII | 
rn — en, aft Hänger ats Jahr hunderte Hinburc. ” 


fertwirbenden, Balgebennt, riche-bie-teichefiuttilge,nunpebint - 
dene Bolaſtung dei —æe——* n mit Salem. dar. wi⸗len 


beutfche Staaten verhaͤnget hut. Zu wauͤnſchen wäre es abed⸗ 
TE — —R ee ı 


Ss 
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Pa m. 






. dern; —X 
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—* Be ſehr es die Meinung fey, daß ſie alle 





In-Sollnanten Punt⸗ 
IBiget werden ⸗ bierdurch deutlich 


en De nach wie vor, ans Iren, eigenen Dihe 


ein beftzehten fehlten, . .:. 


| Weng nun gleich len⸗ nicht anech ditchen, eshhin tion 
Kigenfhaften einer wölligen: Evidenz -an fi tragende 
. Srände, wegen des gerlauen Zufammenbauges, Ber’ —* 
hergeleiteten Säge, mit der Laubeswohifabrt ber erng 
—— — Staaten es wohl pepdienten,, allgemels 


mein’ für -g 
arierfaunt zu werden: ſo darf man doch ſchwerlich önffen, 


siehe Sin fi bis. zu ihrer ——— er *. 


an j Be ſich N ke mie aa Y 
ren, gen u morpten, em 
der Send; n —* enten pflegen die‘ Allee ac 


— * nicht umig zu ſeyn; aber zu Aufopferungen an wid: 


un —— ”- 


- DL zu 25 Si 


hrlicher Macht, wenn gleich Weisheit und Edelmuth fie fort 


bein," reizen nut felten gegebene Beyſpiele. Schon drey Jabz⸗ 
ke And hr td — 8 — 
RT eiten odiger nt, und weiches am u 
| 5 e Schrift, felnın ganzen ebtudt. Rebet, 


Dennoch IR 608 der Tan —XE er Regenten! 
viel Rec en, ein, einzlger etuptgetteteh, der anf aͤhn⸗ 


liche Art m srhäßenen Berufe, Bölker zu begiäden, Gens 
| & eihan, und Dadurch die Beweiſe der Worzige einer re 
Kr 


uften monarchiſchen Verfaflung var andern, Kin und 


| ſawarlerden, ——— — wenehren geholfen hättes 


J 2. vr 


\ . Une” 


v db Comnen Pre und 3 Wansfälünen nt 


Königreich Böhmen, In Briefen, von Joſeph 
Anton Schreper,. . k. Commerʒienrathe. Pic 
„md $eipzig, bey Abbrecht und Compognie. 1793,;. 
84. a. und ates Heſt. E13 Dep. 3. 12. 


de Keif,, weiter fon cin Wert Über Eoimmerg, — 


u 33 des Konlgreichs Boͤbmen als Haubbus. 
witen 


an 
[1 


ſebenrn · un Wxvanfen, dis Page die, 


be beutibe Kaufleute geichrieben- hat, fährt fort, Teine gelamı, 


Vm geaenten Hafte wird bie Bunde md der Beſtand 
- Beh Manufakturſtandes in Doͤhmen, aller erduldeten Hinderd: 


ana Beaumwolle. . 


) 


. 


’ 


ı 


| Diaetewiſten ſchaft. 2483 


iſſe ungeachtet, denhoch zuwachſend angegeben; dieß zeigt 
ſich vorzuͤglich in den Spinnereven des Flachſes, der Schaaf⸗ 
dem Jahre 1791/ſauden fi 307, 62320 
Seianer; in. dem Jahre 1292. aber 340,138, ſolglich war 
‚Dar. beſchafftigende Zuwacht 32, 3060, und fo..myß auch der 


‚answärtige. Vertrieb. zugenommen baden. Es ſoigen die Na⸗ 


men der Warnſfakturiſien in Leiawanden, und des damit hap⸗ 
Selnden Parſonen ‚nad ihren. Wobnbttern. Auch Nur, 
Schleyer, Dattiſt oder Linoufabrikatur hat: Bohmesf einen 


neuen Anmads. eshalten. Gelogenes Tiſchreug wird ebenfalls 
aut gearbeitet, ſo wien aus, eine. bett aoatiche Tapeten und · 


gexlchſte Leinwandiabrife entßanden iſt. Die ſeinene und 
»fefdene Solb enbegrbeituung Hat gleichſalls beträchtlich -.iunge 
‚ Agummınen ı. man zähle In den böhwilcen Gebicgen anf +9,94.) 
‚@piptnftöpplerinnen, . Seldenes Gelainnft „wird. uie] ‚use, 


waͤrts neführer, desglelchen weißnchieihten Sinn unp 3 —* 

u 2le Bandeileate Topchen bit. and namenslic- 2 
Auch ‚de Tuchmanufoktur, da einiae boͤhmiſche Grafen. Kan. 

briten grrichtet, iſt im Zunehmen; wollener Zeuge Fabrikben, 


‚bessl. Hüte, gewirkte Struͤmpfe find bekannt. Baumwolletzz 
e verſchiedenen Soj timents werden auf 400 — 

e —* Auerſperaſchen Fabrike zu Tapadel, auf 157. Sufblen, : 
In der neäfl, Rottenbankben. zu Nottenbgus, und andern mehr, - 
‚fo. sie feldne Zeuge gedruckte Gattune _ Leinpaude and To⸗ 
„eher gefertigt. Paplermühlen And du Bühnen » 14. , Ledere , 


. sbauhel if den Juden In ben Sünden, sldee beträchtlich und - 


bdruͤckend. Golde, Oilben, und slanteries, . wie andere. 

‚Meralarbeiten ‚ind aut und befannt. Boͤbmen hat 70 Glass .; 
‚bäften, und macht jaͤhruch ins Ausland Millionen. Vertebr, 
‚amd fo iſt Spiegel, Kompofktiunsfeine und ‚Oktanaten : Me. 


labð hetraͤchtlich Alaun, Schmalte, Pottaiche werden lg. , 
‚Ausland nortbeifhaft abaeſebet. Alle Habpbelsbaͤuſer werden 


auch hier namentlich bezeichnet. 


En 


RWerſuch einer Geſchichte der herzoglichen Waiſenn⸗ 


ſtait in Weimar, nebſt der bey der Vertheitung 
der’ Walſen in "Stätten And auf dem. ranbe Abn. 
EUR BE Min Mühen 


on 


ı 


’ uchen Befaptungsare Heiner ‚ in. ben Hoff 
dRiſchen Buchhandlung, 1795 68 S. in 8. 
6æx. 


JZu dieſer A zublang saß die Sfenrlice Drelßftege de det Bam Sem. . 
dargſchen Geſellſchaft zu Befbederumg der Künfte und mäpfi- 
chen Gewerbe die erfie Veraniaflung. — Ge yrrfangti: 
Die Vergleichung der Erziehung ber PBaffentinder, em: ' 
weder in einem gewoͤhulichen Waifenhaufe, oder duri 
E —— — in oder außer der Stade, wo fie Ihrem Stande 
gemäß auferzogen und amterrichter würden, eſnerſeits In Au | 
hung der Koſten, und anderſeits in Anfehung der Kinder 
ſeibſt, und der Abſicht des Staats, welcher fünftigen up 
“Bayon erwartet, etwas ausführlich und erfahrungsmä&ßie dar⸗ 
. gelegt zu haben. Ws werden die Briftung des — 
und die dazu beſtiiniten Fonds und ber Gang der 
so Zahren angezeiget, und bewleſen, daß die „gen 
mg Im Wönifenbaufe bey eitander ſow 
"als Körperlichen: ver Rinder nachebeillg geiselen, * fie dem 
"Otoate zur Laſt für die Zukunft geblieben. Vom Jahr 1784 
an aber iſt die Errichtung gemacht tworden, daB die Minder'ben 
‚eignen Müttern)‘ Pflegemüttern und Vätern I} den Städten 
und auf dent Lande von unbeſcholtenem Lebenswandel gegen 
“str jaͤhrliches Erzſehungogeld in die Erndbr: und Erziehung 
“gegeben worden, und es bat ich feit no Jahren der berhkeſen⸗ 
Vortheil für geiſtige und koͤrperliche Beflerımg zum Gero 
des Staats gezeigt. Es hat nie am Perſonen gefehlt, weiche 
"Waifenkinder zu Ab, auch nach erlangten 14. Jahre in die: 
"Lehre zu einem Handwerke und zu Dienfiboten oder Lande 
wirthſchaft nehmen wollen: die Summe der fo erzogenen Mais. 
-fen tft von 37 bis anf 90 geftfegen und wird fh gewiß jährs 
.. {tb vermehren, md fo ift dadurch die einzelne häustiche Er⸗ 
Athung der —* als vortheithnfter bewahrheitet werben. 
Wie Tolches mit mehreremn aus ‚angejeigtem Aufiake zu zu ee 
hen bleibt. 
er . T2. 


Arthur Young, Esq. 8. x. 6; cher Pr itan 
niens Staatswirthſchaft, Polieey und Handlamng. 
| as dem Erguſchen aderſele, u und mit einer Eine 


a 


gSueiawifſenſcha . iger 
beitung, anch miteinigen Aamerfungen, Er. Bro . 
brit. Majeftär deutſche Staaten, betreffend; ver⸗ 
mehrt von Friedrich Arnold Klockenbring, Kids, 
- gl -Ehurfürfilichen Geheimen Kanzley»Seere 
. tale. in Dannoverz Mitgliede des K, Inſtiruts hiſto⸗ 
rxiſcher: Wiffenfehaften zu Göttingen, und beh Den 
hoͤchſten Landesrütbundte immatrjculirten Abvokatemn 
Gotha, im Berlag der Expedition der, deutſchen Zeie 
a 4798» 10. BGogen in 8. ohne Einteiiung 
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7 in Btaaty. nein’ und unkultivirte Ländereyen ſich befin⸗ 
den, bat nebſt andern zu gebrauchenden Helfsquellen, kein 
‚ Mmäberes, anveriäfligeres.und beſſer belahnendes Mittet, feinen 
Malionalmohiſtand, innenẽ Kraft und ausdousmmde Shhrke'gn - 
gen künftige wideige Schickſale zu vermehren. und zu vervoll⸗ 
. Bpmmpin., als Die Urbarmachung Des unbebaueten Erdreichs; 
dieſer wichtige, allen Zwiekeln Trotz vierrude Drundſatz einet 
7 Jealädenden Staatawirthſchaſt iR es, deſſen Anwenbung uf 
Großbritannien der Verf. durch das zu bewirken luchte, wa 
x Meelleberfeger unter obſaem Titel aus den Annale vf Agrieckure 
and other uſeſul Arts hier Hefert. - Das Abqebandelte ward 
urnmittelhar nad Endiguna des amerikaniſchen Krienes wien 
derseſchriehen, weicher Zeitpunkt am paſſendſten zu ſeyn fehlen; 
dier angeprieſenen Maapregein geltend zu machen, da nieht 
... 06 bundesttaufenb bewaffnete Arme ihrer Geſchaͤffte entlaſ⸗ 
Laflen wurden... und: piele Millionen baaren Geibee wurd ve 
. Diaherigen  Rreislaufe. zuruͤcktraten. Der. Berf. bewellet · Aus 
. gem. damalinen Buftanbe der Bänderehfuime, der Wahtifen; 
6 Handels, der: Roufumtion und der Bevdlterung jenes 
guter den. maͤchtiaſten Staaten fo fange ſchon abänzemden Ries, 
daß es der läftigen Groͤße ſeiner Nationalkchulden ohmeraptet 
dus der erwähnten Häifsguelle noch hinreichende Unrerſtuͤtzung 
ſinde, um ſich blühend zu erhalten, Ihrem Gebrauche niebe - 
er dan Vorzug vor allem Mewinn, den dIE Kolonien gewöäh⸗ 
gen, : Er biflieet zwar, daß die einmal mir dem Reiche ver⸗ 
unbenen erhalten. werden: warnet aber. gegen das Beſtreben, 
lebe noch zu vermehren „. ubdht bloß wegen Der Unsermeioli# - . 
Gau: Unſicherheit ihres Beſttee, — wich jede Ver⸗ 
RE h mr weis 
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wendung auf dleſelben mie viel groͤßerer Gewif heit eines beſ⸗ 
ſeren Ettrages im Varerlaude ougewendet werden kaun. Ban 
WBeweiſe dieſer Behauptung, wird das Einkemmen eines in 
Jamaika angelegten Kapitals von 13 Millionen, mit den 
Fufkuͤnſften einer gleichen auf den Ackerban in England ver⸗ 
wendeten Summe verglichen, und hieraus ergiebt ſich Bann 
Bas merkronzdige Refuitat, daß, wenn ſolches Kapltat indes 
erſtern Fale nur einen jahtlichen Ettrag von 1,310,910-Pf. 
St. beſchaffet, dieſelbe Summe in dem zweyten Falle en 
Pf. Str. eintragen, folalich einen größeren löhelihen Ger 
winn von 3,243,680 Pf. Ere. anikrinyen. würde. - : °. 
Nach des Verſs. Angabe foflen in England mehr als Ab 
Mlllionen Morgen waͤſten Landes, und ia Schortianb 
Deren finfe vorhanden ſeya. Verwendete der Stat 
Jährlich eine Halbe Milton auf die Koſten ihrer - Lre 
Barmachung: fo märde vs hierdurch im dreyzehn Jahren dis 
Bin zu bringen feun, daß Englaud eine jaͤhrliche neue Produe 
ktion voo ſechzehn Millionen gewoͤnne, die oͤffentlichen Eike 
sabmen fi) um zwey Millionen jaͤhrlich verbefferten, und die 
Werudtkernng einen Zuwachs von 6 bis 700,000 Berteh e 
Bielte. In Auſehung der Zeit der Ausführung moͤchte num 
zwar wohl der menfchenfreundliche Berfaffer-feine Rechnung 
etwas zu vortbeilhaft gemacht: Haben, da biefe durch zu viele 
Hinderniſſe aufgehalten wisd, als daß — mir eben uf 
Leichtigkeit » wie man Federſttiche ziehet, wed⸗ 
den könnten. Das benimmt aber dem —E erthe feim 
ner Vorſchlaͤge nichts; der ſpaͤter einkommende Gewinn bleibt: 
ch Immer erreichbar. Wie jenr Urbarmachung nach den 
een des Verfs. bewerkſtelliget werden ſollte datuͤbet miäs 
gen alle, welche hietvon untertichtet Ju’ werden wuͤnſchen, 
ich aus der Abhandliung ſelbſt belehren. Mur wech eine das 
rin enthaftene, auch für andere‘ muͤtzliche Bemerkung⸗kan 
Rec. nicht anberuͤhrt laſſen, datz es nemlich Tine weit gerind 
gere Summe erferbdern wuͤrde, um den mnern Woetiſtand 
des brittiſchen Reichs auf dent. empfohlenen Wege Sie zu den 
bezeichneten Ziele zu vermehren, als die Erhaltung ber Fee 
ſtung Gibraltar im amerikaniſchen Kriene--getorker hat. Und 
dieſe Ausgabe macht nur einen fo geringen Theit der uner⸗ 
meßlichen Schaͤtze aus, die waͤhrend jenes. und des neueſten 
traurigen Krieges auf das verderblichſte aller zeulichen Uebel 
verwendet worden ſind. Welche umennbare Summen von 
neu erſchaffenat Gluͤckſeligkelt haͤtten alſo nicht für einen weit 
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nlebtigaren * erkoufet werden Ehnnen;, aid man fir bad 
abſichtlich geſuchte, und ven allen Seiten. reichlich verſtandene J 
grengenloſe Siend bluͤhender Länder und Voͤlker bezahlet hat 


‚Dibchte doch dieſer Gedanke Imre Die Köpfe der Wenigen 


erleucten und ihn Herz erwärmen, deren alleinlger Mille das 


—Anmuͤnden und, Auslsichen der Kriegesſackel entſcheidet, wie 


Bald würde denn jeder Unglaude an Kanis ewigen Schön 


| -gertilget ſeyn! 


Dec. maß von. dem ſuͤßen Traume abbrechen. ‚m roch. 


tungen deſſelben, welche verſchledene intereſſaute ſtatiſtiſche 
Notizen von ben braunſchweig⸗ luͤneburgiſchen Knrlanden 
enthalten, find. vorzuͤglich dabin gerichtet, auf das Beduͤrſa 
niß, die Moͤglichkeit und den Notzen für jene Stanten, die 
KReatholage bes Written bep ſich amzumenden, aufmertfang: 


zu. machen. Er ermnntert daza mit gleichem Schatfſiune⸗ 


nd eben: fo. feuriger Vaterlandeliebe in den Noten, wie der 
Werk. des. Textes in dleſem. Dem Bernehmen nach ſoll ein 
Theil ſeiner Wuͤnſche der Erfüllung nahe ſeyn, und een 
an einem Piane zur Boſorderung ber Gemeinheitsthell 

im —— gearbeitet werden, der die ** 


Qeſtalt der. dortgen weitiä uftigen Heiden be nen Spas Ä 


huuderte ganz umwandeln koͤnnte, men Vornetheil, Unw 
falſch benechneter Tigennuh. und träge Giei 


chguͤltigkeit, 
ar ben Entwuri verbgenn, noch Die Auefätcung Gemuen: - 


ollsen. 

Die Gite der Uebreiesung aWlaſiche des Seol⸗ vied denen 
nicht eti verfichert werden dar ſen weiche aus aupern ſchriftſielie⸗ 
riſchen — ſel. lockenbringe geuͤbte Fähigkeit, ſich 
richtig, ſchoͤnu. gefaͤllig ausgubrüdten, bereits kennen. Werke 


ben dem. Antheile des Ueberſehzers an vorliegender Strike . 
einige Augenblide zu verweilen. - Die hingugefügten Aumere 


? 


“ würdig iſt noch dadurch dieſe feine letzte gehende: Arbeit, dag 


fie das Probowert der Herſtellung von einer. heftigen Ger 
muͤthelraukheit war. Der @tast verlor fen, ehe cr wenige 
‚Sabre nachher ſtarb, an ihm einen gefchidisen Geſchaͤfftemann. 


und wenn gleich die Mamenluͤcke, welche durch ſeinen Tod 


In dem jetztledenden gelehrten Dentſchlande entſtanden iß. | 


reichuch wieder ausgefüllt worden: fo giebt es doch gewiß mus: 
wenige eu aufgenommene, bie wit ſo gerechtem Berufe, wir 
a 2 den. eirdigten Dia beirgen, 
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Juriſtiſch⸗ politiſche Abhandlung über den Wucher, 
"und die Mittel, demſelben ohne Strafgeſetze Ern⸗ 
"Bolt zu thun. Auch eine Beautwortung der Wies 
“ne Preißftane, , Bon Johann Theodor Roth. 
Raths⸗Conſulenten und Syndieus der friferl. freyen 
Reichsſtadt Werffenburg ım Nordgau. Nuͤrn⸗ 
bera, bey Monath ung Kußler. 1793. 280 
© 8. 18 F8. 


Am erſten Abſchnitte wird die Frage: Was Il Bucher? ame 
terfucht. : Dre Besf: fange bamit an, die, dem Begriffe 
des Wuchers zum Grunde Hegende Begriffe von: Bebkeiniß, 
Werth, "Weib, Darlehen, Zinſen, ꝛe. zu entwideln, und 
ſacht aledanu Amel) die Unterſuchung folgender Fragen: Darf 
die Reglerung die Quantlidt des Zinfen durch Geſetze beſtim⸗ 
men? KAann fie ee than? Soll ſie es thun? und welchen 
Hinsfaß fol fie fehlegen? der Eenſchelduug gedachtet Haupt⸗ 
ſeage näher zu kemmen. Die Entiheitung felbft giebt ee 
nun ans. vier verſchiedenen Gefichtepunkten, naͤmlich: 1) 
na bee Moral, =) nach Lem Naturtechte, 3) nach deu 
baͤrgerlichen, und 4) wach.- dem peinlichen Pofltiv- Geſetz en. 
Se folge. nun noch: eine kurze Darſtellung dee verſchledenen 
Arten, wie der Wucher begangen wird; politiſche Bettoch⸗ 
tungen über. den Wucher: Unterſuchung, Ob dem Wucher 
Einhalt acthan, uud Ob: ihm durch Diraſgeſetze Einhalt ge⸗ 
"hau werben Selle}. Die Urtzulaͤnalichkeit der Straſgeletze 
fuͤhrt: Zn zrerenen, Abſcha. auf die Frage: - Durch welche Mit ⸗ 
tel it dem Buchen am beſten Einhalt zu ihun 3 Die von dem Bſ. 
unter ¶ Hanutrabrihen worgehtiingenen Mittel ſind: Einproͤ⸗ 
gang der Maͤßtateir uvd Wohlt haͤtigkeit, aleiche Einchelinng des 
VBexmoͤgens und der. Reichetramer (vtrſtehe Mb; ſeviel ſich 
dieß ohne Aarariſches Oeſerz thun aßt), Verhuͤtung der Ab⸗ 
nahme der ümtaufenkeh. Briefe, .. Veſerderung bes Geld⸗ 
umlaufs ErleiSterung. der Geldaufnahmen Church Leidban⸗ 
tken), Auſtelumg eianer Makler, Ausrottung des Verur⸗ 
tbeils deim Leihen auf Pfuͤnder, Aufrechtbaltung Dee. Kredits 
unser Priuatperſouen, Verbiiterung des Schuldenmadıns, 
Geſetze Über das Dartehen, Geſetze won den Zinfen,, Por 
Ariiche Vockehrung gegen hohe Zinſen, Einſchraͤnfung dıe 
Geldverlelher, Deſchuͤtzung des Seldentiehner, Geſetze wi 
er 0 a . det 
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Nach dem Rechte ver Matur 
immer den hoͤchſten Werth betegen, den mut derjenige, der 
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obr den Wider bedm Gegenſtand des Darlehens,” Weſetze ic. 


: in Abſicht auf die Wirderbegaplung,- Verhütung des Wucher⸗ 


bey Entrichtung der Alnfen, Verbot des Wuchers, Mittel, 


de Wucheren zu entdecken, Rechtsverweigerung gegen wu⸗ 


cheriſche Sthuldforderungen, Entſchaͤrſgung der durch Wir 
cher verletzten Schuldner, Belohgungen. Wenn ale diefe- 
Mittel zufammen genommen nicht helfen, und Der Geſedge⸗ 
ber doc, immer no ſuͤr gut finder, auf den Wucher keine 
Strafe. zu feßen: fo follte er woͤnigſtens batauf bedacht. ſeyn, 


die Wucherer dem öffentlihen Haß und der öffentlichen Vers 


achtung Preiß zu geöch, und in dieſer Abſicht die Namen 
derer, wolche durch! gefihrfike Uinteyſuchung des Wucher⸗ 
überführt wotden Med, in offentlichen Sölästern betannt na 


‚chen te 
. Di ü der Sau —* der vorliegenden Scrife, wel” 


e zwat manche nuͤhllche Idee am die Hand giebt: aber im 
der Hauptſache dech feine ſtrenge philoſophiſche Pruͤſung aus⸗ 


halten kanun⸗ -Dee Verf; geht von einem ſalſchen Exandfope 
ans, wenn er annimmt, daß ber Wucher-C au-fich feibt, auch 
wenn kein Betrug mit unter laͤuft) ſchon nach. dem Nature 


rechte eine unerlaubte Meriehung fremden Eigenthums ſey. 
kaͤnn ich meinem Eigenthum 


mit mie darüber contrahiet, zugeſtehen will; end wenn dieſer 
mir ihn, daß ich. ſelbſt ihn dazu gezwingen, oder durch 
falſche Borſtellung verleltet habe‘, zugeſteht: ſo iſt mein das 
durch’ ertangter Vorrheitvecktmäßtg, ſo greß auch der Ocha⸗ 
den ſeyn mag, in welchen der Anders ſich dadurch verſetzt hat, 
und fo ſehr alich derſelben duech Außene Umnſtande, "an denen; 
6; unſchuldig din, zu Abſchlie ßun ⸗4 de nachtheillgen Haudels 


mag genoͤthigt worden ſevn· Det Begtlff des Wuchers; als. 


unerlaudte Handlung berraditit, und. Vie Geſetze gegen den⸗ 
ſelben, ſind bioß.chte Erfiudung der duͤtgerlichen Sefeltichaft, : 
und fie flud eine nothwendige und wohlthaͤrige Erfindang.” 
Aus dem juriſtiſchen Geſichtspunkte hat alſo der Werf. ſeinen 
Gegenſtand'falſch berrachter. Richtiget beurthellt er ihn aus 
dem politiſchen: aber von dieſer Seite haͤrte er doch auch tiefen: 
io die Sache eindringen mällen; und es iſt unter anderh ein 
Sauptfehler, daß et fi hloß auf-ten-Geldiinken Wucher em 
fhränft, obne auf die verſchiedne Miten von Wucher, die 
ach, im Hondel u. andern Bewerben Exatr finden, Ruͤck⸗ 
ar nehmen. Zu ion N 
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+ Die Rubsiten. Der vorgefhlagnen Mittel Im mente 
Abſchnitte Hat der Verf. ohne Noih zu fehr gehäuft. te 
„bätten weit zweckmaͤßlger und znfammerhängender in einer 
‚geringern Anzahl von Haupttlafſen daraeſtellt werden Finnen. 
„MM ırche Voeſchlage Aud Boch wohl offenbar unausführber: 
aD. ©. 202.2. „Man verordze, dab De Reichen nicht idr 
‚genzes Brimögen, fonderh nur einen gewiſſen Theil davon 
‚06 verjinsliie Kapitalien anlagen daͤrſen. nt 
—.. .1350 | M. 
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Part . . 
 Sepifon der (.) benm Deich« und Wafferbau (,) auch 
bern Dei: und Dammrecht( e) vorfommenden 
..fermden und. einheimiidhen Kunſtwoͤrter und Aus⸗ 
druͤcke (,) woben der: Gebrauch der Suchen ſelbſt 
Eklaͤtet, umd guafeich Anfeitung zum proftifchen 

Dei: und Waſſerbau gegeben wird (5) mit dazu 
„nöthigen Kupfern. Don G. S. Penzlet — Chur⸗ 
Hannsveriſch. Ober: Deichardfen im Herzogth. Bre 
men.‘ Etſter Bund (Bon AMT XVI und. 


De Gedanten ein Wörterbuch Aber die n Titel erwähnten 
s Daterlen zu ſchreiden, war ſo wen’ als rahmtidh; wiewohl 
„Mn andern gewiſcht aen Merken manches hierber Gehoͤri⸗ 
„ge vptkommt, «Im dieſen Gedarken. voͤllis zu realiſiren, 
wird ein. Mann erfordert, der, wenn er was allgemein Nuͤtz⸗ 
plich /6 liefern wilſ, außer ſremden Syrachen, alle die Haifse 
wiſſer ſchalten. und Käbiatelfen vereint, die, zur Ausfuͤhrung 
elnes fichen- weitſchichtiaen, Plans, ſchlechterdings erfordert 
Wwerden. He. Pejſt wirklich dorinn gluͤcklich aeweſen, indem 


‚ Sachen. giebe, deren Begriffe man nur ze cite mit Mühe in 
„der Zerginolagte der vPlaähtgflen. Lehrbuͤcher der bier coms 
binirten Wiſſerſchoſten Lingeln gufiachen mal. So findet 
„man {a dielem raum Alhadeth ſtartem Werte, Aber. 
Mr or ee |." 2 
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drletchalb tanſenb Wbetet und Ausdruͤcke ertiart, wovon el. 
alge mehrere Seiten anfüllen. Dieſe unverbaͤltnißmaßige 
Seaͤrke einiger wenlgen Artikel trifft jrdoch num ſoiche, wö⸗ 
durch die Wiſſenſchaft in hren einzeinen Theilen beredchert 
werden ol Dieb Verfahren, welches fır Ganjen zu diligen 
. 6, haͤtte aber. noch ergaͤmt und dahin vervollkommnet werd 
‚Sollen „dag den erheblichen Artikeln zugleich auch anf Geſchich⸗ 
ge und Literatur waͤte Ruͤckficht genommen worden. "Deite 
der Zweck wiſſenſchaftlicher Wörterbücher iſt wohl eigentlich der,” 
nicht fe ſehr die ſcieutifiſchen Thelle, die fle zehalledern, 
fortematifch adzußandeln, als vielmehr hiſtoriſch und Iiteras 
el vorzuttagen. Zivar jimmer hlecht der Hauptgegenſtand 
dieſer Belehrungsart, wiſſenſchaftliche Runde In jeden einzel⸗ 
‚men Theil su verweben; aber-da dieſe Pruchſtuͤcke nur ein ge⸗ 
trenntes Soſtems darſtellen, die nie Zuſammenhang, noch 
ein Ganzes machen koͤnnen: fo wird die Anweiſung, wo Diez’ 
"fer oder jener Gegenſtand originire, welchen Veraͤnderuͤngen 
«er unterwar fen geweſen, in welchem Zuſtande er ſich jetzt be⸗ 
.Sinde, und wo er, welter autgefährt, anzutreffen ſey,ſchlech⸗ | 
terdings norbig." Dergleichen Notizen trifft man In dent vote: - 
Hegenden Werke des Hru. B. fehr ſparſam an, wlewöbl fie 
"nicht ganz Äbergangen ſind; nun hätten fie dem Büche mebe 
raͤciſton amd. Ausfuͤhrlichkeit Geben(ofleu, "wodurch dieſer 
Verfach, der, im. WeſentliGen ſehr, ruͤgmlich ausgefuͤbret wor⸗ 
"pen. ungleich brauchharer geiporden wäre, Wo wber der Bf. 
‚Qurllen gebraucht, zeigt er fie mit vieler Genäuigkelt an.‘ 
Mur Schade, dad man unter Ihnen: Kirchmannis All. zue 
Deich., Schleuſen⸗ und Stakbaukunſt, worinn die gebrän -- 
Uchſten Rarftwbrter erklärt Find-E Lieb. 1786, 4.); dbefateie 
. an: G. D. Pitiſci elem. jur. aggeral. (Felle 1767, 8.)5 
etens Retfe in die Marſchlander (2-Thelte, Leidzig 17898 - 
3.) van Waſſenaer · Twickel, Wolnnann, Blfch, Pe 
pe, am. a, vollgäleige, ‚Hießen'gebörige Huͤlfewſttel var⸗ 
miſſen. Auch Bat der Ar. Verf. mehr die niederſaͤchſſchen 
Provinzen, und dfe darinn uͤblichen Ausdtuͤcke, wie die deu 
andern Gegenden Deutſchlauds nnd der Niederlande, zum 
Bruns fehies Vorhabens gewählt. "Dteß kann in um fo rom 
niger zum. Vorwurf gereithen, da ex mehr Für Niederſachſen 
und ble an der Nordiee liegenden Worfeßkämder "als Tür an⸗ 
dere Provinzen uud das Ausland ſchrieb. Tleberbein in auch 
die Tetminologie des Deich + md Waſſtdanes zu greß, und 
Die Ausdtucke uder ine und dieſewde lache bicweiten Io er⸗ 
N Mm 9 Noum 
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ſtaunlich verſchieden, daß der Verſ. der doch Andeen leide" 
fam den Weg bahnen wolle .,. unmäsfich alles erfäienfen fonns ' 
te, was feine Nachfolger, vielleicht befler tie der Borgänger,” 
leiſten werden. Eine Billige Kritik wird Hierin Hrn. B. Ge⸗ 
zechrigkeit toiderfahren laſſen; da bey der Herausgabe feines 
Werks eine Hauptab ſicht die war: kein allzuweitiäufiges Buch 

dem Dubilto in die Hände zu ſpielen, damit die Marfſchbe⸗ 
Wehner feiner Gegenden, wegen des niedrigen Ladenpteiſes, 
fein Buch deſto bequemer anſchaffen konnten. 

Zu den ausfuhrlichſten Artikeln gehören: iter Baud. 
Flutb, S. 158 — 163; Hafen, ©. 133 — 133; Mole, 
S. 281 — 34; und ater Band Packwerk, S. 25 — 343 
KRoͤhrenleitung, S. 78— 813 Bentfiüde, ©, 152% 
156, u. a. m — Im Art. Bohlen Cır &h, ©. 67) 
"wird eines tanrenen Piahls am Llfer des Meeres; —5 
Pozzuela und Bava, unterhalb Neapel erwähnt, der zn eis ‘ 
nem Brückenwerk geboret haben foll, welches Caligula auf 
"führen ließ, Berghaus ſah vor einigen Jahren unterhalb 
Kanten im Clevſchen, am feichten Mheinufer, verfteinerte 
’ Keizpfähle von den Lieberbirtbfeln der Bruͤcke, die Julius. 
Eifar, um den Rhein zu paſſiren, bauen ließ (f. Berghaus - 
Geich. der Schiffarhtsk. bey den vornehmſten Völkern des Als 
terth. 2. Bd S. 142)... Wir zeigen diefes Gegenſtuͤck nur 
deßwegen an, im dem Hrn. Verf. und dem Publife zu zeie 
sen daß mir dieſes Lerifon, das immer ein recht btauchbo⸗ 

“di it, ſetgſatig geleſen und dBprüſt haben, = 


I. 


Slasiyin für die Berskaufunde Eifter Theil, von, 
Johann Friedrih Lempe. Dresden, ben Wale 
iher. 2795. 156 © unb wieder civ ©. gr. 8. 
. 3 Kupfer. 188. 
1. Des Hetrn Piof Zlagei⸗ Neue &hrerie Fer unterſhlech⸗ 


* Waſſertaͤder.“ Aus dem Lateiniſchen in Ben Gärittigre: 
Commentationen IX. Üüberkgt.” Der Herausgeber eriinett, 


an Tolle mie diefer Theorie die indes Hrn. Yuanstorf Lehr⸗ 


Buche der Hydraulik yergleichen. Hiether gehört aber auch 
noch des Hrn. Wilbefing Verſacht, die fih in feinen Bey⸗ 
migen zum ptaktiſchen Bafırban & 156 befinden. 1, Drache 
| trag 


) 


Wecchnologle und Sanbamg ds 


trag darzu enehäft eine Erfahrung des M. Wilkens, aus dem’ 
Anffägen math. php. und chemiſchen Inhalts, (Etſtes Heft, 
Sötting. 1795.) heilätige Die Tdeorie in (I). IM. Nachtrag 
einigen mineralogiſchen und literariſchen ——— zu den 
Beobachtungen an Reiſe durch Thäringen, bon J. V, Freis 
leben, S. 29 über den Klphaͤuſer. Den verſteinerten Birn⸗ 
- Saum, den Ritter nicht ſad, ſah Rec. 1783 norb legen. Er 
lag, wenn man von Tileda ans den Kiphaͤuſer beſteigt, mit⸗ 
telweges auf dem Nafen linker Seite um Lande. Merkwuͤr⸗ 
biger aber (fen Rer. derjenige zu ſeyn, der. im Steir ade 
legt, und zur. Stufe bienet. Die anı Fuße des Kiphaͤuſets 
liegenden Stelnſtuͤcken find gewiß & verſteintt t Holz, und wer . 
riur die — an den Ecken der Haͤuſer betrachtet, wird 
den groͤßten Theif von verſteinertem Holze finden. Auch ſin⸗ 
det man, ve. felbft in. Menge gefunden Sat, bey Ober _ 


- 


pe. Eifenktöfe zu Tage auf Op Lande. Ohn⸗ 


engen "8 35, vom Frautenhäufee Safjwerfe., 
efes bat feit Keffers Schrift mariche Verbeſſerungen erhal . 
ten. Jetzt graditt man die Sohle, und zur Feurung bedient 
man fih der Braunkohlen, auch Steinkohlen von Nenſtadt 
"unter dam Hohrſtelne; auch Länge man on, ſelbſt welche am. 
 Zuße- des Kipphaͤuſers ohnhweit Sieinthalleben zu brechen, 
Wen Thallebra befindet ſich ebeufalle ein vor einigen Jahren. 
angelegtes Steintohlenwerk. Rec. enshält' ich, bier mehr 
behzubriagen. IV, Brief äber die hydrauſiſche Maſchine du 
Arhangelstv. Der Erfinder der Spiralpumpe heißt nice 
Wiek, fondern Wirz. V. Bemerkung über Hrn: LZempe’s 
Abh. über die bewegende Laftund Hintetloſt bey Kunſtgezaͤn⸗ 
arn,.von, Allgel. VI Drey Koſten⸗ Auſchloͤge über. die 
Abſiukung eines Sechsfarhtentieſe jeigern Tagefchlechtes, yon ' 
“ Bempe. VIE Kurzer Huffap über Fertihung und Haltung 
- ‚der Regiſter In dem Freybergiſchen Bergamts-Nevier. VI. 
Kurze Ueberficht deffen, worauf der Receßſchreiber bey deu 
Defoktur der Regiſter zu feben hat, 1X. Machricht von ei⸗ 
nem neuen, Im Gechen ungefigliren, Verfuche über die Men⸗ 
ge Waſſer, welche aus. Kuuſtgraͤben durch die Ausduͤnſtung 
verloren gebet. X. Beylagen dazu. Dergielden Erfahrun⸗ 
gen ſiad ſehr gut; Übrigens aber, ragen flz zur Auft laͤrung 
des Ganges dor Ausdänflung wenig ben Es wird aleichgüle 
ia ſeyn, ob die Erfahrung In einem blehernen Geſaͤße von 
ı Quadratfaß Oberflache und Yer Tiefe us, Grabens, F in 
einem 
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dm ſolchen Befäße, wie bier der Graben Fb verfelik, 
gemacht worden; und daß man bier die Austä.-fumg rad 
Waflerflöhe beſtimmt, flreitet tofder alle bisher oemadte 
ahrung. Die Tiefe des Waſſers hat ausgemacht ihrem, 
großen Einfluß auf die Menge der Ausduͤnſtung bey gleichee 
e. Wir empfehlen hietuͤber dem Hrn. F:eiskten 
- alcht allein des ↄachzuleſen, was S. 131 angriühite Selchrte 
datuͤber geſchrieben; ſondern befonters das Roſentbalſche 
“ Ansbonfluugsaeleg, abgelchet aus ben Zt ſaßtungen des Das 
sp Cotta, fo fih im erften Bande des Lihteubergifhen Na⸗ 
des Neueſten aus der Phoſik befindet, nachzuſchlagen. 
auch diefes gefundene Geſetz kann nicht allgemein ſeyn; 
deun fe mannichlaltig die Lage. des Ortes über der Meeres⸗ 
Küche, fo mannichfeltig tie benachbarten Gegenden find, fe 
—* wled bey ſonſt gleichen Uwſtaͤnden ne X 
ſtung ſeya. AL Zuleitung, Aufſammiuug Mb Breusung 
— 
gen der Cbemie und 7) 
Den DAL ande machen Anfragen, x, Oh: 


v 


Ausführliche Abhandblang inſonderheit über das Stein⸗ 
: "faifbrennen mit Torf (,) deflen Anwendung beym 
Mergel⸗ und Ziege lbrennen jur Schonung der 
immer mehr abriehmenden Wéelder, in vier Abs 
» [nitten, 20. Mit 3 Kupfertof., von Johann 
Chriſtoph Sifelen, Königl. Preuß. Bergrarh x. 
‚ Berlin, in Rommiff. bey Diem. 1793. VIE- 
„und s68 S. gr. 8. 118, 6 8... J 


Be. E. Üefert bier eine vorzualiche Abhandlung, weris Im 
üer die Bearhreitung ‚ihres Gegenſtandes noch Keiner zuvor⸗ 
qefomarzen fit, der das geleiſtet hade, mas hier wirklich arlei⸗ 
ſtet wird. Fourcroy von Ramecourt hat, nıle mes Au⸗ 
dere, über das Ralfhrensen, zn Erſarung des Hetzes, mis 
andern Brennmateriolien.vfel Gutes and Trauchbates gefa agt 
(ſ. Schaupl. der Ruͤnſte u._Aandı. 7r Band . 133 — 
1283 anderer einzelner und zerſtreuter Äbhandl. in eigenem 
und vemiſcker Werken nicht einmei iv gedenken )3 aber. ei 


aAchidlogle mb Geh. 7 
bie Autberibung bed Torfs’ Gen Metkürcnägchen 
Eenige — Er antrat Ahr Wii 


PR 3 Xorbsien von der. Geichche des heine 
:toblenbrennege. mis Torf, 33 in, Rörfie. auf Der 
Preußifcben Staat, nebit een. De daiu ge⸗ 
brauchten Gefen. ©. —* ia 42 $phen; Im ya 


IL Abfchn. Aber die befte Art des Tocls sum 
” Aa und —— deſſen Herbeyfchaffang, 

uwerdung nd 5. 257 
—— TORE 








lin 


5ER, ‚Ybfcn.: ——— ————— 
ser (der) Baltöfen zam Torfurand,. ihren (ihr), 
"Dat, ond die Defifalfigen Aöflen, neh: Klon, "ons 
bin gehörig iR.’ DielsiiAhfe niit je FoiRin sYnterab: - 

il „owon Die ER S.ra 8 6a dh mie der Zer⸗ 

” gliepecung der Zeichnungen und Jedes PH Tpelles dere 

5 jelben, nach Anleitung der zum: Buche —A · teey 
Nobegen großen, Kupfertafeln beſchaffeſge De werte 
Iheilung Handelt von der X 
bey manı ©. 693 einen 

Krbaunpg der 














eine Hintänglidie Anleltung 
dem däbey zu Seoßadjtänden 
der doraus an ſich / had; mel 

ere Hoſzſchonung entfprin 

Lbtreſchen Vortrage des 
Segenftante Gintänätich det 
du thun (ey, feine pattlotiſ 
dar Torf zu baden iR, zur 
wenlg aber auch ber Orhra 
In Deuiſckland — iſt: 
gi an der Nieder: Mans, - , 
Cefliet SKerefätaft des Primen vor; Oränken, km böUändAdrt 
Srtdern, am linken Ufer der Made ap und"in der Proi 
aiıp Sedend, Ton fit vide Shine AR Bene: nat 

jaden die Ocen dr handen iw’elne gam —— Die, 

ts derjenige, "ben Sr. €: üuf den 3 Kupferrafeln' vorgefteier 
Bät, -"Debannefith de nleorlänifge Kr vörgägti® 
Vdt / and Iehber tm windeſten dicht OR Li 072 


8. ‚Iemelägie mb Handlunz. 


Pe sub Erbpeih wermlldten Terfe, twelhes Se. €. zu Sefünde: 
ten fheint. Denn unggachlet bie Torfaſche mehr ins räthlidge 
blaue folelt, kann man, nach geichehener Breanung des Kalke, 
fan geriugſten keine Verſchlackung. dee dem Sande fonft eigen 
ÜR, pemabt.werden; ein Verzug, den Der’foländ, Kalk ver 
San ðeutſchen voraus bat. a \ 
. \ zb. 


ger 45* u 227 . "m 


RE \ En ' Ze ae 7 
Behrelbung und Geſchichie des Halliſchen Sal 
werks, von Johann Chriftian Foͤrſter, Koͤnigl. 
‚ "Brenß: Kriegs· und Domalnen Rath und Prof. 
>" zus Halle. Nebſt Urkunden und einem Kupfer. 
‚Holle, bey Kümmel. 1793. _ VIH und 262 ©, 
gr. 8. Mebfteinen Follekupf. : 2 68æ. 


Welt der Zoffmannſchen Befreiung des Galjwrrke je 
alle Cebend, 1708, 8.) iſt de Gandorfſche Beſcht. über 
m biefen Gegenſtand faft bis auf den Augenblick das einzige 
und, brauchharfte Huch yom Halliſchen Salzweſen gämelen, 
jas über die dortige Saline geſchtieben worden iſt. Letztete 
- IR.,eber fo felten geworben, dak Rec. fie-uur allein aus vos 
. Diepbaupt's Biſchreibung des Saalfreifes kennt, woſelbſt 
man bie Bandorfſche Schrift, wle auch Hr. F. in der Vorr. 
Bepnerkt,, ganz uͤbernommen bat. . Allein, nicht leicht hat eb 
ne —A— in einem Zeitraume von höchſtens 25 Jahren 
vlele ‚große und betraͤchtliche Fortſchritte gemacht, als die 
Thbeinle in unferm Seitalter- Es war Daher natürliche Folge, 
daß auch dle:Balzwerkstunde weit mebr bearbeitet wurde, als 
wie bis dahin geſchehen war. Glenk, von Haller, 
ig, Weber, Trampel; befonders aber von Cancrin und 
angspozf, Babeu ſich in dieſer Abſicht In einem Zeltraunu 
yon —* Jahren yon.elaer fo vorthelſhaſten Seite ge⸗ 
de at, ‚pa vor! a 
umbelaunt ſeyn konnen, weſche den Salzwerken votgeletzt find. 
Bergleicht min aber die neileren Entdeckungen. mwit den Hoff⸗ 
mann/ nind Gandorfſchen Schriften, zu welcher lehztern 
von Dreybqupt Anmerfunges ſchrleb: ſo mitt man augen⸗ 
Bid: a hr, DAB Fine dargue oa —— 


— 


—4— 


ali der bepden lebtern Schriften ‚denen nicht: _ 
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0 Sahunlaghe und Hanhleug. 530 


de⸗ Oalllign Soizp ks gewiffermpaßen. Beduͤrfniß war 


e jene gegrulsärtig weiter ildsts mehF, als die biftorte- 


hen Denftiale zuräckäffen; wie die? Hauiſche Gatlgeicheden 


Nö 


Aß mit vieler Einſicht und Geſchicklichkeit Alisgefübte- Sein 


> vGeflbichte des Halliſchen Salstvenks:abei.von ©. 0 


Praktiſche Kenntniſſe zur Derfortigung bes fi 


ge, aber den acht Baupuſ | Bart. 
SDahßbrunnen mad den Gaben derſelben; won den. Miehel · 
"gern unter den Brunnen und den Arbeitern derſelben; Ir an 


- 


WBerf, ſich ſehr ruͤhmlich gezeigt; Indem befonders über bie 


voran aunÄchften: Wargänper. »ı Prenbrupe bisweilen bie 


; P) F . ' . 
* »; 9, eu ’ — 


* 2.4* vu. X 59 
“5 von Johann Samuel Hagte, Prof 
DE En Eee EEE VE; EEE EEE SA TS Fazer SE TE Baar 

2 4 


r vler Porioden, ‚deren Erzaͤhiung S. 205 ann 
gine kürze Boſchreibung der dertiger Salz ⸗Coetur, dauu de 
irtunden, anf welche (S. 211 360) Im der Geſchiate 
Mu -geotrmen: or 2 ee 
—* rung der Rurpferdi ſolgt. Ya dem weſten Hanpenbkhukt. 


* 


handelt er: Verf.von dgn 


den Kothen und den Arbeitern in-Ipnemz den Holloren: 


von den Inhadern der Kothen und Guͤter, und von? den 
Pfaͤnnern; — von dem Holzanne und der Oalhzkafſez n 
on den Thalgerichten, der Lehntafeh Der Beſatzung und der 
Wriedewirken; auch halt sonder Wichnigfeit — 


In Abſicht der Geſchichte, Die sau ſechr alten Safer. 
auf Shan —* Wilbelm IL ausgeführet wird, ‚bat der 


‚neueren ‚Zeiten, und, felt etwas Über 169 Jahren, Im hiſto⸗ 
iſch⸗hroncſogiſcher Ordnung uichts Suhrhfiiten deſant * 
nur 
infe gegeben. worden find... Bekanntlich nahm der jüngft 
——— bey feinem Regierangs⸗ Antritte 1786 und 


Feitvern manche: Veränderung urlt dem Haliiſchen Satzwerke . 
söor’; Diefe findet man bier umftändlkhin‘hifterifther-Zeigfolge 
geardunt, vnd mit einer Unparspaplickeit.oprgriragen, „bie dem 


Din. Werk Ehre macht. 
’ .. . u , J £ u ee Pr Et, | 
a N, 


— F —6 
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Steinguts, ber Fayence und bes ächeen Porzellane, 
for. ME 
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J 
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Sl efen, wie die Brunnen benutzt, und wie die. 


y 


ans, 


| en derfäAben, die Soole zu Salzen; g ken | 
* 54. 8. hot dechalb in Der vorliegenden Schrift diefes Bedurſ⸗ 


Fu 
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einem Aupf. Berlin, ben Dani d. Yang 
1793. _ 46 ©. — 4. s 22 1F 


Duß Heim Soatiſt unust abermals von her Sehchicticeeie 
des.Berf,, womit er bie Gewerbetunte zu bereichern bemäbt 
. si. "Der Sr. Verf. ſoudert hier feine unm den, auf dem Tr 
ser! genaunten,: fonft.an ſich vrrichiedenen rechnologiichen Bruns 


7 


chen: abs verbindet aher Dagegen: has gem⸗in ſchafitiche Werfahe. 
cvxen dieſer, en fich ſo genau verwandten Mehrungegeeige, ab 


„woled durch: zwechwäßtge Kürze , dem eſgentlichen Seiäffig, 
mann. weit. nuͤtzlicher ; als :marlihrs ſyſtematiſch eingerichtete 
LVDuch, das ſich mehr. zuie weitſchweiſigen Threrien, als allem 
Vartheilen der Praxio br Aftiget. Rec. tagt hieß mir Ueber⸗ 





n det, worin er die theunetiicken Quer: 
 )eantnifle, mit deu praciſcheu Trfabenugen zu-verhinten, Ach 
Supesft Hat -augelegen ſeyn lajlen.. Brit Andet Ar. 9. 
Bi oft Gelegentzeit, .im das Fortſeband der belichten Kris 
wisihen Eschtienätie ; vom feinen Deobachrungen und Eriah⸗ 
ae —— 
Siena Serie m wärfhent * 

* 72* . ro 
Seine Uriterriche der fogendnnten Bansmannb 
(chen Bleiche, wie In ſehr futzer Zeit Kattune, 
bauowollenes Garn, Flochs Leinwatzd Zwirn, 
und Hanfgeſpinnſte gebleicht werden koͤnnen 3 nach 
Dem Dtiginat des Herrn Scheelens, nebſt einem 
Kupferſtich der dagzu erforderlichen Utenſtlien, Zur 
ollgemeinen Bekanntmachung und (zum) NMutzen 
des Publikums. Non C. G. Weinlig, der hoch⸗ 
ſeligen verwittw. Churfuͤrſtinn von Sachlen Leib⸗ 
, Apotheker, ꝛc. Berlin, bey Pauli, 1793, 3e 
S. gr. 8. und eine Kupfertafei, 4. *5 [3 u 


Pr 2 TH tät daue ehr Sri 
E75 


| zeugung, mfternnhl we ſelbit aͤber nen Dinler, Shegenflänne efue 
eigene Ciheift 


Bike "Ran; aber - 
dac 
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was be 35 Seiten geileferkteinh woren nd’ —8 
u Dedication-und Vorreda abgehen, boſt⸗ ht in ben chemkichen 
übereitungen, weldde bie, auf dem Titel genannte Bleiche . 

art erfordert. Ber Abriens eiccen wetter: Aurzug aug' 


Dieſer Sri turen wire, PER Yes der geringe Dreie: 






derlelben nöch zu-tbener- fepn-mtber, (hd wekiuehfen. ui auf 
Ken. Bildt „Kent :fe 1398, 9: an. 78 Bi; won 
"Buch Web: bir: Möter- Heron este. in efeteng 
Bbepoben fee. et 
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Jeprer- in. Reir⸗ Haldensichen,. hurg. bey 
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| gi dieſer Fielmann, Erik im ehe Car ehe: ger | 


" mandher denkt; und: Dee. hat fle beym Durdtefen beffer des 
Allen, als viele gröͤßere Werke, Die über dirſen Gegenſtand 


;.igefthefeben. worden. Mon ficht 06 dieſer Abhankiung an, 


DER ihr Wenfafen pas: —AX 


We rſtedt, weiches Maneeri, Kangenn,. Kinguet, 
Wiſſot, Sage, Segni und. mie Andere last genan'gu 
‚ugreinigen wäßten. Wert. thrut daher feine! Seifc 


von S. ee rigen, ur. ανö- 


We in Dan: praktiſehn· Theil bvde cuocicaih·vide Diss 


Ichnitte, and. dieſe in: 57 farticafende Sohn. in, Dune | 
t 


"Has Baoze ſchon eine Ipitematifdie Orte dewinht. 
nr ber deutliche Beide Worträus "Tanken all —**— 
dererhandlu ⸗ng, order Empfrheuca/ mwotiu ii geh 
—— ja wie ——— er dl 
ww; Mm t Li) Feige Aufeige 
‚a — — aaa — ee 
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BGrondliche Anweifung zum Bierbrauen, zur Beſor⸗ 
derung richtiger Beundfäge der vorzüglichiten Be⸗ 

" zeitung das Blaun⸗, Weiß - und Englifchbier bes 
treffend, in foflematifcher Dedaung und in Berech⸗ 
sungen tobellarifc) dargefiellt, von Johann 
ur: vacte. Verlin/ ber —* 119% 335 


s 


. Der Lars. Asche wat, nice für bie bi sohn Lei, | 

an verlor für gelehrte Pr fondern für ee 
' ober afrifche Land : und Hauswirthe u en - 

a weiche burch —— 

u et das. Bohl der —— erde * 
ten und Uaterweiſungen, gt 

aber zu ſchreiben, jeden u f groß Are 
a das driyat amd’ aldemeine Wohl badenden üfoncitilfhen - 
nderd abzuhandein; "dad Ganze aber in zum 


The ch rögung ſo · vorzuragea, daß ;außer dem 


Landwlrthe and der Stadtwirth, und infonderheit der praßs 


 eifche-ferbräuee, durch ſchickliche Autwendung-feiner Gräftd- 


. füge einen währen Dtupen fchöpfen Eine: Alle vorkommende 
Fälle find darten fe wiel. möglich angebracht und ausſuͤhtlbeh 


„abgehandelt worden, Damit große Lanbmirthfehnften, bie betzut 


ı Mangel eigner: Kenntniffe zu ſehr von-den Launch und Bars 
fpiegelungen Ihrer Uutergebnen abhängen wiſſen, ſich, wenn 
Fie Unterricht haben wollen, in wielen Stuͤcken Fels helfen, 
nuad angehende Hauswirthe Sauptituhrbeiten lernen moͤchten, 


u. ‚Buch — Fleiß und Forſchen ih ſelbſt weiter dringen 


Leyte Huͤlfenuttel, deren der Verf. ſich bedient, 
d Morperger, Zackere, Eckhart, und beſonders in dem, 
3 won die Chomie dargeben muß, Wiegleb. Da her Verf. ſeibſt 
„Detonem ift, und Sfters gefühlt haben wird, worinn Die bloße 


Drorie uvellenmen handelti fü werben Defsnomen um [6 
ine hr ihm danken, wenn fie-Auffchläffe Aber dasjenige anzerfs 
‚dns j0ns ihnen bfters gerathen und Öfters wiederum abgera· 


worden. iſt. Wir Sännen, wenn auch gleich nicht in als 
lem —— da bae Locc⸗ in phyſtſch und chemiſchen 
Dperatlonen fo mancherley auaufloͤslich⸗ Hinderniſſe entgegeü⸗ 
ſetzt, jedem denkenden Oekonomen dieſes Werk mit Recht em⸗ 
‚niehien, und I im Veraa — haß er es ohre Der 


FE Gr 


lqtuugen abb . 


— 


yet 
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lehrung nicht, ans ben Händen legen werde. Wir wollen ‚je 
her nar kurz die bier qutbehandeiten Gegenſtaͤnde anzeigen, 
und den’ Verf, erſuchen, auch in andern Theilen der Bande 
und Stadrwirthſchaft, "als z. DB; übers Yranntweinhrennen, 
wortnnen fo viele charlatan iſche Geheimnißkraͤmerey und Winde | 
veuttled. hertſcht, uns ebenſalls fo uͤberzeugend brauchbare -— 
; Anweplungen barzulegpn In der Einleitung zeiat der Bf. 
das Alterthum der Bierbraufunft; bie politifchen und - 
\ pbyfifalifdsren Hinderniſſe dieſes großen Nahrungszweiges, 
bie Kigenichaften und Beſtandtbeile des Bieres, und 
" benennt die bemerkonswerthen "guten Biere, fo role Ihren 
"Schaden und Mugen im. Betreff der menſchlichen Geſundheft. 
AIm exſten Abfchnitte werden Grundſaͤtze sam vortbeils 
2 yaften Dierbrauen gegeben, und die zu diefem Behuf er⸗ 
foxrdetlichen - Bebäade;‘ Berächftbafeen -und andern 
: Materialien ausfuͤhrlich bemerkt ,: und ‚the rechter Gebrauch 
wie ihre etwa noͤthig ſehende Werbeflerung: gezeigt. Beſon⸗ 
ders wird O. 83. uͤber Erfparung des Holzaufwandes, bie beſte 
Wethode mit Steinkohlen Bier · Frucht · Effig gu braunen und. 
. Branntwein zu brenaen angegeben, u. ſo wie ſie ſchon ſeit langen 
Zohwen zu Wallenſtaͤdt, der Reſidenz des Fuͤrſſen Anhalt Bern 
burg ig beſtem Erfolge getrieben wird, ruͤhmlichſt Erwaͤh⸗ 
nung gekhan, Auch dadurch die Zweifel gegen dieſe Feurungs⸗ | 
art, von welcher noch viele Orfonomen eingenommen ſind. 
wmviberleglich Geboben-- 3.. ... FMLL. 
vDer wweyte Abſchnitt lehrt das Bierbranen ſelbſt, 
dipder ulle die Beihäffinungen, ſo bey einer Braueted zus 
MNerdordringung vder Veredlung eines Bieres erſordert wer⸗ 
In... Znarſt wird Anweiſung don Braunbier⸗ und dann 
dom Melöbiersränen gegeben, auch werben ale Vorthefleund 
Maddtheile, fo wie die Mittel zur Auſbewahrung und Wege‘ 
beſſerang deutlich. gegeigkn © 0. 
Der dritte Abfchnitt Sehanbelt das Rechnungewe⸗ 
. Ten diefes eintraͤglichen Thells der Öekonomie, und kaun Ger 
legenbelt mädchen, Manchen nazbeheitfgen Fehler auftelchte. Att 
abzuandernz damit ſich jedet Oekonom dm fü leichter une 
terrichtin eine, ſo hat der Verf. ein Muſter in Tabellen 
nach doppelker Buchhandlung bedgeſuͤget, weiches uͤterfuͤhrend 
I. Die Vorthelle richtig zeordneter Rechnungen zeigen wird. 
et | an Tg 
u. j ae ne BE PR _ a 
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1 Gräntliche Anweifung zur Verfertigung der foge 
nennen boppelten Brannteweine oder Aquavike, 
und der feinen Siqueure) nebſt einem Anhange, 
" * worinn die Bereitung verfihiedener auslaͤndiſchen 
u er gelehret wird. Bon Chriſt. Gottl. 
„Weinlig, ber Seipzig. dkon. Geſeliſch. Ehrenmirgl. 
Werlin und Leipzig, (Ohne Namen des Berleg.) 

. 1792. Mic einem Kupf. 58 ©. 8. .E 2 


m, Gruͤndliche und nügfiche Anweifung zur Werbrfe 
ferung ber Brannteweinbrenneren. Riga, Bep 
üler. 3793. 240 ©. gr. 8. Mit ı Kupf. 

2 RE: 12 8. 

ni. Verbeſſerter Brain» und Branntewein Urber, 

nach‘ dtonomiſchen Geundſaͤtzen und vieljaͤhrigen 

 Srfeßrungen ) auch wie man. eine Eſſtgbrauerey 

| ler⸗ Weiben. und Wein - Effig ‘anlegen 

| nme Zwerter Theil. .Jeinzig, bey Hercel. 
rag IV. und 364.6, gr. 8. 1 Rę. 4 &- 

W. Vollſtaͤndiger Stonemifher Unterrkhe vom 
Brannuteweinbrennen, ıc. Bon Joh. Chriſt. Si. 
mon. Mit Kupf. Neue 3 vermehrte und 5 
beſſ. Aufl. Dresden, bey Baht. 1795. Ai 
w47 S. 8. 20 . . 

x Proktifher Unterricht in den — — Deieitinge 
‚arten and Verbefferungen der natuͤrlichen und fü 
Utchen Weine, x. Loft. tinem Anhang. — 
Vom Berfüffer des Birhs: Ueh. den Anbau fer 
Kaꝛtoff zu Müptgele,, m (ei Leipzig, abey Voß 
u. Comp i7y5.. VAN und 5910. 8 3. EM. 

8 Menge ber Sdrtiſten über Dielen Gehenſtand if jn groß 


und zu allgemein bekannt, ala daß wir nochla hätten, felbft 
nur die vornehmſen betſelben an erwähnen, Zn 0 Here 


fen: 
N 


_. 


u 


SDùeiecchnologie und Handlung · s65 


4 
Kofensbal ein ziemliches Verzeihniß davon geliefert. (f. Zie. 
Der‘ elöndl. ®.8i-83)5 aber es enthält ben —5 | 

sit alles.“ " Batterer’s Bemuͤhungen erfegen darin vieles; 


- und, bepde vereint, Heben daher einen Ueberblick, was die . 
- Literatur in diefem Roche geleiſtet bat. Es iſt daher kein Wu. - 


Der, daß theus der Handel theils der Erwerdoflei, theig 
die Kunſt, und theils das Beduͤrfniß der Menſchen faſt ia fa 
der Meſſe mehrere Produfte hervorbringt, die dieſen Zwekg 
der Literatur zwar ergaͤnzen und vervolkändigen, une nicht 


. ale den eigentlichen Zweck erfüllen, fär_die fie beſtimmt find. 


Diefes Sqhickſal haben auch dfe Schroften mie Ihren Vorgaͤn⸗ 


- gegen gemeſo, von Bengn wit gegebinärtig unfern Lefern Dadpe 


richt geben werden: Denn | 
E ghebt in 6 Kapiteln, ©. 1 49, bloß Recepte u 


29 Gattungen Brannteweine, und 37- verfhledene Arten Lir 


queure, ohne beſonders dabey auf das chemiſche Verfahren 
Ruͤckſicht zu nehmen. Der Anhang, &. so — 55 befchäfftle 
get fi mit dem Brennen des’ Eaeab's, uud ber Zubereitung 
vderſchiedener Chokoladen, reiches auf der elend geſtochenen 


Kupfert. Sig. ©. und H. anſchaulich gemacht wird. 
II. ungleich reichhaltiger iſt dieſe, in mancher Bezle⸗ 


Zung lobenswauͤrdige Schrift; ‚Rec. haͤtte den ungenannten 


Berf;, der dieſes Werkchen auf dem Titel aus Mietau, v. 28... 

ZJanuar 1793 datirt, nach dem Styl und der Einkleidung det 

Vortrags zu urtheilen, für einen Jungen geiſtreichen Many. 
halten, Hätte letzterer S. 8 der Vorr. nicht ſelbſt geſtanden, 


daß er ein halbes Jahrhundert durchlebt, alſo viele Erfahrun⸗ 


sen geſammelt Habe. Beine Schriſft, die er lroniſch, doch 


aus Liebe zur Nüchternbeit, allen Brannteweins «Kiebbas 


been und erklärten Soͤffern beyderley Befchlechts zus 


- eignet, und daben im Allgemeinen, fo wie befonders feinen 


mordöfllichen Nachbarn, denen, wie bekannt, die charakteri⸗ 
flifche Neigung und Vorliebe zum Btannteweintrinken, andte 


Natur geworden Ik, zu beabſichtigen ſcheint, enthält eine: 


Menge Gutes,’ das der Meberfchrift des Buchs Ehre mache... 
Denn feine dkonomiſchen Kenntniffe In Ber Naturgeſchichte, 


u "verbunden mit der chemifchen Technologie bes Brannteweln⸗ 


or. -.— 


brennens, lieſern häufige Bebſpiele, die fein Buch uͤber die 
‚alltäglichen erheben, und bie ſich, nicht wie No. L, mit bloſ⸗ 
fen Recepten, wohlaber mit noͤthigen theoretiſch / praktiſchen 


r 


Borkenntniffen befpäfftigen, die daber Hauptgegenand Diet — — 
| u |. 1 en 7 >> Fee 








„ 
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Schrift werden. er handelt G. — 172 in 73 Gaben 


alles wit einer Gruͤndlichkeit a6, dio der Kürze nugenchtet, 
Nochahmung verdient. Dre Anbang &. 175 — 199 ent 
haͤlt meiſt Anweilung von _Zubeschyng der Wein, Frucht⸗ 


Klagen » und Kräuter  Efige. - Nur die Zugabe ©. 207— - 
340. hätte fäglich wegbleiben kͤnnen, da Re, wie der Berf, in 
der Vorerinnerung S. 205. bemerkt, ein woͤrtlicher Abdrack 
aus Wiegleb'o Haudb. d. allgem. Chemie, 9.654 f. won 


ber Natur und dem Weſen des Waßſrs if, welches doch foſt 
allen Liebhabern der technologiſchen Chemie hekannt ft. 


Das Kouffete dleſer Ochrife ih nicht weniger. einfabend z. 
vur Schade, "daß die Kupfertafein an ſich ſchlecht geſtochen, 


und baben noch auf ſalechtem Vodier abgebmuct werden. 
Der erſte Tdeil des, in nr 


IH, genannten Werks, If von einen "andern Ree. in 
dee Allg. D. Bibl. gar Dh, ı6 Et. ©. 270 ſ. ſchon ruͤhm⸗ 


lichſt angezeigt worden. Def vorliegende zwerte hat, ſtatt 
einer verbeſſerten Auflape, die Abfidt,, das Ganze zu erwel⸗ 
tern und zu pervollkommnen, um ben Beſitzern des erſten 
Eh ils keinen Unwlllen zu erwecken. Nach nuferm Gefuͤhl 
wuͤrde aber immer det. Verf. ſchicklicher gehanbelt haben / ſtiue 


Zuſaͤtze in der erſten Ausgahe an Ort und Stehe anzubtlas: 


Auskunft geden: nn — 
Der erſte Abſchninn S. 3 95 enthält Zulihe und, 
‚Anmerkungen zum ˖ Blerbramen, welche das, was im erſten 


\ 


gen, und das wirklich Neue, ale eine erweitert: Ausführung: 
bes Degenflandes, in einem befondern Antzange Geiranisjuger 
ben, Dadurch mäÄre für die Lefer an Bequemlichkeit merkuch 


geivonnen worden. Doch da dieß vor der Hand nicht zu Air: 


t 


bern iß,. fo wollen wir vonden, was hier gelieſfert wiid, 


[ 


Ehotle angeführt: wird, ergkuzen und erläutern... Beantwor⸗ 


tungen einiger, vonandern gemachten Bemerkungen und Eins 
wuͤrfe, das Bierbrauen betreffend, ſchließen Diefen Abſchnitt. 
.. Im sweyten O. 94-199. werben Bnfäße und Anmerkun⸗ 


‚gen geliefett, die das Branuntweinhrennen zu erläutern be 


: mm find. : Räransworiangen einiger Tragen, bie an den. 


Verf. über Meſen Gegenſtand und. die Danziner Aquavite ges 
richtet worden i find angehängt. Derdritte Abſchnitt, S. 


PO 244; , befchäffsigt ſich mit Petheſſerungen verfchiedengr 
und/ichen Eſſenen und Tinktuten, wobep die erforderliche 
a | ZZ : . et Erlaͤu⸗ 


⸗ .. a U m — — 


’ ’ 


folge, und anderer mäglihen Dinge ,\ die in den wirthſchaft⸗ 


lichen Chemie vorfommen, erthellt wird. Mit dem. vierten, 
Abſchnitte, S. 243 — 320. , welcher Raehſchlaͤge und An⸗ 





fe 
I wollenden Pudliko Eingang gefunden hat; - , 
Dranntweinb, liefert. on 
IV, dab Berk des Hrn. O. Da 
* oder die moͤglichſte Menge Branntwein aus dem Getraide oͤlbo⸗ 
| —A— heht man. aus dem Zuſammenhange des. 
Werfs, beſonders aber aus dem eten bis aten Abſchnitte. 


Er behauptet mir Recht: Ein einziger Brantitweinbrenner 


| 
| . bone in vier Wochen mehr Getraide verderben , als sa Per⸗ 
ſanen waͤhrend dieſer Zeit verzehren kͤnnen. Ueberdem muͤſſe 
| man au auf Bolzerſparung ſehen, ein Material, das in’ 
WE Churſachſen ſelten zu werden anfienge. Die bequeme Einitiche, 
| swag.der Defen ,: und der Schrauc anderer Feuer⸗Materia⸗ 
Yen‘ könne hierin wenigſtens die Haͤlfte eruͤhrigen. (Rec,. 


vexrſlichert den Derf. „daß in allen beträchtlichen. Branntwein⸗ 
trennereyen am Miederchein, zumal in Kolten, dem.ganzen ’ 
Gerzogthum Cleve, im Kurkoͤllniſchen, beſonders in Iſſun, 
and Im Fuͤrſtenthum Meurs, allenthalben mit Steinkohlen 
und Gruß, weiches auf der Achſe vom Rheine verſuͤhret wer⸗ 
den muß, ſchon ſeit einigen Jahren dieſes Kunſtprodukt ges - 


wonden wird. Die Branutweinbrenner Reisen Sch beflez Das 


leitungen enthält, wie man eine &ffigiabrike‘ non Bier⸗ 
Wajzen⸗ und Weineflig mie Vortheil anlegen konne, wird... 

Der Veſchluß gemacht. Hier iſt viel zu lernen; Wir ere  . 
neuern daher den ungetheilten Beyfall, momit Ian der . 
heit im J. 1787, dep dem gruͤndlich unterrichtet feym... 
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t : Sriäterum des Sehrauchs'des Weingelfes, der Weinſtein⸗ 


Eine foftemarties tepnifche und chemiſche Anleitung, des 


x Werk .- dem Verf, daran - 
gelegen fen, den hoͤchſten Ertrag aus dieſem Kunſtprodukt, 


Lo 


© Ben, wie beym Holze, welches ohnehin durch den Krieg, oſt⸗ 


Ns sid Rheins duͤrch die Kalſerlichen, weſtwaͤrts deſſelben aber 
Buch die Franjoſen auſſerot dentlich mitgenommen worden.) 


Um letzleren wohlthaͤtigen Zwerk a errichen, und das ge. 


meine Beſte Cin Sachſen) zu beſordern, habe der Verf. ei⸗ 
men ſelbſt erſundenen Ofen dauen laſſen, der alle die Eigen⸗ 
ſchaften beſitze, dem Holzmangel und jedem dazu er forderlichen 
Brandſtoffe zu Huͤlfe zu kommen. ¶Dieſer Ofen hat. mit ei⸗ 
niger Ausnahme, die naͤmliche Einrichtung, wig.die Nieder⸗ 


* 


F.-. N 


rheiniſcher, welche man ohne die windeſte Schwirrigfeite Se . 
Eee ... Ms rade 
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rade fo, wie den des Verſe. optiren Bante.) De Bf: 
nimmt daher Gelegenheit, nad einer kurzen Minleitung 
GS. — 3., im erſten Abſchnitt G. 3— 36. Yon Bein 
WBrannrweinsieberatorio uud den märbigen Geraͤthſchaften, 
Die dazu erferdert werden, zu handeln, u... 13 — 45, yon 

Erdauunag und dem Gebrauche des Ofens , Erlaͤn⸗ 
terungen zu ertheilen. Demngachſt im zweyten Abichuite 
©. s7— 78. handelt der Verf. von dan Winteriellen . bie zuus 
Hrananvelubrennen nöthie find, wobey euch Befkaffendeit- 
urd Zurichtung gsielar wird, Sende find wit vieler Gruͤud⸗ 

lichkeit atgeraßt., Was aber Hr. ©. in dritten Abfchen.©.79 
— 44. vom Dranntweindreunge feihil, 855 den voruehmflen- 
Biden, die daben zu beobachten find, lehrt, haben fon 

“ans: re mit aleibem, oft beſſetn Erfolge gewielen, - Der vierss 

Avbſchnitt & 145 — 159, If beſonders ber, beym Brahnss 
winbegnuen vor kommenden Vichmaf gemitnet. wolche viel 
OGut e vrırhält. de die konomiſchen Grundſthe auf wirtiäte 
®: fahring geilägr find (Rec. ſtimmt gern den hier anges 
Brakten Beobachtungen dep, und iſt von Der Natzung dee 

"Sräder Im Tiebitande fo überseugt, wie wod ſeinem Dalern; 
Kur der phofletoaiihe Vertbeil, is Abfich: der Produktion 
bes Viebſtandes, fit beu weitem nicht fo groß in Ste, ab 
er du: deraleichen Mahrurgemittel, an Menge gewinnt.) 
Der fünfte Abſchnitt S. 100 — 342, ſtellt ganz allein den 
emiſchen Theil der Deennerey der, deu Dranstueie unk 
jede Art Liqueure ja diſtelliren und abzuziehen. Angebänst 
iſt S. 343 — 352. die Verfertiaung verſchiedener Arten ER 
fe: zen, und S 353 — 417. eio vollſtaͤndiset Unterricht em 
@ri;jdrauen. Alentbalden, me es der Berf. für dienlich fand, 
IR der Marerriche durch reine, qut geſtochene Rapfer auſchen⸗ 
6 gemacht. Wir zweifeln Daber keinen Auqenblick: dieß 
Buß, das gegen die erfte Auflage, die 6765 auf 20 Dosen 
In 8. erf&ien,, und Die in der eda. d.Bibl. ır Bo. S. s1c fl. 
"qugezelgt worden ,,. anſebnlich aervannen bat, werde be 

‘ Si es brauchen, fortdauernd nuͤtzlich ſern. = = 

Verzuͤglich in feiner Art IR befonders das Dach 

V. — Der ungenannte Berf. beſitzt niche nur des Bew 
Biene, ein auter Prattiter zu ſera, fondren er verbindet au 
Mrrratur mit einer gewandten Darf Eunasgate, Die fchen 

" Mirnern eigen tft, die deraleichen Schtiſten in's Pabiifum 
Mieken. Auch da, wo ihn die Meynnug Anders mebefrh 
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(At , verſteht ev auf eine beſcheidene Art zu wiberlegen. : Dag: 
Bud) hat keine Vorrede; wohl aber 3 Degen Inbaktsarnzeige, 
ohne die Seitenzahl dabey anzugeben, - Das Werk yerfällt das, 
. bie in drey Nosbeilungen, nebſt einem Anbange. In der 
erſten Abtheilung S. ı — 94 wird von ber künftichen und. 
vortheuhaften Verfertigung und Werbefferung verſchiedener 
WMeine gehandeln Dann in def zweyten S. 95 —ı22, die _ 
“ bewährten Weinſchönen, zu Verbefierung der umgeſtandenen 
7." Meine,“ und in ber dritten ©. 123 — 246. gezeigt, wie: 
ie Weinverfaͤlſchungen geſchehen, imd auf weiche Art Re, ' 
: wermistelft verſchie dener deraͤhrten Huͤlfemittel entdeckt werben - 
Ennen. Hier Viegen vorzüglich Sebenſtreit, Gaubius 
Cvergl. Hamb. Magalin ı7 Bd. ©. 5300f.), ber Wuͤrtem⸗ 
bergſche liquor probatorius:; Sahnemanns Bleyprobe (f. 
Neues Hannbo. Maqaz. v. J. 1798, 338 St.; die Berlinie 
ſche Weinptobe CT; Berllner Samml. ge Sb. &.244 f. )f. 
Wollin (f..adg.d.Bibl. 32: Bd. & 449 f.); Earıbetfer 
(ſ. al. d. Vibl 43. Bo. S 506.), und Martius (f. ebend. 
gar Bb. S. 463.) zum Grunde. — (So viel auch der 
Ver geteißer bat, ſcheinen Ihm body die neueſten Entdeckunu ⸗· 
gen ber Probierwerkzeuge nicht bekannt zu feyu. Die vg 
. gügtihften' derſelben, welche der Rec. Eennt, find die Lufee - 
weite, Hombergs Waſſerwaage, die Manometer, u, a. m, 
en Much die Probietwaage des Hrn. Valler, Direct. der 
’ Gemilchen Waarenfabtik zu Javel, die ſchon Im Oftoberheft 
" des lourn. de phyfique pour Pan 10 deutlich heſchrieben 
iſt, verdiente erwähnt zu werden. Veranlaſſung dazu mar 
dinlaͤnalich vorhanden: bein die geiftigen Betraͤnke gehören: 
unficeitig zu den Gegenſtaͤnden, an welchen die Inbuſtrie des 
Menſchen vorzüglih ſich geübt hat. Sie find ein Fach, 
worinn le, feit der Entdeckung Beräufchender Geiraͤuke, biß 
- auf die gegenwärtigen Zelten , die ſtaͤrkſten Fortſchritte made . 
ten. Wen der großen Wichtigfeit dieſes Handlungszweiges, 
Safe ſich aber. nicht leicht vermuthen, daB Die Dahfucht: das - 
Menſchen, fie. auf Mittel und Wege bedacht werden ließ, die 
urſoruͤngliche wahre Guͤte der: Wasre ju verſaͤlſchen, um vom 
der Betruͤgerey Vortheil zu ziehen. Reaumur wor der etſte, 
der die Bemerkung machte: die Miſchung des Weingeiſteß 
mit Waſſer, gaͤbe nicht immer ein gleiches Volumes. Bof 
mann gab dazu Die nähern Verhaͤtniſſe an. Paums veg 
deſſerte ſe. Seine Landsiente Cartier und Aanteney brach⸗ 
von neue Probewaagen bush Gewichte hervor, und der Dritte 
X Nu Elw 


4 


" Siguren verſinnlicht zu wuͤnſchen. 
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Elaͤrke einen Hydrometer, der zur Beitimmung bes Gehelts 
geiſtiger Getränke diente. Auf die Weile verbenerte man fine 
mer bie naͤchſt vorige Frfintung bis euf Lie Zeiten, weven 
bier gefprochen wird. Uebtigens iſt bie Weinverfäilhumg 
fon ait, und das Erkenntnißzeichen, wodurch man fidh vom 
der Unaͤchtheit überzeugen Eonne, wird In dem bepden Werber 
ten befchrieben, welche die Niederländer 1327 a, 1384 Dies 
ſerhalb ergehen lieſſen. Wein mir Eitsergiärte za verfälfhen, 
erfand zu Anfang des KVIL Jahrhunderts der Mind Mars 
sin aus Dayırn, mie Diefbeimer bezeugt; f. Opera p.136, 
Prof. 1610 fol.) Anbang ©. 247 — 391. liefert 4 
Auffäge, die den Merkantiiverkehr des eins, feine Ges 
ſchichte, Naturgeldichte und Defonemie zum Zweck haben, 
und die von meht als bleßen Liebhabern gelefen zu werben 
verdienen. Kupfer ind nicht bengefügt; reiemch! man bise- 
weilen in den Fall kommt, deu Vortrag des Verfaffers durch 


. Pa. 


a 
| 


Ebemiſche Beerachtungen ber Sohgerberey, inabefom 
bere ber vom Hrn. Armand Segujn in Franfreich 
rneuerfundenen Methode, dos Leder in wenigen Tas 

» gen zu gerben, von D. Friedrich Hildebrand, 
koͤnigl. preuß. Hofrath, der Arzneygel. und Chemie 
Öffentl. Lehrer zu Erlangen, ꝛc. Erlangen, bey 
Woalther. 1795. 64 6. 8. 4. I 
Der Moniteur univerfel machte Im $. 1795 bekannt, uf 
VDr. Armand Seguin elne Methode erfunden babe, das 
Leder In viel kürzerer Zeit, als gemahntich, gahr zu machen, 
fo daß ein Kaibfell In zwey, ein Dchfenfell In ı4 Tagen gahr 
werde, ſtatt dag nach der ehtgeführten Methode zu dem letz⸗ 


. tern vielleiche Jahr und Tag, zu dem erftern. 10 bie 14 Wo⸗ 


hen erförterli wären, Bon höherer Hand erhielt der Verf. 


"den Auftrag, dit Seguinſche Dierhode zu vruͤfen; ſie weicht 
darinne von der uͤblichen ab, daß der- Erfinder Rare der ges 
"“ gohhnfichen Lohbruͤhe, einen frarfen Ausch Sieden aus der Loh 

gesogenen: Ertrattz zum Abhaaren aber flatt des Kal⸗ 


kes ſchwache Ochwefelſaͤure aumendet. " Die Verſuche, * 


I 0 
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dar deutfche Chemiſt anftellte, und deren Refultate er hier dar · 
“feat, beftäcigten In Anſehung der Zeiterſparniß deym Berben, * 
"De Angabe Seguins in fo weit, daß er ben Kalbieflen unteb " 
Bteymaligem Wechlel der Lopbrühe nur drey Tage zur Bahte 
nothig fand;- in giwey Tagen aber kam die Gahre nur unebRs- 
fommen zu Stande. Bey dem Gphliider aber konute des 

f. nich: durchgängig nach der Vorſchrifi Segulns Überdidz" 

Sommen, ..Das bloße Einweichen des Ardr.Been Odfenleders 

im Lopbrähe machte es brüchig,, und ge 

men. Um ihm feine Geſchmeldigkeit u 

dezu, und als der Werf. es mit der gı 

L odidr für Schicht Lohe und Zelle, ı 

„nen gepteßt) mit dem Lohextrakt hehar 

Wochen zur veltommenen Gahre. — 

Schtorfelfäure gelangen aber / micht, ı 

durch le Überzenge feyri zu Fhngen, daß 

zen, als auch zum Serben unnfig, Ja _ 

_Kellte Herauf mit dem gewöhnlichen Kalkaſcher der @erber 
Proben an, und fand, daß aud hier die Zeir ſehr abgekürzt 
werden koͤnne, und daß man flatt Viet Wochen hoͤchſtens nut 
At, und um, ohlte gutes Beher an cchaiten,. Werzehn. 

Zeit Srauche... Sedodgphüet. Dazu, dag per Aefcher Mes 
bereitet fey,, und nicht duch Verbindung mit det Kohlenlähre 
in der Atmoſphaͤre feine ägende Kraft betäits verloten habe. 

Zum Erfag der falttien Eipemlohe’Icyläge zutsit.der: Berk. und 
‚ Qicheubiässerg die Rinhe Der Pruchwate onv des Jauhauae 

die Wurzeln dee Waflerampfers.und der Torwentſue par. 

Zu wänfhen wäre, daß die franzsfiiche Methode, die Bem 

eryerbezweig, den fie Betrifft; ehe vlel⸗ Borıbälle-ja-sere 

Mpreigen (eint, von eiufictevollen Psofefhioniken feihR nd 
. geprüft und benupt werpen HEHE 


n- 8 


Werbe bee Me Soßgerbeepn u be ward 
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tern Einrichtangen. ' Bor D.Seorg Adolph Sur 
"Kom, Pfalz · Zweybr. Hofe, un Hffehsl. orpenef, 
Prof. der Staatswirthſchafts Hohen Schula zju 
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War Die übrigen Schriften des Verf, kennt, wich PAR alte. 


. e6 erwarten, ungeachtet diefe Eieine Abhantlung , bie 
den 29. Mey ı793.In ber öffentlichen Verfammlung der Chut⸗ 
ptäls. phufitalisch » okonomiſchen Geſellſchaft vorgelefen wurde, 


einen engen Raum eingeſchraͤnkt worden ift. . Wenn it⸗ 


gen) ne Schriſt es verdiente, von dem verfiorhenen Brös 
Bde keiner Ken, Floͤrken hinterlaſſenenl oͤkono⸗ 





worden: fa if, es gewiß die vor uns llegende Suckowiſche 






dung derfelden il. Nur Schade, dab ihr Verf. zu früh, dee 
Welt egteifien ward, um Vetrachtangen höherer Art ann 
Auen, füs die ef des Tod and Stussligen —* 


2 
d, 1 * .. .. -Mo. 
. x - 


— der heweinnutiaſten Renntnif von (der) 
Schifſahrt und dem Seeweſen (,) beſonders zum 
Gebrauche für Hanbhungsfchufen, und zur Erfläe 
‚gung neuerer Eeereifen (?) in alppaberifcher Ord⸗ 

nung abgefaßt. Mit Kupfern, ’ Stettin, bey 

Kaffke. 1795. 14 ©. Vorr. und Subſer. Bern 
00 8. 8 8 Koft. eis in 4 cheils in Bei 
En DR: 16 22 - 


Deo Sunftariff, ‚ durch welchen man nenerbinds oft bie —E 
wellftändigteit und das Oberflächliche einer Abhandlung zu bes, 
ſchoͤnigen geſucht hat, Indem man vorgiebt, bloß für Dilet⸗ 
tanten, oder auch für ſolche Leute gearbeitet zu haben, die kei⸗ 
ne vdllig gruͤndliche Kenutniß des abgehandelten Gegenſtandes 
ſordern, kann den Verß. des vorliegenden, gaͤnzlich mißrathe⸗ 
nen, Buͤchleins gegen die gegruͤndeten Vorwürfe der Unvolf⸗ 
Bönkigkeit ſeines Machwerks, und eines beynahe zaͤmlichen 
Mangels an Kenntniß der Saͤchen, von denen er es waͤgt, 


das Publikum zu unterhalten, anf bein⸗ Weiſe ſchuͤtzen. Die 
algemein bekannteſten Dinge inen dem Berf.. fo fremd, 


deß man in die Verſuchung gerathen koͤnnte zu ‚glauben, der 
Beh I irgend ein feißiger Schuͤler, der fh in feiner 8* 
benſtun⸗ 


Sf 


mass (m . 
44 technol Encytlopadie faſt wortlih üpernommen zu 


Ahandlung/ die eben fo teich an gelehrten und watuthiſtori⸗ 
fnen Bemerkungen, als treffiich in der praktiſchen Anwen⸗ 


— 4 | > on au va ' u 
Re 38 
"Bärfrden Aber die ih bem Buche adgehandelten Dinge, Bar 

Beſpraͤche mie Schiffern, oder anderen: Oreführeudien, einige 
vberflaͤchliche Kenntniſſe Härte erwerben wollen, und an Leute 
gerathen ſey, Die’ entweder nicht im Stande waren, ihn vl 
ſtaͤndig, Bder nur fuͤr einen Anfänger befritbigeab zu anate 
"sichten, pder vielleicht gar die Abfichi Haben Fohnten,. ſich ſei⸗ 
ner Durch. die ihnen zuerſt einfallenden Erläuterungen zu ent 
ledigen. Wenigſtens fonderbar iſt es, daß der’ Bert. zunarikem - 
anßatt der Ihm wirklich bekannt gewrſenen Runfkwörten, feine 
"eigenen Umſchreibungen zu den Hauptwoͤrtern der Artikel Nee - 
nach dem Alphabeth geordneten Erklaͤrung der: Kunfſwoͤrter 
macht, und jene theils dabey anführe, —— — 
loͤßt. Do findet man uttet: Verkleidung Der Pam 
"den: Pumpſood erklaͤrt, das Kunſtwort vom: Bhf. ſelbſt au⸗ 
N >geführts jncht aber den Artitei Pumpſood vergeblich Ym 
- 0 "Are Unierlagen im Raum findet man dasjenige erkläre, 
"was man. fonft Garnier unter die Andung nennt, dieß . 
Kunſtwort aber nirgends; unrer Granier (fc) findetnantig - 
dle innere Bekleidung eines Gihlffes erktärt, weide ringe - 
auch fo benennen. Sn vielen. Kunſtwoͤrtern hat er auch ſekne 
Helgene Nethefchreibungs fo fchrefbt er nußer dem ang S 
Granier ſtatt Barnier, and allemal: Braſchen Mare 
Braſſen, Bog Ratt Bug: und doch Bugſprier ſtatt Bog⸗ 
ſpriet, Kte ſiatt Kee, Babk ſtatt Back, Imrring.ihh 
Zorring ſtatt — Toppenanz, ſtatt Toppenant, 
Bodelubf ſtatt Botteluf ic; und aus. der einzeln vorkom⸗ 
wenden Verwechſeluͤng der Geſchlechtsartikel der Wirren, tyo⸗ . 
yon der Artikel Bodelubf aud ein Benfpläl emäält, füllte 
" man in Verſuchtng gerathen, den Verf. für einen Auckanter 
zu alten. Roſt und Xuſt ſind ihm einerley. Duß der V. 
von manchen Dingen gar keknen, wenigſtens nhcht vem en 
ten, Begriff gehabt hat, davon glebt unter andern der Ar, 
Balkweger ein auffallendes Bepfpkel,,.. adem vrvnils eine 
nicht zu vernachtäßtgende Dorgfalt bey hrer Anwenbang em⸗ 
pflehlt: daß keine Sthckpforten darauf treffen ſoken. Wenn 
- and. einzelne Kunſtwoͤrter zufaͤſſig recht erklaͤrt MET de ir 
dleſe Erflaͤrungen doch gewbhntich To eingeſchrükkt, bit 
der geringſten Kenntniß der Baden jedent alchthmanicat. 
tige andere uͤbergangene Bedeutüngen, vodet Die Jantich Ri 
lende Bedeutung des Harpfiworts einfanen müſſen. ESotiſt 


7,2. Im Art, Auge eines Blorkſtroppo die Dache nder 
- pls Cem hleich der erliarte Giga ignedintider - 1. 
! , | ‚lo ru 
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Blockſteopo heißt), wad man aber überfanpt ein Auge. 
Auge eines Taues, Auge eines Stages ıc. nennt, bayern 
Get Ree. nichts gefunden. Von der Unbekanntfchaft des Vf. 
* mit den gemeinften Dingen and Kunftwörtern noch einige Vey⸗ 
fiele. Den eigeutlihen Block, das Blockhaus (die Fla⸗ 
ſche, Im welcher eine einzelne oder mehrere Scheiden laufen), 
nennt er den Ballen, läßt die Beſaan zumwellen an einer 
Kahe führen‘, uuterfcheidet Baffel, Gieck und Boom nicht 
. gehörig , logirt die kommandirenden Officiere der Krieasichiffe 
{n die Overbütten ic. Er wuͤrde manche Dinge richtiger 
\:gefagt haben, wenn er iur die dem Buche ſelbſt beygefuͤgten, 
deößtentheils nach Falconners Dict, of the Marine mittel 
„mäßig nechaeftochene, Fiquren angefehen Hätte: z. D. daß 
des Fockeſtag vom Cop des Fockwoſtes nicht ach dem En⸗ 
De des Bogſpriets Tiefe. Im Art. Spielen verlangt der 
Verf.: die Maſten follten in ven Sifchungen feſtgekeilt fepn, 
und das Nach'aſſen diefer Verkeilung fole das Scmwanten 
oder ©pielen der Mäften veranlaflen: Wiehrerer Belege ber _ 
darf es ja wohl nicht zur Rechtfertigung der oben uber dieß 
- Wörterbuch geäufierten Beurtheilung. In Ruͤckfcht der pinents 
stichen Seemanfchaft,. im Seerecht und den-Seeufanzen 
ſcheint der Verf. gleich ſtark zu ſeya; wenn ihm auch Bier feb 
„ne Quellen treuer aushalfen: fo fehienen fie Ihm doch bey 
.Niederſchreibung der einzelnen Artikel nicht immer gegenwaͤr⸗ 
sig zu ſeyn. So ſteht im Art. Certepartbie des Weſentib 
che derſelben: day fie ein Vertrag Über die Befrachtung eines 

: ganzen Schiffes ſey, aeaen die Mitte des Artikels wie zu 
fällig angeaeden. Im Art. Quarantaine fordert er dieſe 
Bloß von den Menfchen; aetenkt aber mit keinem Worte dei 
Barren und Güter, welche derſelben zum Theil eben fo gut 
‚uatermorfen find. Am Ende find — wahrfcheinlick weil der 
Berf. anf ein volles Alphabet mit dem Verlener atcordirt hat⸗ 
6, und das mit gefperrten Zeilen gedruckte Wörterbuch dieſes 
noch niche füllte, — wenigſtens ficht Ree., des Verf. Erkiäe 
xtrung darüber in der DVortede ohngeachtet, Eeinen andern 
Grund dazu, wenn er auch die Unmoͤglichkeit des Daſeym 
» einen audern nicht adrzlidy ableugnen will — noch einige Kor 
mulate zu Geedscumenten, Hiſtoͤrchen, auch einige duͤrftige 
Natarkennmiffe von der See, vom Geewaſſer ic. init ange⸗ 

: Hänge; zu den erftern find ficher nicht bie beften, nicht einmal 
fpraddrichtige Formulare gewaͤhlt, und lehtere ſcheinen ein 
Sragment eines eben ſo zuſaͤllig aus, andern Dächern. entftän 


denen 


- 


— 
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gdeuen Xehleteneenbrehe eines Sammlers, der weber wegen 


„der. Auswahl, noch wegen der Zulammenfislkmg feinse Samm⸗ 
lung. auf, einigen ‚Rent. für uns —— ans Anſoruche 


machen kaum 1 


Zn Y DR t Bi en 


3 de: 737 , . irn, v R 
—R 


"Met fößlimterictete Seife { ) uber: PH 


was derfelbe vor, während ud. nach Fr 
„Reife zu beobachten. has, < ;).nebt einem —23 — 

u. in weichem Formulare verſchiodener 

eumente und andere einem ——is eh. 

richten enthaltend ſind. Bey’ dieler Auflage‘ nn 

‚bearbeitet von Johann Andıcas | ngelbpect. | 

bed, beh Donatius. 1u90. ‚aA. ©. 8:10 


| Ba ber ſo vetſodteten Anzeige einert neuen Cor sinn) 
Auflage eines Buches, deſſen Brauchbabkeit Durch wiederhalle 
FAnsgaben bhrfaleden IE, würde eine ausführkiche. Anzeige 
sfeines Inhaltd: überfiüätg feyn., da man dieſen, In dem | 
blitum, den er.vorzüglich intereſſirt, als bekannt voransfegen ” 
ann, Met. iſt nicht ini Stande, diefe Auflaye mit einer der 
* ültech zu vet gleichen/ und eden fo wenig ihre Vorzüge vor dens 
nr beffimmt anzugeben. ° Der Herausgeber hat fie. rein. 
er Vorr. zu'diefer Aufl. angezeigt; aber auch ohne dieſe 
Ni wurde der Ndmon des Herausgebers, und deſſen Beh 
r Eifer für die Ausbreitung nuͤtzlicher Keantmiſſe feines Fechs, 


Eid der damit verwandten Kenntniſſe fie‘ ee De — 


Mey der Schwierigkeit, dur Schriften auf Bas: 
gu wirken, dem dieß Buch zumächft deſtimmt iſt fchei et: 
seine richtigere und forgfäleige Bearbeitung friwes —5 
FAusdehnung deffelben-: zu ‚größerer Wo igfelt 7 gelatht 
1. Amswahl der als Mufter augehaͤngten ormulate gu u 
Sgqiffsdorumenten; größere Vohftändigkett der: in A 
"enthaltenen ſehr Inruckiven Nachtichten HB. son Im vr 
fen; wie Schifferin: einigen: Zoͤlien angegeben: wardrn; pet 
ebenen die erſten ane für’ dfe vornehmſſen Häfen der Oſtſee, 
unb'die leztern bloß fuͤr ſchwebiſche und wufhiche Bike, mahr- 
ſcheinlich *Aboß darıım allein angegeben Radı, weil das u 
i 


- Pin een Mutgaben Aiß Didi Di (OR, —8— 
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Söfffer berechnen zu ſehn ſcheint; und doc auch fr Wernte, 


weiche die Oſtſee befahren, dadurch atwellſtaͤndiag bleibe, daß 
es von den allen Fremden, dieſe See Befahreuden, unvers- 
meidlichen Sundzolle gar nichts enthaͤlt); und wenn le. ohne 
das Durch zu groß und zu theuer gu machen, moͤglich waͤren, 
Ausdehnungen ähnlicher Nachrichten auf Die Bedenden, bis zw> 
denen deutſche Schiffahrt geht, Hey einer adermafigen: Auflage 


des Bachs, am der es fo wenig, als dem Herausgeber an ne: 


ten, ſichern Queilen jur Ergänjung ünd Berichtigung dieſer: 
Mängel Cderen einzeltte auffallend ſind,e z. D. die unrichtige? 
Angabe des Lootegeider duf der Elbe B.as fuͤr die ſoegnanu⸗ 
ten oberteſbiſchen Coreſen) fehten kannz efies dieſes ſcheinen 
wahre Bedärfiiffe zur Erreichung der Vollkonnneuheit zu fegu,: 
‚deren das Buch jur ällgemeinen Nuͤtzlichkeit roch Brdauf, Sg 
iſt auch kaum zu bezweifeln, Laß der Herausgeber die deßfals 

uch an andern Orten Ahrhaltenen nike bey einer nenen 
Wuflage- sick unbeige iffen meh © = cn 
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en 


Werkinifcher Brieffteller für | unge: Kaufleute; von 


- “ u. “ : 


dem Verfaſſer des Berliniſchen VBriefſrellers A: . 
«das gemeine teben, Zveytt fehe berb-flerfe ind” 


< vermehrte Auflage Berlin, bey Himburg. 1795. 


054085 gi nennen ren 
.. 5* oo. en a Fe 


v* 
4 DE — > Zur ZZ Fe} 


: 3 
In wie' weit bie gegenwärtige zweyte Auflane die ſes Bet 
Feillers vermehrt and verbeſſert erſcheint, kann Hec-- nicht ſa⸗ 
gen, da er die erfte ‚zur Vergleigung nicht sur Hand hary 
obl aber kann er thn jungen Kauflate mit Recht vie ein · nich⸗ 


nches und drauchdares Buch zu einem fleitziuen Gebrauche en 


9— 


pfehlen. Durchanb herrſcht "Deutitchteits die: Svrace if 
rein, beſtichmt und flieſſenßz nund das Ganze umfoſſet eine 
UNE Mienge von Dingendie dem jungen Kaufmann zu 
wiſfen noͤthig find,’ Ba une uvch Bein Buch⸗der⸗ Art In⸗dieſer 
"Moftitändtafelt vorgekommen iſt. Voraus gehen allaemeine 
"Worerinnerungen, die ich: i) mir der dem Kaufmann noͤtdi⸗ 


gen Briefſtellergeſchicklicht eit beſchaͤfftigen; 9) die weſentlichen 
* Eigenfhaften des kaufmaͤnniſchen Otyls wuͤrdigen; 3) vie 


nothigen Vorkenntniſſe zur Banfmännifchen Correiponden anfe 
Alten mean Searihtik im Bari 
BE | 


x , IR F ‘ y . 
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winlß der 
En A vihe nd “ung Br Kenntuiß 


i der Kı örter die Ha J 
85 er minologig oder wörter die Gier fu einem eirhaker. 


m Verzeläni *8 t und ie iſchtxoll und Gel 
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vs ara ilwen, ——— alien, IH m — (miggen, 
d JE 
) 3 ABA! am 


Berechnet. werden. —ã jin noch lint⸗ 
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u Kriehsmkkufihahl. = 
KWEriegswiſſenſcha fe: 
"Melan ges ‚smiliteires . litteraites et . fentinientaires, 
: Toms troifisme. 239 Seiten. : Tome quatris. 

“me. 233 Selten. A Dresde, -chez les frerer 


| 


:, Walther. 1795. 19, tage. - © 2 
;, Waither, 1795. 108, 128. 2: 


Det beitte und vierte Tell enthalten Denfmaͤrdickeiten au 
den ärldiägen des Prinzen, Ludwigs von "Baben In Ungaru 
nd am Rhein. Schon aus dieſer Meberkhrift erhrtlet, daß 
Tan, feine Geſchichte im gewoͤhnlichen Sinne der Worted, 
vielmehr eine pragmatiſche Geſchichte Liefer Beldzige eine⸗ 
roßen deutſchen Heldfieren erwarten dürfe. Zwar ind diefe _ 
eutwürdiäteiten in Beim. leichten’ und durch, lebhaften Wi 
Ih auszeichnenden Sihle des Pkinzen v, Ligne gefprieben, und 
len, ich eſſo aut Vergnügen, ſelbſt mit Mugen fefen, wens 
an andırs gutd, das damalige Kriegstheatet genau varfih 
= finde Yomücarten ben der Hand, bat, und der" künftige Se⸗ 
ichtſchreiber des Prinzen Ludwigs von Baden, — daſern 
ch la noch ein. Thucydides finden ſollte, der diefen Feldberg‘ 
und feine Thaten auf eine ‘einer. wuͤtdigen Art,. and der Duds 
. feihele der Jahrbanderte hervatziehen follte — wägde dieſe 
Materialicii alerölngs hachſchlagen mälfen, 
“rc Aber, . sole gefagt, man vntg wann man von dieſa 
Lektüre einigen Nruken’Habeir ſoll, Landchürten zut Hand has 
ken, welche die dathäilge Beſchaffenheit des Krlegsthenters 
dsrftellen.: So fi. Bealles bastenige; was S. 2ö.u.1. we: 
fnıdritten Theile vonberntagrfides Prinzen dudwigs von Ba 
bey Moſchbach (nicht Mocb ach noch mentger Monyah@.33-J 
ind wohl jener Sroberang des Hardter Schloſſes gefagt wird, 
kenn unverftändlich ;' wetl jeites Hardter Schloß num gar nicht 
ehr eriftift. Die beſte Edaitte,- die man dein Leſer Biere 
vorfchlagen Fannı,."ift die bey 'ben von Beautafn herausgege⸗ 
benen uber Irgte Feldzuͤgen des Marſchae von Turenne bo 
ſindliche Situationccharte. — Wir muͤſſen hierbey bemer⸗ 
fen, daß das Studium der Feldzuͤge eines Ludwigs yon Das 
den, Eugens von Savoyen u. ſ. w. nur alsdann wahren Nu⸗ 
Ben fiften fann, wenn man das, was diefe Feldherten auf 
gewiſſen Texrains unternonimen, mit Deinjenigen. zu vergleichen 


‚un Siande Kb, 1gag von nenggn ‚Feibenen unten Abablen 


Se er 


Knfkänden ,; auf eben Slefte, Terrain: anternommen aD auc⸗ 
58 8 iſt, oder, was den neuen, erweiterten unh 
* ech, Grunt dſaͤtzen der Rrlegestunu viſoig⸗ auf Part 4 
—— * eführs werden fäpuen. Oo würde 
0. * un die Blidung dig kaͤnftlgen Arm 
——— verdlent gemacht hades, wenn es ihm gefallen 
Dir Die Manfregeln::angngpfen, weiche der Prinz von 
aden. erateifen mußte , ‚mann es.mürslich faine-Ahf wor 
u, frangafgen Selbherin: ao Dofapnhimensee 





„baraussudräden.. —. "Wan .rgeftaite uie.N ki , 


ah, ernes beliebten oͤſtetxeichtſchen Milltair: Kunſt⸗ W 
Bier _bedlenen zu. den fen3Zwar. nichme der — 
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Manqgrueemer! VOraaluuci ĩ Uhlaen Tea! Pi 
ten; Koſoacken: Spahis: Tartarın: Kalmuͤcken. Artillerie: 
Kasenicre, Domdardiexe oder Feuerwerter; Winigrers 
Mandwerterkonpagnien: Kaoballerſegeſchoͤtze reitende Artii« 
lerie; Kavollet ieartiſlerie. Militairakademienz Zegerleur⸗ 
ſchulen. Zeughansbediente. Genetalſtab. General Felbd⸗ 
marſchat; Gentrai per Infarterie 4 Qrnetalfelt za riſtar: 
VDeneralleute nant; · Generaior erigabier; Generoiod in⸗ 
santens ‚Aufpeltear Adjnanteri; Hauptquartier; Ordo⸗ 
danjofficiere · ¶Geretalquartiecmeiſter ¶ Ingenleuere; Row 
siere ; Sapeur¶ Piounler: Yossonnieres. Fuſslager; Ot⸗ahc, 
AAraaanet Stanbelnſanterie Beusraiftachsquartiermeißter; 
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VOberſte absenaaaenmeiſter: Obesweceneiſter ı Spione ı Bene 
Shlimendantz Geurraiptoviausmeitter: Kowmiſſariee; Feid⸗ 
aberironiantemet ; Oberprowiautimeiliet; Rcruuiflaue: Mag 
ginbedientas: Gelöhtferens Medimcifier s. :Beiblagnrechöediege 
5 Teainbediente;: Wagenwellten s: Schiernaifkens: Selig 
4ariber. 3 hieraus. tanr man ohngefaͤht uf Die einzelnen. 
Wegenftädde:der-übeireır-Kapleel ſchließes,/ die any asp 
meer aerden. ı. Swertis Aopisein: Mes nen 
am Fintheilen .einze mer. - riss Zanisel. : 
Yung und Deſolduug ber Truppen“ Misregn: 
Wewaffmalieinee' Armee. Sünftes ıAnpieel.. "Str * 
amd Hrwesang Der Truypen. Sechſtes Kapitel. Wirt 
ulche Austuͤſtung einer Arsetre Tune. Ketege. Siobentes 3. 
pitel. Logs imer-Armer.. : Achten: Bppitel. . der 
Truppen auf einander. Neuntes Bapitel, Verrichtungen 
dee Acichteit:Truppen. ' Selmees Kapitel. Seimbeiekigung 
Eil SCiurich tug 
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war bey dieſem Uaternehmen nicht zu eftvartenz' indeß iſt auch 
ſelbſt Dar, was Rec. Im MGangen etwas anders wuͤnſchte, fe. 
beihäffru,' daßz es dt auf bedeutende Jrrthͤmer fuͤhrt. 
ers Rec. nicht, ſo tft von dleſem Handbuche ſchon eine ver⸗ 
Geffstte. Aufbgae. eritionn; dis er aber noch niche zu Sefichte, 
beercamen hät. Wen wiederholten Verbeſſerungen kang 
dienß Handbuch foner: ‚ein Mitte wethen , iungen Offlcieren. 
das Gtudhum der. Kriegskanſt und ber Kriegeniffenichaften, 
elmas ;ü ebleichtern, weh das vollſtaͤndige Regiſtex dazu. dies 
"bekam, Begrifft zu wiederholen/ dem Üedäcırdg entteligte; 
Dinge gueiiefjnbihtgen,. und ſo ſich leicht, das -einzupsägen,, 
Was zn weg: Auch die Kapfertafeln find rich, 
- Shen — und fi in vum erden Ucbepinte —* 
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weicher den Deekrieg enthalten ſoll von einem ſachkundigen Man⸗ 
zus bearbeften Hein, weil dieſe Art Krieg au führen, in unferm Ban 
detlande faſt zaͤnzlich unbebaunt iſt, aud ſelbſi Die etſten Stände, 
wort ſtch dieſe Krleasfunftfihut, von kenen gnorirt wich, bie, ° 
In anbern ·wiſſenſchaftlizen Kenntniſſen nicht zurück find, und, 
Tall detade jetzt der Zeitobatt If In arihemeng aleſtexataiſe 
in Annanf gehrant werden konnten . 
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Kieines gele gewortelduch wit einer kansen Darf . 
ſtellung von dem Angriffe uͤnd Dre Vertheidiqung⸗ 
der Feſtungen. Frantkfurt am Mayn, im Ver⸗⸗ 
lage der Herrmannichen Buchbanhlüng, : 1794. 
178 Ersten in B, vhne das Regiſten 42 æ· 
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wa⸗ aufgeſtutzt. | | 


> Mur Anlae Artikel hut Prebe. S S ara ? RSRT far. 
den. und abfetrer - Charger et, taxer je, ennogg. er ein 
N. A. d. B. ah. V. ibibl. Dr 
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334 Sriegswilfenfkhufn 
GStuͤck geladen werden fol, wird.des Pulver mit der zu dem 
GStuͤcke aeborigen Ladelhauffel aus der Pulvertonne geholet, 
mit Borbaltung der Sand nad) dem Städe gebracht, und, 
indem der Lader ſich auf die Brite des Stuͤckes ſtellet, mit 
etwas gebogenens Leibe und ausgeſtreckten Atmen, anvere- 
wende fie bis hinten an den Boden bes Stuͤckes geſcheben, 
elsdaun auf, eismal die Schauffel umgedrehet, in die Hohe. 
-geläftet und wieder herausgezogen. Nun wird ein dichter, 
yon Heu oder Stroh gemachten, Pfropf oder Vorſchlag am 
Bas Pulver gebracht, und dreymal ſtark angeſetzet. Jetzo 
laͤßt man die Kugel einlaufen; wenn ſie zu klein iR: fo tan 
fie übers Kreuz gefüttert werden. Darauf wird wieder ein. 
Vorſchlag, glelch dem erften, mit drey (?) Stoͤßen angeſetzt; 
Bas Zandloch, vermittelſt eingeſteckter Raͤnmnadel, einqe⸗ 
zäumet, mit dem Zuͤndpfannendeckel zugedecket, und das Stuͤck 
gerichtet, wehln man es haben will, In waͤhrendem Laden 
"m einer den Daumen auf das Zuͤndloch halten, damit bas 
Puiver, buch den Druck der Luft, bey dem A sucht 
berausfaßre.x Vom Abfeuern finder man bier nichts, oben: 
gleich die Mleberfchrift des Artikels dazu berechtiger. : 
„Trommel, Trummel, Caiffe, find Kaßen won- 

Mefling oder von Holz, an beyden Enden mit Kalb» oder 
Schaaffelle Äberzogen. Sie werden zu alleriey Betzuſe, ber 
dem Fußvolke und den Dragonern geführt.« Obwohl jemand, 
Der nicht. fhon mit dem Begriffe einer Trommel und ihrer 
Beſtimmung bekannt iſt, dieſen errathen und die Beſtimmung 
bieraus finden würde? Rec. zweifelt. Ueberhaupt Kürnse 
man ja:msohl bey kurzen Mörterbüchern folche Dinge, wie 
eine Trommel, als befannt vorausfegen, und den Diag zu 
wichtigern und fremden Begriffen erſparen. 

Dlie kurze — von dem Angriffe und der Ver⸗ 
theydigung der Feſtungen im Zuſammenhange iſt zu gegen⸗ 
wärtigem Zwecke nicht uͤbel gerathen; ob es gleich immer 


ſchwer bleiben wird, ohne Zeichnung ſech eine deutliche Ider 
von Arbeiten dieſer Art zu machen. 


. . ® . 


Das Kegifier enthält eine Menge, nicht befonders et⸗ 
klaͤrter, franzoͤſiſcher Benennungen mit der Auzeige, wo ſie 


nachzuſchlagen find. Was nicht Im Regiſter vorkommt, wird 
‚ am alphabetifhen Otte aufgefught. FE 
— | Bu · 
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J BIER ſch mill driſcher Folechttims vder "vol: 
ſtaͤndige Abhanblung uͤber die Kriegsaͤbung vo 
:: Snfangerie,. der Kavallerie, mie Ranpnen,. Bom 
"den: CP) ( Mörfern)-und mitPicken;. nebſt eingg : 


* Beuklicer und: kurzen &rfldrung:der:genäßntichiierr 


Evolutionen,,' fwohhzi Kriegs - ats Friedenszeit/ 
‚mit acht großen Kupfern, welche die Manwenvers⸗ 


eine genaue Kenntntß aller muitaͤriſchen B Waffen 


und bie Anſichr des lagers von Paris’tvorftellens 
: Seipgig.. bey Poymngirtue.. 19% 15 ® 
8, 2020- u Da | : =. 


FW Amweifung 3 zur. aeleſekanu hat. ven PR in 
383 fo-ganz erhalten, baß. mon hit ibrer Erg 
hreinurig Yerreriere , jedem Donceulott eitz Eremplar In biq 
Dalche zugeben, und man tedhnet, bag bereits Laifo: fon. 
vor mebrern Jahren). z00000 Semetac nd veirhet 
‚ worden, r 
Auf den Hong erſten Seiten werden 6\.7 Balunbeln 
u Hulvers anneneben ;’ 2 ndd die —— gdeſſelhen wird 
Zeleiat. Die. drey Haluptahehilungen beſdaͤgtigen ſich mi 
dem Untexrichte der. Infanterie, Bavallesiv und, Ariil⸗ 


1 — 
Fafanterie: Sorldufgr. — Effe ble Sata 


Bo Viſitiren des ‚Gewehre. agen des Gewedes 
auf der Ochliäwace. Vom Tragen bei Grluchrd bey 


Bisungen, -. Vom Ruben. der Soldaten unter —8 | 


Bon.den Haudgriffen des Offleiers mit der. Blinee. Von den 
Samt rat dem Deaem Won. ben Handgriffes mil 
"Baßne- * Armspmgen. Von ‚den Manxuvres 


Deka. Vom Abbrechen in Kolonye pelotonweiſe. 
Bon Merändranmen der Richtung. Vom Burchgehn durch \ _ 


ein: Defite» ; Vom Warſchiten in der Flanke. Von Beraͤn⸗ 


decuugan den. Fronte. Exviutionen der Linie. Alnemetde _. 


Dirgein..bendem Kommandiren. Sullung ber —— 

. 10. Betaille vor ihrem Kuottiere. . Formicung uud Marfch 

Be * die Fahne ba Poyneuts vor 
Fr LEDER PIRSTER wg) 33. 
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-  MWavallexidr Vom Unterrichte und den Mandenders 
Der Kavallerie. Won der Art, auf⸗ und abjufisen. Won 
der Haltung des Reuters zu Pferde. Vom Wifltiren des 
Bervehrs. : Vom Laden des Gewehrs⸗· Vom Feuern. Vom 
Gefechte mi dem Göbel. Ban: Nennen nach Köpfen. 
Bon den Manoenvers im Ganzen. - Bon den verfchiedenen 
Arten zumarfchisen. Yon den Blankeurs. Von der Stärke 
eines Kavalleriereglments. | W— 


. Artillexie: Won den Mandeuvers der Artliniken 
Kun: Disufle bey ben Kanonen. Vom Transpontiten der 
Ruapsuen. Vom Laden des Kanonen, Bon deu Manden⸗ 
Vers zufanmee Urt, die Kanonen zu richten. Won den 

| a Schußweiten der Kaponen. Vom Preüfchafle, 
Won der zur Ladung der Stuͤcke nöthigen Menge Pulver. 
„Urt, Sie Kauonin zu vernageln. Bon gluͤhenden Kugeln. Von 
ben Otücpatronenund Kartaͤtſchen. Vom Mörfer und Werfen 
ber Kanonen. Von den Bomben, Art, den Mörfer zurichten. 


Deu. Grundfäge der Taktik. Bon dem Nupen- ber 


Yidın. Vom Erercicen mit den Picen 


"As biefemi Inhalte ficht man, daß dieſer Katechismus 
in Auszug eines gewoͤhnlichen Erercierreglements iſt. — 
Die Idee, den. Katechiimus jedem Soldaten zu geben, If 
wen; ob nothwendig aber. nicht, iſt nicht ſchwer zu ent 
ſcheiden. - Des Verfaffers neue Brundfägge der Taktik lau⸗ 
fen daranf hinaus, die Frontveraͤnderung nicht Durch eine Vier⸗ 
gels(hrontung im reife, fonbern durch eine gerade Ainie _ 
machen zu laſſen, Meu find diefe Grundſaͤtze nur In fo fern; 
als fie ben den Truppen noch niche uͤblich waren; nen für den, 
der die Srundfäge der Taktik nach Prinzipien der Geome⸗ 
erie kennt, keinesweges. Die Fragen; welches find die 
wahren Srundfäse der Taftie Welches find die Mittel, 
jede Evolution mit Verftand, mit Leichtigkeit, mie Nachdruck⸗ 
“mit Schnelligkeit zu machen? find durch fünf Regeln bemnte- 
toortet, 1) Die Truppen niach dem natuͤrlichen Gange des 
Drenſchen aglren zu faflen; das Gelße auf einer geraden: Linle; 
2) Jede Evolutlon um einen feften Punkt zu machen; 3) - 


. 


Jedem Individuum feine defondere Bahn zu Meben; 9 


Driiemals von den Soldäten tinige Beröihrung Ja verlangen,‘  - 


= fondern es fo einzurichten, daß jede Eauietion nach dern Barıge‘ 


der Natur, d.h. nach eines abſoluten Mopmeniglen ger 
EEE SE EEE ſcqieht⸗ 
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fake: "3) ode Eostyeloi auf den kleluſt möglichen Raum 
zu bringen, d. h. daß man in jeder Evolution, was für elas 
es auch fen, niemals das Viereck feiner Linie überfchreite, 
Mac diefen Regeln iſt alſo der Viertelszkekil zu Brontveräum 
“ derungen aufgehoben, and dagegen der Marſeh auf Sehnen 
u eingefüßtt, wodurch die Vortheile erhalten werben, welche 
J die oben angezeigten Fragen. verlangen. Der Gebrauch 
der Picen. iſt ganeinlach, und dutch Die Bewaffnung we 
ganzen Armee mit Ha faſt wieder apifge gen 
In diefen neuen Ötundfäßen her Taftif über "hub man 
| nicht den Grund der Vorthei e un welche die fran 
Acmeen über dievephundenen Mächte ertungen haben 
. fer.liept in etwas ganz anderm. Rec. hat hier weder Beruf 
waoch Zeit, über diefen Punkt feine Meinung zu äußern. - Nur 
fowiel iſt zu bemetken, daß ee Unterrichtdens 
Sich, karz und fo —a 5— dermanũ 
zu faffen im. Stande ift Aue el nterricht a 
Ben nothwendigſten taktiſ⸗ en. Gerriärungen u Jeder manns 
Wiſſen: zu bringen, fheinf Ree. gut zu ſeyn; denn auch umtge 
Sem gemeinen Manne giebt es gute Köpfe, bie einet Si 
‚Bure ſchriſtlichen Unterzicht-fähig find. Taktiſche Uebutge 
‚gebeim an. halten; iſt wunderbar, Alles. wird oͤffeutlich ge⸗ 


mad, Ab, dadey it es dem Zuſchauer von, Ropf.und. Ken Hi 


- niffen: ja ohnedies unnermeßrt, die Foxmen or fien, 
u wenn wi, Seraan emen w zu ma —— nr 
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EOTN — Erfindungen und wicheiger Ende 

"dungen in: ünften und Wiſſenſchaften (,) ıc. in 

alphabetiſcher Ordnung („) vonM. ohann ri⸗ 
ſtoph —— ) Gouvern. beym ‚adel. Kabels. 
\ 0 wi ten Corps im: Berlin, geipzig, im Schwiderte 


ſthen Verlage 1798. ; xxxvi und 2% ge 
*. 1225 57 Zee Ä . 
na „Mean ‚hie: 
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508  Bermifdre Schriften 
Supplemente zum Archiv nuͤtlicher Erfinbangen nnd 
wichtiger Entdeckun zen, ?c. von Zoh. Chelſt. 
Wolbeding (nunmehr, Diaconus zu (in) Lucken⸗ 
watſde. teiprg, dm naml. Verlage. 1795. 333 
* S. Br. 8. 286. SH. - 2 . - - F 


Sana Hätten tie ine. Ameige ven einem Buche gelleſere, 
dar, fehan'in vieler Leſer Haͤnde iſt; aber da fi, wie der Em 
folg gezelgt Bar,’ mit Gtund dermuthen Heß, ſein Verſ. wuͤr⸗ 
de wahrſcheinlich nach Verlauf einiger Meſſen, dazu einen 
Mächtrag liefern, worinn er alles Unvollſtaͤndige ekganzen, 
find dag Untichtige ausmetzen und verbeſſern märde: ſo: 
Zuſere Schuldigkeit, davon du referiren, bie jetzt ˖ untetbita⸗ 
ben; eine Bemerkung, die wit dem thaͤtlgen Sen. Berf: vote 
Naͤufig gu enhffnen fe Pflicht hielten. Doch pur Güte iR, 
= Segen bie Mode anſerer Zalt, eitzefrie ind zuſammen⸗ 
gear Sifenfaaften in terifonrapflfcher Fotm abpubendein, 
kaͤßt fich allerdings Vieles ſagen; nicht ſo ven der zu 
den Weſen eines Buchs „ das tie Mannichfaltigketr meinchti 
‚Über Entdeckungen, entineder Im Ausgebreiteten, oder eug ii 
EN Sinne des Worts zu erzählen, beſtimmt ik. Hier 
Mäder ſich faſt Jedes zur Rechefertigung eines ſolchen Piones 
anfuͤhten, wer letzterer nur weiſe⸗ Und it Vorſteht as grea⸗ 
beiter vd dargeſtellt wird. Denn wenn er auch gleich von 
der einen Seite mit dem Wefen dieſet oder jener Wiſſenſchafe 
au ſtreiten ſcheint; wenn er auch einen großen Theif des leſen⸗ 
den Publikums zu dem, leider! einreißenden Hange, nur 
oberflächtiche Wißbegler zu befriedigen. gam vorluͤglich beſoͤr⸗ 
lich wird: ſo gewaͤhrt doch die Form des Woͤrterbuchs auf-der 
undern‘ Seite den Vortheil, unſerm Wridchtalſſfe⸗Bedder 
raalich wachfenden Menge von Sachen, die es faflen foll, eint 
unentbehrliche Hülfe. zu leiſten, und uns bie Wekannıfcaft 
‚mit ſolchen Gegenſtaͤnden, die außer dem’ eigentlichen Kreife 
unſers Stut iums liegen, nad deren’ Kenntniß unsſKeht oft 
wichtig wird, dadurch vollig zu erieirern. Dieß iſt Bang 
Der Literatur, wirkliches Beduͤrfniß ſeibſſ des beleſeaſten Ge⸗ 
lehrten, und eine Methode bes Untergidte,-Di man.schen 
ben den griechiſchen Schriftftelerr antrifft. Vondem nanmebr 
in etwas fich wieder erhettem Vaterlande aller wiflenfchaft 
Alichen Encyklopßdien iſt hier wicht die Rede; genug, Daß 
u‘ | 7 
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Bere Eörte 300 
8, danke Re: ‚andre Mobe, —* A auf —RR I 
 verpflangte. —— te. 


He. 8; der fat aueh ze. dim se, "Susi, ‚00. | 
Dallbeeg weitet, fear in feiner XXIV Seiten fan i 
wede Rechenſchaft· ad, was ihn ˖ bewogen habe; ::diries Dana 
Wuch · der nutzlichen Erfindangen auszuatbeiten. ee: = A 
wie Nec. aus eigener Erfahrung Eetimt,, dm an Rich ſehr mühe 
fans Geſchaͤfft, den nützlichen Entdetkungen, in Tran ok 
ſehr weltläuftigentimfange, nachzuſpuͤren; — zu imtetſuche 
“ie Neia ihrem Wachethum nach und nach, und von einer 
Srufe zur ander wirklich geſtiegen find; — zu beſtiimmer/ 
—* En Den Seifteakräften: der Erfinker vorgegangert iſt Inzie 
Degtiffe zu e en, Vorſtellungen von bekauntẽn —— 
Mie neuen oe gerbhnden und ſonach sort rer 
Sen zum — Unbekannten zu. gelaugen. Aber zu Ri erzaͤhlen 
was Andee (chen: hundertmai geſagt und geſchrieben haben; — 
u m'twieherholen, adzukuͤrzen, und, wach Wlaüßgabe OR \ 
nde, zu erivelteen,, —-: gelegentlich fremde Sinn 
den ſeinigen zu anterfchieben „ohne nee Ideen⸗ In · den Guard 
‘Des Erfindungsgeiſtes zu legen, — das iſt wohl eben. bein 
Berbieuſt (eines Schriftrleflene:, der "fich," nach Her "iu häufig 
Befdigt werdenden Siece'wirleys Zeitalters bisweilen einfallen 
—* gegen andre ——— Selehrten zu · Felde zu ziehe 
ad Moachtſpruͤche Über deren Werke zu geßen-, die ſehr Auges 
"Bent Uethensevermoͤgen derglelhen anderer (legen. 
‘ehrtfernt‘, daß dieſer Borwärf Ken, V. treffen follte; ſein Ad⸗ 
Siv/ das in Jeiner "Art von dem ruͤbmlichen Fleiße feines 
BSafn zengt und Itimer ein brauchbares, wügliches Hand⸗ 
duch Akt," wied nur dann in ſeinem Werthe etwas vermindert/ 
wenn es einige wichtige Atrikel, zu bi abkuͤrzt, und auf 
“die hifloriſche Atrsführung: ber Begenftaͤnde nicht ſmmer Hlıw 
längtichen tr erhtifdch Fleiß vermendet.. Wir aller Defchelböre 
"brtt ‚-In’ Denugung der: Kälfemlitel, haben wir doch einige 
"Seltendtide‘ v Schriſtſteller bemerkt, die doet am- ıhtredi> 
"gen Orte fliehen, wenn —* das Urtheil nicht ganz: — 
Awar Um nnfere bicherige Behaufräng zu rechtferti 
"Jen wir Sem Anhalt des nunmehr vollenderen Buchs if 
Fergliebetn, und-die Vergieichung unſern keſerw —* 


S— XxV-xXxxxvi ein ralſonnirender Quet⸗en eo 
—E — ia zwey Klaſſen Verso Akt: Die * 
4 





‘690 Vermiſchte Schtiften: 


authäft Schriften. weiche bioh Erhndunaem —— 
baden, aa e entweder weit'aufiger, ober Burger abhondein. 
"Die andere mandyerfeu Bucher, welche die Erfind masoe⸗ 
Acichte jergliedern, ‚oder weniaſtens erhebliche Untbedumgen 
GSerahreu. - Dende verdlenten Berichtigung; ein Erforderniß, 
das Di: B im Supplement zum Archio ꝛtc. S. 355 333 
bey weitem ‚nicht deftiedigt bar. Fuͤr die Inge Sreuze ‚der 
- gegenrohrtigen Arzeiae würde es ud viel zu weitiäufgig- fen, 
Vvdieß febon anarfangene Ksternehmeis bes Rec. weites ˖ auczu fuh⸗ 
. 300; Nur dieſes wollen mir deßhalh noch erwähnen, Kafzuriege 
ern Klaſſe allerdings auch bie fcriftlichen Quellen des Aiserchumd 
gehoͤren, wenn man nicht aunimeme , dee Hr.-Berfi Gabe die⸗ 
als bekannt ‚uorausgefeht „und daher abfichtiich- wur fchwinsss. 
ne Diauche ſpaͤtexe Queſlen, die der Dr. Dia: breuchte, 
Albſt unzuuerlädig , weil fie das, was, was unfir.Werf.- 
Ihnen: übernahm, bieweilen von einer unrlchtigen, “ 
Seite varfiellen. Hier muß man alle Behatlamfeit nme · 
vn „menu: man Ttadltion und Legende, gegen Achte hiſtoriſche 
Madbrheit eitizuraufchrun, nicht ver ſucht werden wi. Detan 
* eier ‚wediger . Sale fine Shhter — 2. 


Kara 


Bißerifger 
— iterarifäen, in deu oder chrenchugiicher Kfns 
Hör am unpwerläßlsien. Foeylich hätte fr im © 
nnente ergänzt und berichtigt menden Fhunen: , abar welch« 
‚MBeberung I und ter bar dann immer ale Hülfeenittet zu ges 
bete? — -Amerjla — (Hier hätten von Hiure, Mei⸗ 
sera, ‚und verfchiedene. Neuere gebraucht werben fallen. Her⸗ 
rera. einer ber zuvetlaͤßiaſten ſpaniſchen Schriſiſteller, der 
gleichſam als Duelle zu gebraudden ik, kommt hier mit fefhem 
Woete vor)... Ufironomie — (SS. ar faat. ter Hr. Verf. 
» iu einen Note vom Alter. bes aftsonemifden Ringes des Oſy⸗ 
Mandias: Lepterer hebe zur Zeit des trolaniichen Krieges 
gekät, und ungen Art, Bibliothek &. 601 „Bf Dinianoias 
konne man gegen die Zeiten Abrahams, alſo zwiſchen 201 7 — 
2122n. E. d W.; ſetzen.“ — . Mer erkennt. nichs hier den 
auffalleuden Irrthum ig der Zeitrechaung? Ueherdem ſcheint 
der hiſfforxiſche Werth eures ſternbundigen Denkmals der alien 
Acayptet, keinesweges/ die Aufmerkſamkeit unſers Verſe zu. 
reizen; ſonſt wuͤrde er die Ausleger der Stelle beum Died. 
‚Sie. lib. L;C 94. p. 193. ed, Veſſ., voriuqlich Montucla 
"bil. des marbempt. T: L ir. a, 9,57 ſuir. - Gogus 
Yorig, 
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ser dena Lande Aftron. Tom TI. liv. 2, $. 304. Bailly und 
Andere damit verglichen Haben ).. Beennipiegel, — (Hr 
» it Prießley’s Sof, der. Optik, und Schmis'a Lehrbegr 


‚bet: Ootik, nach der Käfinerikhen Ueberſ. vermißt) Vey 


Compaß wird weder auf Tiraboſcher)nech auf den in» 
nſchen Auszug dieſes ——ã nech auf Geblers 
roichhaſtiges Huͤllent⸗ 


GENRE 
Zn Wortetb., noch: auf⸗ in B* 
— nenern zeir — Hdicht æinmal ans 


— ort. ——— 97.0 Para 582 35. 


—— — al:©:51 19, wie der wortoaaut, 
En : Befkde,üte 


v 1.08. ©. say 


278 Huhlible Akkyantl. beaifensthcft,. Akffnen im Anbange 


u. dieſem Wreke,, E. 14 22 ——** Mad 
—3z3 v He. V. biefes braurbdare Diepeseariunn Saft 

.Aaautiſchen Srſindungen den Anerthums au: cupplem. * 
1 aasefg vieſleicht doch mar ans welsheen: Sekt. kennen. Der 


2Art. —— — Archiv ©1321. 28 IR qut Bearbeitet, 


».und,achött mit zu den vblſtaͤndigſten im ganzen Muche · use 
dauſit S. 139 — — DB. 
hits bey dieſem Ar userne andignat. Muff;, 4. @8. ©. a5 
—232 Bay ——— Maler ı Epacen mis Gruͤnd⸗ 


‚la Lande und- neh Manier, anglei: —* 
n.abgebendelt. Ueberhaupt verdient diefer 2*83 genau⸗ 


ete hiftoriiche Schaͤrfe· 3. B. 


> baflen der Hr. DEN IS. im Archis &.ru6e hedenket, 
: Halt nicht hc Stäme, ſaudern 2919, die der Sie a 


5 u Sreenwich beobachtete, fa 36 Btern 


Artheiſte; ach 6. 9.2729 in Loudon auf ns. Blaͤttern 
oder ——— votſtelte. Hr. M. ſage weiter unten 


Br [> volfändigfte Qinjeihuißäretey nis Adkbaren Brimme 
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Er at den 3 
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ben aber-bie, ſeit Erſcheinung des Bodeſchen; 
Jaſſes, det doch bekamtch 178 2:auf 34 Quer⸗Follo⸗Biaͤt⸗ 
- gern heraustam, durch die fortgefesten Bemühungen .des la 
‚ande, Wiastaline, Herſchel, von Zach, Bode, Schroͤ⸗ 
ater, u. Andere entdeckte Nebelflecke, Sternhauſen und Dee 
pelſterne, deren Adzahl ſich auf mehr als 2500 etſtreckt AA 
rend Rec. dieſes ſchreibt, if Kt. Prof. Bode beſcaͤfftiget, 
‚auf 18 Specialcharten im größten Format 10,000 von, ahmpe 
sber..verkhiedener Sterae in 103 Sternbilder zu vertheilen, 
..uad fie den Liebhabern der ˖ Sternfunde vorzutegen. 
„weit über die Angabe des Hrn. Verſ. bimans,; bie. ichembeunais, 
wie er fein Buch ſchriebh, ungleich groͤßer war. Dergleichen 
ce Senauigkeit, dienman von elneus preftiichen Aftrrrumon: ges 
‚ Warter, boaͤtta auch "bien Otatt finden. konnen: beſenders. da 
„sr. Vollb, damals deu Rath des Hrn. Bode muyen kencce). 
 Beomercie — (Hätte den Ge Dial. doch ANeſen Artitel 
‚aus dem Mionthcla, oder ans dem tehrzeichen: Anszuge ge⸗ 
mommen, den Hr. Prof. Scheibel von’ bieieam feier "gawace 
„denen Werke geliefert hat; verfchiehene Unrichtigkelten wäre 
«den dabeg> vermieden worden feyn, das Ganze aber mtha Ojd⸗ 
‚nung und zufemmenbängenbde chronologlſche Form erhalten Has 
"Erfindungen In der Meßkunſt des ı 8ren Jahrhundeits 
, gonnten aus Räftner „ba Grange, uns andern Mathema⸗ 
tikern leicht erſetzt werden). Glas O. 183 fg. - (Leber sen 
hiſtoriſchen Theil diefer Erfindung Hat Rec. eine eigene⸗Ab⸗ 
‚benbhmg, geſchrieben. Sonderhar, daß Hr. Vollb. den Ae 
Dieil, hide einmal den Falconer, GSethard, md Yen 
Schaupt ‚der Kuͤnſte und Handwerke XIV. TH. ©} ı 
zu 143. brauchte), Irdene Goſchitre S. 1 d8 und Edpförs 
2 Eumit S. ans. fg. Ant aͤußerſt mungen. Schade, daß bier 
micht einmal die beſten Schriften citirt werden. ' Wastkn 
Art. Landcharten ©r 233 von Auaximanders Verbieuſt 
ggerätant wird, gründet fich auf die Nachrichten‘, sie man 
ꝝ deſhaſt im Plinius, Strabo und Diogenes: d. Anute 
v anıttjit. Die Geſche der: Landcharten handelt Krünitz Eu⸗ 
vente, 6or. Bd: S. BI 104 FE. ab ie Buch, duß doe Hr. 
Diak. bey feinem Supplem bhrauchen kounte:. — "Tales 
ey, S. 2b. 236. —Der vollſtaͤndigſte und beſte aller 
Ariikeh, deſſen Kürze und ſoſtematiſche Eintbeilung dieſen Ge⸗ 
genſtand ziemlich befriedigt. m. Supplem. des Archivs 
» &. 139 ma nalsd er· noch ergänzt, theils berichtigt. "Maus 
erbrscher (Aries); a —* ent aufaea.ändn 


| aisdann aut Nuentdehrlichkeli gebracht werden. 


* 


amtthie aan pe 


ianiccemhen golard abgalaßt. Hiet bich Ponc. 
die Eeeen Sem Thucyd. . I. a; 74.x- 76 ed. Frech, 1494 
fol. ' Died. Sie.t. XIE pı-88 feq,.und Pint. in vita Pericl. p. 
233 feg., mit den grammatik &fundigen Aumerf. bes el. 
‚Böppan zu Aom. 1: E: V.:334 vergfeichen'follen; "die Nach⸗ 
allge des Plindi (hiſt. narı üb. XXXIV. C. 8. Tom.’ II. & 
430 ed Hard.) würbe hann nicht fo dunkel geblleben fen, 


Mebdht duͤrfen wie nicht aisheben,; die Grenzen diefer Anzeige ' 


Äberfchreften. Mie ſolgenben Metilel: -SofsiE, Miun⸗ 
son, Muge —VGegel, —. Papier, — Porcellan, 


— Poren, + Spann. Uhren, — Sterukunde, — Tale . 


sie, u. m. g. emheiten yſel Gutes und Brauchhares. Die 
Art Schiff and Schiffabrr haͤtten qus dem deutſchen Poſ⸗ 
wer, Vaſt ud im Supplem.;dep Auchiv's durch * 


kunde, — wie es ſcann. he \ 


DR 
u sahen een folka.. * 


Dee Vf. Lelbbane Polen weblenu⸗ dee 
HkAbuiere abhendelt: warum hat.er nicht Agio Anekubans, 
RBantbo, Buchhalten, u. dgl. mehr: aufgenommen ? 


. 


Die 
einer veurn Auflage kann dieß altes hachgeholt, * de —* 
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griſchen Geſchichte, Geographle, Diatirwifft. 
(haft; und Dahiweiniihlagenden Litteratur. 

. ausgegeben "von ‘Kati. Sostiieb von Windiſch. 
Erfier Band, mil ausgemälten und - Shmarzen 
Kupfern. Im Verlage. der Schauffi 


handlung in Presburg, und bey Alberti in Win 


Erſter Band. ' 1792. Ziegen Bandes Erſta, 


ei Zweytes Heft 1792. . ::Drlees Stuck 1794, 


En Crfite. Dan Ap 2 \ 
nn 1a Bag: da — EL, 


'älter Dar a ei 
gu a Be be Kehl, * 
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60% Dirmlſchte Schriften. 


fbelnt, haben wir auch von diefem neuen Magazkıe nichts 
mehr zu erwarten, als was wir bfer anzeigen, ob 3leich das 
dritte Stuͤck mitten in einer Deriode abasbroden Il. Diele 
Bemerkung machen wir nie ehne Mißerranuͤgen; denn 
Diele Zeitſchrift efithält (ehr viel Lehrreiches. Wenn nicht ans 
dere Beyſpfete zeigten, bag in Ungarn die Landesgeſchichte 
von der groͤßern Menge der Einwohner nicht ſehr geachtet 
wird; fo würde der Ilmfiend noch unbegreiflicher ſcheinen, 
daß eine ſolche Sammlung ſehr brauchbarer Nachrichten von der 
Verfaſſung und Beſchaffenheit des Reichs, von den fo oft bes 
ſtrittenen und vertheidigten Vortechten Sowohl der Netisn als 
"auch einzelner Stände, von Perfonen, die den Ungern Äberbaupt, 
"and ‚einzelnen Geſchlechtern insbefondere chrmürbig und wide 
tig feon muͤſſen, und von vielen andern Dingen, deren Km 
nid Vergmügen und Nuten verſchafft, fo wenig Käufer ins 
det, daß fie nach kutzer Zelt aufgegeben werden muß. Doch 
Die: Kälte, gegen Ältere Geſchichte und Statiftt finder ſich 
euch bey deren Nachdaen ber Ungarn, die fid$ weit mehe 
‚mit Buͤcherleſen beſchaͤfftigen, als biefe, und barf alſe wohl 
"ben den Ungern wicht fehr gerägt werden, zumal da dem groͤß⸗ 
ten Thelle der ungrlichen Einmohner die beutſq⸗ Sprache 


| fremd iſt. 


oe flelßlgften Arbeiter bey dieſem Magozlne waren dee 
Ser von Windiſch, deffen que geſtochenes Bildniß dem er⸗ 
> ‚fen Tende vorgeſetzt iſt, uns Hr. v. Engel. Jener theilte in 
ſelbigem vorzüglich einige ‚ausjührlichere, verbeflerte und ums 
gearbeltete Artikel aus f:mer ©; eograrhie des Koͤnigreiche Uns 
-garn mit, die ſehr (häkkar Rab Dieſe ſind die Beſchre bung 
Pe a —A— Ci B. S. 40.), der Honter Geſpanu⸗ 
1.), ‚ber Liptaner Geſpaunſchaſt Cı.B. 
5 ns 6% der Arader Geſpannſchaft (1. B. S. 109. ), und 
des grhfren Theils der Zipfer Geſpanuſchaſt (2.9. ©. 288.), 
“rind wenn Me Dauer der Zeitfäbrife verftatter hätte, ale Ges 
wannſchaften auf dieſe At zu bebandeln, fo würden wir eine 
‚fear ausſuͤhrliche ungarlſche Erebeſche eidung erhalten haben. 
Wermne der Sohler Seſpann Gaſtsbeſchreiburg (1. B. S. 
57.) verſchwindet das Wundek des angedlich aedienenen Gold⸗ 
drahts, dee auf einem Felde Bey Altſohl ˖zuweilen Im Koenhals 
zwar aefunden wird Denn man fieher aus felbiger, bag * 
beruͤchtigte Acker it Schlamm aus einer Schivefelnfüge , in 
. weder min jabel· Oani BR ———— 
ur. —X 
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"ab,. O 
ha Buch Bktoure 
E.baben find im des mit Woln 
an Dan fücchigrifche refäde. Im Jahr 1754 

er, 


arulchfiuß im. Araber Comttate, ein’ neied 


ette aud, und bildete ee große Inlel, "Die feir dieſtt Zelt 
eftung erhält. . Die Mantes;Lunae der mittiern Geogras 






„.Siuh, das Gebirge. ber. Eiptaner Selpannſchaft oder, 
- Ve ac ‚Heine ‚Keyrodi. L. ©. 213.)..° De nte 
pieces Ungarn, legte der Bradtpäpfleus gi 
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ik 


uͤe! lenberg, bey diylex Otadt 1613 an (2.9. 
\ “aB2, \ Kerr un — Brie it eln Wappen» 
Brief aiſers Sligismund von 1418 für Nicolaus de 


Societatis Dracopicae fen Draconiftarum Collega darum abı' 
gedruckt worden, . weil ela ungriſcher Gelehrter, der den’ 

redet en nit genau genug Fonnt?, das Dafpn.deflele. ' 
an 


2 
toeljel 399. Für die Geſchſchie der boͤbern Gtantsa- 


miten liefert Ht. von Wladiſch genaue dipiomatiſche Ver⸗ 
— dðeſchr bangen der Vorrechte und —— 


in der. —Ss—— (Comitum —— 
3.0. ©, 347.) her Helticier der Rönkginues von, +06. 
1363. (1.8. &.364.) und der. Obergefpanne der Heute, 


wer und Rewlenſer Comitgte, welche 1684 in Finäheh, 
1279 aber. in das Bannat verwandelt wurben. Auch Bandelt: 
es ausfägeili, im erſten Bande. 12.9 — 1 von bap-Oberger) 


jannen, ErbObergelpanten, und Eib / odet Brapptafen.übers, 


Haupt. Die ungriſche Geographie erhält noch Dem 
reicherungen {m aten Bande ,. durch das Verzeichuig 6 vorn 
hend euen Laudcharten von’ Befarabien, Bulgarien, Wolans 
und Siebenbürgen, und von eingehen flabenpärgkihen Difefca, 
ten, dur die Gefhichte. Pregbnrseriiben Pfarslirchen, nad; 
Bes 1782 Aufgebobenen Kiariffinerinnenflofferg, amd. burdh. 
Gie Beſchtelbung eines 1783. ben Schldapoin fin (dmaver; 


ec 


Dannote ensbedten romiſchen Dakıs, und ih —J—— 
den 


Vanic Erin fs 


E einem dichten Walde bemadfen iſt, nun aber eine neug 


400 Dermiſchte Schriftes. 
dien die Grundkiffe und Aufriſſt auf zwey Kunferplatten mh 
getheitt werden (2.8. S. 97.). Fine Chronologie des Theae 
ters zu Preßburg (2,1% ©. 1.) zeigt, daß fir Diefer Refe 
Ben; zum, erſtenmale ‘1733 Schauſpiele aufgeführt, and feit 
8774 lauter gute Stuͤcke gegeben Find. Tr Engel beiocb 
fr (t. B. GS. 123.), daß die ungrifhen Sfrasiiten ; aftark 
fe Yulgaren 'mahgntebanifcher Religion und die Biſſener 
62.9. ©.108.), Polowzer oder Pazinagkten geweſen find, 
Se ih am Fluffe Bltzena in der Wallachey im jeßtiten Jabr⸗ 
Bunderte ſeſtgeſetzt Hatten, und in Betrucht der Werfaflung 
und Geſetze den Seklern is 


’ 


nli waren, Von den Neuga- 
zis oder nenent Ungern‘ wird im zweyten Bande im neunten 
Artikel eine ausfuͤhrlichere Nachticht gegeben. Betenntlich 
"ward König Ladislaw, der Funmaner, der toͤmlſch kathollſchen 
Kirche abtruͤnnig, weil der Setviſche Biſchef Predislaw oder 
Sawa, ein Bruder des Oerviſchen Königs Stephan Dragu⸗ 
ein ‚' welcher Labdlelaws Schiveſter Mann war, ihn zu 
grlechiſchen Kirche führte, Er wendete ſich darauf zu der 
KRumanetn, um bequemer, unter dieſen ſeinen meuerlernten 
Nrilgtorisgebräucen nachleben zn können. Der. Papft zwang 
Kon, zurückzukcheen und die Schlfmatiter zunerweifen. 9 
Kaiſer Andronikus ſendete ihm 1285, als Hülfsublfee gegen 
die Tarären, viele nomadiſche Balladen: aus der Gegend 
von Konftatitiagpel „» die-er gern vertilgen wollte, oft dem 
Aufriage, fleden Tataren preis zu geben. Ladidlay eräffnete 
den Waſlachen die böfe Abſicht ihres Kaiſers, übergab Ihnen 
Die ben Wälder der Marmaroſch, ließ. fte ſtavakiſche Mad⸗ 
chen heurathen, and trat, da er ſich auf ihre Kräfte verließ; 
Wieder zum griechiſchen Gottesdienſte. Dieſe neuen uugriſcher 
Ke loniſten hießen bald Schifmarici, bald Neugari oder Neu? 
gerii.n Rinig Ludwig der Geoße ſcheukte die Marmaroſch 
unter dem Titel eines Ducatus Munſathenſit, den Mithaußs 
ſchen Prinzen Theodor Keriatowitſch. Der gtößte Thelf der 
Meugorier war mit dieſer Herrſchaft unzufrieden, wanderte, 
wabrſcheinlich 1359, in den Moldauer Wald, an gruͤndete 
"Darin. den Motbauifchen Staat. Der neugeriſche Name vera 
ſchwand, und die Nachkommen ber zuräcgehiichenen Walla⸗ 
chen zogen Ab auf die marofcher Gehuͤrge, auf welchen fie noch, 
nach after Beife leben: Im zwevten Bande wird S. 131, 
aus einer- Urkunde dargethan, daB der Erzbiſchof von Gran, 
Johann Vlteg,: ſchon vor 7467 feine Academia Iltbpotitae, 
na zu Procdurg geſtifter and dazu Profefforen aus gr 
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Ki verſchrieben hat. Ein Aufſen im Nen Biode 


> 574, giebt Nachricht von umgriſchen Hiſtorlegraphen Jos: 


kuͤndigte. Der ſonſt kluge J 


bewleſen, 
bdaß die. Siebenbuͤralſchen Sachſen feine Nachkommen der Dar 


hann Michael Brutus, von roerichen rine uugedruckte Reichss 


geſchite des Zaſtraums von 1490 bis u532. vorhanden Hi, 


Dieſer Mann, war ein geborner Venetlaner, und ſtatb im 


April oder Diay 1592. Ein anderer Artikel (1. B. S.34) 
bandelt: von den Schickſalen des dekannten Propheron Nieb⸗ 
fans Drabik oder Drabitzius, weicher ans Moͤhren, weil ed- 
ein; evangeliſcher Prediger. zu Drachonowitz war; vertrieben? 

rde, Ay fünfzehn Jahre zu: Luduitz in der Trenfihfner ‚Sea: 
Aannfaaft kuͤmmerlich erhielt, darauf als Hauſtrer bes! 


LZandtuc. verkaufte; bey dieſem Gewerbe aber (6 Aüberliche 
wurde, daß feine. Amtabruͤder in Holen ihm die Verwaltung) - 
des Gottesdienſtes tinterfagten. : Er Änberte: darauf: ſeinen ?“ 
Lebensmandel, ſchlich ſich 1633 nad, Mähren, umerwanı 


von feinem vaterlichen Guthe gu erlangen, eutkam kaum der Ger⸗ 


Sehr, eigriffen und ſchwer beſtraft zu werden, - und bekam 


darauf vrophetiſche Eingebungen: Dieſe · eneſtauden vermuth⸗ 


lich vom Schrebten; allein die Anlage dazu barte-Drabik: 
ſchon in früheren SJabren, denk.er ſtuditte auf Abademien 
vorzuͤglich die Offenbarung Johannis. Daß viele feiner Wera’ 


herſagungen nicht eintraffen, irrete ihn nicht, ad fele:' 
1643 ward ſeine Einhildungstraft fo ausſchweifend, dag er⸗ 
ale. Sefahr.verachtete, und dem ⸗Kalſer den Untergang an⸗ 

ohann Amos Cominius Heß ſich 
durch Drabitzens Ankuͤndigung ahrtiichen Beſtoafung beisegen; 


nach Ungarn zu kommen, und Drabitzens Prophezeynugen⸗ 


du die lateiniſche Sprache zu uͤberſetzen, und 1650 drucken 


ulaſſen. Endlich ahndeten die kaiſerlichen Richter 1671 des 
Drabitzens Frevel durch ſeine Hiurſchtung, unter dem Vor! 


taande bdaß er zu der. Weſſeliniſchen Verſchwoͤrung gehört- 


Die Stsöenbämikge Sefäkcre echäi Im auken- Bande: 


werfledene Aufflärungens" denn es wird S. 129 Nachricht 
gegeben von des Fuͤrſten Ithhann Kemeny Ermordung im Jaho⸗ 
ze 1662, und S. 307 yon dem königlichen: erſten Peinilegin> 
des fähfifchen Nation vom Jahr 1224, von⸗welchem ein gie 
sauer Abbruck der aͤlteſten königlichen Vidimation von 13173 
ans dem Originale mitgerheilt wird... Dam ‚wish bewleſen, 


dien, ſondern eingewanderte Deutſche And, Dieſe Sachlen 
un | | wvennen 


. 
z ” ww. . 
nt Tr: hebt 


68. Merle 
mennen die Deutſchen Muoſer, mub Orutſtbincch Mruſerlaub. 
Maoſer deutete aber urſpruͤnglich einen geworbenra deutſchen 
Soldaten oder Gepanzerten, vom Wort Mus, Panzet, an. 
Die Votſchkaliſchen Soldaten nannten die, dis zum Kailer 
Kðtergiengen, Labanzen (Labanter), und wurden von dieſen 
„Durbanzen ( Turbanter ) gebeißen. Fruͤher bekamen die Un⸗ 
garn in Oeſterkeich die Beuennung Halabden, vom ungriſchen 
Ausruſe, Heſade! (Hör on!) Don OBotſchkais Gewalt⸗ 
bkhgaͤtigkeiten zu Presburg 1605 findet ſich im ıı. Bande ©, 
zaı Nachticht. Mit der Sefchichte und gegenwärtigen Ver⸗ 
fohuug der ungrifchen Sachſen in ber. Zips fängt. der erſte Bd. 
an. Diele find in Sitten und Gprache den Siebenbürgilchen 
Saqfen gieih, und follen mir -diefen im veepgehenten Jahre 
Bunderce Hierher arkontinen feyn, Manches einzelne Geſchlecht 
"iR ſpaͤter eingewandert. Etwa s0,000 heben Ihre Frepheit 
erhalten; aber 10,000 find Usterrfauen einiger Gutcherren 
geworden. Leber 20,000 Slavaken ſtammen won fächfiichen 
Voräitern, umd haben ihre Stammſprache vergeſſen, weil 
ihre Pfarrer Slovaken waren. . Ju der Stadt Bartfeld, wel⸗ 
che vor hundert Jabren ganz bentich war, iſt jetzt die Deutiche 
prache gang unternenangen, In einigen Orten predigt der 
Pfarret und lehrt der Schulmeiſter in dentſcher Gpraches 
aber außer der Kirche und Schule hört man nichts, als Mas 
vakiſch oder windiſch. Der Ackerbau wird ſchlecht, nah au⸗ 
 "geerbter Welle, getrieben. Die Gärten verwandelt man ia‘ 
Gerſtenfelder, weil der Br ftensrauntewein mit Gewinn im 
Ungatn adaqeletzt wird. Wein wird in Polen, und Leine⸗ 
mand in Deutſchland In beträdhtlicher Menge verkauft. De 
die reihen Zipfer alle Beduͤrfniſſe aus: Wien verfchreiben, und 
Jeder Slavake diefe für ſeis Haus felbſt werfertigt: fo find-bie 
Handwerker arm, und haben feine Deſtellungen; obgleich 
fie dauechafter,, als Die Wiener, arbeiten. Noch mäflen wie. 
einer lehrreichen Abhandlung’ des eriten Bandes S 177) _ 
. gedenken, in welcher die Zwiſtiakeiten der katboliſchen und 
evangeliſchen Stände anf den. Bandtagen 1646 und 1647, 
Über von Ealferlichen Befehl, die zwiſchen 1603 und 1658 
entriffenen Kirchen den Evangeliichen wieder einzuräumen, 
aausl Akten erzählt werden. Diefe Abbandlung ff nicht vol⸗ 
lender, und;der verfnrochene Beſchluß derſelben wird in dem. 
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Wer Hirt. K. ſebhaftes Gefuͤhl, erhöhte Einbilbungsteait, 
. xege uud warme Umfaſſung alles deſſen, was ihm gut und 
ſchoͤn erſcheint; Insbefondete innige Empfindung für vie Wahre 
beiten der. Chrifius Religion und des in ihr gegründeten ee, 
ralſyſtems — iver ibn alles dieſes abfprechen wollte, würde 
wolfäglih ungerecht Teyn müffen. Alle Arbeiten, die v 
dieſen Seiten feiner Geiſtesbildung Vollkommenhelten erlans . 
gen können, zulchnen fi um fo vrcheilßafter aus, je werk 
ger dabey den Vorzuͤgen des ruhigen Denkens, det Klarheit 
En den Reſultaten deſſelben, ‚der Aufmerkſamkelt auf Richtige 
keit der Sptache, und auf Vollendung der gahzen aͤußern 
Form, Apſoruͤche eingeräumt werden. Denn, leider! iſt 
dns; was ſchon mehrere Arbeiten unſers Verf. bemerken lief 
fen, auch in diefen gefammelten Auflägen ber Bol. Es ge 
nuͤgt ihm nur gu leicht an der Befriedigung feiner Empfindung: 
and er scheint nicht glauben zu wollen, daß es, um der voll⸗ 
: Sommenfien Wirkung feiner Produkte gewiß zu feyn, einen 
ſchaͤrferen and aufmerkfanieren Sach⸗ und Möorttrfit bedarl, 
als er am 
» ER ig ⸗ BE Ba, 
Dieſer Mängel von Aucfellung, der zum. Theil: feinen, 
Grund in einem hier und da zlemlich offen barfisnenhen Easifmus, 
zu hahen' ſcheint, verführt ihn zum Gebrauch einer Menge: 
von Proninziafifimen und andern Idiotiſmen, die Ale reint 
deutſche Sprache verwerflich finder, wie: beſchwichtigen, 
ſchlottern/ Born, Uferſchrunde, tiſchen für ſtilen, da 
mein Blur getiſcht iſt« blachſtill: zund laͤßt Ihr oft der, 
Richtigkeit der grammatikaliſchen Umwandiuug and Wortver⸗ 
biudung, der Gedankenfolge, und der Gedanken ſelbſt Ges, 
woſt anthun, wie — ein Jahr iſt ſchwunden, diß em⸗ 
pfind ich, ſtatt: daruͤber empfind' ih — und Im Sinſchaun 
in ein beſſres Land ibn verſchmaͤhn zu lehren Traum. 
und Tand, welches, was doch der Zufammenbang ſordett, 
grammatiſch wohl ſchwerlich heißen kaun, ibn lebren,: 
Daß er, indem er auf ein beſſtes Kand binfebe, Traum: 
und Land verſchmaͤhe, da ſich die Worte: im Hinſchaun 
— Land, offenbar auf ben Dichter oder Lehrer beziehen. — 
V. A. d. B. Anb. Abth. IV, 2 aofi 
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6 Wermiſhu Eiefi 


5.2 matt welcher der Berk. anf feinen Orreiferigen 77 a 
a börte, = Die Zahl der Eiawohbher IR ohngefähs 
006; aus mebreren Boͤlk er aͤinmen gemifckt ; von. den ſaͤch⸗ 
Kim KReienten Kumusen faſt alle adliche Families ob; uͤber⸗ 
Haupt Jahtt man taum 400 feeye Menſchen untes dee ganzen 
Hu - Das an ohngefähr' 14 Quadratweile groß; 
’ von —— entnihr verfendet. Ein Jahr In das andre 1000 
Paflın Köoruͤ. > Man wirchſchaftet im ſechs Bch'ägem, teovom. 
Ber ſechſte zur Branche, oder gain von · Wickſutter. weis 
ches arun abgemaͤhet wird beſtlmm IR; > Die Kreidenn⸗ 
"fee dieſes Landes ſind von Petreſakten. Der Verf. glaubt, 
. "daß der Fenerſtein, has weichem fir beſtehen, und ter and 
"auffer ihnen haͤufig in der Kreide vorkͤmmt, wie dieſe ſelbſt, 
animaliſchen Urſprungo ſey, und er ſtellt die Wermuchung 
> auf, od nicht die Gallerte, in die Das Schaalthier nach ſeinem 
Lode ferfleßt > die Kraft Habe, den Sand zu Pleten? ob nicht 
—58 vaffon ; Bas fie enthalte ‚die‘ Erde:zu werbärten nud 
ne en! ferien Ötelußern zur bilden vermge 7 — Auf der 
Er Hiddenſee wird die Wermfteinfiicheren getrieben. Der 
ernſteiw Pbminse- vorzüglich in den Herbſtmonathen mit ded 
"woeftfich n Fluthen, und ywar’allegeit in Geſellſchaft eines 
2 und einer gewiſſen Hoſzart mit welchen 
gleitern nian ihn aud als Foffll mehrere Chen tief an ben 
Uſern findet, ⸗ s. 8wey Jubelgefange. | Gluͤckwuͤnſche 
ar Yubelgreife." ee; * Dem Meere. Eine Uferpredigt. 
Da die populaͤre BebanbfangFicken Gegenffandes dem Verſ. 
wirtlich ſaſt durchgehende gegluͤckt iſt, fo haͤtten wir ui ſo 
mehr das weggewuͤnſcht, was von allzuindividuellen und für 
fein Publitum gewiß unftuchtbaren Beſtimmungen aus der‘ 
Natur geſchichte · des Meeres ugemtſcht IR: — _.B; ein‘ 
‚ EBabifiein anf Sonnenſchmidie Grab. Ch Sniar. 
9. Apborifmen über E Pech ie,» Sibelpoefie, : and! 
"die Pocie Jeſu Ebreifii mobeſodre: ein frtever Ausıus- 
aus der Snaugmraliffertatken des Verf.: de aurorunmʒ lacro? 
> rum ipſiusque Jeſu Chriſti vi atque indole poctica. Der 
* ", Börtrag iſt aicht nut pretiod und gezwungen; fenberm es fehlt 
m’ auch an mehrern Stellen . Klärbeit und Beſtimmt⸗ 
"dell. —- 10, Weibgeſang zur feierlichen: —— 
des anatomiſchen Theaters zu Roflod. u 
ſeer Zeitalter miche alles erkebt! Hier erhaͤlt es or 7 
ne Anatomie in Verſen! "Der Verf. inter es es ſehr undantk⸗ 
dar, daß die under Annalen "Oi WBelbgefang ch 
m ß 
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mntacittzee Sri nannten: ·dieß wag wohl torulger band \ 
Kar, dit'wahr ſcyn: -fa- nie iſt giwiß, daß die naar — 
Banzen nicht zum dichterifähen Wortrage paßt; — 41, wey 
Sufdeifeen: Die erſte zur Mömerweichärbte,.. bie-jmpente ur 
Klariſſa + Gerne. muß men. Rd 20h wirklich gedruck & 
Gen, um auch Debitationen im die Samminugen ſeiner Werl 
Aufzunehien — 13, Memorien, Ihnen edeln Freunde 
Karl Jakob Pollet errichtet von Jakob Walleniu⸗ unp 
X. C. Kolegatten: Der Hr. Biblrothekar Wallenine Ichrieh 
‚auf feinen Sreund eine Gedoͤſeniticht iſt in ſchodiſchar Spro⸗ 
Ge, Se unfer Verft ine Diutfhe Übestrun,..und Ihe einige 
WBruftäde aus dem Tagsbads”and des — 
cder Verſtorbenen beyfuͤgte, teibe:das, ons zu ſeinen Lobe 
geſagt iſt, über jeben Zwetfel erheben. Auffaffung:der Ze 
merfunogen,. umd tät Vortrag zeigen gleichſärwig pon elner 
A Pete eb thing, nad" ie mie Ernſt⸗wunſchen, die 
5 ffruktg jut. vollſtandtaen itthellung der —— — 
MH eiftkellers Cer war Artillertegiaſer ung — 
Ven ſchwediſchen Trrippen, bat Ach in dem. —* 
—e td; "ind ſtarb In Sottingen, me eich in de 
Theorie, ne‘ Verufoteaneniſſe zu, —— ſuchte 
rnit da ſehu. 13. wey Bymenden wohl 
"Sen Pag] deß der Acer fein’ Gott iſt. ‚Bin Predigt, 
j Be r uns freyer von den. anfläßlgen.. Eigan — 
" 9 die bie vanhergeheüben. .-. 15. Binige bäu 
vte Die Sielle, die limehwen Reit dee 
. im Beh a oe UN —— 
ur EZ Zu 
a . Be “ Fr u " Be u 


ey . * % j ii _\ 7 — BR 7 


inter Nifsehude ws — un⸗ 
ers p hilr ſophiſcherr Jahrhun derts. Athen, 1795, 
und ii ‚om in dien n Buhpandl. D ee \ 


8* Yen inbameifl ae, 1 pP 05 niferm (og giannteu 
iloſophiſchen Jabthundert hir und da in vielen Erle er um die 
* —* — beſſer ſtehen konnte und ſollte, ais es wirth id. um 
| F ſteht; es iſt ferner gewiß, daß an biafen Gebrechen ter 
| ſchheirNumenb. ban, alt die Menſchen Kia; 


ER Sei, Tone enden Dei an Maut, ui - 
ng Ye m Drei J viel⸗ 





4 - Vermiſchte Ecriften. 


wife Gebrechen ga: finden und zu fagen ; wilen ey N 
Tonne und feflte; es iR endſich vewiß, daß es nicht ſchaden 
kana, die Menſchen von Zeit sm Fer auf Ihre: Adteritenflerde 
de, Gebrechen, Miünarl. und Mißzbraͤuche aufraertiem: zu 
'maden. Semper aliquid haerer! Hie und da fälle dach - 
ein Genmientern auf auten Doden keimt ˖ im Stillen, nad 
traͤgt einſt, wenn auch foar, doch Fruͤchte. Aus diefem Be⸗ 
Rchespuntt betrachtet, verdienen Sichriftite fer, Die ſoiche Maͤtꝛ⸗ 
gel mid Mißbtaͤuch aufdecken und zur Sorache bringen, im⸗ 
met Dark, wenn auch ihr Einfluß "nf Die Verbefferemg DE 
Menſchheit ſich nicht immer nech Meng. le und Gewicht 
voraus berechnen loaͤßt. Nut ſollten fie ſich vor allen Uedrt⸗ 
treibungen hüten; denn bie Eertebergiaben ſteniea und n» 
ea Wenig: 6 9 2 * — —* 


58 dr die vor und ilegent⸗ Itgimled⸗ —* W iurhn 

de und Igkonvenienen des philofcphl%hen zebrhunherte ver⸗ 

Biete auf der einen Seite Dank, dag fie a de 

‚Bei anhält ‚fi enidts — Dinge jur Spfade Bringt, * 

‚ige Säge ze nen auf dar änderis aber werdifg byngbekins 

E ie. m; wörie diefe Rügen vorgettagen wierden, daB 
ute miieber, as ermä Basar. geſtiftet weißen. Ban 
Hu Juhalt if felgendeg:,,. | en 


1, Die Ohräria.Reuftans Söatten —— * 
kanntlich ſchwwaͤrmte der gute Sans Jakob auch etwas ia die 
ſem Pudte / ande ſond allenthaͤlben am der fchaudn Gottroa 
Weit ſchar fe Etken die Ihm Im’ Weqs Tagen daß er nicht · imr⸗ 
mer gerade aus: ſeirvn Weq ohne Anſtoß nehmen konnte. — 
— felgt banmında Das Die 5 ‚über 7 Ditel anjıcd 
ah: hunderts: a oſophiſche acht. Es 
may ſeyn, —— Ti Unrecht; SH: 44 Gerrit eh, 
wern'der Bir fagtr vg ehe FR: —e— Â— nuE. 
air unfereg Wwie ſ ten unter Elend, and künnen ihm, 
nie abheffen. Wie “asgefpaitnt, “phne Nervenkraſt Iegen‘ 
wir da, und winfeln. Der Aentger ungtuͤckliche Prufele, 
. mann (72) kann doch oh mit feinen Ketten PR and 
‚die Gioßen Bid zum Throne brfihreiten dag’ fl — 
aber der ungluͤcktiche Chriſt niuß frime Sorte noch Ef wen. da 
ihn beroäffnere Tagthhnet „eingebeit“ en wi 


er füßte bier nicht da —SE deſem Urrheu 
fe 3 Wiebe er: deun in Si A u DR wur 
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ann ann Kempäffetere: Dagicbace An mag der 
daf:ihm- ein Lebach iu der Tuͤrkey glücd er 


ö Marias; aiß finter geblldetdien Chriſte, weil. m. man dare vor 
den Kitten rafeik:fapns blerabenaihet mn cn 


"De zweyte Rbopſodie; 7 ken 7 Buch behlelt au⸗ An 


“ ——— und-fragmentarifcheh. Beratungen „übte. d 
Aufſchrifi Sitten. ’ Die Bitten verbirbt richt , * hen Hou 
Lau meint, die, Kultur BR Kuͤnſten und Wiſſ— jenichaften ; 


Sectines fe. denn. daß Krufeaus. Schatten au 


ee Art, Luxus ur die, Toranucy, der Mächtigen, - Def 
wortett Kultur yamd Lusug (urtz, lauf, vr — 
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Vernunſt und Menflichkelt ne 3 der Wel IE gemelen aͤten. 
Din verkjkun die Enſhichte — im In ler⸗ 
- en, daß es, ſo lange RETTEN ER A re 
Kleine; Mriöiter Laven/ ner iheehthetei α Dir Act 
len Hader yAber er Mat hat ich ein al ich” einer 
elt gebildet». das nur !buirdgpbeiuktfchel Mepuskiken ;; de 
nen aligenteinen ewigem grteden — Beck «danı' I 


"Börderliche. Geflk I m —— — gie. 
Br der Beau Kit * man 9.4 nem: 
Vortbeile.), Der. Ber Fon duͤrger⸗ 

en Geſ⸗ je und —* — aberwieg⸗ ihren 

Nutzen. en wir Denm-alio wieher in.die Eicherunäts‘ 
Ber jiehen und Ei ein. ef „unter, dem, an jnden beten a Boum 
ung tagen, und mit pem een M, b jtas in 


den Weg frranıt,, def —* pflegen? ‚Zu male der Hwmel. 


nicht em ms iſt manches Se age. nicht gan; recht; 
aber er wuͤnſcht doch Arie es. —— Band’ noch bey der buͤr⸗ 
—— wer: haben’ moge wenn · ſie 


gig dir und de den einen und den anbetenJiingen Sraufen 
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ke „der Ah na keinem — —— us 
‚unit ra EL .ne,,. ne 

rn. 3. leg. -- Man’ ar Denken, daß der ut eten 

nicht PAR ut darauf zur fra, Er will’ Felfie Mebende 
Here ; fordern Bürgerfoldaten. ' Warum denn gicht licher 
-ollzimchlen;, ensigen Frieden? : &o brauchen wir guch Feine 


» Bütrgerfotbaren; denn diefe werden dech auch weht Kris 
füoren folen? * J 


6. Siempelpapier, Vaſſenſcheine Intoleram, 
. Antetödund Gallien Ein teichdalthaes, ehe etwag 
cmotiſars Torma für einen felhen Sariftſte er. Aach Kat 
et nicht ver fehlt, dialaͤnglado Schatren In ſelne Demaͤlde tu 
5. Bringenz deſonders tun einige Anekdoten ang der Seſchicht⸗ 
Sathſens, uns namenttich aus Bruͤhl Zeiten, ihpe gewuͤnſch 
, Wirkung .::Won der amerit an ſche Rebolatica letter vr bie 
„Benfrähtilher der und won biefer — voilW Sort — nad 
uchebr: wink Shertis Für. di yanze“ Bet. „DR, oratael wei, Eu 
‚aunbayptedezeyae! 
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WE a Defpptifmae. Ser Mann, der da cker wird. 
beißt. nie: Keinal,: ten Raynal. Det Veil atarıy 
2. 0 trlnaın Jehrhusderte Hake-der Deiperifitiud Ktanere C-titea 
o te. agchan vals: in. Dens-uhfeigen „In Deinem Ten ebe an dee 
DFerſtoenug der Freyſtadten ·daarbeltet worden, als jun dem une 
1.$eigen, Ale der Verf. dieß ſchrieb, wußte er nady nicht. mit 
weichent Gläde die Nenft anken vepublitanifitt, Yum Theil 
naher auch, Nepicanten zerrrömmert Haben. Dacht? er denn 
Aber auch nicht an ie Zerſtck· ſfung der atlechiſchen Brruftäae, 
arten 7. ro tar allen Hicen@skpriftkelliin ; de: fo In Som 
des ꝓlaue Weit hinein declamlrem, nichts drindender empirh« 
fon, ais; das Etudium der Geſchſchte. We (ehrt ing am dee 
sten, doß nichts Neues unter der Gonne geſchehe, und daß 
Bund Fa ud Maßigugs uuſers Urheit wahre Bid 
t u 
**. ee Worꝛ an. ale rohen. Die Sollen nis He 
" &efe Ir "gehen, jonheru auch-Deunach kin; waboie Ariege⸗ 
biechie peimmjehld en. a er 3 
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sur Luft, diehen gig alu oderäkfe Minde 
ber Die feineren Eropfindungen. bps-, Menſchey. die Nictss 
and Arzs in igrem Dieufte. (a-uncbig.haten, — Mes vus⸗ 
dert ſich, daß der Verf. nicht den Umſtand brnucs has, de 
In Eagland Yin Ochiaͤchter zu giuer Fury ge ogen werben bez 
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er Br «Befere „omyeitigek Begraben. Bir’ Gott, 
ib de6 Berk. Wunſch durch die vergeichlagenen Tabtenhäunfer 
bald erfüllt werden. Iſt es aber fakriich wer road der: BE 
ohne allen Beweis binſchreibt? „In unferen Togen wurde 
m nem Lande ein Geſesbuch Lingefuͤhrt; men * wie⸗ 
Ber zuruͤck, weil die Geſetze zu weiſe waren, nuta.Beit 
In Dumwbeit erhalten werden tote“ Wie? — Ser 
lezu tie, Pan Uefern foßte? „Börde nal — 

jerden, Rp. zu finden? ., Abe ie hun — Kenne Ka, 
frtngenseh Pewels Gingef&riebenes? 
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Kiften, die Ach zu gegenſeltigem Lieberdienſt Bin’ —*r 
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0 Verniſchte Schriften: . 


e Zelalterd mad. Die gegenwärtige Sucht inetfuhrbige 
e der Menſchheit zeg meine ganze Aufrmertiamteit anf Rd, 
und erreste bey mir manches bedentſive Reopfichätteln.? — 
Fredlich bedentlih! Denn der Verf. ſchrieb bald hernach — 
Auch und Die Mufen mögen es ihm verzeiben — die Buch. 
&r ſuchte Uhulige Zeiten in der Geſchichte der Menſchheit auf, 
und kam ami die Propheten vom jüdiihen Boite, Begeiſtert 
vom Leon derfeiben hatte ber Bert Ecſcheinnngen, aud weiſ⸗ 
fagte:: For 1.).»@icher id ſahe etn großes Thiet. Mi 
63 Süden. beruühtte es dem Mittelpuntt dee Erde. Im 
Frag fa Tſteckte)] feln ungebeurer Schnabel, uud mit 
feinem Schwanz bedeckte es ben Nordpol. Es Harte auf Fer 
Hera Büden ſeas Dudel, wenn ein jeder bis an einem ber 
neten ju.teichen fehlen! (welch ein Täler!) Am der 
ußerften Spitze bes einen Zlägels las ich die Zahl: Tactſend 
dhrbundert, und an dem Ende des andern: tauſend neunte 
undert, n.T.w. Und ba es fid kruͤmmte, fo erſchal eine Stun⸗ 
sie Jabrbundert — dieß war ber Name bes Lhleres — 


" Deine Zeit m gelommeni« m Nun eriheine acht⸗ 


ig Jahıhundert ner dem Richterſtuble. Der, 
st an,.umädeklamirt, ſchiet wie unfer Verf, das a bute 
thuodert fen nicht das philoſophiſche, nicht das aufaetlaͤrie 
Aenneng weil es fo viel Krieg, Lurus and Unßitlichkeit 
ge» Odildeçuna der Regierung Ludwig XIV. In det 
‚legten Haͤtjte des ıuten Jahrh. fen 26 etwas heller.getverden, 
‚Sciedride V. babe dierzubengetragen. . Aber es ſey bed der Ab 
geraujtlärung geblieben. Dann nad. die Gtenelſcenen der rate 
ichen Revolution! Jabtbundert des Zuxus ſolle es heißen. - 
hans und triviaf if alles, ‚was er verbringt.” Eie 
Fhiehrer Kedhenmeitter fheint andy dieſer Advekat ya feon. 
Er glaube (S. 41.) das ochtzehnte Jahrhuudert begiune uzie 
dem Jahre 1700. Dieß iſt aber das letzte Jahr des rrten 
Zabts. Das ı8te begann am ı. Ian. 1701. Der Bere 
sheidigen, ein noch größıer Stuͤmper ‚ ein Advocatos diadoli, 
faäst den Amlaͤget zu widerlegen.” Zar Probe mag folgendes 
aus einem faß zwev Selten (©. 74, 75.) —* ekeldaften 
Geſchwatz, angebiih sum Lebe der Aufklärung dienen" DiRes 
gent a cenieren aufarklärt, die Untertbanen ädberdden Aufgeklärt, 
die Diener dirnenanfaeklärt, bie off ters (Dffictere) Eeormmahdis 
zen aufgiklärt, die Soldaten ererciren und mandvriren sufaefl, 
Sie Kichter richtemanfgetlärt, die Lehret lebren aufgeklärt, —** 
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Einen aus — G iftleitiaiche Jom miles —* 


Hans (Hauſe) giebts (ſind) viele Wohmmgen. 
..Sranffunt am Mayn, bey Barrensrapp m und Bar 
ner. — 274 8. 8. 0 æx. | 


3, der: orted⸗ inau ſich der Bf! Über den und feines 
uches nämlich bie Lehre won Belohnung und Gtrafe nad 
dieſetn Leben, und’ den Glauben ad Gent, die ſowohl vers 
munft⸗ ale bibekmußlg find, in’ Dialogeaform Iehhaft vorzus 
wegen, und Dadurch manchen Im Laufe.gu' feiner Vervoll⸗ 
kommnung zu.ftärten, viele von der Laſterbahn —ã 
Genannt bat er ſich deßfalls nicht, weil er gern 
A ob diejenigen, welche pfeilen oder klatſchen, ibn oder 
ne Acheft meinen. Dem Ree., der Den Verf. sicht Bennt, . 
noch zu fenuen verlangt, iſt es, wie billig, nicht ae die Pets 
for, fondern um die Sache zu thun., Um ein Urtheil rg 
dieſe Schrift in,fällen, in wie fern e das Klatſchen oder dag , 
Spieifen -werdiens,‘ wird das‘ beſte 84 au den. sa Scenen, 
weiche das Buch erhält I» seo etwas mit yptbeilen : Kille Sc | 
ne, das sich. des Schattens. 
Sannon. «in — —— eines. Ratbsherrn uud 
Kraͤmers einer Meinen’ Stadt, eines.aläubigen Chriffens Be | 
don, Geiſt eines Arztes, eites Determiniſten. Jener 
eine heſle, dieler eine dankle Geſtalt. Beyde tommen indeß 
darin uͤberein, doß fie im Leben die Tugend aus Ueberzeugung 
und ohne Lohn uͤbten. Azuriel, ein Geiſt, kemmt herzus 
denn e6 kommer zu Selten feligere Geiſter übers Gebira mE. 
Scattenteich, mebmen einige mit fih dinuͤher in Die habexen - 
Reglenen. In die Länder des Unrertichts des Lichts und der 
Serrlichkeitz andere hauchen und hilßen de In den gnendlicheng . 
am zaruͤck, woſeibſt fie eine Prüfüngszeit aushalten muͤſ⸗ 
fen.“ Dip“ „Schartenreih hat demnach vieles doen Fege⸗ 
feuer. * zuriel ſchleudert einen vormals heräkneten. Oele. , 
fen der Erde, Namens Avith, in den Abgrund; auch Same ' 
Bon und pelon bekommen {hr Urtbeil: H. bat mehr ge⸗ 
glaubt, P. hat mehr geltebts Jedem wird feine beſſere Beſtim⸗ 
munq augewiefen. < Bed dielen Beſorderungen baben glan⸗ 
Nie. lebende Be, voßt er: den Borg” oe ee 
nern 
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Cichoe nach und‘ nadı erldſet werden "Wegen biefer Milde 


„ entlhuldlgt ſich der Verf. ©. 94 in der Anmerkung - „Gofte: 


Dem forafältigen Eheiften der Gedanfe einfallen, daß meine din. '; 


amd wiedet geäußerte Ahnduna won der endlichen Brlbfung den ; 


Verdommzʒen böfe Folgen haben Fönnte x fo Hirte Ich Ihm, id. 
nur zu erinnern, daß Eine fo Außerß ungewifle Germuthung . 
nur ſolche ſicher machen fan, die ohne hin verloren geben.‘ 

Sechfle Scene, die Saraliften; „Hier bekommen S. 69 . 
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* Veran Scene: der chrifitiche Seoiter, une 

ia der eilften Scene: dns große Gebeimniß, worin die 
de Lehre von dee Ertöfang einem Braminen fofteniarikh vor⸗ 

gertagen, und dieſer vSllig bekehtt werd; ſerner in der 2* 

ten Seoene: das Geheimmiß der Zukunft, woſelbſt bey⸗ 

‚Hufis vu das über Die fracoͤſiſche Revolution und Frevheit 

" yn Gtrtdibeit ‚ woräbet Ber Zagel Haſſel einens 

2 —EEID————————— 

giede, Anh das Reich der Dosbeit num bald durch den Herrn 

echumert werben Hl. — Wach. ber Vorrede hatte der Vf. 

den Dedanken, ein Gedicht zu Ikefern. Als profaiiches 

ar thante iuan alſo wohl das Bud anfehen. Es find 

amd gerelimee und ungerehute Verſe eingeſtrent, z. B. G. 164. 








DBraja. 
2 2*qſJIurmer nähert Immer näher! jenem golbuen Therl 
20 win ſrade giet ſuberde smpet ie 


. ns am bahnen Side bee Sons dee Herold poe 


—ERXX ber Tiefe bes ten entweben, —E ! 
- Daun eiheb' dich und hol’ uns fmaragdene Zrreige v.. 


There, 
"Ya alın die göften, wi goldenen Gunfen beßtenet,« 


. Üas den angegebenen groben fan man, pun auf daS \ 

* une ſchließen. Die Abſicht des Verfs. mag an ſich gut 

n, namlich die Aufrechthaltung der chiiftiihen Relinion, 
Cfreylich meh mehr. der Theologie wach alter Form ſchwaͤrmeriſch 

gefichet ), und her chriftlihen Tugend, alfo Glaube und 
Fr elnbringend zu perdigen:: Manche erbauliche und vers 
nänftige nten ſchimmern bie und de dur. Der Verf. 
wird vermuthlich auch elo Publikum finden, dern feine Schrift 
aus dem Serien gefchrieben IR. Aber der Nutzen derfelben. 
äft memightene ſehr vroblematiſch. Maͤnner von richtigen Res. 
— und aeblldetem delaca⸗ werden er durde 
Mitten,’ und + wenigen. 
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